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Ein und | feäözigften Bandes Ciites- St. 
erh Het 


Proeeſtantiſch⸗ Bortesgrlahen, - 
ber Tugend · und Religiondlehee zu akabe⸗ 


& unbeiffe 
mifchen Vorlefimgen für gufünftige Jehrer in der 
chriſtlichen Kirche, Zweyter Theil, weldher die. 


Religionslehre echäl. Wohn Earl Fried 
. Staͤudlin Dottor wab Peofefft der Tage 4 


EN untee dem het 


Dogmatik und Dogmengeſchichte, u. ſ w. Gottia 
„gel, im Vandenhoͤk · und Ruprechtſchen Verlage, . 


7599. und 1800, XXIV und 1035 Sa an; 8. 


| 3 DE 158 9 


Des Nom, vole er ſeldſt ia * —* 
inneruug an ben Lefer Rh erklärt, ein Lehebuch fehreiben, 


es ver Candibat auch nach woßendeten atademiſchen Sal 
ya Wiederholen und Michſchlagen, and. in prektiſcher Ab⸗ 


Wat gebrauchen tönnte, Er glaubt bemerkt zu haben, daß 


pt: Ditncdes ht Brbeöhiäier und uf ben Rätheber- gebrade 


"7 ‘> Ex} 


\ 


- 


' 6 ‘ . . Piotef. Gottesgelaheheit. , Fa 


Eitereffant vorgettagen werden Tann; toas ein algemeitirae 


tereffe bat, und was; feines Erachtens, jedem —J 

elidionslehret zu einem gelehrten und philoſophiſchen Stu⸗ 
dium der Dogmatik nothwendig iſt. Zu dieſem babe er ſreh⸗ 
lich mehr. gerechnet, als Mancher gern dazu rechnen möchte. 


Es fen ſelbſt virles Aufgenoinmen , was Manche zum theoͤlogi⸗ 


fhen Wuſte rechnen, Allein es fey Zelt, daß man den Wert 
der theologiſchen Gelehrfamkeit wieber-geitend zu machen fur 
che. Im eregetifchen Theile des Buche hate der Berf. ſich 
«bemüht, firenge hifterifäy zu verfahren, und den reinen Am» 
halt deu, Stellen kurz und Deutlich darzulegen. Die Erkläs 
gung der Stellen Bjeibt den Worlefungen vorbehalten. Daß 


die Seundlage und Anordnung dieſer Dogmatik philoſophiſch, 


und viel Dhilofophie hereingezogen fen, werde keiner tadeln, 


der. 6 anerkennt, "daß die Dogmdeit eine Philoſophie und 


\ 


Miſſenſchaft iſt. Um dies Lehrbuch deſto nüslicher zu mas 
hen, ſey auch der Supernaturalismus und Die fpmboliidye 
Theologle eingeſlocten, und ein Abriß der Dogmengeſchichte 


t. 

n Fa Oedunug der Materien If im dieſem Buche fo ges 
—* daß in der Einleitung zuerſt die Idee einer Religjons⸗ 
lehre für au 


Gebrauch der Dptofopbie In -Religionefaden, “vom Begriff 
einer philoſophiſchen Neligionsiehre, von der Theologie oder 
BGotteslehre (Lehre von Sort) und den Gattungen derſelden, 
von der Äſcetik oder Methodenlehre der natürlichen Religion, 
von der Frage, ob die Lehre von der Unſterblichkeit auch mie 
zur Neligionsiebre gehöre, und ob Offenbarung,” Wunder, 
-  Beheimniffe, Snadenwirkungen und Snadenmittel, Gegen⸗ 
. fände der vhlloſophiſchen Religionslehre ſeyen; vom Verhaͤlt⸗ 
niß der Religionslehte und Tugendlehse, und befonders in 
wieſern jene auch von Sünde, Beflerung und Befeligung des 


Menſchen Handle; von den werfhiebenen Gattungen der Nes 
Ugionslehre, von der Würde der philoſophiſchen Religicnse . 


lehre, und dem Beduͤrfniß derfelben in diefem Zeitalter; und 


—* Lehter in der chriſtlichen Kirche entwickelt, 
and demnaͤchſt von ber philoſophiſchen Religionslehre, vom. 


3 


duletzt von der Gelchichte der philoſophſſchen Seliglongs 


iehte, oder: vielmehr vom Begriff und Anhalt einer ſolchen 


GBGeſchichte, gehandelt wird. Eine dritte Abtheilung der Eine . 


leitung belehrt über die chriftliche Religionslehre, deren Des 
‚griff und Gattungen, Über den Begriff der. prattifchen, yopu⸗ 
daten und gelehrten Dogmatik, über den Inhalt umd of 


C. J.Scedlins Ceundeiſſeae. 7: 


wuptfragen datiu/ „über, ben, Werth, 
Antereffe der wilfenfhaftlihen und, 
& die Schwierigkeiten, „mit reichen 
18 der chtiſtlichen Religionslehre ver⸗ 
‚ fie zu überwinden; wie und wie 
Heiftlichen Religionslehre bilden. lafr 
eitenden Ideen und das Princip der 
des Glaubens und Fundamentalat⸗ 
aametit. igenfhaften eines Sys. 
selehrte Dogmatik, und Tradition, , 
‚pre unter den @drdern wor Jeſaus. 
ichen Dogmatik überhaupt, ui N 
dei ber @efchichte der Dogmatik. . 
hehttehre und von. den fombolifchen 
5 der Dogmatif zur Relialon, und 
ıhellung „der cheifttichen Religlons⸗ 
lung der Einteltung handelt yon dee 
9 überhaupt. Won den verſchledes 
idrucks Religion, was Rellgion im 
ortes ſey; und ob es nur Eine Reli⸗ 
AUgemelnhelt und verſchledene Gate 
fangen der Rellglon. Geiſt und Werth der wahren Rell⸗ 
sion; Unterſchied der natürlichen und geoffenbarten Religion; 
Bedärfnig des Offenbarungsglaußend; Lrfprung des Offene. . 
Werungebegriffs und Glaubens, und Geſchichte des Offenbas 
zungsbegtiffs. Theorie der Äbernatäclichen, unmittelbaren, 
mundeevollen Offenbarung; Gehelmniſſe der Religion, und 
Offenbarung, und ſtatutariſche Berordnungens Wearif eier, 
uatürlichen göttlichen Offenbarung, . . . Br 


Endlich der fhnfee Abſchnitt der Einleitung Bat die Füble, . 
ſche ind chriftliche Religion und Offenbarung zum Gegenſtan ⸗ 
des Hler witd unterſucht, 0b das am eine Religion 
und Offenbarung erehafte, wie ih Judenthum und Ehriftens, 
um zu einander verfafte, und ob das Chriſtenthum eine Mes, 
figion und Offenbarung enthalte? Ferner wird von ben Era 
tenntnißquellen- des Chtlſtenthuma von der Aechtheit und 

integritaͤt der Buͤcher des N. und A. T., und von fanonis 
(hen und heillgen Schrifteu uͤberhaupt gehandelt; von der all⸗ 
gemelnen Theotie gbrtlicher Eingebung heliiget Schriften; von 
deu beilfgen Schriften des, Suden. und Chriften, Ihrem Eanoni« 
ſchen Anfehen und Iprer giiligen Eingebung Überhaupt 3 von 
Een Te ” Rincn 


Nor, 





| Proteſt. Gottesgelahrheit. 
Sun d den Helllgkeit der Buͤcher des A. T., van det 
te ber 3 
ber jädtfchen on und Offenbarung ; von ber Wahr⸗ 
te und Slaubwuͤrdigkeit det Bücher des N. T., Gbit⸗ 
 Übkeit- und Heiligkelt ihrer Schriften, Deſtimmung und Aint 
der Apoſtel Kanon des N. T. Wort Gottes, Vibel; o 
das Chriſtenthum eine auf heilige Schriften gegründete FRelks 
gilion feun follte?. Geſchichte ber Lehte yon der Juſplratlen 
der Bihbel unter den Chriſten. Erkloͤrung der Belligen Echrift. 
und Nothwendigkeit oder Freybheit ſie zu leſcn. Anainrfche * 
„eu und Sri vom Ueforungs und der Reſchaffenheit dee 
iRligen Religion. Weſen des Cheiftencbumg, Perfekte 
Bilirds deſſelben. Jeconnmodatlon. Von Wahrheit und Goͤrt⸗ 
Uckelt ber hriglihen Religlon uud Offenbarung, und Wuns . - 
been und Weiſſagungen überhaupt: Won den Wunden, wel⸗ 
Ge für Jeſum, am idm und durch Die Aboſtel geſchehen find. - 
Re Slauben an das Chriſtentheim, als eine uͤbernatuͤrſiche 
Affenbarung. Von den Geheimniſſen und ſtatutatiſchen Ver⸗ 
ordnungen deſſelben. Won. den inneren und natuͤriichen Be⸗ 
weiſen det Wahrheit und Goͤttlichteit den Chrittenthums, und 
van der Geſchichte der Abologetik Weflelben, - 


5, - Der Einleſtung folge bie Religionslehre ſelbſt, welche in 
die Clementarlehre und Methodenlehre eingetheiit wird. Die 
erſtere ig nad) den, drey Begriffen von Gott, Freobelt und 

Unſterblichteit abgethelit. Zuerſt vom Begriff kines Gottes 
und von dem bibliſchen Begriffe und dem Namen Gottes. 

Geſchichte diefes Begriffe nach der Dibel. Gründe des Glau⸗ 

N bens an das Dafepn Gottes. Theoretiſche, moralifide und - 
— Gaͤnde fuͤr dieſen Glauben. Meweiſe des Daſeyne 
BZaltes aus der Dibel, den Apofryphen und Philo. Atheise 

— mus. Menpſchliche Erkenntniß Gottes. Anthropomorphis⸗ 
mus. : Eigenfchaften, Wirkungen und Zwecke Gottes. Onto⸗ 

losiſche und —— Eigenſchaften Gottes nach Vernunft 

und Bibel, nebſt hiſtotiſchen Rotizen. Phoſſſche und mora - 
Be Eigenſchaften Sortes,. Von ber Schöpfung der, Welt, 
Seſchichte diefer Lehre. Won ber göttlichen Beeisbung. Ge⸗ 

0 Shlchte.ber Lehro unter den Ebraͤern vor Jeſu. Lehre Jeſu 
unb der Apoßßel, und Geſchichte der. Lehre unter den Chrle _ 
en, ‚Gefchiäte bee Engellehre unter den Ebrdern vor Jeſu, 

und Im RT. Urtheil über die bibliſche Engellehre, und Bes 

Pride derſelben. Ob c9 im A. T Opüren Ds ohee dor \ 


— 


u j 


> 
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er. Ent ee x. 9 


Bater, — "tiber 
RR. — ren Bine in a Ar be 
and ber Eisifien. Mrtheil —— 


ad: und Seſchichte berfelden. J 


fen, untergedtdet. —2 ber — des "Der | 
än.feiner Freyheit. "Die Alt 


—— der Menſchen. VBo ſtellungen fohterer Eöräer das 


Geſchichte Hefer Lehre. Perfon Zefr, und Se⸗ 

Wider eiben in —s VBezkebung, und der Lehre 
der Perſen Jeſn. Doamatiſche Lehre von der Gümbe, 

Keen Urſyrunge Ar ihren Grafen, Geſchichte der. Lehre 


peak ‚Deu Ehzkern vor Jeſa Lehre Sein und der Apopel 
Vefebicde 


von. Weurthrilung 55 — *2 — Erben, uud 
werfen. Süpiiche Daͤmonologle vor Jeſus. Urſprung der⸗ 
Wörn. Seſchichte Satans und der Dämmen zur Zeit Jeſa. 

Insipräde Jein von derlelben. Lehren und Aneipnäche der 

Voſtel von denſelben, und Beurtbellung der. hibliichen * 
menotegie. Geſchichte derieiben unter den Chraſten. Dogna⸗ 
* Lehre von. der. Beſſrrung und von deu: Gnadenwirkun⸗ 
Lehre won den letzteren unter. den: Thrdern, ver cine 

—— und der Avboſtel Lehre von denkeilen.. Chꝛiſtlich⸗ 
Danmittet oder. Veſſerungewittel, ae * Ye 
von — Nedırferrigung td —— Ss 


* und Danii, und,des . an die 
raͤer yon —— — und vom Tode. der und ven 


| Unter der Sue der Ginfteröfiäelt grbier dh —E 
fang von den Graͤnden des Giaudens an dieſeſhe Aderhaunt, 
und wen. den Gränven für diefen Giauben; vom Lebetgange 
» ide anderes Liben, und von er Zutande in —— 

von 


* 


J 
BO MProqeſi. Setteoaclaſnheit. 


n 


‚non der. —— * Sehre unter,dem Ebraͤern vor Seas 
die Lehre I von Aıperblichteit, Auferkehung, Weltgeticht. 
‚uud vom Zuſtande das Geligen und Unſeligen; die Lehre des 
Paulus und der uͤbrigen Apoſtel davon, die Deurcheilung 
‚Diefee Lehren, und die Geſchichte derſelben unter ven 
ehkiften: . au a J 3J J ” — 
.. Im giweyten Theile iſt zuerſt die allgemelne — — | 
iehre der Rellgion abgehandeſt, und dennaͤchſt die philoſoph 
ſche Lehre von der Kirche, dem kirchlichetn Lehramte und dee . 
Kirchengeſchichte; Die Geſchichte der Kicche vor. Seht, die 
Lehre von Jeſu ale Kirchenſtiſter, Jeſu Lebre won der Kirche, 
‚und Lehre der Apoftel.uon derfeiben. Geſchichte der Lehre von 
Dr Kirchs ‚Bon ben Saktamenten überhaupt. Die Lehve 


.. v 


von der Taufe und Gaſchichte der Lehre, Die Lehre vom 


Abendmahl und.bie Geſchichte dieſer Lehte. nun. 


—RT 


Aus dieler Anzeige erhellt ſchon Die Reichhaltigkeit dleſes 
WBuchs an inkereſſintem Unterricht, wie auch die ſyſtematiſche 


Methode doſſelben. Der: Verf. rechnet vler Eigenſchaften fie 


‚einer jwedmiäßliten. Seligionsiehre für ruͤnaftige Lehrer der 


- deifkichen Siehe: 1) eine philoſophiſche Behandlung jedes 
Dogma, ſo daß dirht iur das ganze Syſtem durch Ybilofopke 


fie Oruntfhbe Settkben; (nbren’ and en Jeer Dogua 
oſophiſch catwickelt und begründet: werde. Doch fey es 


. häglidg, die werfchiedehen Entſcheldungen bes Rationalismus, 


Blaturällemu und Supernaturalisnmus, ald verfchiedene phi⸗ 
—— Dinkarten neben einander zu ſtellen. 2) Jedes 
gma muß exegetiſch eutwickelt werden aus, den Ausſpraͤ⸗ 
Wen Zefa und ſeiner erſten Schuͤler und Freunde, und aus 
Sen LT, weil die chriſtlichen Lehrer ihren Unterricht an die 


Bibel antnlafen muͤſſen. 3) Die Geſchichte der Dogmen, 


vor und nach Jeſue Zeit muß damit verbunden werden. Je⸗ 
ne macht Jeſu kehren erft recht deutlich; dieſe erklaͤrt die Ent⸗ 
Mrfung der Form, worin ſich dieſes Dogma im den ſymdoli⸗ 
m Duͤchern, Katechismen, Liturglen, u. ſ. w. findet. 4) 
‚Eine Anleiting zur praktiſchen Behandlung ber Dogmen; 
die ſich aber nur am Allgemeinen halten, und das Uebri⸗ 
ge anderen praktiſchen theologiſchen Discipfinen uͤberlaſſen 

mer Die, ſiterariſchen Notizen, weiche man in reicher 
Fine und. unit gelebrter. Auswahl den einzelnen Materien bey⸗ 

finder, erhöhen den Werth dieſes Buchs für feinen 
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C. F. Staͤudlins Grundriſſ⸗ u, . 


. Der Bash. Hält dafür, daß die Wibel Ihren Anhalt als 
saächt durch Vernunft: fondern unmittelbar, wundervoll und 
m̃ Bernatuͤrlich von Gott geoffenbart anfündige, und daß Diele 
Ankuͤndigung zu den Lehren gehöre, an welche zu glauben Die: ' 

Bibel fordre. Er giebt zwar zu, daß in der VDibeh wiche im⸗ 
arer ziwifchen dem Uebernatürlichen und Matuͤrlichen, zwiſchen 
Dem unmittelbar Goͤttlichen, und dem mittelbur Goͤttlichen un⸗ 

"zerfähteden ; ſondern Gott oft etwas unmittelbar: u 

Ben mwerbe, was bie Verfaſſer der Bidet wirkllch nicht alo eis 
ze unmittelbare Wichmg Gottes betrachteten. Allein vr be⸗ 
‚Kauptet, #5 werde doch auch yolften der mittelbaren und uns 
amittelßaren Wirkung Sottes In der Ebbel unterſchteden3 und 

er tritt. auf die Seite der Theologen, die nur da nicht. au vide 

mittelbare Wirkung Gottes denken, wo es eine Lähemg 
SBSotter und durchaus widerſprechend waͤrr, das als eine ugs 
muittelbare Wirkung Gottes zu denken; wag. die Wibel Gate - 
als feine unmiteelbare Witkung zufgrelle: °— 575 


“ Zugleich aber IfE der Verf. ans philbſephiſchen Gräuben _ 
überzengt,.. dafı eipentliche Wunder und unmittelbare überngs 
vieliche Wirkungen Gottes an keinen hinlängtich ſtchern Merk⸗ 
wulen erkannt, und nicht erwieſen werben Können; Er bes 
muͤht ſich zwar zu zeigen, daß ach im Gegeutheil nicht exe 
wieſen werden koͤnne, daß Bott das alles nicht unmittelbar 
and Übernatärlig geoffenbarer haben fbune, und Kellt die 1⸗ 
tionaliſtiſche, naturallſtiſche und (apernaturalitifche Entfipch 
dung einander gegen über, Dadurch. aber entſteht, wenig⸗ 
die Befung Bir Gerät zuf An made, in Hinantkee 
die Lefung dieſer Schrift auf ihn machte, ein Hinundherx⸗ 
ſſchwanten in Abſicht ber Dibellehre, welches der Gemuͤths⸗ 
| mung bes Lrferg entweder peinlich HE, werm er die Bibel 
als Erkenntnlßquelle goͤttlicher Wahrheit hochachtet; oder ihn 
gar verleitet, die Blbel ˖ bloß als ein für den Kirchenglauben 
‚der Chriſten man einmal noͤthiges Leitmietel zum teinen morq⸗ 
Uſchen Neligionggläuben in betrachten. So behauptet z. ©. 
der Verf. daß Jeſus feloſt feine Thaten und Lehren unmit⸗ 
telbar von Sort ableite, und davon, da am Leine Adſicht 
"zu täufchen gebacht werden koͤnne, ſelbſt uͤberzeugt goweſen 
ten. Es ſey aber moͤglich, daß er fi ſelbſt darin geraͤuſcht 
"babe, So iſt der, Verf. auch melſtens in andern Punkten 
‚geneigt, die unbegreifliche und wundervolle Bedeutung eines 
Datzes, der moͤglichen, begteitnaen und natürlichen rn 
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— fie für die Bremen. und die Gerdammmung ung 

der Gettleſen zu amigen Brxafen der, Se: ermarteten. 


Wertzefli fmdet Ar. Die Erklärung Des Werf, übge 
de Gerinde her — vom Haſeyn Gottes. „Des 
amonſtrationen, beißt es S. 23.1 Tür dieſe⸗ Dofeyn kann 


ves eben fa wenig aebes, als finpliche Criabrungen von 


| elben. g wäre dem Weſen der —* zuwi⸗ 
„der, welche in nm. freyen und fcoben Glauben und 


„vertraten, nicht in einer durch geometrifdhe Deweile, die 


"ehuehie nicht ein jeer ſaſſen kaun, ahgenürhigsen Ueberzen⸗ 
gung beſteht, und ganı auf das Ueberſinnliche Aha Abe 


nBehadg fir Dielen lauben mäflen im unfrer Vernuuft, in 


? —2*2 Berſtande, is unſerer Natur —A wer⸗ 
Iden Eönnenz well es ſonſt nicht unfier würdig iR, ihn anzu⸗ 
uebmen, und awveil ſont zu befurchten * daß er Ale bio 
a Deimung, Vorurtheil Webn angelchen, und von Ein 


‚ser Innigkeit uud. Feſtiake it verlieren. moͤdte. De dielem 
w@rÄnden IR es man unvermeidlich, Ocläfe au machen; und 
in bier. ſehr übel angebracht, dab man dem Men⸗ 


Sport if . 
— dieſen Glauben. nicht durch Schluͤſſe andemonſttiren 
„Pönne, Der. Blaue an Oott iſt vor der —— * u 


*5* an Dane —— —** ver Sc 
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gabe fe. gabacht, wie bie ar weiche "eine onen Sufunfe J 
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unbefonnen unk: abſprechend vorgetragene @ähe Bey fdırdav 
Kerr und bey leichtſinnigen jungen Gemuͤthern, und bey dem 
ſchon zum Boͤſen geneigten ,: ſchon halb verdorbtien Menſchen 
angerichter haben. ie raubten der Tugend wit dem Gleis 
den an Sort die feſteſte Säge, und die cherſte Berwah⸗ 
tung vor den Anfälen des Safters! — Eben ſo erklaͤrt AG 
ber Berf. mit Nachdruck über die hohe Wichtigkeit der Lehre 


von einem Sort, und daß es fehr falich ſey, zu fagen, et 


fey gleichguͤltig, ob man einen, aber mehrere Goͤtter glaube, 
wenn diefe Goͤtrer nur alg gut gedacht würden. Auch das iſt 
ein Wort zu feiner Seit. — Ueber die Aechtheit der neu⸗ 
teſtamentlichen Säriften; wobey foniel auf ſubjettive Eins 
Acht und Ueberzengung ankommt, äufert ſich der Werk. fo, 
daß man wicht zweifeln fann, ob er alle für "hächkt wahrſchein⸗ 
ti acht Halte. Unſtreitig hat auf hie Urtheil die vom Verf, 
gewählte Anfickt des Inhalts dieſer Schriften, und des Chad 
rakters ihrer Berfaſſer Einfinß 3 I Abſicht der Evangellen 
Got dem Verf. keine der Higher vorgetcaneuen Hypotheſen Ber 
üge gethan. Er verwirft di Hypotheſe von einem ſyrochal⸗ 
üifchen Urevanseliam: Die Hywpothefe, daß die Apoſtel nut 
undlich von der Geſchichte —* unterrichtet; aber Andre 
Hacy ihrem mündlichen Unterricht in der Folge fchrifrliche Evan⸗ 
gelien werfertigt Haben; die Oypothefe, daß Markus zuerſt geb 
fibrichen, und Matthäus und Sufas ihn gebraucht ynd wervolls 
digt Haben und andre. Er hätt Marthäus für das erfik 
angeltum, und fir ein griechiſches Original, dad wahrk 
fheimtich durch Verabredung und gemeinſchaftliches Mitwirken 
ehrerer Apoftef entflanden ſey. Markus fey aus Matthaͤus 


geſchoͤpft, und für eine deſondere Gemeine bearbeitet. .Lufad 


abe aus beyden, und noch aus anderen Quellen gefchbpfß, - : 
w kurz giebt des. Verf. ©. 20i dieſe feine ſetzige 


A er und dag er im Samen. mit Hugs Finleitung ind 


ber diefen Punte am meiſten uͤbereinſtimme. Nee. 
RR Heglerig, die Gruͤnde des Merf. für felne Hypotheſe volfe 
Bine ‚ausgeführt zu lefen. Denn er wänfcht, daß ie wabe 
fey, wenn er fle gleich jetzt nicht dafür halten kann. Dar 
he vom Berf. anneführre- Gründe koͤnnen für bie Aechthe 
der Bücher gar nichts eutſcheiden, 3. B daß Euelanı und Ceb 
ſus bezeugen, doß die Chriſten zu Ihrer Zeis ſolche Heilige Buͤ⸗ 
cher, wis bie vier Evangellen, gehabt haben. Dieß ſind 
Zeugniſſe aus dem zweyten Jahrhunderte, mis welchen ge⸗ 


gen die michte auciarichten IR, ‚gegen weicht sale ie Aes 


R”' Preoceſt. Soltetgelaheheit. 


rg Ruangelin. vertheldigen follen. Wichtiger wuͤrde eg 
. wenn wir beweilen koͤnnten, daß Drigenes und Eufeblug, 
sah den genaueflen und gelebrreften Unterſuchungen ges 
fanden haben, daß vor ihuen das chriftliche Alterthum, niche 
etwa bloß felt der Mitte des zweytin Jabrhunderts; fonderm 
auch vorher, übereinftimmend, eben fo wie fie, geurcheilt has 
Be. Aber wo find uns, die zu dieſem Beweiſe nothwendigen 

ata aufbehalten ? Wo find die ficheren Anzeigen einer auge 
bließlihen Anerkennung der Aechthelt unfeer vier Evangellen 
vor Irenaͤus? Wo find In Irenaͤus und Tertullians Schrife 


sen die eigentlichen hiſtorlſchen Beni: ‚daß nur dieſe Schrife 
nd wo find die, inneren, 


ten, und biefe ſicher ächt feyen? Under 
ruͤnde, mit welchen wir bewelſen koͤnnten, daß nicht che 

o gut ein anderer frommer Verehrer Jeſu nach dem Unter⸗ 

ichte ber Apoſtel, als die Apoſtel ſelbt, bie Evangelien ges 

—*8*— haben Eonne? Laͤßt es ſich wohl denken, nach den 

une aufgezeichneten Aeußerungen Jeſu über dieſen Gegenſtand, 


* 


das Jeſus die Wuhder als einen Hauptbeweis feiner Meffiasa 
wuͤr 


de betrachtet babe? Laͤßt ſich das mie feinem ganzerl 


moraliſchen Unterrichte, mit der. hoben Stufe Moralifchen 


Aufklärung und reiner heller Einſicht in die wahre Neligiors 


wohl vereinigen? _ Laͤßt es fi wohl denken, daß Jeſus ſei⸗ 


nm verttauteſten Schülern nicht auch uͤber dieſen Gegenſtand 
and über die wahren Gründe des Glaubens an ihn, Unter⸗ 
richt ertheilt haben follte? Laͤßt es ſich denken, daß fie dies 
fen. Unterricht in mehreren Jahren nice haͤtten faſſen koͤn⸗ 
pen? Laͤßt es ſich denn wohl denken, daß die Apoſtel yore 
nehmlich auf Wunder Ihren Glauben an Jeſum gebauet haͤt⸗ 
sen? Und wird nice doch wirklich in den Evangelien 
won Anfange bie ans Ende dns Wunderbare, das Wunder⸗ 
bare pornehmlich .. als ein Hauptbewels für Jeſus göttliche‘ 
Sendung und Meſſiaswuͤrde dargeſtellt? Und waren dei 
Apoſteln die Wunder der Hauptbewels für. Jeſus göttliche 
Bendung; warum find denn. die Nachrichten derſelben votj 


Jem.größten allee Wunder, von der Auferfleßung und vom. 
der Himmelfahrt Jeſu, ſo unvollftändig?. Warum erzählte: 


Matthaͤus yon den beyden Gelegenheiten, bey welchen nach 
Zukas und Johanues ſich die Schuͤler Jeſu von feiner Wie⸗ 
derbelebung uͤberzeugten, ganz und gar nichts? . Warum 
mie von den Umſtaͤnden der Himmelfahrt; und warum 


chweigt Johaunes durchaus: von den Umſtaͤnden diefer unes 


hinten Begebenbeſt? Meint man. überhaupt über bie Ger 
I  .\ |. 
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* W . 
ichte bed chriſtlichen Alterthums eine vollſtnbige —— 
 Baßen: wo find denn Die Nachrichten von der Ve 
* und Abfaͤſſung des apoſtoliſchen Symbelums, und ur. 
er Webereintunft der Sriftlichen Kirchen in der Annahme Iefe 
a? ‘.: aßt und verabredet, und, zur gemeinſchaftlichen 
aubensforkie einpfoblen muß es feun. Daß esiniche Win 
Yen Apofleln abgifapt- fen, iſt Jet von Gelehrten Furt ads 
sein anerkannt: Aber wann, 100, Von wei iſt es abgefaßt? 
0 tft Die Geſchichte der Anordnung des onrillenweſens In 
älteften. Kirche, das doch, wie Herr Dr. Bteahe Bracipt 
at, von bei Bildöfen angeordnet if? - Wo iſt die | 
icgte Der erſten Coneillen und ihrer Verhanblangen? Wahe⸗ 
die Geſaichte der erſten anderthalb Jahrhunderte m 
ichen Kliche I fo dunkel und fo dürftig, und im &e 
Rradirion von den. Evangelien iſt fo Vieles dunkel, daß ſich 
werlihe Wahrheitſorſcher derall von Zweifeln bedrängt ſehen, 
die vurch bie großthuenden Machtſpruͤche und verachtenden 
@eitenblide der feſt an die Tradition Glaubenden richt geho⸗ 
"Sen werben, fo ſehr fle eine vernuͤnftig befriedigende fung 
ve Zweifel wÄnjchten ! — —2 


2. 
Befremdet Bar es den Ree. daß der Verf. die erſt Be 
deutung der Worte und Saͤtze, wenn fie auch einen ganzunble . 
| "geiflichen Sim giebt, fo Häufig In Stellen der Wibel da vorgke 


| esgen bat, von eitie andere Erklärung möglich iſt/ die einen ganz 
vezreiflichen Sinn giebt. So werden Am. 9, 3. 1. Tim, 
"9,16 m deu Stellen gerechnet, in welchen Chriſtus Bert 
"geantıt werde, und felbf Tit. 2, 13. So wird Kol. 1, 13 
19. Chriſto die Erſchaffung aller Dinge zageſchrieben. 
3. Kor. 1,2 folf beweifen,, daß bie Chriſten Jeſum anbeten, 
Ap. Selb. 1, 24 daß Jeſus Als Yerzenständiger angerufen 
fen; und das Refultat der bibliſchen Chriſtologie it: Kein 
Sah ift bibliſch wahrer, als der: Jeſus, der Sohn Gere 
"tes, iſt Gott; und doch fol Sieg mut. den Sinn haben: Gott 
ik in Jeſu a und gedffenbaret Alſo unterſchetdet 
Me det Berfi die erfte Bedeutung der Worte , und dar 
















ı 


. eigentlich beabſichtigten Sinn derfelden. Wie. kann es dern 


Bibtifgp; wahr fon: Seas ift Bott7 WBibtlfce Wahrheit, 
oder der eigentliche Sinn der bibliſchen Lehre iſt ja dann nad) . 
des Verf, eigener Erklaͤrung, wenn Rec. fie recht verſteht: 
Bars iſt ia Jeſu erſchienen! 

a rd 
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\ 


or 


2 „Protefl.Wortengelnßeheit, © 
—* der —— vertheldigen ſollen. Wichtiger würde eg 
gm, wenn wir beweifen koͤnnten, daß Origenes und Euſeblus 
dach den genaueſten und gelebrteſten Unterſuchungen ges 
funden haben, daß vor ihuen das chriſtliche Alterthum, nicht 
etwa bloß felt der Mitte des zweytin Stabrhundetts 5 ſondern 
auch vorher, übereinftimmend, eben fo wie fle, geurtheilt hag 
Re Aber wo find ung. die zu dieſem Beweiſe nothwendigen 
Data aufbehalten ? Wo find die ficheren Anjeigen einer auea . 
ſchließlichen Anerkennung der Aschthelt. unfeer vier Evangellen 
vor Irenaͤus? Wo find In Irenaͤus und Tertullians Schrif⸗ 
ten die eigentlichen hiſtoriſchen Bew „ daß nur diefe Ochrife 
ten, und biefe ſicher Acht feyen? Und wo find die. inneren, 
| enden mit melchen wir beweiſen könnten, daß nicht chem " 
9 gut ein anderer frommer Verehrer Jeſu nach dem Unter⸗ 
chte der Apoſtel, als die Apoftel ſelbit, die Evangelien ge⸗ 
brieben Haben Fonne? Läßt es ſich mohl denken, nach dem 
uns aufgezeichneten Aeußerungen Jeſu über diefen Segeuftand, 
* Jeſus die Wunder als einen Hauptbeweis feiner Meſſias⸗ 
wuͤrde betrachtet habe? Laßt ſich das mie feinem ganzer 
moraliſchen Untertichte, mit der. hohen ‚Stufe Moratiichen 
Juſklaͤrung und reiner heller Einſubt in die wahre Religion 
wohl vereinigen? Laͤßt 48. fi wohl denken, daß Jeſus feie _ 
nen vertrauteften Schuͤlern nicht au "über Dielen, Gegenfland, 
nd über die wahren Gründe des Glaubens an ihn, Unter⸗ 
richt ertbeilt haben follte? Laͤßt es ſich denken, daß fle dien 
fen. Unterricht in mehreren Jahren nicht haͤtten fallen küne 
men? Läßt es ſich denn mohl denken, haß die Apoftel yore 
sehmlich auf Wander Iren Glauben an Jeſum gebauet haͤt⸗ 
gen? Und wird nice doch wirklich jin den Evangelien 
won Anfange bis ans Ende das Wunderbare, das Wunder⸗ 


. bare pornehmlich „'als sin Hauptbewels ſuͤr Jeſus goöttliche 


u endung und Meſſiaswuͤrde dargeſtellt? Und waren den 
| | Apoſteln die Wunder der Hauptbewels für Jeſus goͤttliche 
Sendung; warum find denn. die Nachtichten derſelben vor 

Fem. groͤßten aller Wunder, von der Auferſtehung und vor 
der Himmelfahrt Sof ſo unvollftändig?. Warum erzählt 

Matthaͤus von den benden Gelegenheiten, bey welchen ‚nad 

Zutas und Johannes ſich die Schüler Jeſu von feiner Wie⸗ 

‚‚berbelebung überzeugten, ganz und gar .nichts?.. Warum 

nichts von ben ‚Umfänden der Himmelfabres und warum 
Tehtoeigt Johaunes Durdaus' von ben Umſtaͤnden dieler unci⸗ 
hhrten Wegehenpgjg 3. Meint, man. Überfaupt über bie de 
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EEE Grunbriffe x. dr 
. ſchichte des chtiſtlichen Alterthums eine vollſtaͤnbige Serum 
a haben: wo find denn die Nachrichten von der. Weraörks 
bung und Abfaflung bes apoſtoliſchen Symbelums, und vo 
‚ber Uebereinkunft der’ chriſtlichen Kirchen in der Annahme deſ⸗ 
‚felben? Abgefaßt und verabredet, und zur gemeinſchaftlichen 
Slaubensformel empfohlen muß es ſeyn. Daß es nicht ven 
‚den Apoſteln abgefaht ſey, iſt jetzt von Gelehrten fuſt aitze⸗ 
- mein anerkanntı Aber wann, wo, von pen iſt ed abgefaßt? 
9880 Ift bie Geſchichte der Anordnung des Conrillenweſens m 
„Der älteften Kirche, das do, wie Herr Dr. Ba Bari 
| Mi von bei Biſchoͤfen angeordnet if? - Wo If Die | 

‚Ibichte der erften Eoncilten und ihrer Verhanbiangen? MBahye . 
„dich die Geſchlchte der. erſten anderchalb Jahrhunderte ve 
‚eiftlichen Kirche iſt fo dunkel und fo dürftig, und Im &ie 
‚Tradition von den. Evangelien Ift fo Vieles dunkel, dag ſich 
rebliche Wahrheitſorſcher aͤberall von Zweifeln bedraͤngt feben, 
die durch Die großthuenden Machtſpruͤche und verachtenden 
.ESeitenblicke der feſt an dle Tradition Glaubenden nicht gehö⸗ 
den werben, fo fehr fle eine yernünftig befriedigende Loſung 
‚ver Zweifel wänfchten } ae \ .! 


Befremdet Bar es den Rec. def ber Of. die erſt⸗e Die 


In 


„Deutung der Worte und Saͤtze, wenn fie auch einen gaz-unble . 


"greiflichen Sinn giebt, fo häufig in Stellen der Bibel da veorgt⸗ 
ZZogen hat, wo eine andere Erklärung möglich iſt, die einen Ganz 
degreiflichen Sinn giebt, So werden Rom. 9, 9. 1. Tim. 
„3,16 zu den Stellen gerechnet, in welchen Chriſtus Gore 
‚genannt werde, und ſelbſt Tie. a, 23. Go wird Kol. ı, 13 
29. Chriſto die Erſchaffung aller Dinge zageſchrieben. 
1. Kor. 1, a ſoll bewelſen, daß die Chriſten Jeſum anbeten. 
Ap. Geſch., 24 daß Jeſus Als Herzenskuͤndiger angeruſen 
ſed; und das Reſultat der bibliſchen Thriftologie iſt: Kein 
Sad iſt bibliſch wahrer, als der: Jeſus, der Sohn Got⸗ 
‚tes, iſt Gott; und doch ſoll dieß nur den Sinn haben: Gast 
Iſt in Jeſn erſchienen und gesffenbaret: Alſo unterſcheidet 

. Ja ſelbſt der Verf die erſte Bedeutung der Worte, und den 
eigentlich beabfichtigten Sinn derfelden. Wie. kann es dm 
Bißtifh; wahr Tron:_Sehus ift Gott7 Bibilfhe Wahrheit, 
oder der eigentliche Sinn der bibliſchen Lehre iſt ja dann nad) 
des Verf, eigener Erklärung, wenn Dec, le recht verſteht: 
Gott iſt in Zen erſchienen! 
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Ob die Bandigtelt des Zuſammenhantet — sine patie- j 
rd 


Wehe Orbnung der Materien dabey gewinne, daß 6 
Slaubenslehre unter die drey Begriffe von Goͤtt; Frey 
and Unſterblichkeit geordnet wird, mag ein jeber felbft ha 
der ohlagn Inhaltsanzeige beurtheilen. Dem Rec. will d 
ben fo wenig, als die Nothwendigkeit einleuchten, um die 
Staubensichre wiſſenſchaftlich zu ordnen, ſie nach diefen. Grob 
‚een anzuordnen. Bär Fünftige Lehrer der chriſtuchen Kids 
Fe ſcheint ihm die Uebetzeugung notbmwelidig zu Tepn und Be 
‚fördert werden zu muͤſſen, daß die weſentlſche —— 
Zeſu, und dee Didel aberhaupt, goͤttliche Wahrheit fen, bi 


it Re mir dem vernuͤnſtigen Enthuffasmüs für diefeibe re⸗ 


‚Shßt werden, der Allein Ihren Borträgen die Antlakeie und 


MDerglichteit neben kann, bie denſelben Eingang in ihrer Zuhd⸗ 


nee Herzen verſchafft. Neben einen ſolchen Unterrichte ifl elle 
krnt! ſches Studium der Dogmatik, das aber auch mit dems 
ſelden bequem vereiniget werden kann, allerdings ſehr nuͤgg 


; und iu einem ſolchen kritiſchen Studium der Dogmadle . 


‚Sant dieß Lehrbuch trefflich angewendet vrn zumal da 
fo reich an biſtociſchen und literarſſchen Horizen iſt. S.⸗ 
‚und 935 iſt dert Rec. die Dehauptung hufgefalten, daß As 


‚Befchauung des Moſtiters, fein 
.Bichte, and. minche unter den Roͤmiſch⸗katholiſchen eingefuͤhrre 
und Gebraͤuche, als die einzigen moͤglichen Mittel, 


7 gewiſſen Pen Neligiofität zu erwecken, geprieſen 
werden. 


Möge. unter ans Diefe Meinung hie wieder hert⸗ | 


Adyend werden! Dulden mög man bep toben fnhlichen en⸗ 


Achen ſolche Uebnngen, wehn fie keines befferen Belehrung füs 


‚bie find... Aber. befüsdern. foll'man fle nicht. Sie leiten ſu 


ıunrichtigen Beariffen von Bott und Gottes Verehrung, md 


eitter Menge ſchaͤdilcher Itrthuͤmer. Es iſt nicht gefiug, 
Meligioſteat Aberhanpt; es iſt Pflicht, eine auf richtige Er⸗ 
eenntnig Gottet gegruͤudete Neligiofität zu beſordern Zu 
adieſer ſollen Kinder yon den seen Jahre an durch wuͤrbige 
. und vertanftige Hebung zum t und zur Andacht ange⸗ 


a er 


pn, Relnigungen, ‚Opfer, Einſamkeit, Die gelftige Eelbſt⸗ 
Er treben naͤch dem innere 


F 2 
> 
De ‚ao 
. 


Rd. ut 3. 1.2. 2_ 


4 


3. €, Geökings Geſangbuch x. _ a7 


-Sefangbuth für den Händlicen Oettesdienft, -. Yen 


amegegeben- von Zohan Chriſtoph Tröbirg,. 
Prediger gu Sefre, Im Färflinepum (e) &inebung, 
Hannover, im Verlage der Helwingſchen Hofe 


* 


buchhandiug· 1797. 524 ©, 8. "a0, . 
Wer ſich Inst; eine Aederfammlung fhe die bänsliche 
Andacht verdfent zu madıen wuͤnſche, darf es gar nicht vers 
zellen, Daß.er zuvor ſein Picbtitum . Ein Geſang⸗ 
bush für die Sffenzliche Andacht ift für das gemifcte, für pas 
ſammte Publikum. Allein für feine Häustl Andacht muß 

I ber ungeblldete Late, als der an Geſchmac uud Mes 


 Bgionsbegriffen ſchon mehr geläutette Chtiſt fein eigenes Lies 


berbuch Haben, Beyde Gannninugen, audı die für ben Laien, 


RUDDLKD CHI ‚® 


Au 


% 


I8Proteſt. Gottesgelahrheit. 
es Neffenilich fi hen gutpehndinten Bunfg ah, eh 
Bee nen Veckmaͤßigern Eintſchnog ſalcher Samınlun, 
eben) fo wie gyr Ochärfurig der Aufmerkfamteh bey 
ni he uflage ber vorliegenden —— agen — wenn 

e. filn Lob —* 'cihige — 
sieht er dem zuwider, nach Maaßgabte feines, role er 
* individuellen N Sefäble es mebe zur Aufrage und zue 
ſamg Anderer, als Wir tabeinde Erinnernug. Im Liede 
e135 Aber: bie "Soffnung einer feigen Hafterhlicheit fi 
— namlich umter andern ber Berti... 


38. $, Dart: fwlelet nicht. mit gift äh Bug, MI Pr 
' i Zaunſt nach her, —2— Stat} dort flicht der Neid nie 
us: wire, die : Bade sräht dir da fein Grub, fein St⸗ 

U niet uoge ai dich herab, dort fehl der Selz nie Sci 
*8. Droben toben feine Feinde Endile, —* 
ruͤder üben ewig Ach mit dir üp —2 ur 


‚ 9 dem: Wonnerauſche des Anſchaurnt rinſeier Geriefe iR 
3 ẽ dem Rec. dep Fine nee we (hit mäßten und, br⸗ 
| Fin To, etwas al ——— riges, Durch negütlvr 
ofehlungen jener Art ſich exkalter und in gegenfeltige 
Wrpfindung verſeht zu führen. Auch im 6ten V. witd dar⸗ 
au. erinnert — daß bier oft das fromme Herz, zu unſerm 
Samen, ftart eines Freundes eine Natter Im Schooße n 
Br —Wie nun: fleht dieß Schielen mit gift’gem B 


eh deſchraͤnkt. Bo 


e bieß Dicke be fi tin — dieß re Grabbereiteh 


an bieß Nattex er bier, mit den Mchſl⸗ 


ten — — ſteht die 
fanfter — — die man dadurch frevlich 


recht ins Licht zu feßen meiht — nicht ih gar zu geeferh | 


Zu er Es ihut das Alles der beabfiähtigten Erwecku 
dus Serie Im Abbruch, Si Cum indeß nr 
\ e. 


.. Dagegen wäre denn aber die — des Rec. um 

ſo Befkiinmere , dieſe naͤmlich: — deß dit Ausſichten In die 
Ewigkeit, die der Geſang Im Srife Bilden und fixiren fe 
aus wirklichen Anlagen und einieuchtender verbäßgten So 

"Wangen ausgehen; aber nicht durch Gebilde einer ——— 

ten Phantaſte aus dem Gebiete des vernünftigen Slaußeng* 

a die weiten Sefllde des Widerſpruchs und 8 Unm 

keit / Gimäberaetifien werden, Wer wagt es z. 18. anf reiur 

Si im reduciren, mas der ate B. in Sie » vorwä: 
and 


UN 


x 
- » 
. ⁊ —F 
— —— — — — —— 


D 
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und was allem Arrfheim nad auf on nie gut verkanbt: 
mer Meußerung Tprifi ſich gründen fe, £ 


8.7 fagte: — fee, Jelns, deinen Knechten, den 
„Serehhten, haft du oben K Kinigefseuben anforheben.® ® 
— Ber berecheigt den Dichter, ſortzufahten — 


B. 8. Der Welten Gottes ganze Schaar, die meinem 

Fa le ſichtbar war, Die darf ich dann bewohneu. 

Mit Druberhänden veidden bier, aus Mlonen Grer⸗ 

„em mie, Monarchen ihre Kronen. Fuͤrſten duͤrſten oben 

nimmer nach dem Schimmer eicler en: Dein find 
„ige e Rarlonn.“ j 


ganzes em um des Dueyeinigen Chvon . hr ve 
Vokieben. bie Kniee var ihm zu beugen — Dart bier nur mit 
nem Winde angedeutet werden. dem fonft fo ſchaͤt ba⸗ 
sen Liebe Nr. 335. giebt der ıste und son. Anlaß zu 
geichen Bemerkungen. 


Dos muß nun Mer. dagegen ach geſtebhen, wei a 
beſſern Dichteen und Sammlungen fo mandes —8 
Lied mit aufgenommen wurde, wornach man in andern Sie 
ſangbuͤchern vergeblich fact. Noch nirgends fand Mec. i 


zinem Geſangbuche eine vermünftigere und der er fh 


deffer anſchließende Darft-Uung des Beyfpiele J Ä 
find Gier ein paar edfe Lieder auf das —* onsfelt, 


{ooran ‚#6 Nberhaupt in fo manchem Sefangbuce mac nanp - 
fehlt; — auch ein paar zweckmaͤßige Lieder vor und bey 


Ablegung eines Kiofdnwures ; — ein daar vortreffliche 
adır für and über die Koffnang einer Da 
gen Unfierblichteirs — — ein paar ‚gute Lieder eines 
ters und einer Wiutter beym Tode bter Kinder: f 


für den Charatret pafjend. Auch ſind nach einige gute el 
der von Cramer und Zacatet ehe aufgmiommem, dis 


kumnf wohl findet. ı 
0 Ge 
Be m 


* 


ICE Gröbinge Gaenzbich m. 9 


BB . Prgtefl Gottesgelahrheit. 

Marrräge zn Schaͤtfung bes ſeerlichen Geſaͤhl⸗ und 
der —— auf den Zuſtard des Herzens, 
in einigen Predigten von D. Franz Voſtmar 
-. ‚Reinhard. — bey Fleiſcher, d. J. 1290. 

390 S. MET 


Saſthumg des fittlichen Sefähte und der Aufmerffanfete 
auf den. Zuftand des Herzens folte billig der Zweck aller Pre⸗ 
» feon; und er iſt es auch bey den Predigten des würbie 
gen Berfaflsts. Rec. würde daher ‚nicht einfeben, wie Die | 
—— Sammlung vorzugeweiſe ſenen Titel ver * 
—* wenn nicht Hier die mehreſten Predigten eine n 
‚Wepiebutig auf jenen Zweck hätten. Man waͤrde ſich * 
wiederholen, wenn man über den Werth dieſer neuen Dee 
Biatfanımlung des Verf. etwas fagen wollte. Sprache, es 
eher Entwicklung dee Begriffe, logifche Anoıbe 
‚'vietfeitige Benutzung der evamgelifchen Terte, alles 
5* ſich anss uber faſt alles iſt auch nur ‚auf gebildete 
ubörer berechnet. Wollte man irgend eine Kleinigkeit aus⸗ 
s_fo wuͤrde man vielleicht bemerken koͤnnen, daß zu vie⸗ 
ies fragweiſe geſagt ſey. Dieſe Redefigur macht allerdings oſe 
roßen Eindtuck; ſie weckt die Auſmerkſambeit, und erhöht die 
eberzeugurig; aber, zu. häufig, ebtaucht, bringt fle Einto⸗ 
igkeit In die Rede, und beym öffentlichen Vord age erfordert 
2 je nachdem fie geſtellt wird, eine Biegſamkeit dee Stim⸗ 
die nur felten eindm Redner eigen If, und ohne welche 
Fre Zuhorer gas leicht den Sinn der Rede verfehien 


| ’ 


ww; 


Einige Bemerkungen über ben Zegrif einer cheols⸗ 

| 8. Encyklopaͤdie, nebſt einer kurzen Anzeige 
ds lans zu einem neuen Lehrbuche derſelben, 
J J. Fr. Kleuker, Prof. der Tpeöl. in Klel 
Kiel, beym Buchdruder Mohr, 1799, 27B. 8. 


2 ur 5 


— — 


D. 3. Be. Rleufers Bemerluas üb. d. Begriff ic. 21 
Er Wort. IR mit dem bicherigen theologiſchen Lueykiopde, 
Den nicht zufrieden , und will eine Encyklopaͤdie der —** 

Behuſe ſeiner Vorleſungen heraus⸗ 


ſehen Wiſſenſchaften zum 
sehen, Ne vicht bloß eh einen räfonnirenden Umriß derſelben, 
sunte es bie jetze der Fall war, liefern fol; fondern auch einen- 


- Btrundeig der Wiſſenſchaften ſelbſt, eder einen — 
lies Theo 


sund (Brundfennruifle der gefamsmten. 

Sagie. — In. der Thar rin ſchweret Unternehmen von eis ' 

gaım graben Umfange ; befonders da es einige Zweige der ges 

eier ee * keine Haupt⸗ u 1 

haben, wie 3. V. —BV— MOOS, 
Airchongeſch a ———— 

Bde Brumrif 








fi dä. — Ordnung ynd Juͤhaſt werden. folgende. 
—* 1) Eine cheologiſche Wiſſenſcha ftekunto 2) Ein 


Yubeariff 

Der Theologie nebft ihren Scänden und Deweilen; und vlel⸗ 
Wie ush 3) ein Anbang. über die Hülfswillenfchaften der 
Weologie, und die beſte Art, dieſelbe zweckmaͤßla zu ſtudieren. 

"Die eheologiſche Wiſſenſchaſeskunde ig der Außere Umriß; 
jo &rneytiopädie ſelbſe aber ein innerer Grundriß. Die 

ze Wiſſenſchaft der chriſtlichen Theologie theilt ſtch In die⸗ 

*—a— 2)des ſchriftlichen Erkenntnißgrundes, In Aue 
ſehung feiner Guͤltigkelt und. des eigenthämlichen Inhalte 
defleiben st 2) des (ſyſtematiſch geardneten"Bnd gerechiſertig/ 
ten) Inbalis dieſes Erkenntnißgrundes, ſo welt derſel⸗ 
be Die geoffenbarte Religion angeht; 3) des Anwendung 
dieſes Inhalts; und.4) in die Kenntniß der Geſchichte 
diefer Anwendung Dieſe 4 Haupttheile kann man nen⸗ 
nen: 3) die Fundamentaltbeotogie- d. i. bie des here 
lichen Erkenntnißgrundes, oder die kritiſch « eregerifche; 2 

die ſyſtematiſch/ elenchtiſche und apolagetifche; 3.) bie 
anwendende oder applifätive, und wenn man will (warum 


wich) 4) die hiſtoriſche Theologie y wiewohl diefe letz⸗ 


nnung uneigentlich und ihrem Gegenſtande wenliger 
engemeflen it: Die Fundamentaltheologie faßt in ſich 1deis eis 
ne Eritiiche Geſchichte Der Üffenbarungsurkunden (das 
fheint ja aber nicht pet mit S. 6 zu harmouiren, wo den . 
Verf. die Regel giebt, daß der Theolog die pafitive Tpeoloaie 
® anfepen ri, » “ air “ keine Anber derſelden ? Heine 


runs 


» 


3 Grote Gottesgelahrhelii. 
Uekunden find doch poſitio genug!) 2 ) Eine Mregetit, d. 1. 


‘ 2) eine Beurtheilung ber ättern Theorie von der gärtitchen ' 
Lingebung der Heiligen Schriſt; 2) eine Kritik des eigene. 
thuͤmlichen Inhalts derfefben "und 3) eine Theorie der Ause 


legung dieſer Schriften. — Der foftemarifih elenchtiſche und 
apologetiſche Thelt beſteht 1) ans einem allgemeinen Lebr- 


Begeiffe Der geoffenbarten Religionslehre oder Heilsleb⸗ 
Be überhaupt, ſowohl dogmatiſch ais moraliſch; 2) "aus ei⸗ 
„nee Elenchtik, d. i. kritiſchen Rechtfertigüng jener Theorie 


Der allgemeinen Hellslehre; 3) aus einer Apologetik, oder‘ 
Edeorie der Beweisqruͤnde Mic die Wahrheit und den görtiis 
en Ueſprung der chtiſtilchen Religion, und dieſem Beweiſe 
bſt. — Die appiitative Theologie zerfällt In die Lebe⸗ 
oder Didaktik, deren allgemeiner Begriff frb aufſoſt 


da Di Bäfenderen ‚einer Opfteinocif, Somikerit, SRatechetiß; 


Bf w. — Der hiſtoriſche Theil laſt fich auf 1) in die Ges 


* 


cchlchte des Chriſtenthums überhaupt; d. i. a) In die allge⸗ 
Meine Sefchichte Ser chriftiichen Religion; 8) in Nie Geſchich ⸗ 
te der chriſtlichen Lehre oder Dogmengeſchichte; und c) in 


bie Gefchichte der Lehrart; 2) In bie Geſchichte der eigent⸗ 
Eichen Kirche. (Rec. fiehe nicht ein, warum man dieß nicht 
hiſtoriſche Thedlogle nennen felte?) — Bas wäre alfo der 
Pian des Kern De K., den man erſt nach der Ausfährund 
Hollfommen wird beurtheilen können. Mar ſcheint er dem 
ec, im Sanjen etwas ſchwerfaͤllig und mit. zu vlelen Kunſt⸗ 
örtern uͤberladen, von denen man hetzt nicht viel haͤlt; wie 
man an der Rantifchen Phlioſophie geſehen hat. Es kommt 
hev einem ſolchen Werke nicht ſowohl darauf an, neue. Kunſt⸗ 
Wörter zu erfinden, und bekannte ©achen, die gewöhnlich eis 
nen andern Nanien führen, damit auszudrüdet; als viele 
mehr auf gebrimgene Kürze, leichte und lichtvolle Darftellung, 
luͤckliche Blicke und Winke zur Förderung der Wiſſenſchaft 
ft, und einen philoſophiſchen Geiſt, der dag Ganze un? 
Inge, und ihm Haltung giebt. Wird der Werf. dieſes in 

er Ausführung teiften: fü glaubt Reec. ſreylich, daß alle® 
Verſordchene In Iren Bände sufammengebrängt werben kann; 


Befonders wenn Die Literatur wegfälit, bie Herr K. weglaſſen 


‚will. Komme alsdann ein reichhaltiger und angenehmete 


muͤndlicher Vortrag hinzu: ſo wird auch das Trocdne des 
Regiſterwerks wegfallen, welches ſonſt ermuͤden muß. Im 
Srunde muß aber Rec. geſtehen, daß er die Bisherigen Ency⸗ 


blopaͤdien den jetzigen Studlen angemeſſener Hält, als ein Pi 


\ 


. 
x 


\ 


| 


„ Allgemein. Gepnllcäß Sepetgehum, x. '7% 


des wecitläuftiges Bert. Der Auf he 
ſich bey dem ln Tiiee Seudi atom 
tiere , und jmat fo (nel als chögtiäh, Dazu bier 
derigen Cucpkiopädien. Zu der —S dee ver⸗ 
ſchledenen Theile der Theologie führen Ihn dagegen Die heſon ⸗ 
bern Borlefungen’ darüber. &oR er nun aber Mmeiß und 
iubesriff zugleich zrhaften: fo IR zu fürchten, daß er ver 

m etwas, und im Ganzen nichts rechtes erhält; maraı 
num Gelhrigkeit und Haldtoifferep entfehen kann, moräbee 
ME der Verf. fetbit häufig genug beſchwert. Allo wird ed - 
Ämerieram beften fepn, den Jungen Theplogen ſo bald als nähe 
UA zur Sache ſelbſt zu führen, wie Kerr K.’Tehe richtig fagt, 
3 B. zur kurſoriſchen Lefräte des ganzen A. T., au einiger 
Harptftüht des A. T. Alsdann bedarf man der’ Eregetik, 
FAR 7 nicht in der Theorles denn die Praris zeigt Re von. 


nur Me 


Algemeines hewiletiſches Kepertorium, oder mög: 
ũchſt vollftändige Sammlung von Difpofitionen 
».f. w. Leipzig, bey Graͤff 2799. Fuͤnften 
Bandes erſter Theil. 272 S. 8. 180. 

Dien Sad enthält: die Materiem, welche unter De Buche 

Äeben T. U. ©. geiften. Der Zwedt und: Werth dlefes 

Dirte in eus unfen Anzeigen und Weurtgeilangen der vor⸗ 

bergehenben Gcheke deffeiben Pinlänglicp bean, 


‚© 


Anleitung zur Kanzeiberebfamkeit, zunaͤchſt fir mei⸗ 
ne Zuhörer, von Dr. Chriſtoph Friedrich Am⸗ 
«mon. Göttingen, bey Vandenhot und Rupreche. 


1799. 18 Bog. 8. 2080. 


"Woran geht eine Einleitung welche 8 Über‘ bie © thwen⸗ 
digkeit des muͤndlichen Unterrichtes in ber Religion; b) über 
das Vedürfniß einer Sefonperen Antetung Deyu; <) Bi 


24 Proceſt. Cortesgelaßehei  — . 


De Geſchichte der Homlletik U und Rechenſchaft geben. 
fol, Wozu war es nötig, an keit des muͤndlichen 
Unterrichtes in der Religion erſt auf Sefchiehte zu begruͤnden, 
und aus ı, Moſ. 4, 36 gu dedneiten: quis unquam dubi- 
davit 3_ Aber Unterricht im engeren Sinne ift ja auch nähe, 


her einzige fpectfifcde Zweck des Predigens; Belehrung wchl, 


@der. auch dieſe nie allein, ſondern vorzüglich Erbauungs 
ie oft wieder erneuertes Wetoußtfenn. zeligisfer Begriffe und, 
orftelungen zur Erweckung und Befeſtigung zellgiöfer und 
moraliicher Seſinnungen, welches freylich nicht ohne Berih⸗ 
Honig: und Erweiterung ſchon vorhandener Begriffe ud 
Kerintniffe gelhehen kann; moraus denn für viele Zußtwr. 
gelegentliche Belchtung erfolge. Hätte der Verf. fa weit 
Ausbolen wollen: fo hätte ex licher, (das ass eiser 
Reſigion vorausgeſetzt,) die Nothwendigkeit und Zwecknuͤſ⸗ 
figkeit eines kirchlichen Vereins und kirchlicher Sufent 
menkhnfte zur Erhaltung und Verbreitung der Religion un⸗ 
"ter mehreren; und dann bie Schicklichkeit und Dre 
zuſammenhaͤngender Vorträge in feihen Zufammentänken, 
nebſt dem Daraus entſpringenden Beduͤrfulß eines eigeren, 
wit den nöthlgen Einfihten und Talenten zu ſolchen Vottraͤ⸗ 
gen verfebenen Standes deduelren follen. Auch fchon bier 
im ingange- find nach Bitte theologifcher Schriften bibli⸗ 
he Stellen. eitirt; aber oft. da, wo es gar Feiner citirten 
Autorität ‚bedurfte, pder wo die Stellen gar nicht hinpaſſen. 
Unter mehreren nur einen Beleg zu diefem Tadel. : Ras 
brauchte es. ſechs Citaten, um ein fo allgemein befannteg 
Battum zu beweiſen, daß Jeſus und feine Schüler den Grund 
des Chriſtenthums durch perfonlichen Nuterricht legten? Oder 
wenn Hetr 4. die Ehrwuͤrdigkeit des. Dredigerfiandes mit . 
Darauf begründet, daß er „neoffenbarte, ſchon durch bie 
„Goͤttlichkeit ihres Urfprungs wichtige, Wahrheiten leh⸗ 
Fre:“ für wen und. worauf fol das diefem Gage hinzuges 
fügte Citatum (Matth. 2,7) paflen? „Da berief Hero⸗ 
„des die Meilen heimlich, und er lernete mit Fleiß von ihnen, 
adenn der ©tern erichienen wäre.“ So beißt die Stelle; 
‚und was ift uns Predigern nun damit geholfen? 


Die Homilerit ſelbſt fängt mit der Definttion einer Pros 
digt, und einer chriftlichen Predigt an.. „Wenn der zu⸗ 
„iammenhängende Religionsvortrag zur Belehrung und Ers 
‚ubauung der Gemeinde, ans dem Evangelium gefäbpft. * 

0. - : 2 ⸗ 

r 


D. Ch.8. Ammono Anleitung ıc. 25 
„demifeften gemäß, burch das Anfehen Jeſu als eines gt 
cAlichen Geſandten beglaubigte, und durch Die Selhicte feines 
„Lebens anſchaulich gemadt wird: fo heißt er eine chrifttis 

„Are Predige.* Welche Charaktetiſtik des Chriftlichen im 
einer Predigt! Demnach wird allen Predigten das Ehriftis 
Ge abgefproen , in denen nicht zugleich auf etwas 


| Geſchiche⸗ 
8* und Viegraphiſchet von Jeſu Biagewiefen würde. Wie 
einfeitigt, 


ae Anmelfing yerfäit dr 4 Thelle 1) Inhalt aein. 

licher Ptredigten; 2) Texte und ihre Dehandiung; 3) 
— und Ausarbeitung; 4 0) Pocameirung auf 
den Öffentlichen Vortrag. 


. Rh ſtimmen dem Werf. gern bey, daß Pänagegik, Po⸗ 

Urie, Landiwirchfchaft, Maturirhre, Hellkunde, u.f.w. fremde 
artige Moterien für die Kanzel (die erftere doch größtentheild 
eusgerrommen) find, auf weiche die allgemeinen Grunbfäpe 
der Religlon nur gelegenbeitlich angewandt werben follen, 
Aber wolg fehen nicht ab, warum es 'viel —* wäre, - 

fe in Kinderlehten abzuhandeln, indem ja der größere Rutzen 
der Auivendung ſich mehr auf Erwachſene Bezieher, aud man⸗ 
de dieſer Gegenſtaͤnde für das Bedoͤrfniß und die Faſſung 
der Rinder noch gar nicht geelguet find. Zu dem, was mit 
Recht die Materiallen der Ranzelvorträge ausınache , rechnet 


der Verf. 1) die ganze heilige Schrift; 2) die ganıe Am 


ligionsießres 3.) die reine Theologie. Die ganze heilige 
Schrift jedoch nur in fofeen, als fie beitig, d. &. moraliſch⸗ 
reiigäöfen Inhaltes ſey (alſo doch nicht die — mit Aus 

inf derje Buflen, welde unbedeutend, ober biftes 

ungewiß find (soeldheg aber selatfo HE), oder aunmor 

liſche Maximen enthielten, oder mehr mur ber —8 
NMaohrung geben. Indeſſen unter diefer_ Beftiunwung iſt a 
das, war der Sri. unter bie erſte Rubrik ſetzet, sewiflen 

maaßen coineidirend mit dem, was er als elm jwentes umb 
delttes Materlale auffuͤhret, nämlich bibliſche Religions 
lebre. Daß der Verf. dem Ausdrucke reine Theologie 
einen audern Begriff nach dem Sprachgebrauche einer neutren 
Schule unterlegt, und fie erſt aus dem Sittengeſetze bervor⸗ 
gehen läßt, kann ihm geſtatter werden. Aber warum fol 
: Deshalb die noch (wle er ſagt) von Spalding vorgetragene 

Behauptung, daß von der Kanzel Ks — ah Reben 
logie seite werden wuͤſſe⸗ anf eine Bee 


1 . 


W 
40DFreoteſt. Sottetgelahrheic. 
I cuhen, den ge erſt in ſeiner „talflegfchaftlich» praftikhen Re⸗ 
Malon“ gehoben babe? Niemand bat wohl Spaldingen 
leichtlich mißverſtanben, und eine neuere Terminologie kann 
doch wohl keine ruͤckwirkende Kraft haben, wie manche von 


ẽ 


SDespoten augewandte Geſetze. 


Was num ber Prediger aus bieſen Materiallen, und im 
welcher Drönung, und nach melden Bebuͤrfniſſen der. Gen - 
meinbe, zu verarbeiten habe, beruͤhret der Verſ. kürzlich, ' Tine 
tir Dauptſatze, milde vor einer Laudgemelnde mit- Mugen 
Abnebandelt werben koͤnnten; aber wor einer Hof⸗ oder Uni⸗ 
befitätsgemelnde gänzlich mit Stillſchrwoeigen uͤbergengen 
werden müßten, zaͤhlt er Beyſplelhalber das Thema von 
nee Mienfchenliche. Es iſt alfo eine eigne Kunſt ober eine _> 
eigene Religionslehre vonnoͤthen, um Hof s oder Unlverſitaͤts⸗ 
prebiger zu bilden. Wenigſtens muß die Menſchenliebe dore 
nicht ein Hauptcharakter chriſtlicher Moral fegn follen. Wie 
iR das. zu verfiehen? Iſt die Menſchenliebe an Höfen eine 
fo verhaßte und außen aller Mobe gekommene Sache, dag 
man; zumal in unfern, mit dem Verdachte des Drrsckratige 
mus. fo freygebigen Zeiten, nicht einmal von ihr hören nıag ? 
Oder iR fis dort fo. überflüflig zu Haufe, daß man kein Wort 
‚ barüber zu verileren brauchte? Leßteres muß der Vetf. we⸗ 
nigſtens nicht glauben, da er, eln paar Zeilen nur welter, 
unter ‚die Kindernille der Sittlichkeit am Hofe ausdtuͤcklich 
Weichlichkeit, Teeulofigkeit, falfhe Kultur des Verſtan⸗ 
Ne (leider!), Desposiemus und. Viedertraͤchtigkeit 
t. — 9— 


Im sten Thelle handelt ber Verf. zuerſt von ber Wabl 
dann ‚von ber Behandlung, der Texte. Inden er zeigen will, 
ſwruie man fh bey genebenen Texten, dergleichen unfere Perk 
Ä Jopen find, behelfen und rathey muͤſſe: fo fage er ganz rich⸗ 
ig im Allgemeinen, daß oft ſchon einzelne Worte Weränla 
ung zu einem fruchtbaren Thema geben Fonnten. Aber da 
Bevſpiel, womit er dieß erläutete, aus den Worten nämlid 
Hoſianna dem Sobne "David". zu reden von dem Un—⸗ 
‚serfchiede des Ihdifchen und chriſtlichen Meſſias; iſt 
daß das Wenfpiel eines fruchtbaren Thema’s?. Laͤßt es ih 
‚wohl ohne allen gelobrten und biſtoriſchen Apparat, weis - 
‚her nach feiner eignen Negel $. 30 vonder Kanzel gänzlich 
ausgeſchloſſen feyn- fol, behandeln? Ich bärhte, 47 
.. r sh ’ ’ r 7} 
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D. Ch. 8: Aumcus Makitung ꝛe. 27 
riſlien fl as hätten: wir gar nicht, und brauche n 
wir gar nicht. — Wie leicht dem Werl, die-Miahl her Bey) 
fniete mißrathe, finder ſich wieder im $. 54, Unter den ſhn⸗ 

Vortraͤgen führet er zuerft mit einem nenen Nameli 
Zuttläuungspredigten auf, und indern.er anräch, glei 


im Eingange ein gewiffes Agtenehe für deu Vortrag (eigents 


lich für dieß anzukuͤndigende Thema) zu erwecken: fo warnet 
ge zugleich, im Superlativ au ſprechen, und das ale wichtig 
anzukuͤndigen, was kleinlicht (kleinlich) oder undedeutend 
ley. Dis dahin alles rechz zut. Aber nun will er bie Wat⸗ 
nung durch ein Beyſplet Uuſtriren, und ſetzet hinzu: z. B 
von Dem Engel Gabriel, von den ſieben Keuchrerg 
der Apokalypie. Kür ven ſchreibt der Verf, diefes? De 
fürchtet es im Ernte, daß über ſolche abfurde Themate noch 
ufflärungspredigten gehalten werden? oder fell es nur 
aehederwig fen ? — Den Aufklärungsprebieten werben 
nun b) Beweis⸗ Heberseugunge » und e) Erbauungs⸗ 
Verdigten mit gehoriger Anleitung zugeſellt. In einem eigen 
wen Abſchnitte dieſes Theilg wied au nach die Behandlung - 
beſonderer Texte, naͤmlich zu Geh + ober Caſualteden, ge» 
zdeigt. Bey jedem Feſte wird das. Geſchichtliche feiner Entſte⸗ 
Sarg im der Kche erwähnt; eln Verjug dieſer Homiletif, 
wenn es anders in eine Homlletik gebart.- Dann werden 
Ginlifihe Teste, au Themata dazu in Vorſchlag gebracht, 
and eine, auch wohl mehrere Drobe s.Digpsfitienrn,. nebſt 
Sinweifung auf eine fegenammte Literatur folcher Caſualpre⸗ 
digten, augehaͤngt. Auf neue Anſichten iſt nicht wiel.am 


— 


Ueber Diepofitton und ihre Ausarbeltung I im dritten 
Theile manches Gehoͤrige geſagt. Die Frage, ob man dat 
Exerbium erſt nach vollendeter Predigt ausarbeiten ſolle, ent⸗ 
vAcheidet der, Gerf., wie er ſagt, obne Bedenken, kategoriſch 
„air Ja. „Die Gruͤude (ſetzet er hinzu) find einleuchtend 
„selgende: sunächfi, man arbeitet an ber Thuͤre eines Hau⸗ 
„ie.dann erſt, wenn wenläftens Der (Brundrif des Sans 
„ien. volſlendet IR; “ —8 denn der Verf. nicht, daß ein 
fimile, und noch dazu ein fo hinkendes ſimile, nie die Stelle 
eines Grundes oder Beweiſes vertreten kann; zumal wenn 
nice einmal die Anwerbung vom vollendeten. Brundciffe, 
welches bey eined Predige nur bie Dispofition iſt, quadriret 7) 
und Dann if mar anfangs zu ſehr mit Srranten Ihe 

= ‘ „däuft, 
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28 Proteſt. Gottes gelahrheit. 


GBaft, uub trägt deswegen Manches ſchen Im Eingenge 


„vor, was in die. Predigt ſelbſt gehöre, und auch dort niche 
„felten wiederholt wird.“ (Alſo tin Grund, welcher von 


einem Berfehen Hergenommen wird, das ein Prediger fon 


each koͤnnte, und nicht begehen follte, weil es auch ohhne 
jene Megel leicht zu vermeiden iſt). . u 
1. Daß KRuaͤrze, Deuilichkeit und Faßlichkeit nothwen⸗ 


dige Requiſiten eines angekuͤndigten Thema find, bat der 


Verf. ſehr richtig erinnert. Dem Rec, fiel hierbey unwillkuͤr⸗ 
Uch ein Thema ein, welches Herr A. zur erfien Prelsaufgabe 
niachte: uͤber den Einfluß richtiger Begriffe von der Ver⸗ 
wHebung der Sünden auf die Beruhigung, und Deflerung des 
vHerzens.“ Died Thema hätte unftreltig auch deutlicher, 
faßlicher und kürzer ausgedruͤckt werden koͤnnen; nicht zu ges 

“  Senten, daß bie Berubigung fi) erfi auf Beſſerung grün« 

> Ben, und letztere alfo der erſteren voranftehen‘ inußte. 


Doer tete Theil ; welcher vom Wlemoriren der Predigt 


- mb von der Deklamation und Aktion ansfäßrtich handele, 


enthält viele zweckmaͤßige Erinnerungen: doch 


sehn fie zu⸗ 
weilen zu ſehr ins Kleinlihe. Beſonders Aber Aktion läßt 


ſich freylich Manches negativ beſtimmen; doch iſt es nicht wie 


den der Tanzeunft, wo jede Bewegung und Haftung ihre 


beftimmte Menfur hat; und es bedarf in der That da Seiner 
Regeln, ats daß man fih vor falſchen Angemöhnungen bite, 
und fi einen gewiſſen Take des Schicklichen und Anſtaͤndi⸗ 
gen erwerbe. Wem diefer Takt oder diefes Gefühl abgehe, 
ben werden Regeln wie folgende mebr fteif machen als bilden: 


„Jede Hand erfheint entiveber ganz oder halb geöffnet, mit 


„offener oder umgekehrter Fläche, Um die Einfoͤrmigkeit zu 
„vermeiden, muß der Redner mit allen diefen Lagen abwech⸗ 
„fein.“ — „Gewoͤhnlich beginne die Aktlon mie der rechten 
Hand, welcher zunächft die Hnfe, und Im ſteigenden Affekte 
„bende Mände folgen. Wer die Aktion mic der linken Hand 
„eröffnet, oder zu häufig mie beyden Händen agirt, handelt 
'nden Vorſchriften der Rhetoriker zumider.“ Alſe um deßs 


Diunmei⸗ willen niche mit der Hinten Hand angefangen! 


Vr. 


— 


u = . 29 
Rechtsgelahrheit. 


3) Handbuch des Wechſelrechts (,) worinnen (mon 
—in) theils die Art und Weiſe, wie die Wechſel— 
gefchäffte zu behandeln und zu beurtheilen, gezeigt, 
eheils die-vielen Abweichungen der Werhfelgefege 
niuiter ſich dargeſtellt werden (5) zum Gebrauch (e) 
fuͤr Rechtsgelehrte aus allen Stänten (,) abfone , . 
derlich aud) für Kauf » und Handelsleute und alle 
diejenigen, welche fih mie Wechfelgefcyäfften abs 
‚geben (,) von Joh. Phil Carl a (2 
Markgraͤfl. Badiſchen (Badenſchen) . Hofe 
rath. Erſter Theil. A—H. XXXII und 762 - 
Seit. Zweyter Theil. I—S. 736 Seit. Drit 
‚ser Theil. 846 Seit. T— Z. Frankfurt ani 
Main, bey Andrei. 1800. gt. 8. 7.ME. 
12 Xæ. tn 
2) Ueber die Wechfelprorura (,) von Earl Grat⸗ 
> tenauer, Juſtizcommiſſ. bey dem. Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichte in Berlin. Berlin, bey Froͤlich. 
2800, 153 Seit. 8. 1 8æ8æ... — 


Auch unter dem Titel? Ä 
Attenfüce zur Erläuterung der fehre vom Mandate 
und Einenthums. Rechte eines inboffirten Wech⸗ 
ſels. Ein Beytrag zus Praris des K. Kammer 
gerichts in Wechſelſachann. 
Berde verliegende Schriſten haben einen entſchledenen 
erh, den keiner verkennt, der davon einen zweckmaͤßigen 
Sebrauch zu machen verteht. 
Ungeachtet man eine Menge Schriften uͤber dieſen Ge⸗ 
genſtand, ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts aufzu⸗ 
weiſen bat, die von den nenern Literatören mit vieler Sorq⸗ 
fait geſammelt worden (ſ. J. M. G. Beſet⸗ —88 


J —* 
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30 Rechtsgelahrheii. 


Camb. Berel.’ 1383. · Tom. I. woſeliſt S. 1887 fg. eine 
Bibliothek des Wechſelrechts zu-finden iſt? vergl. Gru⸗ 
Bets ir. der Kaufteute; S. 198 — 14 8. 40 - 48, ae 


. & 184 1933 auch ©. aos. Berl. 1795. a3 niche 


niger der mängefhafte Katalog des VWielfchreitere Shedel 


In fin fogemannern Kitecar. und Biblfogenpb f. Kauft. 


11719. Ki 1796. ar. 8. + von Martens ywedke 
mäßig ausgrachefteter Grundriß des Aandelsrechte, S. 


58 — 1193 ‚Getting. 1798. 6. — Muſaͤus Anfangsge, 


des. Handl. und Wechſelrechts &. 103 — 188. Hamdurg. 
799. 8. at? Aufl. auch bie dahin gehörigen Schriften von 
unde, Pättmenn » E 

har man bisher roch immer ein. Beduͤrſulß fuͤr dieſe Materie 

werfpüret,, dem Herr Hoft. Sch. durch fein Handbuch abe 
Seifen bemuͤht if. Rec., der aus eigener langer Erfahrung 


der Art verbunden find, bewundert in Wahrheit den Eifer 
und den ruͤhmlich angewandten Fleißz, den der Herr Hofr 


fen hat. Wer es weiß, was das Sichten aller hieher gehoͤri⸗ 
gen Nachrichten eines: chastiſchen Gedaͤndes für eine unfge 
gränzte Mühe urforberts wer mit den mannichfaltigen Ver⸗ 


85 afleg zerſtreuten, oft in hundert und mehreren ur 
e 


en und Eleinern\&chriften, die oft mindere oder mehrere 


lehung anf den vorliegenden. Gegenfland Saben, nur bins 


laͤnalich bekannt iſtz wer endlich durch die Fluth aller hierhin 


Düfch, Berghaus, u. q. m.): fo 


u | 
- alle die Schwierigkeiten kennt, Die mir einem Unternehmen 


dep der Ausführung, in dieſer weitſchichtigen Däterfe beinien . 


gebbriger. Quellen und Huͤlfemittel, mit Aufirensung und 


Ausdanrender Beharrilchkeit ſich hindurch zu winben, und: er 
den, vft nur unbedeutend ſchelnenden Umfand auf ſeinem 
mir aufumehanen verſteht, — der kann am richtigſten 


Biene e 
die Arbeit des Verf. beurtbellen, wenigſtens ihren Werth für 


das Publitum, nach richtigen Grundſatzen dee Biliäfein, 
Mahrbeit.und Mäpigfelt ſchaͤtzen. Rec. iſt aber nad ſeiner 


Äußerft, Arengen dunvartevlictein für feinen Tpeil und na 
. feiner Einfidhe überzeugt, duß dreh Bandbbach einen laffiihen 


Werth erhaiten wird. Um biefes durch "einige Beyfpiele- in 
der Kuͤrze darzuſte len, wollen wir einige. Artikel berühren, 
und daben gelsgentli unfere Bemerkungen einfchalten, die 
grtiweder auf Berichtigungen abzielen, dder unfere Meinun⸗ 


m. - 


sen dem Heten erf. emogepei In ſeben beftimme find..." 


ze Bin 
u Schon 


I . Ph · E. Sqherers Oendbuch ꝛc. 81 


Schon der Tief zeiat, Daß dien Merk dein elgeititdee 
vern eine atphabetife 
s mit diefem viel unde 
uem an ſich auch 
n wittlichen Sedtau 
leichtert: fo kann doch 
ın vorgebeugt werden, 
‚ bee immer werwändt 
vegehn, entftehen. Bir 
Yrminn, indem man, 
t einem Dlide überfee 
der alles nach dem 
cbeltet wiſſen wil, und 
ptiodaͤdiſchen Wortet⸗ 
ehrung etwar Unange · 
uszuwelchen iſt. Und 
niſſen getroht, und fo 
bden umuden 
hmungen geſchickt vor 
Aubm. 

—— mußte. ° 
es en? 


Die ganze Vortede IR als eina lehrrelche Minleisumg 
du dem Ganzen anzufehen. Wenlgftens ver der Beranlaffung 
iand dem Entfichen biefes Werks, welches fonft fo gewoͤhnllch 
IR; wobey dann auch nicht felten, daß die Freunde des Bert. 
Ihn au der Herausgabe deifelben dringendſt aufgefordert, ass 

ne Fandigungsgrund mit angeführt wird, — komm Hi - 
Rein Wort vor, Gleich Eingangs &. III VII wird von 
dern Entſtehen der Mechfel, praftif » ihedretiſche Trläntes 
g ertbeilt, und dieß Durch Ipärere Wechfelorbnungen S 
IX anſchaulich genadt. Nach groniſchen md ans 
bern glaudhaften Zeuaniffen wurde S. IX fa. der Dentiäre 
Handel ins Ansland, bis sm Sahr 1158 noch als Tauſc 
del betrieben; dagegen die erfte. Nachricht von Wech ſel. 
fften toird gegen Das Jahr 1246 rege. "(Ya dem 
inne, wie hlet das Wort Hefaßt wird, vonr dietz Sefhäfft 
ma Mittelalter in den Händen dee Tampforen, die den für 
manuten And r oder Kieinwechſel führten. - Angendin. 
un, daß das Bepfpirl,; weicher das in Deinihiand Akt 

- me 


ewieſen hat, geradezu auf Sodmereys Wechſel ausgeht,‘ 
Deiche von den, Athenienſtſchen, Korintbiſchen und Rhodiſchen 
Teaußleuten haͤufig auf Schiff und Waaren fremder Kauſſeute 
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1a Acceptant [diffen verſchledene Verhaͤltniſſe m . 
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Bel: Delle Decima etc, Ton, II, p: 129 son Al 


tent | 
Dobrandinus vom J. ee eigentlid, nicht Gier» - 


höre: ſo giebt doch das Selchäffe, welches Papıt Dres 
* IX, im J. 1233 vornahm, und welches In Mura- 
* Ant. Ital, dit. XVI. Tom, 1. D. 889 anzutreffen IR, 
einen ſichtbaren Beweis, daß das Alter der italiänifchen Wech⸗ 
fe, weit diejenigen übertreffe, die Here Sch, S. X anfuhrt. 


Anderer. DBevfpiele nicht zu gedenken, die Buͤſch in feine " 


Abbandl. vom wabren Ueſpt. und dem Grunde des 
Wechſelrechts ic. in Buͤſch und Fbeling' Handlungks 
Biol 1er Bd. 38 &t. ©. 377 — 457 5 defonders bafelbft 


©. 414 fg. Beckmanns Beytr. zur Geſchichte der Erfind, 
. ter Sb. ateg Ot. Heer Auſſ. ©. 500-305, und von 


Nartens Verſuch einer hiſtor. Eutwidh des wahren Urſpr. 
des Wechſelrechts, ©. 24 fg. 'Anderfon, Berghaus, u.a... 
aufähgen. Die Oxele in Liceron. epift ad fanil, 11. epift 
a7, bie Herr Hofe. Beckmann, auf das Anfehen des vers 
ſtorbenen Ayrer für Spuren des romiſchen Wechſelweſens 


= umgnnehrmen genelge Hi; _f. Deckmanne Bepträge ic. ıfter 
3b. &. 207, und bie Ger Keimarus zum Vortheil des 
Auers der Aſſecuranzen auslegt? |. Baſch und Ebelings 


Werber, indem fle,. wie Berghaus noch neulich irgendwo 


hd Schiffer ausgeftellt wurden.) &. XIIL—XVIL Handeft 


‘ 


&h. von.dem wahrſcheinlichen Entſtehen des Wechſeb⸗ 
gebramchs mad dee nothwendigen Suftiguflege, welche ein Dar 
phee dee Art erfordert. XVII XXXII werden die jetzt 
ĩ ctehe uden Nechtsfortuen fürs Wechſelrecht erwaͤhut, und 
EXXXi auf eine Frage von einem andern Mitatbeiter in 
der M. A. D. Bibl. ızter Bd. ©, 177 Ruͤckſtcht genom⸗ 

m .bie der gegenwaͤrtige Ret. an einem andern Orte fu 
Einen eigenen Schriften, ſchon vor einigen Jahren beantwor⸗ 
ser Hat... Die vorzäglichften. Artikel des ıften Theils haben 
folgende Weberichriften: O. ı — 6 Ybänderungen in 

Dechfelbriefen, Invoffamenten x.’ S. 6 — 14 Abs 
zablang (kann nach allen pofitiven Reiten in Weche 
ſſachen nicht angemuthet werden; es ſey denn, daß“ 
Wedchſeiſchuldner nicht mehr zu bezahlen im Stande if.) ®. 
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JM. Sqherera u 1 
EB; 44 — 108 a alle 
4 —6 


ſeiue · Vocranmer ) 
—— Hinſicht 
führt), S. 106 — 156. Augeption per. hesor. Dee Untere 


ed Der ofdentlichen und Nie Annapıme zur Ehre eines 
ritten wird volltändig gezeigt.. Accord ©. 157 — 1755 
Deigleien finden bey Wechſelglanblgern nur astı; 
©. 1786 — ısı Addreſſe; ©. 19 —ı85 Adel; ©. 188 
193 Advis und Ndnisbrief; ;.und & 199 — 196 Alle 
Mmenten Des in Arreſt gesogenen ulduere, 
Jetzt folgen © n ©. 196 200 der Städte Altenburg, Altes, 
a2 und Amſterdam Üechfeigefehe, sc Bezug auf. derem 
eigentliche Wechſelotrduungen· S. 200 212 Aufiawdss 
$ ©. 212 — 216 Aumbatiten; ©. 117 — 245 
Arreſt, anf alle bekannte Wedifelgebräude angewandt. S. 
247 — 297. Aſſignant, Aſſignat/ Afigeame und Aflignas 
tion. S. 298 — 312 Aval. S. 315. — 320 Aut Andiſcho 
Wechfelbtiele, (waren vertkais in England von den Dede 
ta Der inlaͤndiſchen werfchiedens dieſer —— * 


nitinehr aufgehaben; In andern Wege gadeen 
Gebrauch ganz oder zum Theil) 


Baden, und. 
nehrerer ende Wechſel⸗Uſa folgt e 320 — en. —. Da 
us ©, *5 3293 en ®. 115 — 3 
kaffiree 345 zu uk, iſt wohl kein beutfcher N 
der den Troffanten abgeben folks fire und Detzos 
Eene ©. 346 ſod eben fo wenig üblichs Pe hatten fuͤglch 
alle drey wenbleiben koͤnnen, ©. 346 — 363 re 
ügter; @. 374-189 ion. ©. 400 —grı. 

urs Cain getan benzbeiteter Audi), & sat 


652 — 658 ı 


— v. 2,3 — 3*— und die Kaiſ. Vererdaung 


über dieſen Sr 


el ie Det — 5* ET 


viel zu Mäger, And das, 0 


a0 da ty Mus mar 


Sweytme Theik, PY FO Ind Amen, ent⸗ 
halt ja 34 vhᷣphen faß Klee, Yon, higher Über diefen ebene 
and, beſenders — utſhland und Halland geſchrieben und 
z Prod wir ſowohl Bier, ale.‘ 
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Mslindir , AW· ſa⸗ iantteich du für de la Sereð PAY 
Bel Leiten de: ie Bine 178%. 15. Fee Muß» 
mb: Ppil. eac. yBFſemema iur. ca prae- 
Pe Rue AR, "Moleor, 177%.-8. Bor England: Fe 
jaw of‘ bilie echfarteier, erc, Lond: «760. 9, Bär ı ®panfen : 
D.-Mipael GifehnsoSwartz trstado legal: theofico-v pra= 
ko: de jeterns de tambio; II. Form, & Madtid, 1789. 8/ 
und fuͤr · verſchitdene andere ‚earopäifge Länder und Stuatert: 
ka hör er les Ooutumes du Chafige des princip.- Pläces 
N. N Eufopeziete, par jean PierteRicard; a Amft, 1715. 
| M Auf dieſe Werke tie doch in vielen Fällen Ruͤckſiche ges 
I noimuen werden timmenund mäfler, weil nicht uͤberall, und 
| — Naslanbe, ® Ulanden flätt finden, wie vn 
BDeutſchlend, Im welchenn, vet: bekahnt, hundert und nehrete 
Abweſchungen · ſtutt finden. G. 45 — 49 Jndoſſant 
am Indoffatas O. 50 106 zweh wichtige‘ Arefkel,. Die 
nit aller Atfuͤhrtichkeit md Gruͤndli chtete abgehandelt wor⸗ 
um. CFrrytich hatten Hier auslaͤndiſche Ochriſten und Wech⸗ 
ffigeſete ebenfalls angemandt werden NKinuen; wie die Wech⸗ 
felotdnung von Suntt Sebaſtian, Bbao, und and. Danke 
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ich dem gſten gondgmnatoxgifca, in rationihus aber vg⸗ 
ſchieden. In dert: Entfchelduigsgränden heißt es Ulmer ame. 
dern: es bleibe gewiß, daß die Inhaber des wärs: Gech⸗ 


. wills; Gebr Benele, .unt: als Hpeclalbevollmaͤchtigte des 
- „von Halle ad Sabu anzuſehen wären, weil dag von die⸗ 


pen ausgellellte erſte Indollament unvollſtaͤndia ſey Cridjtigs 
„Es fehlte ihm der Ausbruck Werth in Rechnung, -uder 
vValuta baar empfangen ‚oder Den Wersb ausch Maa⸗ 
„ren zc. erbalten), und fie durch das letztere wicht: ehe 
„Redpt erwerben können, als Ihre Vormaͤnner gebadt. Sie 
wvmuͤßten baher alle zuläßige Einwendungen und Gegen ſorde⸗ 
„tungen, die der a0. Selle gogen den Hexxu des Wechſelz 
„now ale and Sohn) habe, gegei ſich auch gelt⸗ 
wioilen; da abet die angebrachte Forderung des Belle ex di 
„verlo negotin entipringe, und zus Zeit Miquid ſey; fo müfle 
yfie in ſepatato ‚gegen die Gebr. Deneke ausgemacht were : 
wden. — (Letzteres ſcheint, oberflächlich betrachten, un⸗ 
gereimt au ſeyn. Wenn man aber die, aus dem Aktenver⸗ 


ſold hergeleiteten Gruͤnde juridiſch erwaͤgt: fo verdienen ſie 


zurichulbigt zu werden, wiewohl Rec. mis dem Appellations⸗ 
Erkenntniſſe nicht ganz einverſtanden iſt. Damit aber unſere 
Lefer und Jeder Sachkenner das Faktum in theli beurtheile 
Sbunım,, wollen wir noch den ©. 36 erfindlichen Wechſel a 


iqhreiben: Den ıflen Juni a. c. zable ich gegen Diefeg 
a a + ‘ss... ET Sr lae 


on | dl 


. 


Be ee 
| WMedaſel an daa Medee ac von halle und Bob 


⸗ 


woie Summe von fedtaraufend achchuundent zwey ud 


gbalenen Cut: Cour. Ginafentei Rehm) Seife promb· 


0 ———— 


5 Fe A J u . . J J BR ” 2 \ .Mo, u 
€ Er wo. x te En R g Fe BE: 
gotzann Bernhard Mülers, Herzogs. Eächf, Als 


ge Sahlang .uler: Orten nach Uedhleletot.. Mao . . 


nes imon: Belle" 18 44 folat das Kekennmiß er⸗ 


Wer: Inſtanz; S. as —is3 Sie Ypeellarions.: Debailı 


zhon.: : Buntere hat dem Rer. im mehterer Olußcht gefallen. 
Sit: Burger ik fie-su ſebe mit Gelehrſauteit überladen, wie⸗ 
wohl fie dein Berf. Ehre. macht, und ſeine Grunde antene, 


Hüter. Ueberhaner dat Mix. ſowebl geaen die Abfaflung 


dos Woäfeis; ads ‚mpen;diecetfien Yorofesnenre Mendes 
Anseinetteriegung aber nicht hierher Ger 
No SET ug 5 * 24 Ru 7 


iĩ rt » x 
tet, - a 
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> einbamg, Hofadyolgten und Sandrichters zu Ron 


31 neburg Verfuch aber Anwendung der: Gtundſaͤtze 


* > 


ges Maturtechts auf peinliche Verbrechen. "Rome 


+ . 


5 neburg,. Im Liebpfbfchen Verlag, und in Commiſ⸗ 
... fion bey G. Fleiſchee in Leipzig. 189% 203 ©. 8 


Juup, ie einige. Babetchen ohn· Geſawen und ie 


Teitstraft tadotiren , heißt dem Verſ. einen Ver ſach üben An⸗ 


ann vor biefem artnfeligen Sefcreibfel freundſchaſtlicha zu 


Warnen. Das Geringſte, was man von dem Vetſ. verläne 


Zeſtenten Grundſatze jur Berichtigung der umten'den Auriften 


Mer die Natur und Welen elnzelner Verbrechen hereſchenbes 
Wegriffe benußt hätte, iſt nicht im mindeges aefchehen. Es 
{ft nicht eine Spur bayen anzutreffen, da der Verf. mie 
die Schriften der phlloſophiſchen Rechtegelehrten gelelen bar 


5%, au geſchweigen, daß er Kants und Fichte's Theorien 


. ſtadirt haben fohte. Kein Plan llegt dein Ganzen zum Sun 


j 


⸗ 
A: ai 


— 


„fiebensig me. Zar, nei 95 hrliatan Ainſen. Da 


f 


‚onidung der Grundſaͤtze des Raturrechts uaf"peinlice Bing 
Green ſchrebben; und Rec. ſieht fich daher genothigt, jedete ' 


gen kounte, daß er die yon den praktiſchen Phlloſophen Pr | 


L 


-q B. —EX Yemntung ec. F 


dez dan ales IB. Fensuent ohee Acſanmenba namen bayg'und Hate 
ung ; ja nicht einmal, Auswahl {R anzutreffen; was. für ein 
Werbrehen denr Berk, zuerft einfiel müßte be der Gegenſtand 
feines Berbrecheus, des’ Pubfikim ichit diefem Produkte u 
betäftigen ‚<abgıben, 4 Mrobs nur eine Stelle (die Bier. 
ah auxhehen will; Deunrwas.dag Bduledte beiziffe: 
Berricht, allerdings inhalt im Ganzen,) und Jeder wird 
vorfichendes Urthen gegründet finden: .& 25. von der Zau⸗ 
derey. „Die Bauber ey iſt eine Kunft, zufanftige Dinge vors 
a 0 auf eine, den. * — uabegreiſliche 
„Art und eife, bewunderangsmiehige Seachen xornoeh⸗ 
amen. Sie wird eingetheilt in divinatricem, und operatri» 
„eeats. im —— ſich wit Der. Wahrſagerey, Diele fine 
mgrgen mit der Her vo varbeingung —— — 
A RT Sr ch nun die Da | auf bie, Konntn 
atur gründet, Heißt ſie dis natuͤrlichs 
—* in —8 fie Hingegen mit Beyſtand und Hoͤl⸗ 
des Tonfolg ausgeübt wich, hat He den Yan Jen teuflie 
und een, oder, der ſchwarzen Zunft, (magiae 
äiabolicae {ve aprericalis,.). erhalten; Denn: foufk mas 4 
„„eine ſehr berrfi chende Melyung, daß ein. Wenſch ml dent 
wTenfel. ein Wönduiß eingehen, und mit demſelben in einer 
* gen ft ſtehen Enns. ‚Jg man glaubte fogar, daß deu 
m Teufel. dait de Ben ae hüblen und Unzucht treiben konne, 
uud. die. —5— and —5 „behaupteten, es wäre unter 
waiefer Battang.der Magie, tzrcht nur Kaperey, und Abfall 
woon dem mahren Slaufens fonpern auch das Verbrechen 
„der Ciphpmiseren begriffen, u. ſ. w.*. Des Verf. führt dam _ 
vr Do ange: Sheocke —— ie ber Mittel, ney 
Deweig zer Unſchuld ‚gegen ‚den EIGEN E. Sauberey zu 
füheen, .auf, ‚und beweiſt auch S 2.00 nel du 2 
06 lächerlich. Yen. zu Sebaupten,. der Taufe fonne dem M 
o wendet der Be 
die Crniie des — peinliche Verbrechen ans 
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„. Iehuung- harſehenen Vanlen von —8— anf 
‚Bas. dent: Er unge A naͤhernde Sehen Bi⸗ 


ſammt Bu Örben, 
3 See eiher ? — or Batman. a 


rt 


., bandlung:... eher Die Ghernisfolge der Seftenvere 
.-waudien: in ‚oltwäterlichen : Seammichen:. wos. 


6148, Br 2 Me Bu, 


Li f Y 


le Belsidte'en ehfäffräite> welcher burch "ie * 


Infge andere Schriften vor das  pabitum zebracht Worben 


| iſt, iſt karzlich dieſg; Bier Bevor, Grafen $ Eoudenbos 


den ;’ ethleiteh fin Ki ry88. anf Niue Fi: bitch taftlhe 
Ä —— — Ye — —S Bel; 
dyenn hie Bitchofsbeimf * inte: derer‘ von —* im 


urfnöfamine ausſterben wuͤrdee Die von eimſtabt iM vch⸗ 
Lil 


kAufer Knie Befaipteten dagegen, auf dieſen Fall ihnen; 
aic defeendentibus’ primie ze reñtin die Lehneſolge zu⸗ 
ſtehe. Die Grafen von Een m. And Führen- in Diefeg 


. Schrei welter aus; 1) daß: jene Abſtammung felhff noch 


miceht erwieſen ey, Cdiefer Punkt HR wohl der am wenlgſten 


u Beffteltende); -2 )- daß, Im Falle man fle duch als erwie⸗ 
n annehme, dennoöch theils aus den aͤltern VBelehnungen. 
theils aus dem allgemelnen deutlichen Lehenirethte, rbeits’ aid 
der Obſetvanz der theinifchen Kehenshöfe ; —* re aber 


des Worinſer Lehnshofs das Succeſſionsrecht derer * 2 . 


Hochhaͤuſer Linte Sintängtich widerlegt werde. Am e 
Lommt alles auf die bihden Saͤtze an: Iſt in bien Fade 
Niue wirkliche Theilung des Ehnenthums unter-den yerſchieder 
nen Pinien derer v. H. (nicht bloß; wie man fügt, eine die 
vißo quoad ufumfrußtum ) geſchehen? — and ib, in Kaffe 
zu behaupten ſeyn folke, und dn eine Mirbelehnu 
nicht gefchehen:, der Gag hier anwendbar? "Theilung d 
Boige? Das erftere duͤrſte ſich wohl nicht fuͤglich bezweifeln 
laſſen“ ſo gewiß auch eine ausde uͤckliche Entlagung auf die 
bnfolge In die abgetretenen Lehne aus den Urkunden keines⸗ 


weges hervorgeht Das ſehtere dürfte ſchon eher zu’ beſtrei⸗ 
ten ſeyn, da theils die Theilung ſchon in zu nenen Zelten’ 
m noͤten Jahrhunderte) gzeſchehen it, als daB bier dos 


5 Ami: Pink Mc, 
| ing. Dani Eee fe 


 nßte zdßells "über ‚die Obferuumgen u. Be Tornenofs 
65.93: 94.) wenigſtens nicht auf in comeradiorin: ourch⸗ 
IR übeigeng- 

| 





* he bernhe. — Dis Debucticn. ur 
visier - Srbantkäteit und. Celchtſamteit ausgeacheitet. . 
bemnertt Met’, daß er weder mit der einen, noch 

tale —— Pan Bande u entfermteßen Verbiu⸗ 
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. A. nd 
De “ 


eines Preu ſſches Bine t, eih. forms 
* do Bette ent, ‚was in dem 
ollgemeinen Landrechte und in der Serichtsordnung 
Für die Pteußiſchen Staaten darauf Bizug dat, 
vorzuͤglich für Prediger ao Ktrchenoilegia, Dorte 
"mund, bey Blethe und Comp; 1798. X : 430 u. 
xXLvI S. 8 u: ae oa J 


White oberen na steh Seften, tl je 
das allgemeine Deu Landrecht. a n ficchlicgen —* 
Geſellſchaften, Gerechtſamen und gelsgenfelten enthält, 
‚in eine. zuſammen de und leichte. jr den Sebrauch be⸗ 
quem eingerichtete Meberficht zu bringen, ſcheint und det ge⸗ 
genwaͤrtige am heſten gerätheh zu fepn. Man Puder Bike 
bepfammen, was das. allgem. Landr. von Kirchenſachen ent⸗ 
‚bäle, unter folgenden | neun Siteeln: 1) Von Religion Mn 
‚Betigiönsgefs@fhhaften Überhaupt; 8) von Parbchien; 3 
Hier Ei 5 Perſonen; 
chengeſellſchaften; 9).von 
—R —E (Stiſtern, Kloͤſteru und Otden)s 
6) von niedern und. tihen ulen; 7) von Atmenan⸗ 
.ftalten und andern thilben Btiftungeh; 3), vorn Firhlicen 
— und Strafen; 9) von dee. Ehe. Dann folgen 
hänge: - 2): vermifchte. rechlliche Verbrönungen,. welde | 
Fe a an als ſolchetn, zu wiſſen noͤthig ſind; 2) von 
geſe⸗ ——— buͤrgerlicher Vergehungen, (loͤt Prediger, 
. r. Volk in unterrichten ;_ 3) N 
e Fr chein ehcidenſi "hemmt Werorpuungens, * . 


2, 


8 en ha irchengeſe 
erinoͤgen d 


[1 \ ’ 
r ıı 
4 


ber die innen - 


. [5 3 
4 * O2 4 
us ' rad ai ugs 


Ben ‚ Host. alone 
enanwen -töufip 
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Etemalifäe ——— dr kifre.Yaa bee —* 


Ehung/ oder Eroͤrterung ber Fragt,in wieferne 


die Heſuqniß einge Bürgers, bie Durch. das Ge⸗ 


fg des Staats eingefühnze Erbfolge beliehig, abzu⸗ 


: Anherm, ‚eingelchndaftfen?. mach Rämkfch Shufliniae 


niſchem Rechte. Ein Werſuch von Feiehuich Chri · 


LLORET ZI SEELE EEE 


an fin Biel Veſib⸗ das Genie nicht vahgen, ua . 
Bf, mit Nachtenken und ges gegtSeltet Hübe: Dießrage, 
er 


flian Boock, Advokaten in Schleswig: In ber 
Serrimghau 


ſuſchen ach deuckerey in ka | 


; 


welche der itel. ankäridigt, 


Na, fatzche Are mit Benntzung der neuern und beſſetn Schrif⸗ 


Terdings auf eine 
gen über diefeibe abgehandelt worden, und das Sante ka 


Zur Aurzen und-Teicheen Ueberfldit der Gache gırte-Wienfte Ile 
fen. Doch Härten wir gewoͤnſcht, daß der Bar. bey Ab- 


aßſung ‚viele Schtift. Rohe vondram poflesfib (Ach eio⸗ 


fahs mochte zur Hand gehabt Haben, wodurch vermüthicch 
anches an Vohitändlakelt"und richtigerer · Darſteikmig ge⸗ 
wonnen haben würde. Er ſelbſt nimmt Schneidts bekannte 
Lehre in, doß nach neuetm roͤmiſchen Rechte Kinder und Ael⸗ 
tetn eints Teſtirers det queteſa inoifie oſi teſtamenti · gar 
nicht mehr ‚bedürfen; hält Aber doch ein flat, dem ds 
an dei Bedingungen der Novelle 15. Kap. 3 4 fehlt, 
nad) ſtrengem Rechte an fi, Im Rüdficht anf Be die —** 


Ulolchutg noch nicht ungtuatigz ſendeen ei eine eigene: — 


4 


4 


a0. wen no nn 
D 


Ft. C. Hausmann darf, Sanbtägs-Drduung. dt 


riſde Erbſaſtsilate dagegen äuiäffig. Ber Rec. MF ſerhlich 


Überzeugt, dag ſtatt dleler, non dem Verf. angegebenen Kia 


gen und der von Schneldt vertheldigten condidtio ex novel- 
ba, eigenttich Die Nullitaͤts⸗Querel oder qualiſicirte Erbſchafts⸗ 
Mage wegen Mchtigkelt der Erhenweinfeßung in den voran 
gefebten Fallen Start finde. Indeſſen erfanbe ihm der Rdırık 


"nice, daruͤder dier weiter mit dem Werf, zu flreiteh. ‘ Dede 


Aanſig iſt auch die Lehre vom Pflichttheil ziemlich vonkänsik 
ud grundlich aͤbgehanden. in 


| . ge 
\ 


Chutſachſtſche Londeage · Ordnung — herauegeg⸗ 
ben von Fr. Earl Hausmann. —88 
Sommer. 1199. 164 ©. 8. i128. 


Lintee des Kur. Auguſts Wegkerung wurde Aber de herge⸗ 
Beachte ſaͤchſiſche Bandtagsverfaflung ein Auffatz abgefaßt, der 
Sb fpäterhin, ſeit 1593, oft bey den ſachſiſchen Landtageakten 

‚ und wahrſcheinlich nur eine Privatorbeit war. Ib 
g erhielt dieſer Auffa ein geſehliches Anſehen. Mach 
Ver Zeit wurden Zufaͤtze drogefüst, and endlich auch noch 
mehrere, die Landtagsform betreffeinde Segenſtaͤnde burch 






— 


l 


beſondere Verordnungen und Dekrete beſtimmt. Da aber 


eben daburch die Sache verwickelter zu werden ſchien, end 


—— noch Manches urbeitimint geblleben war: ſo 


€ man · endlich ein allgemeines’ Crfen, wodurch bie dis 


malige Fora⸗ · ded Bandesverfarmimdert feſtgeſetge 


und du 
bisher noch Willkuͤhrliche und Schwankende näher beſtimmt 
wurde. “Auf dem Landtage von 1699 erklaͤrten ſich Die Gtaͤn⸗ 
de, nach vorgaͤngiger Erinnerung des Kurfuͤrſten, 
willlg, die Rebiſſon ber bigherigen Landtagsorbrung fbeder⸗ 
lichſt zu entwerfen. Doch harte die Arbeit einen fo langſamen 
gortbang, daß fie erſt 1728 publiciee wurde. Dieſe neuere 
agsordnung hat hler ber Durch feine Beytraͤge zur Rennes 


niß der kurſaͤchſ. Pandesverf. berühmte Herr Hausmann abe 
drucken 


laſſen, und mit nuͤtzlichen Anmerkungen: begleitet. 
Beygefuͤgt Rad 9 dahin einſchlagende Beylagen, die thrils 
als Erläuterungen, theils. als Nachtrage anzufehen Mind. In eis 


mens befondern Anhange liefert, ber Merausgeber 1) die ältere 


kurſaͤchl. Landtagsorbnung, mit gelehsten Anmerbunyen, 
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u... o0. var. .n «4 vu“ 


VBorberlgt zu Folge, 
in min 3 F65. dh Hans Georg von. Ponikau, vers 
möge eines vom Kutfürften, oder von der Ritterſchaſt erhal⸗ 
tenen Auftrags encmörfen roötden gu ſeyn. Hierauf feinen 
2) einige merkwuͤt dige Landtags⸗Reverſe des Kurſ. Morij 


22 





voit asah und 1550, und des Kurf. Joh. Seorss II. von“ 


36615 3) der merkwuͤrdige Torgauet Landragsabſchied von 


13352, mebll Darauf erfolgter landſchaftlicher Verwilligung t 


75 die wichtigern Schriften wom Landtage 1567, und 3 


Notizen von einigen kurſaͤchſiſchen Landtagen. 
DE | Ä 0 Sin 


gehant Jalod Reinhärbs, ment. Babindurfaheh- 
7 Beheimen Raths rechtliche Öedapfen vom Zehnt« 
rechte. Neue Auflage: ’ "Hranffure und Leipzig. 


4999: 468.8. A 
Es findet € 


« 
[} 


fi) gar keite Gpur, von 


Mirde ſih auch fehr irren, wenn man etwa glaubte, hier has 


:  Behuseche volitändig, abgebandelt zu finden.. Nar die Frage. 
. wird, in elnem ziemiſch altmodigen Style, unterſucht: wie 





Kine Sitzitigkelt zwiſchen Zehnthertn und Zehntoflichtigen, 
über die, Aufsähtung.der Garhen, au entfgeide.feg? 
. ARE j Be u u Be ” 
» 8 . j 
\ | \ u “ \ 
. ? | 
34 PP , » # 
. . \ . nu 
j Zu . or “ Intelli⸗ 


jene ſie auf dem Lendtage zu 


pu wannen dieſe neue Außf · 
Ange eigentlich kommit / nd wohin ſie gehet. Fine blofe@pen 
mietien ſcheint man. damit beabſichtigt quchaben, die abet 
ac ſehr. eiglebig ſeyn wird; ba Schnaubert, Wieſe, u.a 
we Masenle von den Zehnten gründlich. eroͤrtert haben, 
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x te 1 .“ . de Bu » ‘ . P W U. a " 
ntelliaensktarf” 
— Intelligenz bTare- 
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on: Antfändigungen.. 
. . ”. teren. ELLE 2 EEE ZU Zr BE a BE 2 ZZ 
Beblfeiler Preis. von swey beliebten.Predigtbäcdheen 


- "Über die Sonn und Seftiäglichen $Eoangelien. 


Ich finde mich: bewogen, zwey In meinem Verlage be⸗ 
ſindliche Aahrgaͤnge von Predigten aͤber Die Sonn und Feſt⸗ 
säglihen Evangelien, von ſetzt Bis zur Oſtermeſſe 1802. in- 
elufire, gegen baare poſtftey eingeſendete Bezahlung, für 
nachſtehende berabgefräte Preife Zu’taflen, um den Derren 
Stadt: und Landptedigern, role auch andern Liebhabern et» 
baulicher Schriften, Belegenhelt zu geben, fich blefelden auf el⸗ 
ne bequeme. Art anzufchaffen. EEE 


1) Des Seren Eonfiftorialegihe J. 2. Sermes sa 
Quedlinburg Predigten Über die evangelifchen Texte 
an den Sonn⸗und Sefttagen des gansen Jabrs, zur 


"Befördesung der bäualichen Andacht. 2 Baͤnde gr. 8. 


mit Des Verfaſſers Bildniß von D. Chodowicckl, Toften 
a The 12 Gr. Sehr, gegen baare Bezahlung ı Thlp. 
"12 Sr. Tonveutionsgeld oder 1 Thle. 14 SE, preuß. Geld. 

. 9) Des Geren'Predigers,®. Bapp Prebigebuch 
"für cheiftliche Landleuie zur haͤuslichen Andacht und 
zum Vorlefen in Der Kirche. Auf alleSonn,und Sefls 
:ehge des gansen Jabres, nach den Hoangelien, in 
"einem Bande hi ara, Föften.ı' Thlr. 16 Ge. Sept, gegen 
baare Bezahlung » Thir. 3 Br. Eonwentisusgetd‘ oder ĩ Thle. 
6 Gr. pteuß. Geld. Dieles Predigtbud iſt deſonders für 
Kirchen auf dem Lande anzuſchaffen, da es zunk Vorleſen ſehe 


rWer für Wxrmolate Die Berahlonz potöfren einfenbet, 


\brfinme noch ‚anßerde »-unsfonft; für bie Wxzahlung: ven 


n. A. D. B. LXI. B. i. St. i hᷣeſt. D 12, 
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u. 
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we  Sutelligengblate wu 
Zn, ander Siefen,, 3 Annfonffs TAr 20, anfier Diefeni, 4 unfan. 


Dieſe wohlfellen Preile'gelten tue gegen baare Bezahlung, und‘ 
bis zu Ende der Oſtermeſſe 18025 alsbann werden beyde Dh 
“cher noleder um den gewöhnlichen Preis verkaufe. . Berlin, . 


% re. 
vs ® r 


den otzn Sans gon nn. 
8% et it 
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et Bee 
ed. Det Hat Juſtizkanzlevadvolat. J. Ch. Stevenhagen, 


. Berfäfler mehterer⸗ ohne ſeinen Damen erſchienenen Schrife 
tn, ik St adt ſyndikus in Schwerin: gendotden. 0 


“ ‘ ’ . x 


ur Die meklenburgiſche landwirthſchaftliche Gefefkafe hät 
"den Heren Prof. Becker zu Roſtock, und den Herrn Landdroſt 
und’ erften Bramten zu, Werdenhägen, Heinrich Audolpb 
"Stiedr, von Lebſien, Verf. des pro mem, für die Hetren 


Deputirten des engern. Ausſchuſſes betr, die Errichtung eines 
Landarbeitshauſes (1800) zu Chrenmitgliedern aufgenom⸗ 


x 


mn. — 


ee Te —— 
2°" &hreigen. ME dem Herh Kofrath Meiners die 


Die ur der Ethik, dem Herrn Prof. üble die. der Logſk, 
uld dem Heft EI ee die der Mathematik uͤber⸗ 
“tragen worden‘. Der ‚Here Pro] d 

"von 150 Thlr.; imgledchen haben die Herten "Prof. Seyff 


Sariorius und Cabppel, Gehaltspermehtungen befommeh. 
7.2. Dge dortige Ptlvatdoeent, Here Wilken, der ſich durch 
“eine Preisſchrift uͤber die Kreazüge bekannt gemacht dar, iſt 
"zum Repetenten nannt worden. nr 


. 


5 


iegle und bisherige ‚Confiftortel ⸗Afſſe ſſor , Herr C. D. A 
Weybehaltung Ihrer aabern ichen Aemter ; ernannt worden. 


nn See A. &: von Seutter ans'ulm ‚ber noch vor Kur⸗ 
r zem⸗ in Roſtock ‚finbirte, undekm 3.800 eine Darſtellung 
1— | v FR .* ‚m vr 2. . 
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Friedrich Yicol. 


Befoͤrderagen und Meränderungen bes Aufenthalts. - - 


Pd 


rof. Wildt hat eine z 
| . 


+ Der Profeſſor der Nechte und sieh riae Wieedkektor des | 
Eonſtiſtor iume zu Roſtock, Hr. Job. Mieub. Martini, U 
„zum wirklichen Konfikorlat s Ditektor,. und der Drof. der Thep⸗ 


Mareink, AR. zum wirklichen ‚ConGferfaltnb» depde- wit 
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wer. Darſte lung der rn — her⸗ 
ausgegeben bat, In 8 —— vu Watin im Särkene 
agume RR worden. 
- ; Er b 5 Ds N 
2 d es f a , te 
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ri z4ten Fabruar ach: zu. Berlin Gert 3 ®. PR 
“lang, Seh. Sekretalt und Regiſtrator des dartigen Generafs - 
Moltamts, 65 Zapre alt. Außer mehren Auflägen in dem . 
zu Cleve 1774 etfchlenenen encpflopädifchen Journale, fchrieb 
„et in demfelben Jahre: : Vorläpfige Meerſuchuugen eis 
niger Stellen in den alion Autoren, Ode Perfifche Poſt⸗ 
weſen beiseffend. Moch im vorigen Jahre gab er eine 
‚Schrift unter dem. Titel: Vom Alterthum Der Schreis 


. befunft is der Wels; befonders zu Briefen, und ins» 


Sbefondre von der Eorveiponden; im Homer, Keipꝛig. 


800.89 heraus. x Ze 


Am ten Mai fu Augsburg Her 3.5. Priefer, Dr. 


- dee Rechte und Rarhstonfufent dafelbft im, ssften Jahre. Ce 


ſchrleb; Obferrationes de divitatibus imperialibus, [pecia- 


‚ring‘ Ufera fub Rudolpho'l., ‚Remaneram tege, exhibens, 
"Heinfind, 1774: 4. one 


An, ıöten Mai zu BEER der Geh. Rath und Relchs⸗ 
horahe Ypeäfidme XD; ©. Graf von Nebetacker, ro abre 


alt. Er bar. ſich duch eine 1785. zu Lepz 5*— Yes 
chefoucauft, 





berſetzung dee Marinien des Herzogs 
welche er mit. Anmerkungen begleitete, bekannt A 


“Am aaften Mai ju Grimma Herr Ding. 5. ©. Nele 
— — der vafoenBüskenfguh, ss Jahre a 


- — ' 
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u ügit Bönefger Äniperfichten ; 


J Rrantturt pn, ge Oder, u in 
* Nahebende Kanditeten- Dre Alkehictn „ertbeibiätent zum 


Behufe der Erlangung der. mebdicinifchen Dektorwuͤrde Den: 


* 


beſchriſten: den ı7ten’®ept. 1800. Kerr I. C. Hayn ans - 


Großglogau, de ſabitaneo Galorici ex Organismo exha- , 
lan, Rheumatismi aſtheniei saufa, 15 Pos. 8. 


Den 18ten Ser. Herr F. A. Romer aus Miuferberg, 
de peripneumoniae diaghofi atgbe exitu, 2 og. 8. : 


3 J an —J— unter dein Aptärtbiem —58 — Drof- 


Behrends * er €, Scherringer ats Eurlanp : de’terhg- 
—* e'vuhierui abfolutk atque relativa ‚14 Bog. Kr De 


“: Deuasfer Brit. eedete, ex lege’ Aipendi- Wertie- 


‚niaria, Here C. SGarling aus Cuͤſtein: de ortu, progref- 
fo, er abſtacnlis seferinationis &_Luthero cdeptas ab: anno 
2517 usquß admımm 307 —" Fenk: Herr C. F Schrs- 


‚Der aus Dotstam: de argumentis pro veritata fideque hl- 
ine: evangeliäzas:: and endlich Herr. V. Auer aus 
Rrbus; de obligatione eius, qui mercedeni promittit.p4- 


&o eirca re inito, ex ure naturali non derivan⸗ 


Ba. Herr Prof. Schneider jeiäte diefe Sedehbung duch 
ein. Programm, ı 1 Bog. art; an. 

0... Den ı3ten -Okaber: vertheiblate. Gere I. B. Keolich 
aus Schwibus feine Inauquraldiſputation: de uteri inflank- 
matione; unter dem Vorſitze des Herin Prof. Bebrends. 


ar Yaßerdem blspptinren: nad, um die mebichtifdu Dorrer⸗ 


de zu rlangen, ‚dee sten Nov. Gert V. Manka ans 
en ,- defyneph- febrium; u Doq. 8 u 0 


Det Sgften · Nov. Bere}. Kirchner aus Feankenſteine 


| PR Bog. 8. 


Dei lin Dee. Herr €. Welse; aus Reihen An Öte 


Grioſeſ WB: de REFIpneumpnia,. 14 Dog. 8.. 


.* * — [2 5 Br zu » 
* Ar Lu 27 ir .  Weuhusaupe a PREXE u 
0 + ’ 
.- - 


| Tuselligensblann 5% 
Eelehete Gefakähatsen und Preisaufsahen.: . 
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Eee 7 4 0 1 7 SUR 
m der Olpe der Kurfärt: Akademile nkplicher ERIE 
fenfchaften am sten April, zeigte Herr Prof. Trommsäouf 
eine Voltaiſche Saͤule von 180 Lagen vor, und ſtellte damit 
mehrere, theils ſchon bekminte Fels ganz neue Verfuche 
an. — Darauf verlas der eben hlerſelbſt anweſende Wirz⸗ 
burgiſche Hofrath und Itchivar, Kerr And. Stumpf, eine 
Abhandlung Über dir JInden in Franken. Werner zeigte Kr. 
Dr. Tbilow, Proſekior an dem anatomſſchen Theater hier⸗ 


. FEUER, elite Rürgfi cube’ Yatafehutieich deeyfachen 


Uterus vor, und elme-auf Nine befonpere Art’ organiſicte 
Ballentlafd, die vid Kehutiches mie dein Intejlino reko Karl 
te, und eine aroße Anzahl von Gallenſteinen enthlelt. Endo 
lich wurden —AA wieteimgefaicee Abhandlungen doch 
gelegk, und theifiseife wargelsfen : 1) NWorfehtdge zur Errich 
bung echter Vieh⸗Aſſtematlonckaffe ven Hrn. Hoftaih Webrs 
in Honnover; ⸗I Het weine Jeirungen und Intelligenjo 
blatter in dert Kuͤrniachze und andern Stuaten von Deutſche 
land "vom. Herrn Minifter/ ANeſthemen von Schwarts 
BupfawWßtahffürt am Mainz‘ 9) Über'ben atademiſchen Bil⸗ 

dungsplan von Dr. Schavabe zü Jena; 4) von den Ichk 
kuͤnſtlichen Wafferteituiigen hierſeibſt, die ſich aus den frü’;ee 
Ken Zeiten herſchreiden, und von den Mitteln, die Ueb.ie 
feweirimungen in⸗ der @tadt abzuwenien, von dem Färftl; 
Hohenloh . Ingeneue⸗Mo or und Benbizeklit, Hen. Scherer, 


| sont 
‚ BB NE 37 Bor DR Tue Pan Ze re 
; .. ERTE. . :- —* 
= At -igren Wär) bief die "Bob eier einsam Dee 
Zkonomiſchen Gobierde hierſelbſt, die gewoͤhntihe Zuſammen⸗ 
kunft bey dem dermaligen Collektor, Hrn. Kteisamtmann 
Ar. Es wiede — eit — —— 
terſucht, auch eine Prode gemacht, Saͤgeſpaͤne qanſtatt 
LTorle zum deuern — Baier J Be en 9 * 
u Tr nn ee 


en 
I 


ER n ‚der Graſſchaft Mangfeld it mit dem Anfang, das | 

— 8* — eine literan ſche Gele iſcheſe sei, 
a Eh KL ze Zee j 3 N 
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welche gemeinhägige Arbeiten’ Vetdteitung wahrer⸗ hf: “ 

eung, Bekämpfung des Aberglanbens, und insbelonbere eine’. 
rofäftige Bearbeitung det Geſchichte der Grafſchaft Mans⸗ 

‚RIO zum Bwedie. hat. -"@ie beftehtgegenmohecig ans’ z6" Ri 

gliedern, ET nt, Er ee 37 
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en Te ER 7? 
ot Oldenburg: Zur Ankuͤndigung —— — 
reden und —— Examens auf dem J 
Bomnaſſum, ſchrieb der erſte Paoleſſot and Rektor deſſe iben, 
C. m. Ahlwardt (Ofen 1801 .): ein Prozramm a u 
uf 18 Seitenziung,. „Bemerkungen über einige Stel 
‚geiechifches. Dichter „warshglide.in Küdjich ee 
Syibenrhanpes, liefert: Is.Bnamenken Blätter s- aher ud _ 
wichtigem Gehalte, für, Phllologen: und: Kritiker. - Welkkiht 
auch pon ſehr golchtige Falgen für: daq Sendium mund: dig 
Fritit der griechiſchen hichere. Die Bemahangen des Dun 
Prof. Hermann (uu Leibiig) um die Reint ber, & 
erdenvom Hetxrn Ablwardt; der lelbſt nis ſcharſer Krith 
Eer fon aus meheern Schriften rhnſih detannt ig. offen 
Aingeſtauden; er glaudt aber mit Reds, ‚daß zur Merbefler 
Kung der Sylsenmaaße dar Alten doch voch eine große Made 
Iefe übrig fey,, und -thpjlt nun ber feine». mit Gelehrſamten, 
Scharfſinn und Wig ansgeftatteten Vorſchlaͤge zur Verbelles - 
Kung einiger in Anfehung des- Metrums fehterhaften Stellen 
des Aefhylus (Ixsr. B, 1835, oder, nach Schuͤtzens Ans⸗ 
gabe richtiger V. Hg, und 9.9 4etuhd-F63, Imsleichen In 
Hun7a.0. 0. B.:469 und.533 .nder nielmehr. V. 490 und 
449) mit, deren. mäbere Anzeige: fpeglelleen.Beltichriften auf 
behalten bleibt. Zuletzt Rellt Herr A, die Hnpothefe. auf: 
ß Die Brechungen der Verle, welche in allen Ausge 
ben die ſchoͤuſten Sylbenmaaße tädeen. Deu Dichter des 


en: 
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Alierthums und ihren Zeitgenoflen völlig. unbekannt 


waren; Daß jeder Vers bey den riechen fich init. ei⸗ 
nem vollen Worte anfieng und endete; und daß diefe 
Brechungen das Werk der fpässen quwilfenden ram - 
‚miatiker und —5* — find... Die Gruͤnde für di 
Hyppotheſe, dut "welche 12 65, in der Bermannſchen * 
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te umngeſtoßen werden, und bie Fer Texte des Dindar, ſo 
wie Der übrigen hyriſchen und tragifchen Dichter, elite gewal⸗⸗ 
tige Metamorphoſe drohet, verſpricht der Verf. in einem der: 
naͤchſten Progr. folgen du: taffen. - Ohne Sutifel- wird da - 
durchbey andern Gelehrten ben Geiſt der Unterſuchung und’ 
Des Widerſpruchs geweckt werden. Es IM: nur zu wuͤnſchen, 
dag Die Discuffionen über dieſen Gegenſtand ſine ra et lu 
dio angeftelt werden. Das ftille Gefuͤhl und Urtheil man 
des. ſelbſt von den Muſen geffehten Freundes der gieglſchen 
Diczeke Hat Here A, get Apon Jepe anf inet Gen! 
Des Marockaners Abdulvaheb Temimi Fıagmente -über 
Spanien. Aus dem Arabifchen überferzt. yon lacob 
: . Chräflian Guftav Karlteii, der Cameralwifl.' Befl. und 
‘* Gortefpondent: der Merklänb, Natutforſehenden Ge- 
Ffellſenstt. - Roftock, gedtuèkt in der Adterfchen Offi- 
ein, und in Com̃miſſion bey Stiller, 1801. 27:5. 4. 
v0. — —W —W— 


Der Verl, cn Dohn des Her’ Prof: Karſten zu 
Koſtock, widmete⸗ſich unter det Anleitung: des Herrn Hoft. 
Tychſen· dar⸗ arabiſchen Sptache, weil see dieſeibe für ein 
Huͤlfemittel iu einem gruͤndlichen Studium der. Natuewiſſen⸗ 
fArafeen chielt, nad nahm nun — ein In nnfern: Zeiten ſelte⸗ 

nes Bepipiel! — einen arabiſchen Schriftheller zum Gegen 
ſtand der Probeſchrift, Die-ar durch den Genuß eines Stipeme 
Bing. verpflichtet Hefean mußte. Das Original der von ihm 
uͤberſetzten Fragmente iſt befanntlih vom Kern Dr, Rind, 
in feiner Ausgabe von. Abulfedae Tabul, geograph, (Eely- 
zig. 17915.3.) hekannt gemacht, und begreift 2. Abichnittes 
L Leine turie) Nachricht von den ſpaniſchen Bergwerken 
(®. 7); II. Nachricht von. den Staͤdten und Flällen des 
Halbinſel Epanim (©, — 160). : Die Ueberſctzung iſt 
treu und flieſſend. Linter.den Anmerkungen E 16.— 27] 
iſt die, ı 4te die intereflontefte , worin die Nebrichten neuetee 
Schrlftſteller über die beruͤhmte Moſchre zu Tordug- zuſam⸗ 
mengeſtellt worden, und nicht bloß die Ueberſetzung; ſondern 
auch (S. 20 bis 22) das Orkeinal einer Beſchreibung von 
Cordua und der dortigen Moſchee von Alwardi, einem 
arab. Schriftſteller des 14ten J. H. ans .einer- Handſchrift 
des Herrn Hofr. Tychſen mitgetheilt if. Dich dieſes In⸗ 
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 . edirum iſt Herrn Kasftens Prebefhrife ſeidt für Gelehrie 
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weiche: 14 dein Stelle des Abplan Rach der fekris,. 
—— — Schicklicher waͤre es gewelen ente 


wieber die grlechiſchen Originalworte, oder auch eine dentſche, 


Neberſetzung zu geben. Audh fuͤhrt Appian, nicht den der 
farung der Stadtt Malica ‚ar... wie der. Verf. ſich ausdroͤckta 


adetn er aArwaͤhnt, nur deu; ‚Iulgrung. des Mameng dam 
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RBB VEJLER: RI EEE BIPRIREERL EEE 
Zwo Prediggen am Dank⸗ uud Freudenfeſte wogen gen 


ſoleg a Friedens, gehalten den soten Wigt 1901. 
von 7 be. Schmid, und Job. Martin Miller, 


Predigern in Ulm. Ulm, in der Stettinfchen Buche 
Pa Porn 3 


vbandlung. 64 8.8 m". 


R .. vi on . er tn . 718 218. 
.Die hieicheſtadt Ulm Kat in dem, letzten verwüſtaden 


Keriege unaugſptechlich viel von. Freunden und Feinden ‚gdlite 5 
ten. Man kann fich daber ——— daß das Frie⸗ 


densfeſt mit manyichfaltigen Empfindungen gefeyert wotben 
feyn mas. Die beyden Männer, welche ihre gehaltenen 
Predigten zum Beſten der Meinten drucken ließen, Haben andh 


diefe Stimmung ber Gemuͤthet trefflich benutzt, um ren 


Mitbärgern mie der Imlaften Herſflichkeit Wahrheiten zu ſa⸗ 
gen, dIE bey der. qegenwaͤrtigect Lage 'der Dinge in jener ber 
daurenswerthen Stadt aͤußerſt indshig waren, Obglelch "VE 


unermeßlichen Koſten, welche dicſer Krieg der Stadt verur 
facht hat, auf viele Jahre fang wine druͤckende Erinnerung ok - . 
die ausgeſtandenen Drangfale-Öleiten werben: fo iſt doch daß. 
eingerijene Sittenverderdniß ‘Key weltem das größte Uebel, 
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das noch weit fchlimmere Folgen nach ih ziehen kann. Billig | 


Haben die Redner darauf am meiſten Ruͤckſicht genommen, und 
gezeigt, daB und. wie die Ulmer die gemachten Erfahrungen 
gu ihrer Beſſerung benutzen follen. am muß geftehen , baß 
die erſte Predigt: ah Energie und Ausfühklichkeit die zweyt⸗ 
bey weitem "Aberiffes indeſſen har Heir Miller doch auch 
viel geleifter, da er noch mit den Folgen einer kaum übers 
ſtandenen Fieberkraukheit zu kämpfen hatte. | “ 


4, 3u der öffentlichen Präfung der 3%; inge Des ver⸗ 


- einigten Stiedrichswerderihen. und Friedrichffaͤdti⸗ 
7 Seben Bymnafiams, gm ısten April 1801. lader ein 


bey Brink, 1808. 3 Bog 82.86, - 


9. £. Plesmaun, Diveltor and Profeflor, Berlin, 


3. Etwas⸗ 
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>. Btwas-hber die Pnıflebung. der. Real ‚Schul 
Ein Beytrag jur poͤdagogiſchen Geſch ichte den 1Bten 
NJahrhund. „Kine Kinladungsichrift zu Dee Heu⸗ 
ſung im Friedr. Milb. Bymy tum am Idten IH 
1801. von I. J. Zecker, Diteltor, -2 3. .. ie) | 


-  Den- größten, Theil von N. 1. nimmt, eine yon, dem 
Bern Prof, und Prorelter Rainkach ben ker Einweihung 
dee neucn für das Frledtichswerverſche Gomaoftum yon deq 
Patronen deſſelhen erkquften Schulgebaͤudes am ayften &tpr, ' 
3800. gehaltene Rede, weiche bereits in den Preuß Yadre 
buͤchern, Oktober 1800, abgedruckt if, ein. Es werden i 

der ſelben die bieherigen, in den iegten Jahren, dutch de _ 
Brand, der.das Schulgebaͤunde derſelben verzehrte, ſehr trd 
- zigen Schidfale, diefer Anſtalt erzaͤhlt, und bey den ſich nun 
eroͤffnenden ‚gürftigern Ausfihten, Lehrer und Schüler sd 
fortgefsgter; ung ern Thätigkelt ermuntert. Außßzerdem 
liefert dieſes Programm einige Naghrichten von.der Schülers, 
zahl, ‚und den Beneficien dieſer Auſtalt; von den au derſel⸗ 
ben arbeitenden Lehrern, der Zahl und dem Gegenſtande det 


Lehrſtunden, den abgehenben Priwanern, u |. w..., .' 


Pr. 2. made auf den eſenden Zuftand des Schulmes 
ſens bey dem Anfange des 18ten Jahrhunderts, und insbes 
fondre auf die großen Werdienfte auſmerkſam, welche ſich der 
wuͤrdige U. 5. Seanke, der Archidiakenus Semler zu 

afle, nad insbefondere der Stifter der Werliniihen Real⸗ 

ale, bee Dred- J. I Becker datch Stiftung dicker zmetle 
mäßigen Anſtalken, am Die. Ausbildung and Vervollkomm⸗ 
sung der Menſchheit errmorben.paben. Es wird hierauf nicht 
aue die Eniſtehungsgeſchichte der Derliniſchen Meallipules 
ſondern auch det, nach dem Muſter derſelben, zn Wittenberg, 
Stargard, Zuͤllichau, Breslau und Erlangen, eingerichteten 
Buͤrgerſchulen kurz erzaͤhlt, und der Einfluß, welchen die 
Gruͤndung jenes erſten —* 8 auf ben Fortgang des 
Schul/ und Erzlehungsweſens in Deutſchtand gehahr Hat, bes 
merktih gemacht: — Am Schluſſe diefer Meinen: leſens⸗ 
werthen Schrift Befindet firh «ine Ueberſicht deilen, was 
den verfloſſenen Schuljahre, in dem, ‘von dem jet regferene - 
- den Könige von Preußen, zum Friedr. Wild. Gymnaſium 
erhobenen Padagoglum der Realſchule gelehrt worden I; 
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lenken, Streu deni Sranzäfifchen aͤberletzt voon 
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266.55 Gtdmann). i901. so S. 12. 
Ohne Bruckort Te 

5° Eine kleine Famttlen⸗Gchrift bie nicht in den größer 
uchhandel gekommen 


n serdiene. - Vier * Be Herrn Pfarrers Gradmann 


Ravenshurg haben daran aearbeitet. Der Eine hat diefe 


ne Ocelft aus dein Frangöftichen uͤberſetzt⸗ der Zweyte fle 


ing reine geichrteben ; der Dritte das kleine duch geſehzt, unB 
ber Vlette dm Umſchlag rießft dem Bilde des Meberfegers is 
bergelße Babel» 2 2: 
Erna das Dtiginal Mierder- mit! Vetf; Buben oder 
nice : To verdlent es, and) in dieſer Bearbeitung in recht vie 
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& Hände zu kom.nen · O6 beſteht aus kutzen Sägen, weis 
Re —5— und Apophthegmen enthalten, und von Men⸗ 


ſWenkenneniß und Erfahrung zeugen. en 
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Beer; ” 
a 5 Fir, a. Bu DE 
Verzeichniſß der in Wien mit boͤchſter Genchmigumg 
verbotenen Boͤcher. Januar 1800., 
Abentheuer und theatrallſche Wauderungen eines Friſeurs, €, 
d. Re, ſrey Überfegt von L. Thiele. Leipzig. 801.8.. 


Abrege chronologique de. hiſtoire univerfelle par la 


“ Eroze, continue par Formey, $me. Edit. à Lausanne. 
dag 2 8. 


1800. 8. ne , , 5 | , 
Anekdoten, Charakterzuͤge und Steflrionen zur Beleuchtung 


merkwuͤrdiger Begebenheiten der Zeltgeſchichte. Jena. 
4800 8. J J 
Anetdotenfreund, der, étes Heſt. Werl, 1800. 8. . 


‚Almanach der Liebe und der Mode auf 1801. Aus Lichten⸗ 


Nöergs Nachlaß. = Thelles Hamb. 1801. 8... 


1’ Antipode de Marmontel on nouv. fillions. ® Part. Par. 
VHL 1amo. nn | 
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v. Arena; 88 Mmerva 360. * em 


Wer, K. 31 9 die en 9. Kinder und Slder, 
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lehrer. 1t The 


Bliderbuch — 7 end. "ste Bandi ir | 
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Remus. Ein Taſchenbuch für Fteunde det Laune, deẽ Big 


und der Sathͤre. 1801, 8. 


‚ Zaube, die. hejlige, ‚oder Bittgenfein. in Deutſchland und 


Sranfreih. Weeslau. 1801, 13:. 


Lieblingslettäre in den, Stunden‘ weiner Mufe Mir fett | 
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Dranselsborfd; $ L., Haushedarf ahe der altemedmen Su 
fchichte, ze Band. Halle. 1801. 8. 
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command£e Be. Buonsparte, ’ eerit par rein. Paris 


IX. 8. 
Maria, ober.die Tochtet des. unglaͤcks Berlin. 1201. 


Melners Geſchichte des weiblichen Geſchlechts. ater Sch . 


Hannover. 1800. 8. | 
Rarcbermaͤdchen, das, zter Thell. Leipzig. 1801, 8. . 
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on aut arie ztet Jahrg. RNir. 4. imat. 1800, 
=: ih, —— von J. Bhmihr:, ater * 
ates Heft. Bremen.n 
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ip 1800, 8, 
re de'Fränce. Nr,‘ ı0. Yo: — 1800, 8 
nemofgne, ıfler Band, ares St. "Altona, "800,82... > 
achgeber, der, für alle Stände, zter Dahegang ‚tes. Ot. 
GBotha. 1800. 8. 
Gear, le, duNörd. 4; annep.Nov, "iso, ‘En —* 


Sau; neneftbe‘; "fr Feauenztmimer yon —* Gut⸗ 
will. HR N Leipzig. ‚got, 13. 

Voyage en Grète de C. Scrofini fair ei 1794. er 1295. 

„rad. de I’ Italien par, Blanvillain, 3 3 Totin | a —— | 
à Suatboute. I IX. ist LU Pe 
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Berzeicniß dern Wien im mona BEER 1801, mie . 


woͤchſter Benebmigung verbotepen Buͤcher. 


Again, ou grofſeſſe wyſterienſe Nouv. éditicn. trad. 


de Ya anglais de, Box Bar 1:8, I,Bretane, 2 Tomes, Au 
I sası, 8. | 


LE BEER 


Amouts 


— —— — — — 


VIntelligen zbiace. dr 


Amouts Vies$'et svantures de hr Nigaudiner e er deCöciid- 
u ine, p par. le Cu. F. A, ‚Eied, ® Tomen, ° a Paris. 
co. 8,” ‘ “ 
‚Amours (les) « de. Piene le long ı er. de Biinche Nazi op . 

ris. An 
„Anandrina,. —X de —* Sähpht ER —— 
1789. 

Betraigen ‚bag der franzoͤſiſchen, HRöreekäifäen imd ruft 
ſchen Kriegsvoͤl er, in. der Schwe t 
ze ME Sach. . Brantfint, init‘ Rips 
Bibliothęque pouvelle des „Romans par une fociere dee 
.. gens, de‘ fertreg. me Anne; 3.Tomei, ‚UParir. ‚Ad iX. 

—* 1 300. gi Per} | 
Erzählungen, . lebtreiche von Miguel de Cervabter‘ üfberf. 
von Dr. W. Soltau. tee Band. Königsberg. 1801, 8, 
‚Slemming Mobert, Schiuͤſſel zur Apatalypi: in einer Rede, 
Soon: ju bin "I 1708, 8 de Enger XC 
4801 Ne Di en. BEE did 
Srantreic im Jahr 1808. nee. Altona, 8. 
Fuͤrſtinnen ungluͤcklich durch Liebes vom Verf. des Rinaldo 
Rinaldini after Thell. Lelbolg. 1801. 8. 
VWemaãib⸗ aus‘ Peret Blaus Bauberlaierne.. ated Bindige. 
18014, 8 ’ 
Genius des iglen — iſtes Ot. Altena, Yan; $. 
"Glamour, Mißs, o hommes dafıgereut, verfion Übre 
de l’angjais. par Theodor Pierre Bertin. s Tomes. 
à Paris. An IX. 8 


Godwi, oder das deinerne Bild der Mutter. Ein verwil⸗ 


Nderter Roman von Marla. Bremen. 1801. 3. 
NHelvétiens, aux, für leurs mameurs er les’ moyenr' de 
les terminer. ‚Par. ie Cit. Augufte Monnier. ' ‚May. 
1300. 85. 
Journal hittersire et bibliogrs ıphique. Janvier. rso1. 8. _ 
‚Rerndeißer, Romanns, eine Selhtiäte, in wilder Men⸗ 
fen handeln. aſter und arer Theif. Halle. 1801. 8. 
Behmann, H. L., Die ſich frey waͤhnenden Schideizer. aſter 
. und.gtet beit. Leipzig. 1299. 8. 
‚Plaifirs et neines,, op les travers d’une jolie femme Ind. 
de —D 2 Tomes, &'Paris, An IX. 8. 
Santa Maria, on la Groſſeſſe ihyflerieufe, trad: de Fangl, 
. deFox par d Mad. Bufrenoy, @ Tomen. Are An IX. 8. 
Schle⸗ 
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"Sournal,. Hamburgiſches, der oh und Eiegan Sannıe 
„1804. Hamburg. «4. 
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. Mercute dd Fienoe No, XVIAn AIX. sadı. at dor 


Paix , des,’ de l’Eiropo er de fes bafes par; ‚Delle 
de Säle. Paris 78008. '. 


Tage des Jahres. _ Februar 1801. 8, 
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Sorha: ı80r. 8. 
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| Beni Shah und Bemerkungen * 
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. Jahr 1798. u Samburg erſchienenen erichtis⸗ 
ten —x Four Terfir #1 Hiftoire do Tscobirlifme par 
P Abb& Larruel, ſind unter dem Titel: Memorie per ferrive 
alla Storia del Giacpbinifme t ¶ Italianiſche überfeht won⸗ 


D den. . j 


Das öhftorife Souenal von 1 Stiedeich fies. «fi wei 
in Venedig ben Dasquali unter dem Titel: Giornale ftori- 
co del Sigre. Ghenz; in monatliden Heften bon 8 Bis 9 Bo⸗ 


gen. Mit dem Anfange | Des Mai's ı800, Hk das erſte Stuͤck 

erſchienen, welches den Januar 1799. des Originals enthält. 

Der Verleger werfpricht in einer vom ıgten April 1800, das _ 
- tirten Ankuͤndigung, daß das Werk nicht aufgehalten werden, 


und fchuel und ununterdtochen erſcheinen fol. 


| Nambach, Fr., vaterlaͤndiſch⸗ hſtoriſches Widiabl auf * 


—XVO 


In Malland iſt von einer nicht ungeuͤbten Hand das 


—E Yrotb: und Huͤlfsbuͤchlein uͤberſetzt erſchie⸗ 
nen; dem nach und nach die übrigen Volteſchiſten deſſelden 
Verjaſſers folgen ſollen. 


In Turin erſchien vor kurzem, unter dem Titel: Milan- 
tropia e Pentimento, tradotta dal Tedeſeo per il Dottore 


- Lud. Piofafco 1800, eine Ueberſetzung des bekaunten Kotze⸗ 


aiſcen Schanſpiels, Menſchenhaß und Reue. Sie zeich⸗ 
net, 
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verſpricht ähnliche Bearbeitungen von meihrern Kotze bulſchen | 
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J Im Monat July 1799. kaufte der gelehrt Fuͤrſt Abt 


| 


5, Duratlisgugbien. 
J net fich under. dem im Dramatiſchen Fache dert ·erſchienenen 


Menigtenten, vorthelhaft aus; und. der Ueberſetzer derſelben 


Stuͤchen zun liefern. e 
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Kämmerers und Genators 3. X. Wäberle, zu Neaensburgs 


Unger in. 
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_ Rene aitgent ine 
Deutſche Bibliothek. 
. Ein and fechpigften Bandes Erfies Exil. \ 

ar Bmeytes Heft. | 








Arzneygelahrheit. 
Handbuch. der prektifcheu Meditin, von 7. Arun 

mans. Göttingen, im Vandenhök. Ruprechtfchen 

Verlage, 1800, 8.296 S. ıI . 


Dane ver Vorrede hat der Verf. diefe für d& 
ſeibſt zum Leitfaben bey feinen praktischen Vorleſungen haupt⸗ 
Ali) beſtimmt, und darin die Grundlehren ber Heilkunſt 
in. moͤglichſter Kuͤrze Bargeflelt, durch deu mündlichen Vor⸗ 
wag fie zu erläutern, nöthigenfalls zu verändern und zu ver⸗ 
Iefiern. Was Andern alfo zu kurz abgefaßt ſcheinen möchte, hat 
mit Fleiß nicht anders dargeftelle werben jollen. Bey dem 
jet Berrichenden Streit über Syſteme ſieht man mit New . 
ſerde darauf, welchem davon sin beruͤhmter Arzt sngerham - 
ik. ‚Der Verf. verſichert, feinem zu huldigen, und von je⸗ 
dem das Brauchbare zu benutzen. Am-beutlichtten erbeilet 
deß aus den, Brundfägen, welche in der Einleitung | 
tragen werden. aus ber Eintheilung der Krankheiten, * 
den Darſtellungen ber einzelnen Krankheiteformen. In der 
Einjeitung. heißt es von der Lebenskraft, als dem lesen 
dentbaren innerlihen rund der Moͤglichkeit des Labeng, 
daß fie bey aller Verſchiedenheit der Meinungen dgrüber doch 
son allen Aerzten für ein unerklaͤrbares, unmaterielles Et⸗ 
was gehalten werde, wovon das Leben zunaͤchſt abhängt, 


und worauf. im gefunden und kranken Zuflande alled ans 


Sommt; dag Übrigens mit der Organtfation in genauer Ver⸗ 
Sindung Behs, uud mit den Geſetzen Der. Phygt, Chemie, 
Mechahti der organiſchen Materie nicht. im Widerſpruche 
' .A. D. B. B. 1. St U⸗ Heſft. € - if. 
I - . . 
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in. Ban ihr Hat jedes Ichende Wefen ſeine Portion erhal⸗ 
ser. Sie kann zwar nicht über daiserhältene Maaß ange⸗ 


haͤuft' werdens- tk aber. mannichfaltigen Veränderungen me 


gerworfen, kann im gebundenen Zuftande fich befinden, zus. 
weilen in geringerer Menge vorhanden, verzehrt oder er 
ſchoͤpft, und wieder gu andern Zeiten im Koͤrper mehr anger 
Häuft ſeyn; auch von Zeit zu Zeit -erfegt werden. Wahrs 
ſcheinlich aicht es auch Mittel, die fie mehr reſtauriren, als 
andere. Don ihr 'befißf jedes eingelhe Orhan feine eigene 
thuͤmliche Portion, wovon deſſen Erregbarleit abhängt, daß 
es durch Meise in Selbſtwirkſamkeit und Reartion gefegt 
werden kann. Die Erregbgrfeit kann daher auch, in einzel: 
nen Theilen wernatuͤrlich erhoͤhet bder virmitndert und vers 
aͤndert werden, ohne daß dieß zugleich in der ggnzen Konſti⸗ 
tution ſtatt hat, mie waͤhtend der monatlichen Periode „ der 


Conception, ꝛc. auffallend geſchieht. Bon Krankheiten Heißt 


es S. IX. »ſie find nichts anders, als eine Modififation von 
»dem gefunden Buftende. :' Gefundheit und Krankheit find 
»einamder nicht entgegengeſetzt; fondern bloß Abſtufungen. 
 »Der ganze Organismus unfers Lebens hat ein Geſetz zum 
» Grunde; und-dtefes it in dem Franken Zuſtande, wie in 
»dem geſunden, das naͤmliche. — Es giebt folglich auch nur 

nein einziges Princip der Eintheilung der Krankheiten ⸗ 
»die Geſetze, welchen die Lebenskraft in ihren Aeußerungen 
»und Verrichtungen folgt. Das einzig wahre Syſteni, web 
vches wir im Wiederherfielling des gefunden Zuftandes bes 
»folgen muͤſſen, beſteht in der Erbaltung, Zeitung und. 
»Reſtaurirung der Lebenskraft. &. X. Wir koͤmen, 
»wenn der Körper trank if; auf Peine andere Weiſe das 
»Öleichgewicht und die Geſundheit wieder herſtellen, als 
Sdurch die Grregbarkeit, und nur durch diefe allein. Nur 
»da, wo Organiſation iR, finder Lebenskraft Hart. Die Mas 
»terie und Säfte find Eeiner Reizung und feiner Neactign 
Sfähig. : Die Verbeſſerung der Säfte, die Behaublung det 
‚ vfügenannten Schärfen, u. a. muͤſſen Diefen, untergkordnet 
werden, Die Veränderungen in den Säften find von dem 
vZnſtande ber Lebenskraft in den feſten Theilen abhängig.k 
Died wird weiter erwieſen. — — Hieraus degiebt fi, 
daß der Vf. weder Browns, noch Aufelands, Keilb ober 
Boffmanns, u a. Sägen gusſchließend beyfaͤllt. Seine 
Meinung über die’ Pathogenie erhellet aus‘ der allgemeinen 


ne 


NUUeberſicht der Araffheisen einigermaaßen, wo die allgemei⸗ 
.. v IE ee BE nen . 
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„pe Einthellung der Kraukheiten dargeſtalla wird zu deren 


Srundlage nach S. 1. »alle in dem kranken Zuſtande nad 
2der Verſchiedenheit der Conſtitution, dem- Grabe und Den 
» AHeußerniigen der Lebenskraft (Erregbarkeit und Erregung) 
» modificivte Erſcheinungen angenommen werben.« Nach 
- Dieter Einthellang "giebt es zuvörderſt zwey allgemeine. Klaſ⸗ 
“fer, nämlidy die eine der primitiven, ‚die zweyte dev-canfes 
cutiven Kranfheiten, --Die erfie Klaſſe zerfaͤlt in DO: 
Muertgen, alläemeine und Örtliche Krankheiten. allge⸗ 


meinen werden in drey Genern abgrtheilt: Khenifche, aſthe⸗ 


niſche und: volnpkleitte oder zuſamniengeſezte Krankheiten. 
Die ſtheniſchen find Krantheiten min widernatuͤrlich ſtar⸗ 
en Aeußerungen der Lebenskraft: din aſtheniſchen mit 
gaͤnzlich oder zum Theil geihwächten Aeußerungen der Le⸗ 
Benskraft; die complicirten find entweder Ausartunges, 
Veraͤnderungen in den Saften; oder mit oͤrtlichen Fehlern 
und ·Zufaͤllen verbunden. Das Genus. ber aſtheniſchen 
"Krankheiten hat drey Species. Denn biefe: Kraukheiten 
ind verbanden 1) mit krankhaft reizbarer Conſtitution, uifs 
"Zeäriderter, mandyinat erhoͤheter Erregbarkeit und Erregung 
u Biefen Zuſtand nennt der Verf. direkte Schwäche, — ode 
:2) mit reizlofer. Conſtitution, erſchoͤpfter Ertegbarkeit un 
ſchwacher Erregung — indirekte Schwäche, — oder 3) m 

gemiſchtem Zırflande der Aſthenie, oder. mehr auflallenden 
Symptomen der. Allenation. Die ge Kaffe, nämlich 
"die conjerunven Krankheiten, enth 


die dritte. Krankheits⸗ 


ı 


‚ srdnung, nämlich die.confenfuellen Krankheiten; dahin das 


hektiſche Fieber in chroniſchen Krankheiten,” das ſymptoma⸗ 
tiſche Fieber nach brtiichen Krankheiten, und die ſogenann⸗ 
gen ſpaſtiſchen Zufaͤlle gerechnet merden. — Ob dieſe Eine 
theilung mehr logiſch richtig, der Natur der: Sache. ange 
meſſener, die Krankheitstunde erleihternder, für die Heil⸗ 
Luinft gänftiger, als jede andere fen, daruͤber urtheilt Nee 
nicht, weil dazu Gier der Raum fehle: Es war ihn n 
:darum zu hun, daß er dem Lefer bie Abweichung des Wer 
von andern Syſtemen darthun wollte... Hieher gehört noch 
die Aeußerung des Yf. ©. 3 und 4.: »der ſtheniſche oder 
»aſtheniſche Zuſtand beftimmt gewiſſermaaßen die. beyden 
xGraͤnzlinien; im Allgemeinen nehmen alle Krankheiten ohh⸗ 
»ne Ausnahme mehr ober weniger dieſe Formen an. Zum 
»wenigſten gilt es won den Hauptkraukheiten. Aber dabey 


— —— — — - —- 


»muß ich erinnern, daß eine Zenthat sie Krantheit br - - 
a j — „ 3 . . . 


| »trach⸗ 
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r erachtet: Agenmnch nie ſtheniſch oder ofen genguat 
= swerden kann; ſondern fie hängt allemal von dem kranken 
Endwiduo ab: Die ſelbe: Krankheit kann bey einer ſchwaͤch⸗ 
lichen Conſtitutlon aſtheniſch werden „ welche bey einer ro⸗ 


biiſten Perſon zuneriaͤffig ſtheniſch iſt.« Hier heißt der Zu⸗ 
5* Krankheitsform, weicher ben weſentlichen Grund des 


kbaren Uebelbefindens und aller damit verbundenen Zus 

Tee ang mach bey: der Heilung allein zu. heben iſt, alfo 

> ——— Deiltanf am mehrſten intereſſert, aud daher von Aus 
bvern eigentlich mit dam Damen Axentpeit. belegt. wid: 
dat. bemerkbare Uebeikefinden aber, welches unser verichies 
—— Zufuͤllen vorkemmt, beißt Nier Krankheit, wel⸗ 

3* andern: die Krankbeits form genaune mid. Wenn 


2 


sun Andere fagen, daß die Krankheitsformen z. B. Pleu⸗ ä 


—F gleich ſcheinen koͤnnen, obgleich die zum Grunde liegen⸗ 


—— — Sthenie, —2— (he verſchieden iſt; fo 


marin, daß die. Kram? r oder wen 
07 nm Shane oder Ahle armen und. }. Ir 


MieureRe als Pleureſie eigentlich nie ſtheniſch oder afher. 


mtſch geuannt werden koͤnne; fonbern yon dem Individuo abe 
Yngt, zu welcher Jorm fie gehört, je nachbem bieß henifd; 
‚oder afthientfch iſt. Im Gebrauch der, Worte ‚liegt ger der 
Unterichieds aber nicht im Weſentlichen. Welcher Wortges 
vrauch Indeffen den Vorzug verdient, ößt. ſich bier miche 
. audelnanderfepen.: Jene allgemeine Zintheilung-hat 
"um uͤdrigens auf bie &.6 folgende ſpecielle Eintheilung der 
. Meramtheisen einen großen: Einfluß... Denn biefe zerfäße 
nuch der ſonſt ſchon Ühlichen Methode in. die beyden Abtheit⸗ 
Wungen, ‚der acuten und chroniichen Kraukheiten. Die acu⸗ 
en werden alſo geordnet: I, ‚Sieber.ien ‚Allgemeinen, 


a (er weiß Doc, daß mihtsale Sieber. am And.) IE. 


Stheniſche Keankbeiten,. Das Entzuͤndungsfieber. 
ML. Aftbenifche urantbeiten,, Yıernenfieber, Wechſel⸗ 
"Weber. IV. Complitiute Fieberkrankheiten ſtheniſcher 
Soest aſtheniſcher Ark A. Wie krankhafter Veraͤn⸗ 
derung der Säfte. Das Saulfieber. B. Mit Sebleun 

oder Zufaͤllen des Verdauungkſyſtems. Febrea — 
"icse, Dyſenteria, Cholera. C. Mit Bautausſch 
Variolae, dorbiili, ete. D. Mit localen. —— ù — 

gen... ephälids, Gloßitis, ete. R. Die Catarrhal⸗ 
rrankheiten. F. Die Rheumatismen. G. Die Gicht. 


ne 


Die One ill, vonder —— Srakhein, —* | 


® 
. ‘ 


— ug —— 7 —— — — — — — 


J. Araemanne Hambachd. prticũſch. Medicin. ag | 


ober Maa auf Echenie und Abende, wedoa doah der HR: 
leßte ‚hier beſonders eine Rolle fpielt, folgende Eintheis 
fmg:; 1. Nervenkrankheiten, Zrämpfe. II, Krank, 
beiten der Bruff und Kefpirationsorgane, HI. Des 
Wagens und Vevbäuungsfpfiems. IV. Mit geſtoͤr⸗ 
wem Ernaͤbrungs⸗und Aiſtmilationsvermoͤgen/ Aus⸗ 
zebrungen. V. Dep Syſtems der Druſen und Abs 
fonderungen. VI, Des Abſorbtiousſyſtems. Waſſer⸗ 
füchten. .VIL Dee Abfonderung' der “aut und Aus⸗ 
dürtffung. VIII. Des Syſtems der Blurgefäße, Blut⸗ 
ſttſſe. IX, Wet Leber und Galtenblafe, X. Des Harn⸗ 
ſyſtems und der Jeugungstheile. xl, Der art und‘ 
Haare. XII. Mir chroniſcher Veränderung in den 
Söäften, Stosbut, Chloroſis, veneriſche Krankheiten. 
XII. Wörmer. Von der chroniſchen Gicht und —* 
tismus fehit in dieſer Einiellung die Ueberſchrift. J 7 


Die erfte Abıneifung ber Krankheiten, naͤm mid die 
ten, enthaͤlt der vorliegende Band dieſer Schrift. S * 
ih der Ordnüng der ſpeciellen E ig abgehandelt: tb 
die Dinguofiß , der Verlauf‘, die. Exifen, der Ausgang, die‘ 
Entſtehung nach der Anlage and den Sefegenheitsurfachen, _ 
die, Drognöfs, Teitungsange ü, fpecieleh Mittel und Ren 
bensordnung Wird 


Benswärdig 3 — Di hier a — 
edige Gena t un sr 
fer Binlänglich, weil das haupeſachlichſt Wierkiwirkige aus 


der Altern und neuern Erfahrung zuſammengeſtellt iſt. — 
Die Definition des "Fiebers S. 15. wein 3 hen: der der Ans 
wfrengung der Lebenskraft, welche afficire fs —* Pa 
auch die Unabhangtgkeit des Verf. von andern Brei 
irn. Browns Erfeguhgstheorie erhält &; 24. ein guͤnſti⸗ 
ges Urtheil, weil außer ibr keine andere Theorie ung‘ 
fd weit geführt bat, und ſich sum wenigften die Atanı 
fen bey Feinet einzigen beſſer ſteben. — V. | 
ihr aber doch nicht unbedingt an, “Die Snmoralpathotosie,: 
welcher er vormals ergeben war, hat jest einen ſtarken 
Gegner an ihm. Am mihrſten neigt er fich der Erregungs⸗ 
theorie zu. Er geht übrigens feinen eigenen Gang uns 
almmt, das Sun an, wo et es auch ſindet. | 
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Dandbuch der irnern und:äußern Helikuade. Erfink: 

- Bandes fünfter Theil. 1800. 8.709 Seit, 3 RR 
12692." Erſten Bandes fechftet und. lehrer Theil, 
Mit 3 Kupfertafeln... Herausgegeben von.D. Hu: 
u 8. Spiering, praktiſchem Arzte in: Einishorn in: 
der Graffihaft Ranzau. Leipzig, bey Jacobaͤer. 
10T Iu.. 


a 
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Nr fünfte Theil, geht von Pelpitaig bis ‚Syncape per. 
. Jechſte Theil von Tarantizmos die -Valoeys... Auch hier: 


Wuͤnſch u.g.; inlen ıuub des Khmanpaften-Webers Ona-; 
_ matol. bloß befolgt it 


hirurgiſchen zu umſtaͤndlich ‚und durch bie bepgefügten Kun 
* ohne Noth Bike rt ; einge 1 bee alten , anbeyes 
r. 
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Das Werk fchliche ſich Hiermit, und nun iaͤhßt ch ohne 
Worurcheil abfprechen. Brauchbar bleibt es immer für Ans 
fanger und Praktiker, die keine große Bibliothek faufen 
. . ) \ < ' 
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= Dasie al dickes Örunbeifis, meicher 291 erſchien, 


9. ©. ES pieiing’Bunb:n. dareruu. äußern Heilk. 72 


Sumer: oder mil; Ser Pinde Gebrauch na Exuudſiken 
ımb-Exfahrung wied Jeden lehren, wo er dem Bert. folgen 


. er abgleiten ſoll; für große Kenner und inwoſante Tone 


pre iſt —— Arbeit ohnedem nicht gefertigt. Rue 
der Preis des en Werts dürfte den Ankauf und 
die allgemeine Seauschbarteit ſehr erfchweren;, umd ber Aru 
she Vorurtheil nſchen, daß das von ben fl Frana 
zoſen gelernte Worterbuchmachen noter den Actzten und 
Burbörzen endli einmal aus bei Mode kommen möge, 
tote die liche Journalgelehrſamkeit. Es bleibe doch immer 
ein bequemes und mechenifches Fingerwert; ein lucratwes 
Miäctel, die gekauften Bücher nochmals: zu verſilbern, und 
einen gelchrten Trödet umter andern Namen. anzubchen; und 
von moraliſcher Seite Betrachtet, em wahren merkantiliſcher 
Betrug burd) Anmahaßung des fremden Eigenthums. War 
nimmt gedruckte Bücher, fchreibt-hier und da einen Brocen 
aus, mis Benamung des Verf. Birsannen, Gufeland, 
Beil, u. d. Der Verleger bezahlt:des kilige Honorar fün 
ein Aangestic) praktiſches Bud), und der Kaufluſtige Finden ' 
nicht felten en beriegehe Waare, wohl gar, wie in der We⸗ 
berfchen Onomatolsgie, eine Menge Pofſen, Zoten und Pero⸗ 
fönlichkeiten. Liebeũ ne and vennbe;, „66: Men dent 
nicht alſo feym!- 
u u . 1. ni. 


: Ay n . J 2. Inn ga. 

p. Anguf⸗ Fticdrich Nee , der 2 egreptunde, er. 
denk. Prof. zi Erfurt, Grunbei der Phyfioloi 
gia Pathologica, oder. bie Lehre von dem Bau, von 
der Miſchung and: von ben Werrichtungen bes 


— menfelichen Koͤrpers und feiner Theile ins wider . 


“natürlichen Zuſtande. Zweyter und letzter Theil, 


e. Natuͤrliche Verrichtungen. Halle, be Hemmerde. 
4799. 2380. 8. ..26 æ nr. 


einem .andesu Mitarbeiter (Allgem: deutſche Bibl. 

kin. Bir. Ot. :78:) angezeigt worden. Dee Vf. der 

egenwärtigen Anzeige haͤlt opwohl er an bey unter dem 

—* ochige ontenneniffe, vorausgeſandten Bi 
€ 


vo. 


a. age. vn 


ein chen das nein wärte, ob jene Daran | 


| om. mißftel,; doch das Ganze für ein Compendium, mel⸗ 


des, durch den Vortrag eines guten Lehrers erläutert, recht 
nuͤtzlich werden kann. Auch die Methode, die: — ng 


‚einer kurzen Wiederholung der Phpficiegie, und in der fuͤr 


Biefe gewöhnlichen Ordnung vorzuteagen, iſt gan; man 
Dieſer zweyte —* begreift die Verdauung, d 
brung die Abſondorungen überhaupt, und die Yofone 
Berung des Zarus. Die lechtsverrichtungen Bat der 
Verf. aus feinem Plane ausgeſchlatfen, weil dad. Geuera⸗ 


»tionsgefchäfft noch zu ſehr Terra imeognite fey, als üb 


„von den Eranfhaften Abweichungen jin demſelben etwas Auer 


xfhhrliches und Öinlänglich Vefkinmsenfagen:diehe,«, (Nie 


u } 


- 
— 


lein, da der Verſ. an super * auch formelle Krautkheie 
un, z. B. die Ha die Bruͤche, abgehandelt hat! 
ſo Baden {hm doch fir — Kapitel (ho bie falichen Brüs 
de, die Phimoſte und. Darepbimoßs, ‚bie Waſſerſucht des 
Exeritors, ꝛc. außerdeun aber der weiße Fluß, der une? 
dentliche, Äbermäßige oder fehlende Monatefluß. das main 
Kıhe Unvermögen, bie weibliche Unfruchtbarkeit, tr. Stoff 








genug gegeben. aud ohne daß er. auf das Unbekannte in der 


anvie: der: Erzeis ſich Häste eiaſſen duͤrfen. Auch die 

Ausdänftung der en hätte unter den fogensumten natuͤrlie 
hen Verrichtungen ein eigenes Kapitel verdient. Der Bf, 
dat der Zumoraipathologie, wie billig, nicht ganz ensfagt; 


ja vielleicht haͤngt er ihr hie und da noch etwas zu viel nach; 


bh) ſetzt er die Urſechen: der rankhaften: 
' —D —8 HA anderer Sue in —E 


Beſchaffenheit der feſten Theile, und urrheile eben fo richtig 
fiber: die Moͤglichkeit ſogenannter blutreinigender Mittel, 


Was dem Werf. in diefem zweyten Dheile eigen iſt, Deßeht- 


Kr in brey Supothefen:, a) daß das Sehnen ‚der 
Kinder durch eing ſchaͤdlich gemordene "Befhaflenpeit des - 
Speichels —8 werde; daß das Bett im Neiz anfan⸗ 


- de, ranzig zu Werden (2), als ſolches zur Leber gehe, amd 


den. Grund der Bitterkeit (7) der Galle enthalte, (Hans 


zigkeit iſt ja anfangende Entftchung von Fertfäure); 3) daß 


die. Ernaͤhrung wicht dutch, die feinſten Enden der Schlag 
adern; fondern durch die Saugadern verrichtet werbes. bie - 

letzte hat er —æe— anseinandergefeht, und mit vielen 
Sründen u unrerſtͤben geſucht. VE | 


. 
u te 
Ph . \ 


3..Sara’s Taſchenhach der Wendagnenfunftic. 29 \ 


. WBewjanin Laras Taſchenhuch der Böumbarzucnlunft: .  — . 

- re alphabrifher Debnung. Aus dem Engliſchen. 

Webſt einiger Animerfungen und Zufägen von D. 

" Eart Gottlob Kühn.“ Erſter Theil. Seipzig, bey 
Sommer. 1799. 594 ©. ı ME. 12 90, Zwege ⸗ 
ter Theil. 1900. 398 ©, 8. I ME. 8 &. 


} Drigbral. kam 1796. an Banden Perans ‚und wurde Im: 
pe oa m Sournalen 7 aufgenommen. Dieß 
guab für Def innern Werth fo großen Beweis, daß daher 
ferne. Verpflan ung auf deutſchen Boden veranlaßt wurde, | 
Unſere Wundaͤrzte werden auch dirſe Ueberſetzung mit Dank 
anfnehmen, weil ſie ihnen die nuͤglichſten und noͤthigſten 
Senneniffe in gedrungener Kuͤrze darlegt. Der Ueber er. 
hat das Verdienft dabey, daß er in machen Stuͤcken 'die 
VUrſchrift verbeſſert, die im Original angebrachte englifche, Li⸗ 
teratur mit der deutſchen vertauſcht, und dazu Schriften ger 
waͤhlt hat, welche leicht zu Haben find, um ſich weiter Rah  \ 
holen. Die alphabetiſche Ordnung wird, nad) fateinifchen 
nennungen beſtimmt. Der, vorliegende Theil reicht von 













bi. en 
DOG hm: 
Tafchenleriken für Chirurgen und Wundärzes, Enthal⸗ 
: ken und at X * echo mie an 
*_ fen und nd} Korps zu erholen nörfig iſt. er, 
Zweyter Zand. Leipzis, 18o00o. 


= .'7 oo. ' ae A ... nt “ ’ 
Dieſer neue Zitel ſcheint einen ;unbefaunsen Unterſchied— 
zuoitchen Chivangent.und Wundaͤrzten worairszufegen, und tung 
uch mehr iſt, Auuuh-das Alles zu viel — Denn 
mu nur ein Beyſpiel anzufuͤhren, vermißt man den Artifeld 
Kebris, Hydıops, von denen man dach nicht ) 
kann, daß daven zu wiſſen, dem Wundarzte unnöchig fey, - 
da er nad) dem. erſtern fo ‚oft feinen Fall beurtheilen und bes . 
handeln, und dur Letztern oft Hand anlegen muß. | Die nda 
..thigen Zufäge zum: zweyten Theile hat der Ueberſetzer am 
luffe des Ganzen beygebracht. Die fogenannten irurs ” 
en Krankheiten und deren T nblungen nach vie 
on — — enen 


- 
“ Li 
r 


v > 
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ai | ES elapihet 7 Kan 2 


eher Methoden ſind BR üßtgens" ibgehaihän, und badur 
dem Buche ein großer Werth beygelegt, weichen, man ahn 
nicht abfprechen kann, wenn men es auch mit. Seen: 
fteinfchen vergleicht und no delen größere —— 
erkennen muß, 


Pr 
ar, —9— ⸗ — — ' 1 4 ‘, “A “ 2 ji 
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Sammlung euserefene Abhondlungen jum Gebraun. 
che proftifcher Aerzte. Siebenzehnten Bandes‘ 
"viertes Stud. Achtzehnten Bandes erſtes, zwen⸗ 


: 068 ;'driftes. und:viertes Stuͤck. pzig, .in-ber. 
# Dokifihen ital 1799: 8. dJeder Exit: 
9. BR .. 4 
6. weit auch dieß Seit, in. An ei ber Biude bbelceien 


wichtig bleibet A doch Immer. Bi Penbuihen Kerjte,. 
da det er Herausgeber ftets forafi aͤrauf bedacht iſt, 


DAR nur ingereſſaute und nuͤtzſiche opläge und, le i 


gen’ in da Abe aüufgenörimen werden. Däs bierte Sthch 
des Rebengehnten Bandes enchäir folgende Abhansfüngch 
. 2) John Bell: äher tue Thrka Gängen Decherzens, u. ſ. 
w., and andere Ürfachen, welche die gehoͤrige Saͤuerung 
Dxydariot) .deB Bluted,: vier die -Verhjutung beffebee 
ma dem Sauerfigffnder dex,Sebenabrft, verhindern. Söhft 
merkwürdig 5 der unter andern er te 5. yon. unser ber 
obachteke Fall von einem Rinde, ba * Tage see er 
te, ben dem die Lungenſehlagader in rine Felle Si 

fan; oder einen Strick, in welchem 8 und gar ei rm 
al dber Durchgaug ‚fh befand, julattimen: Fezogen war; IR 
daß die Lungen durch dieſe Schlag ader auch nichr einen eing 
zigen Tropfen Blut euhalten hatten; weil. aber dieß Kinbe ' 
doch etliche Tage-gelebr hatte: fo glaubt. der: Verf. daß bep 
dieſem etwas Blut aus der großen Schlagader durd ben for 
genannten arterisien Canal, "durch eine: zuruͤckkehrende Bari 


— 


wbegung, durch die Lungen gefuͤhrt, im ſoichen oxhdirt, unn 


von da Durch bie zuruͤckfuͤhrenden Lunge wleder· in die: 
linke Herzkammer gebracht worden wäre. 2) Ebenderſu 
von einen Tode, der durch die Zerreißung eines Blutzgefaͤ⸗ J 
ſes in dem Gehirtue durch einen falfchen: Tritt. dervetzenat 
a 3— One we 


t J — 


Sannias logie Menge ꝛc. 75. 


ueihän: 3). Wiiiöweinfion’s natenifh ; praftiſch⸗ 
SemetungenD Tofepb:YTenei Beobachtung von einem” 
tusch bie Zerreißung. dev Milzſchlagader verurfachten plögNs 
den .Zobde. 5): Pb. Pinel vor den allgemeinen Seundfäst 
* die — ‚bey. Erna ber —— und den ini 
ran enden tungen saw en ni nis 
Der gegenwärtige ı7te Band diefer —** 
doch Jonſt gewoͤhnlich, kein eigenes Regiſter er A fon‘ 





dern es iſt Dafielte mi ven des folgenden Bay 6 —* 


Dt Ku 

SR :Der alte ahnte Sau, * Flgende X Blungens 
ud zwar im ehe Stuͤcke: 1) J. Xollo's u. A. F. Four⸗ 
croy s Bemerkungen abrr die Gicht und die Sungenfhiwinde” 

ſucht. 2) Ant. Sri: Fourcroxy's Bemerkungen übte die 


Natur des. Magenſaftes. 3) Pb. Pinel’s Bemerkung. über‘ 


erne epidemiſche eiufache Ruhrkrankheit. O· Edend. von: 


Dun Entzündungen. der Gedaͤrine, ſonderich ben: chroniſchen, 


(iin mertwuͤrdi gen: Wink für die praktifchen Arrzte, weil 
bieſer! trankhate Zuſtand nur gu oft uͤberſehen wird). 


ung har, wie 


3 Sebend.: Seiäichtung wines einfachen :Hufteräcen Yen 


6) æbend. von dem Nutzen des Sauerampfere uud: 


—— — Sep roten Betten, 7) &behd. vom! : 
— 


———— —— 
(iu drey —— 0 bie Wirkſamtelt· die ſes Mittels 
ud zu verkennen, wenn es auch: ettoas Tunslam wirket 3 

or. muß:man ben rechten Zeitpunkt dr. Gebreu treffen): 


9) Per. Campsrıvoni:der Theorie und Heilung der 
schen: Lungentxauk 


aan beiten. Das zweyte und britte‘ 
‚Stü erfhhienen sufammen, ba in diefen ein ſehrwollſt Andi⸗⸗ 


ger und peitläuftiger Auffab, Mimlich gleich der erfe, m mit - 


theitt-Worden 5° diefe beyden Stücke enthalten: x) W 
im — sch, dem Arche, feinen Kennzeichen und feiner 
er Re ER Hanblang füllt Tgo Selten X 
g .Eompge on beorte und Heilung. der chroni⸗ 


| den: Üungentrahtffi pen ‚als Fortfegung und Beſchluß dee 


An erſten Stuͤcke om — —— 3) Val. Aud. 


— —— Amnen mit Wosphor behandelten Halbßhiag; 


und — ae: Wilh Brands Schippers über eine bes 
irkung ber Krebsgugen he Der 
24 fr einer Werbeperton 
— ein Da w derſqirdenen Ben auqema 


Fan 


— 


on, die Hark. it dem we me ur 


. l , 
- \ } 
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iſt. Von ihr hat jedes lebende Wefen feine Portion erbal⸗ 


ten. Sie kann zwar nicht über das erhaͤltene Maaß ange 


haͤuft werden iſt aber mannichfaltigen Veraͤnderungen sms 
terworfen, kann im gebundenen Zuſtande ſich befinden, zus. 


weilen in geringerer Mende vorhänden, verzehrt oder ers 


ſchoͤpft, und wieder gu andern Zeiten im Körper mehr poste 
Häuft ſeyn; auch von Zeit zu Zeit -erfegt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich gicht es, auch Mittel, die fie mehr-veftauriven, ale 


andere. Don Ihr heist jedes einzelne Organ feine eigens 


thuͤmliche Portion, wovon. deffen Erregbarkeit abhängt, daß 
es durch Reize in Selbftwirkfamteie und Reartion 

werden kann... Die Exregbgrfeit kann daher auch in einzel: 
nen Theilch ioßbeinazürlid) echöher DO vermitzdert und vers 
ändert werden, ohne daß dieß zugleich in der ganzen Konftis 


ution ſtatt hat, wie waͤhtend der monatlichen Periode „der 


. Konreption, ꝛc. auffallend gefchieht. Bon Krankheiten heißt 
es S. IX. »ſie find nichts anders, als eine Modifikation von 
pdem gefunden Zuſtande. Gefundheit und Krankheit find 
»einander nicht entgegengeſetzt; fondern bloß Abſtufungen. 


ni 


= Der ganze Organismus unfers Lebens hat ein Geſetz zum 


Grunde; und-diefes tft in dem Franken Zuftande, wie in 
 wdeny geſunden, das naͤmliche. — Es giebt folglich auch nur 


nein einiges Prineip dev Eimthellung der Krankpeiten — 


»die Geſetze, melden die Lebenskraft in ihren Aeußerungen 
Bund Verrichtungen folgt. Das einzig wahre Syſtem, weh 
vches wir zur Wiederherſtellung des gefunden Zuſtandes ber 
»folgen muͤſſen, beſteht in der Erhaltung, Zeitung uns 
»Reſtaurirung der Lebenskraft. ©. X. Wir koͤnnen, 
»wenn der Körper’ krank iſt; auf keine andere Weiſe das 
»Öleichgewicht und die Geſundheit wieder Herfiellen, als 
»durch bie Erregbarkeit, und nur durch diefe allen. Nur 
»da, wo Orgamniſation if, finder Lebenskraft Kart. Die Das 


rterie und Säfte [md Eeiner Neizung und feiner Reaction 


fähig. : Die Verbeſſernng ee vie Behaublung der 
‚ fögenamten Schärfen, u. a. müffen: Stefen, untergeordnet 

werden. Die Veraͤnderungen in den Säften find von dem 
»Zuftente ber Lehenskraft in den felten Theilen abhaͤngig.“« 
Dieß wird weiter erwieſen. — — Hieraus ergiebt fi, 


daß der Vf. weder Brorons, noch Hüfelands, Keils ober 


Boffmanns, u a. Sägen ausſchließend beyfällt.: Beine 
Meinung über die Pathogenie erhellet aus der allgemeinen 


NUeberſicht der, Kraukheiten einigermanßen ; wo Die allgemei⸗ 
. * De . Ba ü “oo u sone - 


> 


J. Arnemamis HatidBnph: d: praklifch, Medi 
ne Enthellung der Kraukheiten bargeſtillt teirds ; | 
Grundlage Mad S. 1. »alle in drm kranken Zaftaı | 
der Verſchiedenheit der. Conſtitution, dem Grabe: 
vAeußerungen der Lebensktaft ( Erregbarkeit und Er 
emodifisivte Erſcheinungen angensuzinen werden.« 
dleſer Einthellung giebt es zuvorderſt zwey allgemein 
“fen, nämlidy die -gine der primitivon, die zweyte de 
eutiven Krankheiten, -Die:erfte Kiaſſe zerfoßt in 8 | 
mungen, allgemeine und oͤrtliche Krankheiten. Di 
ı Meinen werden in drey Genera abgotheilt: ſcheniſche 
eniſche und vomplicttte odor zuß geſehte Kran 
De. ſtheniſchen ſind Krantheiten mit widernatuͤrb 
tem Aeußerungen der Lebensträfts "Disaftbeinifcht 
. »gänzlid oder zum Theil geji en Aenßerungen 
benskraft; die-complicivsen find entweder Ausaxt 
MWeraͤnderumgen in dan Saͤften/ oder mit örtlichen % 
rund · Zufällen verbunden, ': Das Genus ber aſthen 
Krankheiten hat drey Species. Denn biefe. Kranl 
‚find verbunden 1) mit krankhaft veizbarer Tonfiturion 
‚ ‚geänderter, manchmal erhöherer Erregbarken and Ert 
mi diefen Zuſtand nenat der Verf. direkte Schwäche, — 
2) mit reizloſer Conſtitution, erſchoͤpfter Ertegbarkeı 
ſchwacher Erregung — indirekte Schwäche, — oder 
gemiſchtem Zuſtande der Aſthenie, oder. mehr aufſai 
Symptomen der Aienation. Dig zwepta Klaſſe, n 
“die ronſecutiven Krankheiten, enthaͤlt die dritte. Kran 
erönung, nämlich die conſenſuellen Krankheiten; dah 
yektiſche Fieber In chroniſchen Krankheiten, das ſym 


uüiſche Sieber nach britichen Krankheiten, und:die jogı 





sen fraftifchen Zafälle gerechner werden. — Ob dieht 
-thellung mehr logiſch richtig, der Natur der Sache 

meſſener, die Krankheitstunde erleichternder, für Die 
xunſt günftiger, als jede andere fen; Darüber urtheil 

nicht, weil dazu Bier der Raum fehle,. Es war ihı 
Darum za thun, daß er dem Lefer die Abweichung des 
von andern Syſtemen darthun wollte... Hieher geh 
bie Aeußerung des Bf. S. 3 und 4.: ber ſtheniſch 
v»aſtheniſche Zuſtand beſtimmt gewiſſermaaßen die. | 
vGraͤnzlinien; im Allgemeinen nehmen alle Krankheit 
ne Ausnahme mehr oder weniger dieſe Formen an. 
»wenigſten gilt es son den Hauptkrankheiten. Aber 
»muß ich erinnern, daß eine Keantüeis ‚is Krankh 
en v ‚3 J ⸗ 


t 


68 Anenhechen a 


RP Awachtet,“ Agenmich nie ſtheniſch oder aſtheniſh genaunnt 
: swerden Sana; ſondern fie hängt allemal von dem kranken 
Endwiduo ab: Diefelor Krantheit fan bey einer ſchwaͤch⸗ 
allichen Conſtitution aſtheniſch werben „ welche bey einer wos 


bitten Perſon zumeriäffig ſtheniſch iſt.« Hier heißt der Zus 
E- Kranfheitsfoem, weicher ben weſentlichen Grund des . 


merkbaren Uebelbefindens und aller damit verbundenen Zur 
feCe nagac bey: der Heilung allein zu heben iſt, alfo 

> Hr die Heilkunſt am mehrſten intereflirt, nub daher von Aus 
dern eigenstich mit Bam. Namen Axankheit belegt wird; 
‚Bas. bemertbare Heheihefinden aber ,. weiches unter verſchie⸗ 
denartigen Zufällen vorkemmt, heiße hier Krankheit, wel 
sches: von andern: die KRrankbeitsform genaunt mird. Wenn 


un Andere ſagen, daß die Krankheittformen. 3. B. Dis 


‚see, gleich ſcheinen können, obgleich die zum Grunde liegen⸗ 


Be. ——— ( Sthenie, Afthenie) (ehe verſchieden iſt; fo 


mann, daß die. Krankheit mehr ober weni 
Die‘: —* der Stheuie oder Aſthenie annehine, und 5. B 
MPleurteſte als Dieurefe: eigentlich nie ſtheniſch oder afhes 
mntſch geuannt werben koͤnne; fonbern von dem Individuo abe 
Hänge, zu weiche Form fie gehsrt, fe nachbrın dieß ihenifdh 
oder aſtheniſch iſt. Im Gebrauch der, Worte liegt hier der 
Unterſchied; —8 nicht im Weſentlichen. Welcher Wortge⸗ 


vrauch Indeffen den Vorzug urrbiend laͤßt fich bier aicht 


. "auselnanderfeßen. =: Gene allgemeine Eintheilung:hat 
au aͤbrigens auf die ©. 6 folgende ——— Eintheilung on 
a —— Seinen großen Einfluß. Denn diefe t 
nuch der ſonſt ſchon uͤblichen Methode in die beyben Äbthei⸗ 


[72 


: ungen, der acuten und chroniſchen Krankheiten. Die acus _ 


en. werden alfo geordnet: 1, Sieber.im ‚Allgemeinen, 
Stheniſche Krankheiten, One Entzuͤndungsfieber. 
MI. Aftheniſche ankbeiten, Nernenfieber, Wechſei⸗ 
"Weber. IV. Eomplidiüte Sieberkrankbeiten ſtheniſcher 
ꝰdot Aftbenifcher Ark A. Mit krankhafter Veraͤn⸗ 
derung der: Saͤfte. Das —— B. Mit Sebleen 

ı oder Zufaͤllen des Verdauungſyſtems. -Febres gaſtri- 
"<2e, Dyfenteria, Cholera,: C. is. ‚Yanteusfchl en. 
Wariolae, Morbilli,. ec. D. Bit localen Entzuͤndun. 
" ‘gen, ...-‚Gephähiäs, Glofitis, eve. .E. Die. Easarrbak 
rankheiten. F. Dir Rheummtismen, G. Die Gicht. 
. Die myd Accheilamn vonden Hewniſchea Arsatieiten, sine 
ohne 


ISeder weiß doch, daß nicht alle Fieber. amt and.) IL- 





® 


J. Aroemenns Hamibech 'd, —3 Medicin, & 





ofe: Hieäse und Aſheue, woher Ba: HR. 
legte hier * eine eine große Da feielt, folgende Eintheis 
fung; 1. VNervenkrankbeiten, Kraͤmpfe. II, Krank⸗ 


- heiter der Bruſt und Kefpirationsorgane, 11. Des 


Magens und Verdauungoſyſtems. IV. Mit geſtoͤr⸗ 
wen Ernährungs» und Alfimilsrionsnermögen, Aus⸗ 
zebrungen. V. Den Syſtems der Drüfen. und Ab⸗ 
fonderungen. "VI. Des Abforbtionsfyftems, Warlers 
füchten.. .VIL Der‘ Abfonderung' der Aaut und Aus⸗ 


duͤnſtung. VII. Des Syſtems der Diusgefäft, Alam - 


ſtoſſe. IX, Wet Leber und Gallenblaſe. X. Des Sans 
Nies und der Seugungstbeile. XI, Der art und 
aare. XIE: Mit chroniſcher Veränderung in: den: 
Säften, Scorbut, Chlorofis, veneriſche Krankheiten. 
XI. Wörmer. Von der chroniſchen Gicht und Reue 


, kömus fehit in dieſer Entheilung die ueberſchrift. 


Be echte Abıneitung bee Krankheiten —— u 
ten, enthält-der vorliegende Band diefer, Schrift. - 


in der Ordnüng der ſpeciellen Er abge oh 
die Dinguofis‘, der Verlauf, die Exifen, der Ausgang, ve 


ung ned) der Anlage und den Gefegenheiteurfachen, . 


| N —— n ſpeciellen Mittel und Le⸗ 


bensordnuig in ku —* —— A Ion. 
benswuͤrdige t € und: gr 

ſer Binlänglich,, weil das hanupiſaͤchlichſt Merkwaͤrdige aus 
der Altern ind neuern Erfahrung zuſamme en u iſt. — 
Die Definition des Fiebers S. 135. rin ‘Zeichen der Aus 
vſtrengung der Lebeuskraft, ‚weiche afficiee u Bemehet 


auch die Unabhaͤngtgkeit des Verf. von andern 


lern. Browns Erkeguhgstheorie erhält S; 24. ein ı — — 
ges Urtheil, weil außer ibr Feine andere Theorie ung 
fd weit gefabre bat, und fich'sum wen gflen dieAtanı 
ken bey Feinet einzigen beſſer fieben, — Der V. hängt‘ 
ihr abet doch nicht unbedingt an, Die Jumoralpathotosie,* 
welcher er vormals 'ergeben war, hat jest einen ſtarken 
Gegner an ihm. Am miehrften feige er ſich der Erregunges 
theorie zu. Er geht übrigens feinen eigenen Gang, und | 


nimmt. das Gute an, wo er es auch nic 


x N BE Ge oe ”. en >. BE Nun 
B ” . ’ j : 
. “ f ' “ ‘ Pi “ a ' x 
€ 3. | da 
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| L J 
Je eo. 
Dendbuch der iaerin unb:hu hern Heliunbe. Exfiehe 
Bandes fünfter Theil. 1800. 8. 709 Seit. 3 Der 

‚26 98." Erſten Bandes fechftet und. letzter Theil, 
Mit 3 Kupfertafeln... Heransgageben wan.D. Ha ' 

G. Spiering, praktiſchem Arzte in-Einishorn im 
der Grafſchaft Rangau. Seipjig, bey Jacobaͤer. 
11800. 8.6208, a. 1a. 0.0. 
| u "7 
‚Der fünfte Theil, geht won Palpitarig. big Syncape:, ber, 

echſte Theil Ba —E bis — 2*8* Auch bier: 
find manche Art, zu Jurz gerathen, weil ter Verfaſſer ver⸗ 
‚mtb nicht die noͤthigen Quelletz Ben der Hand „hatte, 

GC}. . Tarant;,. op Bnglivi, - Graf Riedeſel, Buͤſching⸗ 

a a ee 
mul blo —* gt ni Kanes, u, —— nach ficen 

1 titet, die nicht gang zuvexlaͤßig find, wenn fie 
—— toinhjge 7) Namen an ber Stirne —5 
andere ju-ausfünrlich.ober zu, einfeitig, je nachdem der Seiten, 
und Fuͤhrer woͤrtreich open gruͤndlich war; einige, 3, B. die 
—— au unſtaͤndſch und durſh dig beygefügsen Kun 
pier ohne Noth ke j.ginige nach der alten, anbeyge 





narh.hex, neuen Hape. hebandeit, - gu wird. darob mit dem 
Korwilager hüpern?, Kr deguckt die medicinifcen. Gegens: 
ande durch eine unſchickliche oder unggwohnte Lprgnette, und, 
ſogieih fehrepen einige angnymiſche Kenner mit ber Rennens . 
mine, zug hat nicht recht gelehen;. er follte nicht Yumoralpar - 
msholnge ; ſondern Brownianer ſeyn.« Quae, qualis, quap« 
ae —— — ot irgend eine Yorktellungge, 
“art,..ader. an den Schotten im ſchwarzen org gebunden ?, 
Sieht: dieſer beſſer als Cullen ?.Iſt. Kejl_Elüger, als 
idR. ft Die: theoretiſche und praktiſche Medicin dur: 
ie. Terminologie. der, kritiſchen Philoſophie und: duch das: 
von KXoͤſchlaub übergeworfene philofophifche Gewand auf, . 
‚ akamgl zur feientifilchen Gewiß heit gelangn? Wir zweifeln; . 
wozu alfo dag unnüte Hadern? Eapismys und Rechthabe⸗ 
ep führe nie zir Wahrheit! . . 1 - 0:00, > 


Dad Wert ſchließt ſich hiermit, und nun jäßt ſich ohne | 
Mosurcheil abfprechen. Biauchbar bleibt es immer für An⸗ 
fänger und Praktiker, die keine große Bibliothek ianer | 
. * u \ x . | n⸗ 





un Te — · — — 


O. G. Spierings Hund! anti. äußern Heilk. yr 


Können: ober toben; "Ser-Pinde Gebrauch nad Sbumd ſith 
umd-Srfahriig: wied Jeden lehren, wo erden Berk. folgen 


. er adgleiten ſoll; für ‚große Kenner und impofanta Ton 


pprecher iſt dergleichen Arbeit ohnedem nicht gefersigt. Nur 


"der Preie des vohumindfen Werks bürfte‘den Ankauf und 


die allgemeine Brauchbarkeit ſehr erſchmerru, und ber Arzı 
ohüe Vorurtheil wanfchen, Daß das von ben flüchtigen Fran 
seien : geleinte Woͤrterbuchmachen unter den Aectjten. und 

rzten endlich einmal aus ber. Mode Loinmen möge, 
wir die liebe Journalgelehrſamkeit. Es bleibe doch immer 
ein beguemes und meihanifches Fingerwert; ein lueratwes 
Mictel, die gekauften: Buͤcher nochmels: zu verſilbern, "und 
einen gelehrten Trödel unter anderm Namen anzuheben; mid 
von moraliſcher Seire betrachtet, ein wahren merkantiliſcher 
Betrug durch Anmanßung des fremben Eigenthums. Man 
mmmt gedruckte Muͤcher, ſchreibt hier und da einen Brocken 
aus, mis Benamung ‚des Verf. Girtannen, Sufeland, 
Reil, u. d. Der Verleger bezahlt das billige Honorar für 
ein angeblich praktiſches Buch, und: der Kaufluſtige ſindet 
Aicht ſelten verlegene Waare, wohl zar, wie.in ber We⸗ 
berſchen Onomatoiogie, eine Menge Pofſen, Zoten und Pers 
ſoͤnlichkeiten. Lieben Brüder und Freunde, esſoll dem 
nicht ao 


42 
.. “ . » . Bi 
MM MDE nr Te RT DET 
—8 — . Take FIN 5 AN 


. N u us 11 (Pe Be 


P. Auguſt Fticdeich Heckerz der —* or 


bentl. Prof gi Erfurt, Grunbriß der Phyliolo- 
... gia pathologica, oder bie Sehre van dem Bau, von 


.. ber Miſchung anb von ben. Berrichtungen bes 


menſchlichen Körpers und- feiner Theile im wider: 
natürlichen Zuftande, Zweyter und legter Theil. 
e: -Motürliche Verrichtungen. Halle, bey Hemmerde. 
1. +2799,.238 8.00. | 


: F5. Fe Pe Pe SE \ 
er erſte Theil dickes. Örumbeifies,, welcher 1791 erſchien 


iſt von einem andern Mitarbeiter (Allgem: deutfche Bibi 


an. Site. St. S. 78.) angezeigt worden. Der Vf. dei 
egenwaͤrtigen — hälst, obwohl. er am den unter dem 

itel: noͤthige orkenniniſſe vorausgeſandten Bi 
un x | 4 | p | 


—R 


\ 





Ad: bekamen jenen Daran | 


. Yblfhes Oüyeh char: das 
fepten mißflel; doch das Ganze für ein Kompendimn, wel⸗ 


ches, durch den Vortrag eines guten Lehrers erläutert, recht 


vublio werden kann. Auch die Methode, die Deshalosie ng 
* Bus ——— der Phpficiesin und in Der fuͤr 


oͤhniichen Ordnung vorzurragen, iß.gen; ip | 


RR Diefer: ‚sense Theil begreift die Verdanung, die 
rung, bie Abfender 


derung Des —8 | ersichtungen bat ber 


Verf. aus feinen Plame ‚ubgeichiofen ; «weil weil‘ »das Geuera⸗ 


: »führkidres und. hinlanglich Beſtinemter ſagen ließe.« (Ale 


VO 


a vielleicht hängt e oh vr u da —*8 etwas zu viel nachz 5 | 


vtlonsgeſchaͤfft noch * ie Terra imeognite fey; als dafı Eh 
„von den kranfhaften Abweichungen in demſelben etwas Auer 


Yen. 3 0, Me ——— 
r 8 Hm doch für die ſes Kapitel Mor die fallen Orts 

‚ die. Phimoſts und. Datappinoßß, die Waſſerſucht des 
——2 u. anßerdent aber 


überhaupt, und Die Abfons. 


\ 


der weiße Fluß, der ug 
dentliche, Überniäßige oder fehlende Monatsfluß, das maͤnng 


— Unvermoͤgen, die weibliche Unfruchtbarkeit, ꝛtc. Stuff. 


mug — andy ohne daß er auf das Unbekannte in der 
eorie der ſich haͤtte eimaſſen duͤrfen. Auch Die 


Ausdänftung der Haut hätte unter den fogengunten natuͤrlie 


chen Verzichtungen ein eigenes Rapitel verdient, Der Vf. 
Hat dee: Qumoralparhplogie, wie billig, nicht ganz entfagt; 


doch 19% Re SE mn: der Trankhafter: 
ee eit es —— ee ale in die krankhaft 
—Rx der fe et ae and urrheiit eben fo richtig. 
fiber die Moͤglichkeit ſogenannter blutreinigender Dikttel, 


Was dem Verf. in diefem zweyten Dheile eigen if}, beftehe 


hauptſaͤchtich in drey Hypotheſfrn: 2) dab dan Sehnen ‚ber 


ge durch — ſchaͤdlich gewordene — des 


peichels gefä werde; 2) daß das Bert im Netz anfan⸗ 


- de, tanzig zu Werben (2), ale ſoiches sAr Leber gehe; and 


den. Grund der Bitterkeit (7) der Malle eüthalte, (Baus 


gzigkeit iſt ja anfangende Eniftehung von EN 3) du 


die Ernährung wicht Dusch, die fefnftee Enden. de 
adern; fondern durch die —ã* at 


 detste Dat -&u- unaftänblich andeinamdergejeht, und zul \ — * 


Bruͤnden u amerſuben zeſucht. SR 
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B.Aaras —E x 


Bejarnin Laras Taſcheuhuch ber Munbae te 
ia alphabetiſcher· Oednung. Aus dem — 5* 
Nebſt einiger Anmerkungen und Zufägen von D. 


Cari Gottlob Kühn. Erſter Theil. Lipzig bey, 
Sommer. 1799. 594 ©. ı ME. 12 2. Zweh⸗ 


ter Theil, 1800. 398 S. 8. ı ge. 88. 


allen kam 1796 ben heraus, und wurde m 
Seinen 337 aufgenommen. Dieß 






. Er für be d —* Werth fo großen Beweis, daß daher 


zu holen. Die alyhabe 
u Pre beſtimmt. Der vorliegeüde Theil reicht von 
14 


Aihigen aufge zum. jweyten Theile hat der Ueb 
Grblaffe de 





ſeine Verpflanjung auf deutſchen Boden veranlaßt wurde, | 


Unfere ——* werden auch dirfe Ueberſetzung mit Dank 

aufnehmen, weil ſie ihnen die nuͤglichſten an noͤthi fen 

Kenntniffe in gedrungener Kürze darlest. Der z Ueberte 

hat das. Berdienft dabey, daß er in manchen Stuͤ 

Urfrift verbeſſert. die im Original angebranhte 5 — 

teratur mit der def en —5 — and ‘dazu Schriften ger 

wählt hat, welche leicht haben find, um ſich weiter Rath 
le Ordnung wird, nad lateiniſchen 


Di Sud zu nz en 


Aoſcheuler ikm fuͤr Epirurgen und Lundärzee, Enuthal⸗ 
tend Alles, was ben vorkorimenden Fällen zu wife 


de fich Raths oͤthig iſt. E 
Se ei 3 u erfolen wehis r —* 


lipois. 1 800. 


Dicker weue Zitel ſcheint einen ‚unßefannsen Unterſchied 
‚olichen Chirnegen und Wundaͤrzten vorquszuſethen, und tung‘ 
woch mehr ift, durch das Alles zu viel zu verſprechen. Denn 
um nur ein Beyipiel anguführen, vermißt.ma „be Artilelg 
An 5 —— — von denen man dech nicht behaupten 


zu wiſſen, dem Wundarzte unnoͤthig ſey, 
ge er nad —— — fo ‚oft feinen Sal .besserheilen und bes . 


handeln, ab am Letztern oft Hand anlegen muB. Ari nde 
etzer am 

8 Ganzen beygebracht. Die ſogenannten chirurs 

gerathenen und deren Sehandlungen nad). en 

enen 


1 


ff 


2) John 


Ey Nagy zur: .. Kun ar 
7 King TE 


einen Methoden find Gefkibägens abgehaiain und —XX | 


bem Buche ein großer Werth beygelegt, welchen, man ahm 
nicht abſprechen kann, wenn man es auch mit dem. Bern⸗ 
ſteinſchen vergleicht und 1 Sem größere —— 
effennen up. 
a Pe ee Er BEE GE Zar Bu 
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Sammiung auserleſener Abhandlungen zum Gebraue 
„che praktiſcher Aerzte. Siebenzehnten Bandes” 


"viertes Stud. Achtzehnten Bandes erftes , zwer⸗ 


tes, deiftes. und viertes Stuͤck. Leipzig, in der 
— Buthbant 1799; & Jedet Stic 
u.) — 1 


Ss; weit auch Ai Bet in Anza at ‚er Bände fortruͤcket: 
5 wichtig bleibet es doch immer. fr Kpiatuigen Aerzte, 
dy dei * Hexausgeber ſtets arauf bedacht iſt, 
daß nur interefante.umd nuͤtzliche ufläg 
gen’ ie da be aufgenörtimen werden. Das dbierte Städt 
des Aebeniehnten Bandes enchält folgende Abhanblüngen! 
N —— — * e— er * u. ſ. 
w., and andere Urſa ‚we oo rige —5 — 
Dxydasiorf). des Biuted,:: dber ee ndung deffelden 
m dem Oauerſtoff ader ber, — —* Hoͤchſt 
merkwuͤrdi iß der unter andern ke te ;. von, Hunter bes 
Wachteke —X von einem ne @ Le Tage lebt ** 
te, bey dem die Lungenſchlaga der ——— 
ſtan; oder einen Otrick, in weichem nn bir gar fein ** 


nal dder Dircahgang' ih befend, jufadainen: Begoyen wa weh; LM 


Dal. die Lungen durch dieſe Schlag aber’ auch meht einen 


zigen Tropfen Blut eyhalten hatten; weil aber dieß A u 


doch etliche Tage gelebt hatte: fo glaubt der Verf, daB bey 
dieſem etwas Blut aus der großen Schlagader durch ben for 
genannten arteridjen Canal, durch eine zurücdkehrende Des 
wegung, durch‘ die Zungen geführt, im ſolchen oxhdirt, und 


von da durch die zuruͤckfuͤhrenden Lunge wteder· in die · 


linke Herzkammer gebracht worden wäre. 2) Ebenderſo 


von einem Tode, der durch die Zerreißung eines Blutgefaͤß 
ſes in dem Gehirue durch einen falſchen riti.derrorgebron 
tn we 


. P 
\ 
t 
. 4 * 


tze und Abhandlung, ’ 


— 


- 
— Mu ——— u Ge —4 


-- 


ö— — — — —— —— 
* 


ſchen kun | 
am erſten Stuͤcke anbefengenen Abhnndlang). 3) Val, Add, 


. Sammlmg aleghifane Abhandlungen sc. 73. 


mesbin: . 3). Men Suminfion’s anaterniſch⸗ gzraktiſche 
Bemerkungen. 4) Joſeph VNenei Beobachtung von einen‘ 
durch bie Zerreißung. dev Milzſchlagader verurſachten ploͤtzli⸗ 
den Tode. 5) Ph. Pinel vor den allgemeinen: Grundſa⸗ 
Ken, die man bey Erfernuug ber. Arzneykunſt und den ins 
folcher :anzuflellenden Beobachtungen zu befolgen Hat ⸗ 


Der gegenwärtige 17te Band dieſer Sannniung Hat; wie 


doch ſonſt gewöhnlich, fein eigenes Regiſter erhatten; ſon⸗ 
ben. es iſt daſſelbe mit dem des folgenden Bandes zugleich: 
erſchicken. Due EEE 


Der achtzehnte Band: enthält folgende Abhandlungen; 
und zwar im erſten Stuͤcke: 1) 3. Xollo's u. A. F. Four⸗: 
croyes Bemerkungen oͤber die Gicht und die Lungenſchwind⸗ 
ſucht. 2) Ant. Sei: Fourcroy s Bemerkuxgen uͤber die 
Natur des. Magenſaftes.: 3) Pb. Pinels Bemerkung. über. 


eine epidemiſche einfache. Muhrkrankheit. HO: Ebdend. von. . 


den Entzündungen der Gedaͤrme, ſonderlich den chroniſchen, 
(ein merkwaͤrdigen Wink für die praktiſchen Aerzte, weil‘ 


diefer krankhafte Zuſtand nur zuoſt uͤberſehen wird). . 


5) Ebend. Berbachtung Tines einfachen :Hyfteriichen es: 


‚beid. 6) Ebend. vor dem Mugen des Sauerampfere und! - 
Gauertiee's bey Kropfuldfen: Seſchwuͤren 7) Ebend· vom 


dem Bebtauche ber ſalzſanren Schwererbeiben den Sckophele, 
Chr drey Beobachtungen, wo bie Wirkſambelt die ſes Mittels: 
sche zu verkennen, wenn es auch: etwas Nngſam wirket 3 


. re muß man den Yachten Zeitpunkt des Gebrauchs trefſen); 


8) Pet. Eampsrıwon: der Theorie und Heilung der’ 
iſchen heiten. Das zweyte und dritte 


qevniſchen 
Stuͤck erſchienen zuſammen, da in dieſen ein ſehr ·vollſtandi 
ger und weitlaͤuftiger Aufſad, Mimlich gleich der erſte, mit⸗ 


theili · worden; diefe beyden Stücke enthalten: 1) Mil« 
3 Keurs von dem Krebs, feinen Kennzeichen und feiner 
lang , hicke wichtigr Abhandlung füllt ‘1507 Seiten X 
4) Pe: Camper pon der Theorie und Heilung, der chroni⸗ 

n Lungenfrantheiten, (als Fortſetzung und. Beſchluß der 


Brerqa über einen’ mi: Phosphor behandelten Halbſchlagz 


ab. 45) Hadr. Wilh Brande Schippers über eine bes 


ere Wirkung der Krebsgugen beprmweißen-Sluffe. Der 
Verf. gab einer Veideperk Rai 
Fiuſſe behaftet war, zu derſchiedenen Ketten erlichemal 
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on, die Hark. mit dem weißen | 
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dumiter bie veinen , amuerfäfiihten; zeriverten Krebeſteme 
zur halben Doaente auf jede Babe; aber jedesmai erfolgte" 


* ſtarke Haͤmorrhagie aus der &e tier darauf, bie’ 


nicht und leicht gu hemmen war; er. warnt daher, 
daß man.bie Kreboſteine bey. Ihwangern, gebährenden ut _ 
entbundenen Perſonen vorfichtig anwenden folle; die hier 


anfaeftellte Beobachtung und gemachte Bemerkung von der 
nachtheiligen Wirkung der Krebsfkeine.ift aber nur noch zu⸗ 
einieltig, und die hier bemerkte Bolge-Ehnnte and) aus Idion 


ſyncraſie bey diefer Perſon entflanden ſeyn; mehrere Erfaho 


rung muß darüber enticheiden. Das vierte und lebte Stuͤck 


dieſes Dandes begreift num noch in Ah: 1) R. Falls Be⸗ 


merkungen über das ‚Blafenfieber. 2) David Paterſon 


üuͤber den heilſamen Gebrauch der Dämpfe von Salpeter, zur: 
Verhuͤtuug der, Ausbreitung. auſteckender Sieber. : 3). D. 


Iſaac Heuter von einer eſondern Sarmverhalkung. 4) 
Deſeſſarz über. die Pocken und Aer die Verwickelung biefet‘; 
KLrankheit wie den Scharlachſteber, dem Frieſel und andern: 


rbniſſen der fe. 5) D. William Weigbt. prakti⸗ 


| wohachtungen her bie Behaublu Krankhei⸗ 
4 veſonders —* — —* —ãA uͤber eine 


befonbere Krankhert bes u 33 Mosmann —3— 
ung x 


— — — — | 


Die Köcillung eotleptiftper Anfüße 
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— —— 9. Bra Ze zu 
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 Xohartn Jacoh Noͤmer. Erſten Bandes erſtes 


‚Sri, feipzig, in ber Schäferfchen Buchhandl. 
ww 1795..8. 180 Seiten, Erſten Bandes. zweytes 


EStuͤck, chend, 17796. 303 Selten, - Erften. Ban⸗ 


‚ bes brittes Stuͤck, ebenb. 1798, und mit dem U, 


tel, Erſter Dand, 180 Seit, 2 * 
J ns 


Armen de deſueymiclelehe Hereugeheben vone 


J. ClLeder Joumal für Wie Chirutgie, 16. >77. 
Annalen der Nrzneyriieteliere. "Angefangen von D. _ 
— Facpd Römer, —5 — von D. Catrl 


oitlob Kuͤßn. Zweyten Bandes erſtes Städ,, 
ebend. 1799 156 Seit. Jedes Seid 16: 


| De vergägeite Borg der Annafen hat auch nn 
Anzeige verzögert. Das Charakterififche dieſer Schrift nkie 


— Kompilation aus größern und kleinern Werfen, zum Des - 
huf der praktiſchen Arzneymittellehte, "von mehr oder- mins 


verm Belang, wie gerade die beuutzten Quellen beſchaffen 
"waren; folglich für Aerzte brauchbar., die feine Sournafe 


haben, und leſen koͤnnen. Außerbem kann diefe Samm⸗ 
lung 7 —S der Urtheile Aber die wahre und 
indare Wirkung aft der neuerdings Böchgerähmtrn 

aber dienen ; denn der Sammler verfchtweigt wenigſtens 
die Segenfihnmen Ha die fo Häufig in den gangbaren 
"Sournalen, Magazinen, Repertorien, u; ſ. w. unterdruͤckt 
werden. Befondere Inhaltsanzeige wird man von uns nicht 
fordern; wir müßten fonft viel Brkauntes, Zweifelhaftes, 
Unfiheres widerlegen and einſchraͤnken; und daran iſt ben 


Herren, bie fo gerne theor ten und im Impofanten Ton _ 
‚ abfprechen, nice gebtent. m " | 


Per 
3 . * 
x * + > 


iuenaf ei le Ehiriegle, Gchatcebatfe und gericht 
3 liche gruen be, berausgegehen von Zur Chri⸗ 
Schr: Weimariſch 


ſtian oder, S f a R 
und Leibarzt auch orbentlich. Prof: ber Arzueyg * 
zu Jena. Zweyten Bandes 'gweptes Stüd. Di 


iweh Kubſern. Sana, in der akadem. Duchfank: 


Wag. 1798. 8. 204 ©. ı6 * 


Dieses Etuͤck enchalt· I. Eiephantiaſi 


is: beyder Beine 
—— — Urſachen, vom Jr. D. Richter zu Hau⸗ 
nover. 1. Vermiſchte Bemertungen, von Hren. D. G. 
€. Conradi zu Northeim. 1) Wirkung des Cfawilienen 
trakto in faulichtdruͤſichten Geſchwuͤren. ¶ Eine Beodach⸗ 
ung, the bie —— Dr sm D.. a 


s 
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8. ;.2 Mesnengelaßeßeies:: 7° X 


Willst, .2) Nuden der —— faulichga 
Beſchwuͤre wit großen Excreſcenzen. — Es wurde naͤmlich 
eine Salbe aus r Ih. Opium, 6 Th. Spiesglasbutter, 8 
TH. Kawpher und 45 Ih. Schweinſchmanz täglich auf bie 


Excreſcenzen geftrichen, daruͤber ein Abſun von Weidene und 


Eicheurinde und Tannenſproſſen gelegt, und dabey alle 2 
HN 8 Tropfen Vitriolgeiſt genammen; Malztrank zim 
Betraͤnk und Sauerkohl zur Speife verordnet. An Ss Tagen 
"mar das Geſchwaͤr hiedurch gereinigt. Dieſe Heilkunſt eins 
pfehlt ſich gar ſeht. 3).Beſtatigung des Saviardſchen 
Miitels in Geſchwuͤren. — . 4) Ein faules Geſchwuͤr der 
‚Dberlippe gings abgezehrten Kindes, welches. mit faulem 
fe perfüttert war. —. 5) „Kurze Bernegfängen über die As 
feefte in den Brüften. Durch fleißigen Gebrauch der. Saugs 
glaͤſer und erweichenden Umichläge zur Xusleerung, der os 
‚Finden Milch konnten dieſe Abſceſſe aut peften verhuͤtet wet⸗ 
“den. Zu den Umſchlaͤgen war eine ermärimte Aufioͤſung des 
Weinſteinſalzes oder Salmiaks mit Opium vermitielſt důn⸗ 


Ener Kompreffen, und darüber gelegte Kataplasmen von Lein⸗ 


ſaamen, am Huͤlfreichſten zur Zertheiluug der geſtockten Milch 
und Entzündung. — . Die nad zu fruͤher Deffnung der 
Bruſtgeſchwuͤre noch ruͤckſtaͤn ige Sir. zertheilt ein Uns 
iſchlag von Seiſe ih Waſſer zu dünnen Brey aufgeldiet, mie 
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Kamnherſpiritus verſetzt, täglich: a bis zunal friſch aufgelegi, 


ehr lejcht — Srechmittel zertheilen friſch entſtandene 
Sinnen oft —— of äußerte Mittel. — 


Eine vd won einer ſonderbaren Druͤſeneiterung, as 
hey der Ele 


r durch ganz deutlich erweiterte Poren nes 
ſehwitztez durch Einſchnitte aber akcht- ausgelcert werden 
@onnte. ., HL, Ueber die Kofe, befonders die brandige, 
und.Aber eis. aͤußerliches Mittel dagegen, vom Hrn. Prof. 
"Vogel zu dorf, = Ein fhöner Beytrag zur Pathologie 
und ns dag hier fo. ausnehmend wirkfame Drittel 
dt ein Umſchlag Aus Bleywaſſer mis-Dpium und Kamphers 
geiſt, dergleichen in jedar großen und verdaͤchtigen dußern 
‚ Entzündung mie Nusen angewandt werden kann. ' J 

Veytrag zu der, Öperation. der Aafenfcberte, vom Kia 
Bener. Chirurg. D.. Murſinna in Berlin: — ' Diefer ber 
xuͤhmte gt lehrt hier n wie:nad feiner vielfältigen 
Erfahrung die Kinder im frühen Alter adt teichteften zu opae 
xiren find, und beſchreibt feine fehr einfache Operationgart 
aach allen Umfländen, welche allen Beyfall und Nachahr 
— | el mung 


Li 
| 
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| 3. C. Sobers eirnal fuͤr die Chirurgie; ıc. 29 
uutz · verdieat. V. Beotrachtung einet Kunyeneuniie 


mit einem darauf erfolgten Empyem und deſſen Kur 
Ddurch die —— yon Sm. Sbener. Ehirnv. Öllensosb 


gu Kalle. Ungeme I, Gewaltſame Zexrvetft 


Jung eines Nagapf , weiche glücklich geheilt wurbe 


yom Kr. D. Wiönmann.zu Walerfein.. :Obgleich die 
Beobachtung nicht umftändlich. erzählt iſt: fo kann man doch 


‚die. angewandte Heilart und ihre Wirkung daraus zur Be⸗ 
‚Sehrung erfehen. VII. Beytrag 38 der; vom Ken, Prof. 
‚sbedker gegebenen Vorschrift, auch die barmädigfien 
Hautkrankheiten bloͤß durch äußere Mirtel sa beilen, 


on D. effele, 8. 8. Regiments Beldarzt zu Prag, 
ek einen Sue por er, — *8 


Mede von der durch Anſteckung erworbenen Kraͤze. Die 


elſalte wirkte zu langſnun; deſto geſchwinder aber und 


Sahwef 

cben fo daurent Heilye eine Sublimatſolntion (wie flark fie 
meweſen Aſt wirh vorſchwtegen). 
Hautausſchlaͤge kann ums dieſe Kraͤe wohl nicht rechnen; 
ob fie gigich der innerkiche Gebrauch von Arzneyen nur ſelten 
bald ˖ vertilgt. = Der Zuſatz handelt von dem wichtigen 


: Unterfehlebe 3 ——— in Betreff ihrer äußerlicjen 
Heilart, welcher die. bee ! ur verdient, \- V 
\ aa über die Amputation des‘ Ob efehenkels ‚oh 


‚Ken. Prof. Joſephi zu Roſtock. Es werden hier gute Rath⸗ 
ſchlaͤge gegeben, die Vorfälle zu verhuͤten, wodurch die Ope⸗ 


‚Unter. bie hartnaͤckigen 


4 


‚satten gefährtich-tyerden:Taun, als Blutung, Nervenjufälle, 


„Entzündung, Eiterung, Brand, Veinfraß, Vorragen des 


Knochens, Pulsadergeſchwuͤſſte; und zur Betätigung ders 
ſelben zwey Bälle erzähle. IX, Geſchichte eines. glädlich 
vollendeten Steinfbnitts in zwey Zeiträumen, nebſt 
"Bemerkungen Aber dieſe Methode vom Hrn. Herausgeber, 
wodurch die Hawkinsſche in zwey Zeiträumen, als die vor⸗ 
NMglichſte empfohlen wird. X. Uebet die kuͤnſtliche weh: 
"nebmung der nach einem Abortus an det Bebärmil; 
ter surückgebliebenen Theile des Mutterkuchens, vom 
"Ken. Prof. Bfiander zu Göttingen: ° Zur Stillung des 
Slutfluſſes fen biefe- Wesnehmung nothwenbig , wozu de 
Verf. den Steinibffeh und eine gerade Kugeljange, oder fels 
nen 'gefenfterten Hebel gebraucht, XI. Neue Erfabrun⸗ 
gen uͤber den großen Nutzen des Mohnſafts in dek 
Teburisbulfe, vom Hrn. Hofrath Vogler zu Beilbusg, 
Nec. kann aus eigener oft wiederholter Eifahrung beſtaͤtt⸗ 
gen, 
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aut 2) VYuden der —— —— 
Beſchwuͤre mit stoßen Sperefengen, — Es wurde nämlich 
"eine Salbe aus r Th. Spiim; 6 Th. Spiesglasbutter, 8 
Th. Kampher und 48 Th. Schweinfdimatz, täglich auf die 
Erereſcenzenn geftrichen, darüber. ein Abſun von Weldenz und 
Eichenrinde und Tannenſproſſen gelegt, und dabey alle 2 
„Stunden 8 Fjorfen Vuriolgeiſt genammen; Malztrank Zum 
- Berränt und Sauerkohl zur Sipeife verordnet. In 5 Tagen 
"war das Geſchwaͤr hHieburch gereinigt. „Miefe Heilkumſt eftts 
ppßiehlt ſich gar ſehr. 3).Beſtaͤtigung des Saviardſchen 
Miitels in Geſchwuͤren. — 4).Ein —— Geſchwuͤr der 
Dberlippe eines abgezehitei Kindes, welches mie faulem 
‚fe verfüttere war —. 5) „Kurze Bernggfungen über die Ah⸗ 
ſceſſe in den Bruͤſten. Durch fleißlgen Sebrauch der Saug⸗ 
glaſer und erweichenden Um 5 — jur Ausleerung der ſtoͤ⸗ 
‚Fender, Milch koͤnnten dieſe Abſceſſe aut Heften verhuͤtet wet⸗ 
den. Zu den Umſchlaͤgen war eine erwaͤrinte Yufläfung des 
Weinſteinſalzes oder Salmiaks mit Opiuin vermitielſt důn⸗ 
nee Kompreler, und Darüber gelägte Kataplasmen von Lein⸗ 
faamen, am dalfreichſten guy Bertheilung der geſtockten Milch 


Druſtgeſchwuͤre hoch. ruͤckſtaͤndige Härte zertheilt ein Un⸗ 
ſchlag von Seife in Waſſer zu dünnen DE aufgeläfet, mie 
Kampperfpiritus verfegt, täglich a bis zural friſch aufgelegt, 
fehr lejcht — Brechmittel zertheilen friſch entflandene , 
Milchkñoten oft ſehr geſchwind ohne Außerlihe Mittel. — 
Eine Erzählung won einer.-jonberharen Druͤſeneiterung, Was 
"bey der Efker durch ganz deutlich ermeiterte Poren nude 
ſchwitzte; durch Einſchnitte aber richt: ausgeleert werden 
donnte.., IH, Ueber die Xoſe, befonders die beamdige, 
und ber ein aͤußerliches Mittel dagegen, vom Hrn. Prof. 
‚Vogel zu Altdorf, — Ein ſchoͤner Beytrag zur Pathologie 
und Therdpie. ’ Dag hier fo. ausnehmend wirkfame Mutel 
I eig, lag aus Bleywaſſer mis Opium 'und Kamphers 
geiſt, dergleichen itz jeder großen und verdaͤchtigen dußern 
Entzündung mir Nuͤtzen angewandt werden kann. IM, 
Beprrag zu der, Eperation der Haſenſcharte, vom Hrla 


Geuer. —— Murſinna in Berlin. —Dieſer bes - 


xuͤhmte Wundarzt lehrt hier si wie:nadh feiner vielfältigen 
„Erfahrung die Kinder im frühen Alter am leichteften zu ope⸗ 
siren find, und beſchreibt feine fehr einfache Operationdart 
gach allen Umfänden, welche allen Beyfall und Nachahm 
ne J mung 
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3. €. Loders Sogenakfür die Chirurgie, ꝛc. 


V. Beobachtung einet Kung 


ruig verdieat. 
mit einem darauf erfolgten —— deſen Sur 


om Sen. Ar Widnmann. zu —* Obgleich Die 


Beobachtung nicht umſtaͤndlich 3 iſt: ſo kann man doch 
Die. angewandte Heilart und ihre Wirkung daraus zur Bes 


‚Sebrung erfehen.. VII. Beytrag 3u der; vom “en, 
ser gegebenen: —— auch die Dee 


— e3 rg Due äußere su 32 
heife gimsentss 

mebft einem. Zufsg vom. Herausgeber. — er ift Die 

‚Biede von der durch Anfleddung erworbenen Kraͤge. Die 

feier wirkte zu langſam; deſto⸗ geſchwinder aber und 

eher fo daurend heilbe eine Sublimatſolntion (wie ſtark fie 


Aft ,. und. verſchwtegen). . kinter. die hartnddigen. 


aunnsfhläge kann mag dieſe Rrike: wohl nicht· rechnen; 
ob ſle glzich der innerliche Gebrauch von Arzneyen nur ſelten 
bald · vertilgt. = Der Zuſatz handelt von dem wichtigen 


eilart, welcher bie. beſte DER. verdient, \ Vl 
& as über die Amputartion des Oberſchenkels, 


Hrn. Prof; Joſephi zu Roſtock. Es werden hier gute Rath⸗ 


| -fihläge gegeben , die Vorfälle zu verhüten, wodurch die Ope⸗ 
‚vanon- gefährtich merden-Paun, als Blutung, Nervenzufaile, 
‚Entzündung, Eiterung ner Deinfraß, Vorragen, des 


Kuschens, Pulsadergeſchwuͤſſte; und zur Beflätigung der⸗ 
kikn zwey Bälle erzähle. IX, Geſchichte eines. glädlich 
ollendeten Steinfbnitts in 3wey Zeiträumen, 

‚Semertungen Aber dieſe Wiethode vom Hrn. Herausgeber, 
wodurch die Hawkinsſche in zwey Zeiträumen, ale die vor⸗ 
Nnuglichfte empfohlen wird. X. Hebet die kaͤnſtliche weh, 

‚nebmung der nach einem Abortas an det Bebärnm 
‚ser zuruͤckgebliebenen Theile des Mütterkuchens, vor 
am. Prof. Oſiander zu Göttingen: : Zur Stillung des 
Iuefinffes_fey dieſe Wegnehmung nothwendig , wozu DA 
Verf. den Steinidffel und eine gerade Kugelza se, öder fels 
nen 'gefenfterren Hebel gebraucht. AT. Veue Erfabrun⸗ 
gen über den großen Vutzen des Mohnſafts in dek 
Bebursstiätfe, vom Hrn. Hofrath Vogler zu Weilburg, 
Br. kann aus eigener oft wieder holter Erfahrung beſtaͤrt⸗ 
gen, 
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Anterſchiede der Hautausſchlaͤge in Betreff ihrer außerlichen 
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“Bo. :,:  Arpnengelafefelfi 


‚GER, daß, im Fall feampfbaftz Umpänbe die Gebart erſchue⸗ 
‚re , bdieſe durch Mohnfaft am beſten hen, und Die. Ge⸗ 
hurt erleichtert werde. Weiter. aber e fich auch der 
‚Bingen dieſer Arzney nicht. Hr. —**— feine wixa · 
ram antalgieam primam ſtuͤndlich ffei vol, die in 
‘36 Quenten Flaͤſſigkeit Gran — enthält. XII. Rux⸗ 
ze STachrishten.; ı. Beilung einer zus Haͤlfte feirchde 
‘fen Zunge mit einem kre —8 Geſchwuͤr durch aͤtzen⸗ 
.den. Sublimat, vom Hru. D. Gberteuffer den Aeltera. 


Ein merkwuͤrdiger Fall, —28 zum innerlichen Gebeauch 


einer ſehr verduͤnnten! ——— in: Verbintiiieg 
it erekännenkenn @betränt in ahnlichen Kraukheiten cinia⸗ 
Bet. — 2 Anſammkung ‚einer großen enge Eiters 
in der Urinblaſe, durch den Cacheter abgelaͤſſen, vom 
‚Xen. D. Schmab dem Adern, — Mahrfepehii war.tisß 
mehr Schleim, als Eiter. — 3. Aeilung eines abges 
riſſenen Gliede eines Singers, wong ‚DER. D. Locher. . 
BZarich — KU, Böcheranzeige,. u... 
‚ Birk für äi ie Melt icin, ; Chirurgie und Gebirk. | 
bülfe,“ vom einer.-Gelellfchaft: von Gelehrteg,. 
Ä Herausgegeben von J. Arsstase, Prof. zu Göt- 
tingen. Erſten Bandes erlies and zweytes Heft: 
‚Göttingen, bey Dieterich. 1799. 8 8. Juin Hefe 
Ba J 


Diele Schrift. iſt eine Zortſebung v von des —E 
ibliothet für Chirnrgie und praktiſche Medicin; die aber 
nach einem erweiterten Playe bearbeiten wird. ‚Sie niunut 
—* nur die. Schriften. zu Ihrem Gegenſtande, welche die 
ee und- peaftiiche Mediein, Chirurgie, serie 

dicin umd Geburtshuͤlſe betreffen, und ſehließt bs nicht 
bie zu: den Huͤlfswiſſen ſchaften gehoͤrenden; a Ik bie 
mediciniſchen periodifchen Schriften aus, Daß fle von dem 
Hauptwerken eine ausführtihe Darſtellung und Kritik enge 
halten fol, gergicht ihe zum beſondern Vorzug, zumal wenn 
Unparteplichleit dabeh beobachten wird. Cie macht mit ben 
Barifen von 2299 den Anfang, obaleich wegen der An 


/ 


sen: "I. zur theoretiichen Me 


J. Arnemanns Bibliothek, für die Medicin, etc, gt 


Bindung Zeiten. ewon eine, Ausnahne zu machen wöthig 
— Das erfte Heft I die Anzeige folgender Schrif⸗ 
| | cin: Commentatio de ven-. 
tricalis cerebri auct. C. A, Rudolpki, Gryphiae 796. Jani 
Bilewland vasculoram in, inteſtinorum tenuium tunicis, füb- 
tülioris anatomes opera detegendorum delcriptio. Jeoni- 
büs_illufr. Traiectj ad Rhen. 797. Phyfiologie, philofos' 
jhifch bearbeitet von Karl Chr, Ehrh. Schmid ‚Prof, der‘ 
beol. zu Jena. +. B. Jena 798. Du Degre de certitude 
de la Medecine. par P, 1. G. Cabanis. Paris 798. Ver-: 
fach über die. Meraftälen von J. D. Zrandis. Hannov. 
798, — MH. Zur praftiihen Medicin: Kritifche Ideen, 
über den zweckmälsjgen Vortrag der ausübenden Heil- 


‚Kane, mit Rückficht auf die medicinifchen Syfteme älte-; 


rer und neuerer Zeiten — von G, E. etten, Prof, ‚zu. 
Greifswalde. Roftock und Leipzig 798. . Pathologie mir. 
iigemeiner Heilkunde in Verbindung gefezt von W. G, 
Ploucquèt. Tübingen 798. Handbuch der innern und 
äußern Heilkunde von Spiering, ılten Bandes ı7, ar und. 
se Theil. einig 296. 97. 98._, Medicinifche Fragmeg: 
te aus meintt Bifahrung yezogen von Jo..Gei Fr. Am- 
ning. Zerbſt 199. Mislieins nanrica, ein Verfuch Über 
die Krankheiten der Seeleute von Th. Trotter. A, d, 
Engl. überfezt' von Dr. Ehrh. Werner, mit-einer Vorsede 
vom Hrä. Hofr. Aufeland. Erftes Bändchen, Erfurt 758. 
Syftematilche Belchreibüng aller Gelandbrunnen und Bä- _ 
der der. beksnuten Künder ; vorzüglich Deutfchlands, u, 
[ w. von’einigen Aerzten und Chemiften. Jena u.:Leipz. 
798. — II. Zur Chirurgie: I van Heekeren de ofleo- 
genefßi -praeternararali. L. B. 799: — IV. Zur Geburt 
Bülfes Wilh. SJofephi’s, Prof, zu Roſtock, Lehrbach dee - 
Hebammenkunft, für die Hefammen im Herzogthum 
Meklenbarg - Schwerin. Roftock 798. Tafchenbuch für 
angehende. Geburtsheifer — von D. Ludw. Fogel, Er 
furt 798. Erfahrungen über Geburt und Geburtshülfe 


‚ von D. Joh, Phil, Pogler. Marburg 798. — V. Zur pos 


akren Wkin: Rrankenbuch => von Dr. Chr. Ab 
Seruvg. 1. B. Breslau 793. Guter Rath an Mütter über 


u die wichtigften Punkte der phylifchen Erziehung der 


Kinder in den erften ‚Jahren, von D. Chüfl. Wilh, & 


land, Prof. zu Jena. Berlin 799, _ 


MRDDIUMDIERE 8 De 
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> .. a arg F 4. 2 
Das zwehte Heft enthaͤlt: 1. Thkeorkiſſche Medikin,, 
r 'Elemmens de Myologie et de Syndesmologie par Tho-‘ 
mas.Lauth. I. Vol. 1798. — 2. © terfuchung über Pa- 
tiögenie oder Einleitung in die mediciniiche Theorie von 
D: Andr. Röfchlaub, Th. ı, Frf, 1798, —' 3. Bemerkun- 
sen über die Brownfche Praxis von Hufeland, ı. Th. 4. 
pologie des Brownichen Syftems der Heilkunde auf Ver- 


[ DI 


nunift, und Erfahrung gegründet. Herauigegeb. von Wer 


ner. 1,B,— 5. Entwurf über Unpäfslichkeit uud Krank: 


. 


j - heitskeime v. Schäffer mit Gedanken über die Würdigung, 


einer Theorieyon Nofe, 1799.' Die Auszuͤge des Willen 


“ 


werthen find volftändig, und erfüllen ganz den Zweck, gute, " 


ie in Umlauf zu bringen, Nicht weniger findet man bes- 


eidene, zweckmaͤßige und treffende Kritlfen, Vielleicht 


eibr ur zu wünſchen, daß die Beurtheilung weniger‘ 


draͤuchbarer Schriften den kleinſten Raum einnehinen mögen 


. & + v . j » N vıra * 
ur * 2* win bes oe 8 PR 
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HSerausgegeben vom: Prof. Pfaff in Kiel, und D. 
Schtel in Kopenhaden. Kopenhagen, bey Brum⸗ 
“ mer. Erſter Band erfies Stuͤck. 1799. nebſt 2; 
Kupfertafeln. Exfter Band zweytes Erit. 809% 


D 
‘ 
-. 


. Beyde Stüde in fordaufenden Seitenzahlen auf 
\. 381 Seiten 8. | NL. 8 æ J on . * 


Augen haben, und nach deſſen Erreichung ſie mit une⸗⸗ 


madetem Eifer ſtreben werden, iſt, in demſelben alles dasje⸗ 


naige zu ſammeln, was als reeller Beytrag zur Natur⸗ und 


eabltchet At chis für Matur- ah Aspmpmlfenfchafes 


Arzneywiſſenſchaft "betrachtet werden kann; was dieſe beye 


ben Wiſfenſchaften im Ganzen oder in tinzelnen Theilen aufs 
Hirt, erweitert, berichtiget, und was die praktiſche An⸗ 


‚Wendung derfelben auf Erhaltung der Geſundheit oder Hei⸗ 


hung von Krankheiten wirklich verbeffert iind vervollkomm⸗ 


“net: Aber mur folde hieher gehörige Vepfräge, Die vom, 


Steiße und Sente nordifcher Aerzte, Chirurgen und Rarurs: ' 


forſcher hereühren, follen in dies Archiv aufgenommen 


J 


« 
N, 
Sn 


„werben. Specielle Materien zu den Auffägen für dieſes an 
*. ’ » wo nn - J I} 


' 
⸗ 


Prof. Dfaffs u. D, Sqheels nerdiſches Archie x. 83 


dis‘ follen vor —— ſeyn alle Segenflände ans ber anima⸗ 
liſchen ie ‚Analyfen fefter, und flüfiger Theile des 


menjchlichen Körpers im gefunden und, kranken Zufande; . 


chemifche Unterfischungen won Nahrunge⸗ und Arzneymit⸗ 
tein, von Mineralwallern; —— aus der Lehre der 
— meteorologiſche Beobachtungen, u. dergl. Und 


ma feyn, und die theoretische fowohl als praktifche Medis 
‚cn, die Chirurgie, burtshälfe und die mediciniſche Pos . 


lizey umfallen. Nachdem wir num den allgemeinen Plaw 

biefes Arciv’s kurz angegeben haben: fo müflen wir doch 
nun auch den inhalt der bepben vor. ung Jiegenden Stuͤcke 
deſſelben, nach den Auffchrifte der darin beſindlichen Auſ⸗ 


He, anzeigen. 


Das erfte Std enthält als ansfüßstiger Abhandlun ⸗ 
gen: 1) Neue Verſuche über das Athinen und den Nutzen 
deffelben , vom verſtorbenen Prof. Abildgaard, nebfl Des . 


-m en vom Prof. Pfaff. 2) Obbuktion eines ertruns 


ed von J. Kubn, mit einigen { " 
rl — Yon —8 und C. G. Ka aa ri 
he über den Salvanienms vom Prof. Pfaff. 4) Beytrag 


‚que Geſchichte der verlarvten und anſteckenden Wechfelficber, 


vom D. Styx. 5) Ueber Blatterinoculation, vom Prof. 
Pfaff. 6) Veſchreidung einer neuen Hakenzange und eis 
us ‚Perforator mie einer Scheide, vom D. Scheel. Hier⸗ 


“auf folgen: : Rürzere Bemerkungen und Ansjüge aus Brie⸗ 


fen; dann die Literatur der nerdifchen Natur s und Arzney⸗ 


"wwiflenfchaft, da ir mehr und minder wichtige Schriften 
. weitläuftiger ober &ü 


eecenfirt werden, Das beugefügte 
SIntelligenzblatt enthält die Anzeige von Ehrenbezengungen 

en, und ein je ichniß einiger ber vor 
fen. Inſtrumente für bie er seshälfe, Die bey dem 


Ay Inſtrumenimacher, Hrn. Cotzand zu Kopenhagen, 


für beygeſehte Preiſe bekommen find. Auf den diefem 
Stuͤcke beysecicn den Kupfertafeln ſind die neuere de 


bempange upd ‚das Perforater. mie einer Scheide 


e 
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Das gzweyte Stüc enthält an ausführlichern Abhand⸗ 
dungen: 1) Ueber die vortheilhaftefte- Art Phosphorfäure 
zu gewinnen, vom Apothefer Suerfen in Kiel, 2) Nach⸗ 
trag zu den neuen Werfuchen über den Nutzen der Reſpira⸗ 
don, .vom Prof. Abildgaard. 3) Ein Beytrag zus Ge⸗ 
ſchichte der Entdeckung des Schaafwaſſerk in der Luftroͤhre 
"des. Fotus, vom Dibifionschir. Herholdt in Kopenhagen. 
4) Berfache und Beobachtungen über den Einfluß des gals 
vaniſchen Agens and einiger hemifchen Mittel auf das Yes 


getabilifche Leben, vom Prof. Trevikanus in Bremen. 9) 


Berſuche über ben Einfuß des Opiutms und der Belladonna 
auf die Lungen. der Amphibien, nebſt' einigen Beobachtun⸗ 
gen uͤber das galvaniſche Retzmitel, von Ebendemſ. 6) 
Erfahrungen ans der Seheishälfe, vom Negimentschirut. 
Maas In Kiel.. 7): Merkwärdige Geſchichte einer Arfenik⸗ 


yergiftung, vom D. Kiffen is Segeberg. - Ale kürzere Be⸗ 


‚merfungen und Auszüge. aus Briefen kommen hier vor: 
x) Verſuche über kuͤnſtiiche Kälte, vom Apothek. Suerfen 
“in Kiel, nebft Anmerkungen dazu vom Prof. Pfaff; und 
:3) Beyſpiel einer_lange dauernden Enthaltung von Nah⸗ 


| rungsmitteln, vom D. Jahn in Heide, nebſt anem 3 


vom Prof. Pfaff. Zuletzt wieder die Literatur der nordi⸗ 
hen Irtatur s und Atzneywiſſenſchaft, naͤmlich Recenfionen 


Aus dieſer kurzen Anzeige dieſes Archivs, ſoweit es 


bisjetzt erfchtenen, erhellet gewiß die Wichtigkeit deſſelben; 
‚daher die Fortſetzung davon allerdings zu wünfchen iſt. Der 
Druck diefer beyden Stüde iſt aber fo blaß gerathen, baß 
‚beym Lejen derfelben bie Angen zu empfindlich leideh ; Daher 
‚hun wohl zu wünfdhen wäre, daß bey den folgenden Stuͤcken 
‚für einem ſchwaͤrzern und deutlichen Druck geforgt wer⸗ 
‚den möchte. EZ 

. R on. . J Ef. 
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Hirn » und Nerpeunlehre. Zweyte umgearbeitete 


Ausgabe. Frantf am May, bey Warrentrapp. 


1800. 448 ©. 8. a MB. 8 ge. 
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©. 2%. Ssinmering vom Qane des menfchlichen 5 
. Körpers, Sünften Theile er Arrheilung.. 


S. 2} Shonmieriug non one hl menſchl. Rörp. 89 


Sr S. haĩ bei; biefa: Umiaibeitung aller Sof Anatomiſche 

zunamemnengeficht, . and zwar richtig unter- ber Aufichrife: 

Beſchreibung des todten Hirns und der todten Ver⸗ 

wen ; nicht aber, wie in der Vorrede krig ſteht, unter dee 

Auſſchrift: Betrachtung des lebendigen Hirns und der 

lebendigen LIerven. Vielmehr hat er unter Dicker Aufs 
n ber 


fhrife alles — zafa Bes 
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a ber Vefreiße 
genen Thele, Die Beiptigenbe jun des Bert finehunge: 


“ ’ 2 x 
: Ä | 7. 
d ‘ ‘ . ’ P v 


"5 Th.-Sömmiring Tabula bafoos Enctphali, Fran« 
cofurti ad.Moen, Sumt. Auctor, 1799, klein 

: Bol. mie 4 Bogen Teyt, bey Varrentrapp gedruckt. 
3 NR. j | 


it welcher forglichen Genauigkeit Hr. S. gu Werke gieng, 
Din ſelbſt in feinen bekannten frühern Arbeiten über bieg 
fen Srgenftand näch zu übertreffen, und endlich diefe tabu- 
um omnibus numeris ablolgtam ju liefern, muß man in 
det Vorrede felbft nachleſen. Die Srumpfläge eines drey⸗ 
jährigen wohlgebitgeren Knaben, mit den Centralenden odey 
den fogenannten Urſpruͤngen der lennesven, iſt hier 2. 


⸗ 
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und die blaſſeren und verwiſchteren dazu benutzt, um darauf 
die Gegenſtaͤnde mir Buchſtaben zu — Daher fing 
det man in jedem Eremplare die Tafel doppelt, naͤmlich im 
sinem reinen, und in einem blaſſen Abdrucke. Dieſe treff⸗ 
liche Tafel be mn St. S. mis einigen, zum Theile 
von ihm ſchon . vorgeinagenen, Sägen, welche 
darin ihre weit sung finden. Dahin gehört I. 
das, bekanntlich v erf. zuerſt genauer beſtimmte groͤſ⸗ 
ſere Verhaͤltniß der Hienmafe zu feinen Nerven beym Men⸗ 
ſchen, als bey irgend einem andern Thiere. An S. 
dieß nun durch Vergleichung einer Menge von rhitnen 
und Thierſchaͤdeln, die er in dieſer Abſicht unterfuchte, durch⸗ 
aus beitätigt grfunden, und verwelit daher auch hier nis 






Befonderer Vorliebe babey. Aber.IJ. er vergleicht au da 


irn des Menſchen mit,bem der Thiere weiter in auderer 

uͤckſicht: 1. das große Hirn iſt in Vergleichung mit dem 
kleinen Hirne beym Menſchen groͤßer, als bey Thleren. 
2. Es iſt auch größer gegen das Ruͤckenmark gehalten. 3. 
Windungen des graßen und bie Blätter des kleinen 
A en bey verfihichenen 8 verſchiedentlich von. 
dern ð des Menſchen ab. 4. Die Markkuͤgelchen (eminent, 
candicant.) find in Fiſchen groß und doppelt, in mehreren 
Eängtffliren ein und doppelt, in andern groß und einfach, . 
im Kamrele fat fehlend. s. In Affen iſt, vielleicht mie 
Ausnahme den Pygmaeus nad Tyfon, das Ruͤckenmark 
vom Markknoten kqum abgegrängt. 


» Berner vergleicht Hr. So bas Hirn des dreyjaͤhrigen 
Knaben mit dem des Erwachſenen, und findet es ſchon von 
derſelben Größe; aber durchaus weicher und faftiger, das 
Sechleimhaͤutchen jarter, das Gefaͤßhaͤutchen gefaͤßreicher, 
bie graue Maſſe dunkler, das Mark weißer und ſeuchter, die 
Hirnmwindungen rundlicher, die Blaͤtter des kleinen Hirns 
hbeckerer zuſammenhaͤngend, das kleine Hien, gegen das groſ⸗ 
gehalten, erwas groͤßer, das Ruͤckenmark Heiner, bie 
Nexrvpen dünner, rundlicher, weicher und deutlicher fas 
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8. Th. Sönuneing eilnıle besoe Eocephali. 87 
Est ach Oe. S. uf bie Beitfipe Taten ber Nee⸗ 





8 ‘Th. Semmerig de; corporie bumani fabrica, Le 
tio donata, ab ipfo Auctote aucta et emendata. 
Tom, V. de Angiologia. Traiect. ad Moen, 

‘ ‚Sumt, ‚Varesapp. 1800: 452 Sen. 8. I * 
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Dfofiolsgifte Srogmente, von 5 N Frrokranup, 
_ Doctor und Profeffor der Medirin und M 
; tik in Bremen sc, Zweyter Thell. in Amin, 
bey Hahn. 1790: 247 Erbe. 1. 
a ‚ Audi untet dem Kitel: 


Reue Unterfucrungen über  Derventroft,. Eonfenfus 
und andere verwandte Vegenſtandei {u ber eigene 
ſchen Natur ze. | 


Don groͤßten Theil diefes Bandes ninme eine Abhandlaug 
her Tervenkraft und deren Wirkungsart ein. Die 
velebten Körper enthalten außer ber gröberen Materie ihrer 

Organe eine feinexe, die ev ben Kebensfloff (materja vita- 
..1is) nennt; es gebe nur eine Grundkraft in der ganzen Nas 

tur; Svbenokraft ie die Bereindung diefer Srundttaft Mit 


an 








deot Lehenapätfe. Vt DEE . 

Me des beiebten Körpers ohhe Dat Zusriahtne ehren 

derſchiedenem Minapes: € De Saar eben. RNaft 

peine geile Materie Kr er Petite Wirkungen , 
äußere.  Kuäfız ohne Materierieht en mirgente in der 

amgangen: Mapsıym.mödhten als weder Ariome, wir:fle tn 

fteben ¶ nicht ale. Phäipferhen geltaniafferk,: nk fo 

ba jeloft die Eriftenz dev Materie erft Wirkung von Kr * 

.) Die Nerven haben unter allen Organen den Lebeus⸗ 
off in der größten Quantitdt, und oa Leiter deſſelben, 
Ver deren- der, Lebenaftoff. gene ind.andere 

—2 — jedes Organ 2 ch " — 
hen Lebensſtoff ri feine Ei g aus dem ® 

Pi die Netven nur Sn mie ey hr 
Sigkein, Daran begzeife man, Aedes Argan deite 
teihlicher mit Srucafägen ba begabt. ee je eher feine Dia 
talitaͤt iſt Cdiefer Kusdeuc hätte vorher definiet werden 
Pollen) ; mayge.aifo bes. Eehim water allen · Organen bas 
„puma fr — und vor audern das Herz fo 

viel Blut aan joß die. —— — m 

eine Ausnahme von Diefer. Bla: Milz erhalue 

ſehr Er oße Menge Kae mn re eben % einer hohen Stu 

der Mitalitaͤt zu ſtehen. Hein wird denn — auch m 
at, der — 

hzeit vder 

engere, 

Kari I der 


nn m ee 

. mus. Ersäplung neu ——— r. Beobachtungen über 

den erilhen St te orhus ES fl den fogenannsen, 

ma; 2 ae Bunt Am; red Farm, 

R Rn; ten unge 

y eier & e bey ie kranken auffallende Br. 

tungen hervor. Anwendung der Hypotheſen des Verf. auf 

die im erſten Bande von ihm vorgetragene Meinung, 298 

TORE Birküngeit ber. Gecle auf den Könper durth die Scheiben 
ver Merven, nicht en das Mark, geſchehe. Anmerkun⸗ 

gen zu dee Lehre | Confenfäs und Dee Dewegang 

- des Augenfterns.’ "Auch der Conſeitſus ſoll mittel der 

"Scheide der Nerven gefchehen: indem ein Neiz,; der auf eis 

„sen m Km wiete, een mern pesiftalticus — 

ticus 





GBG. R. Trevidkiuß. pfpfeloglhie Sragmente. 89. 
sous 7) In Toleen Schee verurfache, der ſich fortſe c. Di 


en auf Gehen Rabe; mo die Otte eines andern 
muie Diefer in Berbindemg ſtehe; bier wirke er anf biefe ald 


Meiz, heile ihr die Ihm. vergehende Bewegung mit, une 


errege in ihr ‚una tus periftalticos directus (als Reis 
wirken und Bewegung mittbeilen ift jedoch nicht eineriey). 
Die Bewegung des Augenſterns entfiche nicht durch Ruͤck⸗ 
wirfung aus dem durch das Licht gereisten Senforium auf 
Die Iris; ſchon der Urſprung der Ciliarnerven aus einem 
Ruten mache dieß unwahrſcheinlich; bey einem — 
das tn tinem magnetiſchen Schlafe lag, in welchem die Aus 


—* entftehe. Akkın; jene Verkndtung bee Verf. abge⸗ 
vechnet, iſt nicht ans Erfahrumg bekannt, daß die Nerven 
der Itis ſelbſt dir peciſeſche Empfindlichkeit far das Licht har 
ven; die — eilrases liegen ja fo Dicht au der hintern 
Flache der Yo8,; und:nioch dazu fo entfernt. vom Rande: der 
Dupilie ; daß u auch für. ſchief otnfallende eichefinahe 
Ich kaum möglich. dft, auf. die vordere Fläche derfelden a 
Fallen, auf Die ſte doch Tolen mögen; um auf dic Jrie pr 
Nektire zu werben; und wer ſteht es denn frz Me Zaue ia 
dent, 3. BD, ben-riner "Behrflarınng an einem Übrigens aiche 
wrhellten Orte, die Strahlen faſt alle parallel mie der Au⸗ 
igenare einfallen? Kurze vermiſchte Nachrichten. Ans 
Yehrung zweyer Beobachtungen aus Baksii circalas phyſio- 
Yogicus von eingefihartten neugebohrnen Kindern, melde, 
umseaditer fie von dee Luft ausgefchlöflen waren, mehrere 
 Btunden lang am Leben Utieben , umd lebendig hervorgezt⸗ 
"gen wurden‘; einer anderen Stelle aus eben dieſem Bu 
welche die aller idee von der Bewegung des Herzen 
durch den e6 Blutes enthält, Erza tung des ı 
Mylius * tun der it die Bereitung 


x , 
ff 
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| defästert, belamen 
che weiße Butter und rothen Käfe * Beobachtuugen, 


welche wahrſcheinlich machen, daB bie Fuͤhthörner der. Yan 
ten und Fü Würmer (die eıtenbhundt 
* Jans De age) Gerußsorgune x zei ‘ 


Bora 


Fe. nn 


enge zur Georgen und praftifchen Geburte 
. hülfe und zur Kenntniß und Kur einiger Kindet« 

. Pranfpeiten, von. D. J. H. Wigand, Arzt. 

Geburts helfer in Hamburg. Zweytes Heft. RU 

einer Kupfertafel. Hamburg, in Commiſſion 

BVillaume. 1800. uf VIIL. und‘ 160 Selten 8 

* 12 æx. — * 


Diere gegenwaͤrtige Deft von den —* nplichen Veysräg 
Des. Berf. enthält-wieber, ‚viele intereffante Aufſatze; doch 

* wichtiger al⸗ der andere; wir wollen Einiges anzeigen. 

a) Ein ſeltener Sebmrtsfall, Eine ‚Sen. ka Tin Marot 


"ehren Schwangerfchaft leider niel von der Haut ⸗ Sands R 


Beuftwafferfi faſt bise zur Erſtickung. Die fı 
Eeburt tritt ein; die Waſſerblaſe zeigt ſich ſtark ang 


ae 
an der Größe einer Bauft; vor den Geſchlechtotheilen; der 


Verf. zerreißt ſie, findet den Kopf-fchon in bie Beddends 
vollkommen heruntet getreten, und.in dem Augenblick⸗ ſtirbt 


die Kreißende. Der Tod wurde, wie der Verf. — be 


merket, von der Anſtreugung bey Verarbeitung ber 
hefördert; erfolgte aber nicht vom Abfließen des Kindes 
Fers, wie er in der Folge zu glauben ſcheinet; die eintreten⸗ 
ve Geburt bey einer ſoichen Perſon ſoll daher 8 gleich durch 


die Kunſt angefangen und vollendet werden: Traurig 


« 


wars, und befremden muß es Jeden, daß der Verf. die 


ſchon fo weit befoͤrderte Frucht von der verſtorbenen Kreißen⸗ 


ben: nicht nehmen: durfte. Leider! klagt er dabeh über Man⸗ 
gel an ſchuͤtzender Huͤlfe von einer weiſen mediciniſchen Dos 
ey. 2) Ueber ein neues Perforatorium. Alle Kopfbohrer 
tten bisher den Hauptfehler, daß fie gerade, und nice 

nach der Diveftionstinie des Beckens gekruͤmmt waren. 
züefdreite der Ber eincn von ihm « 37 
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iedigt endete Recenſent fein Sedicht; und ig muß ihn 
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ſo ſingt der Dichter (S. 16) Pe * | 


* F} 


WMecenfent fürchter, daß es gerade des Diet Schalſchener⸗ 
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tmenten- Theil. 


in vinem einfüchenen; umbinüßt fapresidfer: und fchwuͤlſtigen 
Sedtyle geſchrieben wäre. Mantiguß. bem Verf, wenn 
munn · nicht ungeverhe feyn till, das Verdienſt eichtiger Men⸗ 
ſchenbeobachtung — * Darſtellnug sustfehen, 
. wab. es um fo mehr. dedauern, —— ſchon von Was 


% 


 Paflons- —E bus Sehens, "ro: 


» jenigen Kenueniſſe Und @eetigkeiten erworben, chelch⸗ zue 
„Bildung zines jungen Mannes von Stande erforderlich 
»find , um æine bedeutende Role auf dem Schauplatze dies 
ꝝ ſes Lehens ſpielen zu koͤnnen, und ſich durch Lefen und eis 
»genes Wachdenken einige gute Grundfaͤtze für das geſellige 


Leben und die Frenndfchaft —— als ſein Vater, deſe 


»jen Abgott er war, nichts Angelegentlicheres kauni⸗ ‚als 
»ihm eine wichige Gattinn aussufischen. «. "©. 37. 83. 16. 


f. des 1. Theils: » Der mean chen en, und 


» breitete im offenen —— — fung, ſeine 
Ztuum, tait Arabesöen über Je aus. ' 


"Der Bert, gefaut kb and in anricheigen und unge) 
woͤhnlichen Wörtern und Phrafen. 3. B. ©. * im ıflen 
Theu. —— Serien, « ©, 306. 8. 30 Tb. 1. >» fie 


nahm diefen Diafprmen file —— Nicht minder in 


vermgluͤckten Witzelehen 1. ©, 22, 3, 8, wo er, 
einen uns imbetannten Di er ölgende hilderuing einer. 
altes — — Min | 
„ein Bienchen ohne Bed -":- -. _.- 4 
/ vol 2 —— \ 


ſens! — —Der fo häufigen wen m fremder hrs 
tec hace ich der D, Hilligenthalten follen. Unſera Sprache 
das für Rivalte, rivaliſiren, Cour machen, Eomenerenten 


u... w ja völlig gleichbedeutende Ausprüde, .. 


Dr G. 31. im 2. Theil eneheftäng Beil Brief, in welchem 


alie am © ihre Liebe fuͤr!i ſcheint uns 
| * —— — ſo bien ann rent feinfähtrahen ARädr 


dens, ‚ale Zulie uns gefchilbere wird, geſchrieben zu feyn.. —r 
Sonden iſt bereit tief —* welche⸗ — 


| feines Schlechte, und bie: Delikatefle , die a Da alt 


benden Weib sicht, fo weit vergiät, Ach im faldhen * 
deacken einen/ auch d geliehteften un —*18 Mau . 
an, ucicon rn Damen... ® . 1— 9— 
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Det Verf. bennttze jede Weieätnelt , ſeine Veleſenheit 
auszukramen. — Dieß geſchieht oft auf. eine ſehr erzwun⸗ 
. 179. wa ihm daß 


ene und unſchickliche Art, wie TH. =. 
euchten des Meers Veranlaſſung giabt, in schien: (che ya 
dehnten, und weitſchichtigen Anmerkung dargithun 


| 20 
dieſe Naturericheinung durch ſechs und veexkigfüßige 


non erat his,lomus, — :! - 


rn 


Meeraſſeln, welche auf. der Dberflähe deu Sre Mom 


men, besoittt-werbe "Alles recht gut und wuhg; 


De (777 rn 


Das Zitejtupler Daß, erhen Thal ik u und 
‘, Mittelmäßig geſtochen; das Buch Iclbft wimmelt von gto⸗ 


ve & zus Wet Änncnißehenhen Dungfehlemn” Ä 
. U EEE FORSEEE 
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Gelmälfe des Morſhenckan in Etzablungen, oh 
Stiedrich Frei. Braunſchweig, ben: Garde. | 


3800. 360 © 8. RR Bi Au 


Mit den Woflerien bie in dieſen Er Stan n ent aten 
ſeyn ſollen, hat Eh, en ; wie ker, uns weh, m xtzt 
die-Wiode mitfäc, bringt, vicileicht von ſubſt errathen wi, 
dieſeibe Vewandeniße wie mit ſo vielen. andern Diugn, 
Be. hei Dags bloß auf dem Titel ſtehen; im- Buche ſabſt 
aber weiter. vorkommen. Bertoftens huben wir ains 


umſouſt nach einem: Schlauͤſſel zu dem angezeigten Titel 


—— und in ihm: deehaid Fine ‚andere Beztehmg auf 
ke dieſer Erzählungen gefunden, ale die, dal bee’ 


. is. r von Dingen aus: dem Woenfigenken fricht, j 


Die Niemand ſleht als erz — 
Und was er neht, ſtud aus geheimmißocte Dinge, 


Indeß wollen wis über dieſen Puukt, der. dich. die” 


| ERS derc Ztit fear. nicht gerechtfertigt; aber Bock i — 


entſchaidigt wird, mit dem Sf. um fo weniger 


‚reden. da 
feine Erzählungen felbft fein der That * —R& 
niain, ad: darch ihren la hrwelchen und fruchtbaren halt Rh 
das Anzieheude und — 
uua der Derkieimg:unn Einthetdnug einpfehlen. Die etſte· 
ven die — ein —— 


‚eben. ſo ſehn, als darch 
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„ andern Schrift, Srmerk Borden iſt. Wenn 
Schriftſteller feine in frühen Jahren einzeln herausgekom⸗ 


. 3109 298.0 Bene 
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F. Stets —2 des: Menſchenlebens 2.108. 


in Briefen, tin nReifknyfuneht,, als an Gehalt. die be⸗ 
deutendſte. Sie giebt in von ihr —— Din 
tines jungen Engländers ‚welcher das Gpiel eines 
vollen Boͤſewichts til, der zu arglot ſich hingebenden Uner⸗ 
fahrenheit manche iehtreichen Winke; und ihr hiſtoriſches 
Intereſſe wird durch das Sonderbare in der Verwickelung 
und durch das Ueberraſchende in der Auflöfung auf eine bes 
friedigende Art bewirkt und unterhalten. So fehe wir aber 
mit Btefer age ſelbſt —** fiod: ſo wenig können 
wie es billi aß diefelbe nach befonders unter dem Ti⸗ 


‚td: Die Ef kan eine Arabeske, abgedruct, und 


daß dieſer Umſtand no , weder in ber. ‚nen mod in der 


bekannter 


menen Arbeiten in der Bolge, und gwat unter feinem Na⸗ 
men, geſanmelt herausgiebt : fo iſt dieſes sap in: der Ord⸗ 


mung, und jedes weiß, weg er bier gu ſuchen umb zu arumer 


Wenn aber, wie jetzt fa oft schicht, ud wie es 


eh bie deu Tall iſt, ein und daſſelbe Propufe zu gleicher 


Zeit zweymal md zwar mit vercudertem Zi, und das eis, 

ne mal das andere mal ohne Namen des Vfs. erſcheint: 

fo bleiben und Verleger dem Publikum verant⸗ 
‚uns Munen ‚sen Bormurfe. wicht entgehen, es 


wortlich, 
darauf angelegt zu haben, ſich von venfelben Eine Woare 
weymal bezahlen ga laſſen. 


— 27m. 


Feaähfungen, von. bert Rich Erſter Dan. 
Scenen aus der Polnifhen Revolution. Magdes 
burg, bey Keil. 2797. IV. und 323 Een 8. 
uf. - | 

RE And) unter dem Befondern Te: 


Im⸗ Kanowska und Aloxander Wielenki. Eine Bas. 


miliengeſchichte en den Zeiten der letztern Polnk 
ſchen Revolution. - 


Zwevter Band. Conſtonze. woagehen bey Keil. | 
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et Auch ee. et - 
nt Ne gen 5 
Gonfkange., von Albert Klebe. en 


ne he... or ' 
De Verf. biefer beyden Erzählungen ſpricht in der kurzen 
ſorrede zum zweyten Bäntcheit -Von der guten Aufnahme, 
welche das erfte Bändchen diejer Erzählungen beym Publi⸗ 
tum gefunden. Wir ziehen dieſe Verſicherung des Verf, kei⸗ 
Vpesreges in Zweifel. Wenn er: aber Knauer: ‚Man ' 
»hat ihn (den erften Band) gerne geleſen, und die Re⸗ 
»tenfenten baben ihn gelobe«: ſo kann dieſes nicht 
anders, als unter vielen Eiufchränfängen gefchehen feyn; 7 
‚ oder die Recenſenten haben dem Verf. mit Unrecht geſchmel⸗ 
delt, ber Büpıheit zu viel, und den’ Forderungen der Kritik 
keine Genuͤge gethan. ——— u 


': Der Berl. beſige, im Ganzen genommen, nicht üßler: 
he ya dieſer Art von Dichtung; was man aber bey dar! 
Srzählung des erſten und zweyten Baͤndchens gewiß durcht 
gehends mit Grunde tadeln kann; iſt der Wiangel eines aller ' 
gemeinen, gleichgehaltenon Interrſſo; eine Merſan oder Ber 

gebenheit verdraͤngt Inımer die andere auf einige Zeit gaͤnze 
lich aus der Erinnerung des Leſers; bey Nebenbegebenheiten“ 
und Epiſoden wird faſt mit gleichet Ausfuͤhelichſeit, wie bey - 
ber Hauptbegebenheit verweiltz. kleine und unmichtige Wars - 
fälle find.mit gleihem Wortaufwande, wie das Wichtigere 
erzählt, und Manches davon, beſonders in der Erzählung des 
zweyten Bändcheng , ift in fo hohem Grade niedrig, armſe⸗ 

— llich und alltäglich, (wie die Begebenheit mit dem Hofſattler 
und feiner haͤbſchen Tochter, 2.8. ©. 251. u. f.), daß e& 

anf Leſer von feinem Gefühle und gebildeter Denkungsart 

eine fchr,reigrige Wirkung haben myB. Sa, was ſoll man 
von des Werfaflers eigenem Zartgefühl urtheilen, wenn in 
eben dieſem Bändchen &. 120. von der Fuͤrſtinn Cauſtanze 
gefagt iſt, daß ihre Dankbarkeit gegen die Crgebenheit eines 
treuen Dieners (den freylich nur Die Umflände zum Kam, 
merdiener machten) » fich vielleicht Jule in eine’ hefti⸗ 
» gene Keidenfchafs wuͤrde yertonadelt haben, «wenn 
nicht die Erinnerung an bie ältere Liebſchaft des Ritters Haſt⸗ 
fehr diefes verhindert haͤtte. | rn 

7 Der Ton und bie. Schreibart des Verf. find, im Ganz 

- gen genommen, leicht und natuͤrlich genug; aber eine ge⸗ 
RR, Er 577, nauert 
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nanerẽ eigese Prafung feiner — Uni ae ich 





‚bald aber auch feine Mendimgen Wieheram zu gejiert ind, ' 
als‘ (er ae Toldge nicht anſtoͤbig Anden ſoll⸗ 
rs 3. B. 3.8 ©. y.: » Conftanze bob dns-grofle: 
» Augenlwd-freundticher indie Höbe, « und ven 
mehr. Auch Unrichtigkeiten wider die Sprache, Nachlaͤſe 
ſigkeiten der Schreibart, und unsichtige Wortfügungen und 
Perioden find nicht ſorgfaͤltig genug vermieden; 1. Bd. O. 
67. ſteht »Aufenithalt a. (fejour) fo gebraucht, als ob es 
fhalt, Hinderniß hieße. 1.80. ©. 130. heißt es von 
Wieienkit > Er warf fich unmmehsvoll auf eine Bank, der 


eg ge 
u J .. 


» Sonne gegenäbels, die ihre erſten wärmenden Strahlen 


»  »wieber auf die Erde warf.« 2. B. &. 235, Wird: von: 





i ‚» sber der Polisil 'gefdrloffen?« Ein argez Druckfehler 


= 5 Wie glauben dns mehrern Dtelen dieſet Esjähfungen 


"Den fhwelgrrifihen Deich 


 "Hchen Körper, die zweydeutigen — verllebter | 


ums finns - 
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beaamin Bahay märkten. Me woßlerfäßigen Krufr- 
— dey männlichen Vrefpnakien, die auf nichts; weiter, 
‚tauichenbe Drache, glänzende Uniformen un? ähnlichen. 


ent hinauslanfen, koͤnnen wohl fein anderes Sue ſtif⸗ 
vun, als, hie hundert und taufend jugendlichen Werführer 
chlotzner Frechheit zu walluen, und der graͤnzenloſen 
ul umierer immer mehr an, Retlichen Werth and innes 
rer —5 — * und dm ik a hu 
derblichere Nahrung zu gewähren. : dieſer Hin 
es Recenfent, dem gan; Iperiele Urſachen bie. Diyfierang 


weiblicher Unterhaltungsfhriften jur weſentlichen Die u 


machen, nicht anders als mit banger Beſorguiß, und nicht 


ohne die, folternaſte Empfindung tiefer Schmerzen, menu in 
der zahlloſen und faſt ſchan unuͤberſehlichen Menge * | 


nuechaltungabicher, die Maſſg des Gchiit en 
Zweydeutigen und Merführerifchen von Tage zu — 1. 
fer, und Die Verbreitung dieſes üben und brsierig.g genom⸗ 


manen Giftes immer allgemeiner wird. Moͤchten Doch geiſt⸗ 


volle und zur Unterhaltung eines großen Publikums ſich ger 


— 


ſchickt faͤhlende Koͤpfe nie Veranlaſſung geben, daß cinſi die, 


Über das Gittenyerberbniß unſerer Zeſten erſtaunte Mache. 


melt. bewmogen werde, die Quellen biefer fitslichen -Verhere : 


‚euug felöft bey. Dewienigen Aufzufuchen,.- denen Da und 


Herz Beruf gab, der Macht des eheis hen < 
erflästeften Widerſtand zu hun... Sertdenben 


In Die Erzählung —— wide ne 


Scidfaie einer —* Familie vortraͤgt, die dem Ver⸗ 


f feinen Reiſen duch Deutſchlaub ſeibſt bekanut 
nn, r — Pi Ani; Ar einain und —E88 


der bekannten verunglädten Staatsveraͤnderung eingeſloch⸗ 


ten, Die vielleicht bey den damit nicht ſehr —— 74 


die zufällige zuen Wirkung thun, das Langweilige und 
Gedehnte 


der lung fie weniger empfinden gu: Ian i 


.. Der Werf. bat fich zu dem Ende, wie er ſelbſt anzeigt, der 


vielgelefenen — 2* eines Lieflaͤnders bedient; und man ‚wich 
diefes in einigen Stellen, wie ©. 221 —.225, durch eine. _ 
auffallende Verfhtedenheit t des Eis ab ber sungen Ma⸗ 
nier, fehr deutlich gehn. 


Noech möchten. wir, ur: mande: 


gut g heſcteichene ab 
Spt Erle beige, ende Ann —* 


unwer. 
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Endhlemgen, Yan Rebe: once 


unwertben Verf ditten, der Uftern gewnenan UN 
zutrivialen "Keferionen, vorzüglich zu folcher — 
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aber auf den Kunſtgriff verſteht, die gang 
dem Ereigniſſe feibft hervortreien zu laffen. —— be⸗ 


fuove: er ainen jungen Ochweizer, feiner Landsmann alfo, 


10 unfekige elfu Virllich hatte dieſer ſchon.e 
Kugei il — und da man —&8 
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Bitte um Frieden an Gott (,) von F. Stäudlin x 


A. 


Vernes neue empfindſame Deifenxc; ' -ara 


Die Gellebte in dee Heimath gerichtet, umb eben To erteiteifih 
e afle die Wertheriaden, denen unfse deutfche 
farmteie, wenigſtens ein paar Decennien binducch, Ihre Werblle 
bung zu danten gehabt. Daß diefer Pieudos Werther jedoch 
wiebet Ins Erben -zurüdgebracht wird, und mit feiner Liebe 
Ales nah Wunſch abläuft, kann man fich vorftellens deun 
bis zum Manfetodfchiegen darf die Leidenſchaft eines Franpo⸗ 
fen es nicht treiben, ohne gegen ben guten Ton größlich fir 


- werfioßen. Wer von den Annehmlichkeiten des trop ae 
Mobesgierte, unuͤberttefflichen Paris näher untetrichtet fen 


wig, wird auch hieruͤber hinlaͤnglich Auskunft finden. Die 
deidigen Volksfeſte ſelbſt nicht ausgeſchloſſen; deren Gisßerte 
se Abgeſchmacktheit die Belle der beſſern Köpfe dieſer Nation 


doch fo oft ſchon rege gemacht hatte! Zu 8 tief . 


man, daß dee fentimentate Gaſtwirth famıme.. feinen 


heym Kopfe genommen, und eingekerkert volrd 3 was glſo die 


erö@iiche Ansfihe in mehr als-einen Band nach offen käßes 


Aind anders die Pariſer der üblichen Empfindfamfeie nicht ine 
deß ebenfalls fart und mühe geworden, . Won irgend. einer 


Gortiegang fand Rec. in franzoͤiſchen Blaͤttern bis jene noch 
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x 
romponirt von F. H. Himmel, Könige Preuß. 
Lapellmeiſter. Berlin, bey Froͤlich. 1800. 15 
Seit. U, Querfolio. 10 . | 


Di vor uns Legende Duft if fär eine Tenorkimmie mit 


Invierbrgleitung geſchrieben. Der bereits mit Rubm belayne 
te Companiſt hat die mahrſten Stellen als eine Art, von Arioſo 
bearbeitet. Nur einmal ©, vo tritt ein kurzes Recitativ ein. 
Auch diefe Heine Arbeit. zeugt von dem unverkennbaren Ta⸗ 
Iente des Verf. der dire elnzelne Stellen fehr glücklich und 
treffend dargeſtellt hat 
jenige,. wo &. 6: zu. dan Worten: Ach: wo Schaaren 
tübner Waffenbruͤder zc. die Harmonie ziemlich kuͤhn und, 

AUDDLRLD: Slide 9 dadey 
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.Hletzu rechnen wie unter andern dien. 


a; " DE ; »' 


\ . 


Aalen san Wet ff. AA gi den welter warte Fofgantetn 


a 


RBliade wieden 30 den armen Morern sc, fin 


Moerten: 
| ae In wird Büste ſche innig und wahr ansgeprükt. 


1 "DB Har H. alen Pi anf die Detlamoatlon verwen⸗ 


wer har, iſt vicht In verkennen. Indeß glauben wir doch ei⸗ 


mige Erinnerungen dagegen nraden zu mäflen, Unter andern 
ſcheint uns ©. 4 das Wort Orkus, O. 7 das Adverbium 
Mlaflos zu kurz und unbedeutend ahnefeetigt toorden zu ſeyn. 
Eben dieß alt auch von dem Subſftantiv Tochter, &, 4 wos 


- zu role wenigſtens Das um eine Ottave höhere Ceingefiridiene) - 


$ genäht haben würden , wenn dleſes hier wilhtige Gubfta« 


on rel denn doch auf dam teten fchediten Tarteheile fichen foll- 


tde. Dagegen haben arıfeds Erachtens ©. 4 das Arverbtum 
Berauf, ©.6 T 9. die Dräpsiicien su, ©, 7. T. 4, Sie 


Fu Prip. auf, ©. 10, T. 3. der Artikel der, S. ri. T. 3, 
die Eomjuntiion und, :& 15. T. o. die Gräpoftion inx. - 


ersamihmäre wohl zu viel Machdruck ethalten. — Auch 


__.IL u... ua. 


« in Abficht auf die harmoniſche Wehandiung erlauben toir-ans : | 


ehnige Bemerkungen. Dogleich auf ber erften Oeite iR im 
- dritten Takte der (S. ı4, T, 10. wieder vonfowmmende ) 


:  Doerfland c-ces auffallend. Warum Heer H. S. . T. 2. 
die Singſtimme mit den Baſſe in Oftayen dar forrichreiten \ 
laſſen, da zwiſchen diefen Oktaven begleitende Stimmen lies 


gen, koͤnnen wir nicht errashen. Die berden unmittelbar auf 
einander folgenden Sertquartenaccorde ©. 9. T. 2 3, und 
©. 24. T. 3 — 4, thun wenigſtens auf den Rec. keine gute 
Werkung. iUm der Ochwachen wilen, auch an Kleinig⸗ 


IAneen ein Aergerniß nehmen, bitten wie O. 10, T. 10— 11, 
de Begleitung obaeändert zu. fehen gemüciht. ©. 12. Tb. * 


kommt Im Alte ein Bprung in die übermägige Secunde wor. 


Andere noch unbedeutendere Klelnigkeſten übergehen, wir. — 
8 — der Modulation hat der Componiſt zwar nicht 
fmer die: voRfommerifte Einheit beobachtet; indeß find doch 
erſchledene Wendungen fehr angenehm Überrafchend. Hiet⸗ 


ie m veäjnen wir vorgägttch ©. s. T. 2. den Uebergang in 


G mol, ad V. 9. T. 2. 2c. die Ausweiduing i in Asbur. Das 
"genen ht. wohlS. 5. MR zu den Worte Thraͤnen eine 
noch ‚tiefer eingtelfende Harmonle gewählt werden konnen. 
Denn Bas: dtitretende B und Esdur bewirkt in dieſer Were 


Vindung ıröhe Troſt, als Thränen. Von den ſogenannten 


—9 Herr 9. banfigs aber, wie uns At, 


} 
\ 


- dar den jbrm Denen Eife 
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unroißerfpre 
Borrſchritten in der Zunft —2* Velen mie wie *2* 
Tadelſucht getnachten Erinnerun⸗ 


tra, dab se diefe nice ans 


gen wohl aufnehmen, und diej u bie er seh für He 
‚ gehnber haͤlt, in. feinen künfeige benuben 
*5 —S an an viele Andere, 

un ntwofle m digen Inn größer 
‚beiten beſchenten möge - 


Sie Ueder geſellger rende Heransgegeben von 
rbonn Geiedei Reichardt. — Leip⸗ 


zig, bey Fleiſcher dem Juͤngern. 1799. ohne die | 
‚ befondere eingejefiem ꝛc. Notenblaͤtter 76 & 8. 


4 RE | 


‚» tg fo viel wi 
Seil Mn era 


9; 

‚Schm dn rt Porße bürgen die Namen Voß. Börbe, — 
berng x, gi bis Guͤte derſeldea; und *8 ale an 
haröh Zunsen, Ylanmann. ic. kann man nat. ausgejeid 

"yet gute Sompoflkionen erwarten, Dieſe Erwartung fanden . 
‚wie Ina. vorliegenien a De auch bolt tlich er Due .. 


f _ . . 


il 


116. nt Mufie,. | 


x etwa vier bis ſechs Weber mögen Ach barınter. befinden, Be. - 
Hiervon eine Ausnahme mathens ob ſie gleich deswegen noch 
nicht ſchlecht genannt werden⸗ können, ſondern nur minder 
vortrefflich ſind. Einige Kleinigkeiten In Abſucht auf dis Mare 
monie n. dergl. wird man, bey fo vielen andern Vorzuͤgen, 
gern überfeben; wir glauben uns daher eine ansfühstide Kru 
ie, die ohnedem nur ins Kleinliche fallen wärde, mit Recht 
erſparen zu dürfen. Dadurch, daß die Motenblätter , wie 
Vie Terte, zum Theil bloß Oktavformat Baden, iſt aflerdinge 
vl Raum effpart worden. Verſchledene längere Lieber hiw 
gegen mußten auf ein größeres Dlatt gedruckt, ud wie Tas 
— Bbellen zuſammen gelegt werden. - Diefe Eintichtung bat free: . 
tich für denjenigen‘, der’ die- Lieder allein (ohne einen Gehäls 
fen) fingen und fpielen will, einige-Unbequemlichkelten. = 
Der Inhalt des vorttegenden erſten Heſtes iR. folgender: -ı)_ 
Natut ſreude. Im Freyen find wir Frey ꝛe. Won Voß und 
Meihardi, =) Minnelied. Wenne! Seht das Maplicht 
ſcheinen ꝛe. Von Haug und Hmmel. 3) Fruͤhlingstanz. 
O wie dem May die Natur ſich verjuͤnat ꝛt. Won Wog und 
Reichardt - 4) Walageſang. Gruͤue Dämmerung bes Hals 
nes ꝛc. Von Ebenkenfelben. 5) Am Geburtstage. Schmuͤckt 
Tafel kud Gemach ıc;: Ben Voß und Zelter. 6) Der- Jäger. 
Es tobnet mir heute ꝛc. Bon Goche and Reichardt. 7) Die . 
Abenbſtille. Schon, am Abend ſgoͤn ꝛe. Ven Voß und Rei⸗ 
chardt. 8) Die Ruhe. Wir mögen uns der Sorg entſchuͤt⸗ 
teln ꝛc. Von Voß und Sunzen. 9) Waldlied. Waldnacht: 
Jagdluſt ꝛe. Bon Tieck und Reichaidt. 10) Dem Weing. 
Erwacht ihr Melobien ıc. Bon Ebendenfelben. 11) May⸗ 
Bed. Wie herskich leuchtet 20.’ Bon Sörhe und Gabler. 10) 

- Der Frauentanz. Mit heran In ben Tanz ıc. Von Voß und . 
Reichartt. 13) Der Tag Sottes. Die Sonne kommt ic. 
Von Voß und Schulz, 14) Lob des Welns, Der Wein it 

Rolbeswerthm. Won Kunzen. 13) Aufmunterunggir rende. 4 

. Weg mit den Sefllen:c. Bon Mahlmann und Bornpard. 16): i 
Das Nachleben. Jung iſt alſes heut ıc Won Voß und Reis 
Sardt. 17)’ Der frode Seburtstng. Sonderbar! Bier uns 

. vierzig abge, Von Edendenſelben. 18) Sefchtoifterlied; Wir 
tvollen unſer Lebelang ıc. Won Btoflberg nid Ruſt. 19) Ges - 

ſellſſchaftslied. Unfer Leben, fagen Weife ıc. von. Beviſch und 
Ruſt: 20): Trinklied. Trinkt und füllt ohn Miitetlag ic, Von 

Boie und Reichardt. 21) Lied. Der Dichter Ilebt den gu⸗ 

ten Weine, Bun Baggeſen und Reichardt. 22) -Das Wine 
En a a u 
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‚ben wi dem zweyten Hefte eutgegen. 


Tr Reicharbis Cefänget. IT 
termal. Ommerdar mi Schnee x. Bon Beh und Delhanst. 


33) Beinterreigen. Dey Wintes gegruͤße ıc. Won Ebenden⸗ 
feiben. 24) Maylled. Hinweg mit den Sorgen ıc. Von 


‚ Ziedge und Naumann., 25.) Abendlied. Das Tagewerk ift 


abgethan x. Von Voß und ‚Zelten. — Ma Werlangen es 


vo. Km 
\ 


Gefänge ber Klage und bes Troftes. In Muſik ges 
fest von Johann Friedrich Reichardt. Berlin, 

beh Unger. 1797. ohne die Dedikation ꝛc. a5 ©. 
fl, Fol. 16 *. . ⸗ 


Men wir Dep det, zuſaͤlliger Weiſe etnas verfpäteten, Aue 


zeige biefer zwoͤlf Geſaͤnge verfihern , daß fie ihres Verf. voll 


Kommen würdig find: fo iſt dieß allen zu. rer. Empfehlung 
ſchon hinreichend. Deun von welchem jege lebenden deuiſchen 
Eomponiften wird wohl unfer Keicharde in diefer Gattung. 
von Tonſtuͤcken uͤbrreroffen? Jeder der vorliegenden: Ger 
fänge iſt tief aus der Geele geſchrieben, und wacht — gut 
vorgetragen — einem teefflichen Effekt. Daß Herr R. mel⸗ 


ſterhaft deklamirt, koͤnnen wir als dekannt vorausſetzen. Auch 
‚ bieroon findet man auf jeder Seite der gegenwärtigen Samm⸗ 


lung wiehrere Beweiſe. Insbeſondte kaun die Behandlung, 
®. 18 in Abficht auf die Interpunktion ıc. jungen Tonfegern - 


. zum Muſter bieuen. 


BL Bolten wir bey dieſen Geſongen etwas. erinnern fa 
waͤren es etwa folgende Kleinigkeiten. ©. 2. T. 3. ſcheint 


das G im Bafke (fo wie ©, a2. T. 5.) bloß elu Denke _- 


fehler zu fenn ; bagegen würden wir uns ©. 2.%. 21 —22 | 
ben fortichreitenden Bag nicht erlaubt haben, S. 6. T. 12. 
dürfte Mancher das e doch etwas zu fcharf finden, obgleich 


. bie Veranlaſſung zu diefer unerwarteten Modulation. leicht zu 


erratheu it. Sollte nicht ©. 8. 3.2. T. a. des Baſſes we⸗ 
gen in der Singſtimme nur ein Eurzer,” oder gar kein Vor⸗ 
ſchlag, beſſer geweſen ſeyn? &. 2 ift, mie ung duͤnkt, bey 
denn Worte Fruͤhling, durch das f Im der Melodie — wel⸗ 
ches £ vorher ſchon zwehmal auf dem guten Takttheile vor⸗ 
98 kommt 
N 7 


IT ee « ).; 3 


Eommt — eine Art von Bonotönke entladen. ©. 16,8. 


., 2 Bönnte man vielleicht bie Begleitung etwas verändert gu 


hören reinigen. 


: Dehn zum Deweiſe unfeer Anfarertfamfeit, ds ihrer 
Wichtigkelt wiegen, haben wir -ımı6 dieſe Anmerkungen eye 


laubt. Denn mit voͤlliger Ueberzeugung wiederholen wie eß, 


daß die vorliegenden Geſaͤnge zu den vorzuͤqlichſten uns bekann⸗ 
ten gehören. Auch entſpricht das Aeußere dem Innern Werthe 


derſelben. Sie ſind nämlich fehr fanber, und auf Velinpa⸗ 
dier gebrudt. m . £ 
= cheatee 5 


Der Spieler. .. Ein. Schaufpiel in fünf Aufsligen, 


von Yugupt Aithelm Mfland. Seinzig, bep 


Goͤſchen. 1798. 104 Dog, 8. 14 8. 


( 


es gehoͤrt gewiß zu’den vorzuͤglichſten Acbelten dieſes beliebten 
dramatiſchen Schriftſtellers. Laͤngſt ſchon hatte Reynard 
den Charatrer des Spielers in einem Luſtſplele, und ſpaͤter⸗ 
in Moore, In einer tragiſchen Darſteclung, auf die Baͤhne 
‚gebracht. Jenen tadelte man mit Recht megen ber zu leich⸗ 
zen Behandlung eines nicht etwa thoͤrichten und fehlerhaften, 


16 Recht hat bie öftere Vorſtellung dieſes Schaufolels be 
epſall des deutſchen Publikums erhatten und beftärige; den - 


fanden: wirklich Ilierbefien und verderblichen Charafterez 


Und diefer hatte in: Sch 
ſtche und Schauderhafte zu ſehr gehaͤuft, weiches Zaurin in 


ſeinem nachgebildeten Beyerley etwas zu mildern ſuchte. Un⸗ 


Mr Verf. ſchlug zwiſchen beyden einen glädtichen Mirtelweg 
ei. Der Charakter feines Spielers iſt nicht grundverderbt; 
feln gutes Gefühl iſt noch nicht voͤnig erſtickt, fo fehr er auch 


on ein Raub feiner herrſchenden Leidenſchaft wurde: bie - 


Arte eines Folien und fühllefen Obeims, der ihn efner ver 
meinten Mißbedrath megen werlaffeh und enterbt hatz Die 
HDuͤlfloſigkele ſelner Dattinn and ſeines Aludesy das Andrin⸗ 


nem Trauerſplele vlelleicht Bas Schreck⸗ 


\ 


yon ſener Gläubiger, und vornehinlic die Ber fpegelungen | 


Ä 
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Abet San irn. on u 


' eines alndiihen Spicltra vom Hanbwert, —o Bein 
a —— — dahin, der Oroupier dieſer ſetztern zu wer⸗ 
den. Duvch dieſe Zuſammenſtekung tes abſcheulichen Ver⸗ 
fuͤhrers mit dem noch immer mitleidswuͤrdigen Berfährten, 
gelang es dem Verf. nicht nur die Abſtinſangen des Laſtets in 
feiner ganzen Vertorbenheit nnd Verderbiichkeit zu jrigen; 
fonderh auch für frinen Hauptcharakter Intereſſo geuug bey. 
dem Leſer und Zuſchauer auszuſparen. Ader auch are Keben⸗ 
charakteten has die Knuſt und das Menſchenſnus lum dee Verſ. 
Eigenthuͤmlichteit und Marmichfaltigkeit arumg zu geben ge⸗ 
wußte. Nen und leider nicht anwahr iſt das Abermü:bige, ' 
menfchenperatende, einfaͤltige, und aus Bornchmahum mworte-: 
karge Gehbbrf, ber. Geheimerath von Wallenfeld. Warum 
eber ner Rektor bes Lyceums gerade ſolch einen pedantifchen 
Zeſchnitt haben mußte, iſt vicht wohl abzuſchen; und ſeine 
iateiniſche Nwcken find gewiß der Waͤrde alge werheuhaſt, 
‚mt Deu er itigene redet und dbenden. 


2 


Albert x von Thumelſen. Ein Trauerſpiel in flaf 
Aufzügen, von Auguft Wicheimn nd. Leip⸗ 
iq, bey Giſchen. 1798. 8 Bos · 8. 


Wohder der Etuf dieles Teauerfpiels genommen ; wie wi _ 
davon in wahre nk gegründer. fenz.in werben Zelte 
sam er gehoͤre, med! wo bie Seent her Handlung zu ſachen 
ſed, über Alles dich bleiben wir ununtetrichtet. Tragtih ge⸗ 
nug iſt dieſer Sof, und der Ausgang erfchätternd fuͤr das 
—28 ob aber auch sicht erwas empörmd für das Herzd 
Menigſtens glaubt Rec, daß Ah ber Zufchäuer bar DW’ 
Bcritt Dophlens, der alles Unheil bewirke, gleich anfang 
befremdet fühlen muß. Sie, die Tochter eines kommaudi⸗ 
reuden Generals, wußte es wiſſen, und, trotz alle keiden⸗ 
ſchaft und Verlogenhit, daran denken, welche unvet 
de Jolgen es baben würde, wenn Auert lösen Auten ville 
fabete , und feinen Paſten verließ. . Dieß ſchwebt dem u. 
wenigftens Immer var Augen, und macht ihm dadurch, a 
ſich der aanze Erfolg um: eine Iimbefonneuheht dreht, Sie 
Wubelsimene ſelbſt imennger intereſſunt, für die doch det en. 
wie es ſcheint, lebhafte Theilnahme erregen woßlte. Auch 
thre erſt nach ded — Br dem. Gralen ar 


8 
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LZbbe zu Albert weich nicht hinlanglich durch die ebie andiung 


Diefes Letztern gerechtfertigt, and blelbt zum wenigften eben 
—* romanhaft und (hroArmeriih, wie das Banıc Si 


‚in den binden erſten Alten nimmt, ſpunnt aßerdinge die 


’ — 


Aufmerkſamkelt; aber er laßt weder der Beobachtimng faͤr den 


Cdarakter der Opielenden, noch dern Herzen fuͤr die entſchiede⸗ 


ne Theilnatme für. oder widte ſie, Zeit genug, und ſcheint 
aufievdem die, Entwlckelung, oder. vielmehr den aan \ 
gezeich ⸗ 


Ausgang, zu deutlich and zu fruͤh ahnden zu-.laffen, 
weht feher Hand find die Charaktere auch bier nicht 


net; fonbern mehr nur ihre Umriſſe leicht angedertet und ine 


geworſen; und fo iſt es auch mit dem Diälog, dem zwar nicht 


7 Wabehelt und Beicheiofeles moßf’aber Kroft und Einsrud 
"mangelt. Faſt durchgängig beſteht er. aus abgebeschenen oder. - 
- ba ganz kurzen Reden, und wird dadurch ermädend, es 


brigens verkennt man in manchen einzelnen Zügen nicht den 


Seinen Kenner des Serzeng und des Lebeuss. 


a . 


Achmet und Zenfde. Ein Schaufpiel in fünf Aufgke . 
gen, von Auguſt Wilhelm Ifflam. -Schpgig, . 


bey Goͤſchen. 1799. 93 Bog. 8. 
Nuch in Anſehuns As bey dieſem Ochaufpele zum Grunde. 
liegenden Subjekts, geſteht Arc, feine Unviſſenhelt, ob es 


Benehmn 
dleſer Sophie. Det raſche Gang, ben bie handlung gieich 


von dem Verf, erfunden, oder aus-Irgen! einer, wahten 


oder erdichteten Geſchichte enttehnt fen. Mut eben ſo zweifel. 


Daft aber if er Über bie eigenstäche Tenbengdes Ganjen. Am 


fangs wenigflens ſcheint dieſe nicht dahin u führen, worauf 
dee Ausgang hindentet, naͤmlich anf bie be 

Surens betrſchenden Grundſaͤtze des Eiggunubes durch Ab⸗ 
welſung eines Eutopaͤrrse, der ſich zum muſelmanniſchen 
Slauben bekennen weil, Ueberhaupt if vohl die Anlage nicht 


einfach, und der —8R Ganzen ride eingreie 


Send und Überfehbar gremg. den Geſinnungen ſowohl 


Khäemung dee in 


- 


als In dem Benehmen der vornehmſtenhandelnden Perſenen 


| ia u ofel nbeftimmtes und Schwarkendes, als daß man . ' 


für iegend cine derſelben ein ehr tebhafen und danerndes rm 


rereſſe fallen kannte, Die Auflöfung des Knotens geſch eht 


ziemiich aſch, ohne Durch vorbereitendrllimftände-herhepgefühet 
Re Naben 


a, . J 
MW 


Hauefrieden. . ‚tar 


delt bier fo, wie ſchwerlich irgend ein wirkl 


dein würde. Bas feine Veranfaltung, Adımer und heni. 


dan zu retten, auf. deu Reie⸗Effmdi für Eindrud nmadht, 


und überhaupt für Folgen hat, Darüber wird der Zuſchauer 


in einer nicht recht ‚behaglichen Ungewnlßheit gelaſſen. Mit 
Domp fürs Auge IR dieß Schauſpiri Bis zur Ueberladung vers 


fehens ch Alles: dein taͤrkiſchen Koſtume gemäß angegeben . 
fg, gettaut ſich Rec. nicht zu entſcheiden. ‘Die eingemebten 


Shorscikase Haben einige harte, matte und-unlyrifepe Stel⸗ 


7 "Geende iſt Me Sauberhen, 
Die erheitert Herz uud Sinun. 


and hernach: 


Geuß/vo Allah! Gegen = -. 
"Gases in unfers edeln Zersen Brißt.. 

 ., Sende immer dem Gebieter an 
Weine Freude, Wonne, Himmelsluſt! 


Coonſt iR die Diktien fletziger gearbeitet, als In manchen ans 


dern dramatiſchen Werken unſers Verfaſſers; obgleich in dem 


erſten Aufzügen der Dialog gebaltreicher iſt, als in den-Iche 
ten. Der Klippe des Schwulſtes, an welcher der Keen 


de morgenlaͤndiſche Stel fo leicht ſcheitert, hat der Geſchm 
des Verf, ſaſt durchgehende gluͤcklich auszumeichen gewußt. 


Hausfrieben. Ein güftfpief in fünf Aufzuͤgen , von 


Auauft TBüpehn find. Seipäig, bey Goſchen. 


Es tam mößt nie bie Abſicht des Werf, geworfen fern, IR 


diefem Ochaufpiele ein Mutter haͤuslichet Ruhe und Gluͤckſe⸗ 
ligkeit aufyaftellen; fondern vielmehr in anſchaulichen Beyſpie⸗ 


ne, Bivar ſcheint er, daß zwiſchen der ehelichen Bufriedens 
beit des Hofrathe und feiner Gattinn, mit dem durch Argwohn 
unterbrochnen guten Wernehmen Ihrer Kinder, bes Gebels- 


wentaths und der Geheimenraͤthinn, ein Kontra beohficheige 


fed. . Dieſer Kontraſt aber, iſt nicht teln und auffallend 


.' 


au ſehn; und ber Maftl, der Biefe Aefäfing beisirtt, Hans 
icher Mufti Bano 


X 


len zu zeigen, wie Leicht der Hausfriede zerſtoͤrt werden Em. - 


‚genugs- denn der Hoftath IR von einem zu wenig ſeſten and 
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—** Charakter, der eher ‚mie der Feſtigkeie und —* 

(in Sartinn Eontraftirt; und ſolch ein häustiches Guuck, 
das Ieden Angenblick geſtört zu werden dreht, und am Ende 


nar auf Geduld und Nachſecht der Zrau mit den Schwaͤchen 
ihres Mannes, und auf beſſen fchlaffe SSurrwilligkeit,, ſich un⸗ 


ter Ihre Herrſchaft zu. bequemen, und ben’ beſſern Einfichten 
chrer Kluaheit zw fügen; gearuͤndet it, karm rohl michr zum 


Quſter des Hausfriebens dienen. Auch das Verdienſt der 
Frau wirb dadurch niche wenig verringert, daß es ihr Teiche” 
fallen ‚ fush einem. Madn zu regieren, und, Beh dem 
ihr Immer. bleibenden, und feibft von ihrem Manne Ares: 
kannten Gefühl ihrer Weberlegenheit, feine Lagnen zu beherr⸗ 
ſchen, und feiten Aufwallungen ausjuweicen. '. Wolendet 


u iſt auch im diefem Schauſpiele die Zeibnung Feines einzigen. 


—— und dann findet man hier ſaſt die naͤmliche Grup⸗ 
ung wieder, die in dem meiſten dramatiſchen Arbeiten dee 
Verf. vorkommt. Es glebt wirklich im ihnen eine Art von 
Gerlenwanderungs die nämlihen Hauptzuͤge der Geſinnun⸗ 
gen und Eigenheiten kommen Inımer, ga anders geforme und 
verkörpert, wieder zum Vortfſchein. IDie Zuräcdfährung des 


“ 


zahlreichen Perſonenbeers Inden Ifflandiſchen Schaufptelen 


auf Gattungen und Arten maͤßte nicht ſchwer werden, und‘ 
da wuͤrde die Klaſſiſikation eben nicht zahlroich, auch ers’ 
Die Abſtufung niche fehr merklich ausfallen. Einen aber 
ſchmackten Charakter giebt es auch Hier an dem Krämer Jar 


britlus; aber er iſt von ſchwacher komiſcher Wirkung; und 


überhaupt gehhet di Stuͤck au den fluͤchtigſten Arbeiten des 
Bafliat. 
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Ausuft nun. Find bey eſchen 
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En ſtdid · Mldrflaer wrolinder har ſich van dem Ehirmhae 
nes Staͤdechens Ale‘ducch denſelben dorr verbreitete Griffe 
in den Kopf feten fallen, es werde an dem Tace, an tem‘ 
das Stuͤck fhielt, durch einen Kemeten die Welt untergehen; 
in dieſer Borsnsfehuna hat er das Beinige durchgebracht. uud 
achtet der Drohung nicht, daß om folgenden Tane zum Nelken 


feiner Sldubiger feln Haus verkauft werden fol.” Auch feine: . 
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| Stan und Toter And abei —* Propbezevdang In Angſtucher 


Deſorgni. Dieſe iehtere IE an den Chieurgus verſprochen⸗ 
Webt aber einen funzen Adodkaͤten, Der ihren und hrer Ael⸗ 
ee Aberglanben derlacht, and deßhalb von diefens und dem 
Chirusgus für einen Frevlor und Athelſten geheicen wird. Die 
Weiſſo gung aber und ihr Urheber werden zu Ochanden, und 
Das Madchen wird hrein Liebhaber zu Tb Bo unbedeu⸗ 
md dieſer Oteff It: fo wenig I anch deſſen Wenrdeitung 
is Derf. wärbig, deſſen Name allein für Hlefe Dofle, vie 
ftöit Diele Benennung Saum werdlent, zwar Anfauttfomtele 
Dune machen fan kannz die aber seo weder eher nd Zufhause 


. befefebigen wird. 


A. W. ghamde deamotiſche Werte. Vierter — | 
. munter Bund. Sep bey ehem. 1798. 
und 1799. Fer 9 


Ans der Anzeige ber drey erfen Wände voleh man —F erin⸗ 


nern, daß Jeder Band dieler Sammung brey Schaufpiele; 
und unter Biefen ein neues and noch ungebrunftes enthält) / 
daß aber auch die vorhin Ton iin Druck erſchlenenen 2 
die beſſernde Hand des Verf. zu ihrem Vortheil erfahren ha⸗ 
Sen, Welt indeß die ſaͤmmtlichen Imflandſchen —* 
einzeln, wie ſle auch noch ausgegeden werden, entweder 
ſchon angezeign find, oder doch naͤchſtens eine Anzeige und 
Sürje Deurtbellang erhalten werben: ſo wird es bier an deu . 
bloßen Anführung der » ben ſeche vorliegenden Wänden ents, 


haltenen Btaͤcke ge B.V. Rene verſoͤbnt. Ace 
en in Destfcbland, . B. V. Sraua 


Mer and —* 
flmd. . Sausfeienen. B. VI Aschils 


er —* Zelt und neus Jeit. Das Vermäcte " 
iR Die Agefleuer. Die ngeflolsen. De 
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Die Stimme der Natur. Ein Drama, Brantfur 
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Der Verf, nahm die Seene bes kleinen Dramas aus St. 
Pierce'’s Geſchichte, Paul und Virginie, fo wie eine 
iindlicht Epiſode aus jener Geſchichte zum Otoffe Bes zweyten 

Atts. Das Stuͤck foll doch, wie es ſcheint, die wohltbaͤrige 
Beſteyung ber Negerſelaven preiſen. Es Bat nun einige recht 
gute Parthleen; es wird auch die Schande und das Eend, 


mas bes Oclavenhandel über die Menſchheit · bringe, einiger⸗ | 


maaßen empfunden. Allein das Ganze ber Behandlung 


‚+ feine ung für deu Gegenſtand viel zu fauft und ruhigz das 


Gefuͤhl mußte Hier. In Empoͤrung gerufen werben. Auf der 
hien Steite hätte da die ſchoͤne Gruppe einiger durch liebevolle 


Anbänglichkelt und Tugend verbundenen Menfchen mehr vor⸗ 
theitgaften Abſtich befsmmen, und von der andern wuoͤrde 


die Aufündlaung der Abſchaffung der Sclavetey und des Diene 
ſchenhandels weit ſtaͤtkern Eindruck haben machen koͤnnen. 
Auch. fehle es Hier und da an Licht. Man cchließt Hier wohl, 
denn ganz klar iſt auch das nicht, daß Duͤraud, dg er nicht 
Marquis iſt, die Liebe ſeiner Marie nicht hat ruhlg geniefr 


fen fönuen; ſendetn auf ihres · ahnenſtolzen Vaters Geefuͤgung 


in den Kerker wandern mußte; man ſicht, daß Marie bey 


der eintretenden Reyolutlon ihr armes Vaterland lichen map 


ze; daß fie mit Ihrer, Tochter Virginie, fo wie mit ihrer 


Schwägerinn Margrete, und deren Sohtie Paul, auch ei 


nem guten michergeflächteten Mädchen Sänfchette und einem - 


Braven Neger Domingo die Zeit ber auf der afrikaniichen . 


gInſel Sr. Maurice gelebt. bat. Hier haben fle ſich anger 


bauer; und man merkt, daß alle Erforderniſſe zu einem glüde 


feligen Leben, die Sehnſucht nach Dürand abgerechnet, ihnen 
zu Theil wurden. Da möchte man doch nun auch gern wife 
fen, wie der In Freyheit gefommene Daͤrand, der feit acht 
Jahren nichts von ſich hatte Hören laflen, die Straße grade 
nach St. Maurice fommt. Er erſcheint da ganz unerwartet3. 
fein Schiff bringt nun die. Beſchluͤſſe des Conpents über bie 


abgeſchaffte Mißhandlung der Neger mit. Aus Domingo 


und Zanſchittin wird ein gluͤckliches Paar. 
J Ötz. 
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ilinm. Forſtcharte. Br i 8, ‚Berlin, bey Pauli. auf Drudy. 

3 Thlr. . Sarlp. 


: Gonsbruch, G ‚W., "Talchenbath für angehende prakti= 
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Barth. 4 Thlr. 8 Sr. 
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vonge , Fu deuſche Sorachlehre für dr hiber Bingen 
ſchulen. 4 Aufl. 8 Desiin, bey Zange 10 Gr. 
Heynatz, J. F., Handbuch ya richeiget Berfertigung aller 
. Ütten von fderiftlihen Auflaͤtzen des gemeinen Lebens übers 
- haupt und insbefonbere der Briefe. 1 20. mit 14 Kupfett. 
. Ge Aufl. Berlin, bey Sander. ı Thlr. 9 Gr. 
 Rnisge, Adolph Frhr..o., tiber den Umgang mit Wenkchen, 
An 3 Thln., 7e —* ruf De — * Verfaſſers. 
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—53 von. J. G. Reinhardt, ze verb. und verm. Auf. 
Halle, bey Gebauer. 1800. 
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(in, bey Paull. 1800. 
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einzig, bey Leupold. 1800, ! 

Baumann, L. %., kurzgefaßte Geſchichte der Kurmart Dram 
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Aufl. 8: Potsdam, bey Oorvath. 1801, . 
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‚volß Sbeglecige Kinder, se vorm, Aufl. gr. 8. Berlin, 
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a ae verb. Aufl . Setha, bey Perthes. 
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v»v ten umbilotee⸗: Das ſictliche Merderben feines.Zritaltere 
m arbeflere ſie mi das "Ungeheure Aber,; und auf jedem. feinen 
wdiiste — ihm die Schreckbilber/ welche daher -ents 
» fanden. "Zum Ungluͤcke hatte: feine Einbildungskraft nicht 


a das Jecrngenrge Awvolches ſo oft erhabenen Geiſteen zu 
HShe flieht, daß fie ſich aainlich ganz vom Irdiſchen Ios⸗ 
—A wreißen, and an der Hand ber. Kunſt in die Heimath be 


 Sipeale wandeln. Auch ruͤhrte ihn Die Erfühung der. Dkicht 
» ohne die Beſtegung großer Schwierigkeiten nicht; und.jer 
»nen Drud empfand er deſto fehwerer, weil er die widers 


Wiprechenfften Dinge in! dẽer Welt, dine färchterliche Selsfs ze 


de fucht,, und ein Herz voll Liebe, in ſich vereinigte. 

» drückendſten warden zuleet die Uebel, welche ben — 
» ſpalt in der Cultur — für den klagenden Meltweis - 
» fen, wegen’ feines tiefen Abſtraktionsvermoͤgens, weichen 

ante durch feine gluͤhende und aͤeſchreckte Phantafte, dur 
» fein erbittertes- Herz zurßcigebrängt, vielmehr noch bu 


a fie. befördert wurde,« uf. w. Das alles und nach mehr, . 


was der Vf: mit-vieler Stärke anaräben mag fehr oh 
ſeyn; auch ehren wir. Rouſſeaus Andenken vielleicht mehr 
als feine entäufiaftifchen Bewunderer. Gleichmehl würden 


| wir am Ende wicht bloß mit Hın. W. ausgerufen haben:? 


: Ber verweilt nicht mit Wonne und Wehmuth an R. Gra⸗ 
aber Die Bäume bewegen had mit —— Frieden über 
» dem Manne; der die eines Jahrhunderts trug, « 


u. fm. noch weniger :-» ein —* Volk ſpricht, von ihm be⸗ 
ee iſtert, die those Bus Drei aus.« Denn Die Stifter 


der 


A | \ : 
> KL Woltmanns-klöine!hior. Schriften: sö ı 


Ver’ tanz. Revolution würden "wahrhaftig nicht durch th 
begeiſtert; umd ‚uch Se De efttrxen: Heß es bloß? ad 
ypulum:phaleras!” Vielmehr wuͤrden wir’am Ende dieſes 
Auffatzes wenn ‘ek recht Ichrreich werden ſollte geſagt has 
Ä den? Reh⸗Ant bie Menſchen wie ſie ſind und! ſehn koͤnnen, 
und ſucht in thtem Zuſtande ſelbſt Mittel zu ihrer Vefferung 
auf; ſonſt werdet ihr, anſtatt auf ſie zu wurken, nur ariges 
ftaunt werden; euch ſelbſt beunruhigen, und wohl gar un⸗ 
PILT 7 7, DE 
. Ba Uor So FL GT FE ae FRE an Fer "MI 


FA Verſuche über die Bisgraphie. @&.-103 u .' 
144: ° In dieſer Vorleſung zrigt Hr. W. zuerſt ganz wohl, 
daß bie Btographie zweyerleh Unweſen/ das beſonders in 
Deuutſchland zu Hautſe tft, vorzuͤglich zu ſteuern velmoͤgend 
4 Ten: erſtlich ⸗der leeren, und dennoch von vielen nflt Beyfal 
airfgenonimenen Einbildung fd tndndher Schriftiteller, mid 
| xche ſich durch en Sewand! mit poetiſchem Jiekrach den Ruf 
*eines lebhaft Bäiftellenden: Geſchichtſchreibers zueignen woß 
len; zweytens, dem Deſpotismus welchen bdie Philoſo⸗ 
*phie über die Seſchichte auszuüben verſucht. « Dann geht 
der Of. zu den Beſchichtſchreibern überhaupt über, unb en 
ſcheidet , »daß kein einziger Schriffteller Anſpruch auf dent 
» Namen’eines vortrefflichen Hiſtorikers machen Bonnte, che 
» Robertſon, Hume und. Gibbon erſchienen; wiewohl 
»auch keiner von ibnen, bey dem erſten Umfange ahrer 
> Talente ein hiſtoriſches Genie ſeyn moͤchte. « Denn . 
von dem erſten verfichert er, daß alle feine Tugenden: mehr 
wegen der Abweſenheit ber hen entgegengefetzten Maͤngel 
bemerkt werden, "als das Wert eines allen Hinderniſſen 
AUberlegenen Geiſtes ſeyen; und daß hey ihm Tiefeber 
Bemerkungen neben der Klarheit, Glut des Colorits neben 
ber Milde, eine große Alice des Ganzen neben der Vrd⸗ 
nung vergebens geſucht würden." Unendlich tiefer ſey Hue 
‚me, bet zwar bewundernowuͤrdig in den Reſaltaten ſey⸗ 
weiche er aus vielen einzelnen Nachrichten gleichſam zuſani⸗ 
omenbinde, indem die Hifforie-bey ihm wie eine Schnit⸗ 
crerinn erſcheine, die ihre Garben vollendet habe; dem 
„68 aßeiin Linheit der Anſchanung des Sioffs dd. poen⸗ 
ſchet Kraft ber Darſtellung, and) an jener Unſchuld des Char 
rakters mangle, der ihren durchſichtigen, aber unzerreihßbaren 
Schleiet uͤher jede gluͤckliche Darfteltung ausbreiten ˖muß 
BGlbbon endlitch verrache Bor durch die Wahl ſeines Ben > 
J er nn. u “ R gen⸗ 
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: KL, Woltinanns.kleisie hiltor. Schriften, 193 
»Rooifihes Rünfiwerk uber den Kreis der Empirie, wel⸗ 
cher durch das Leben eines einzelnen Menſchen beichrichen 
2 ich; « und der Verf. giebe vier verſchiedene Claſſen vor 
Waterialien an, ans weichen fie geſchaffen werden inne. 


| IV, Biogeaphifche Fragmente. S. 137 — 174 
. Man koͤnnte fie eben fo gut Todesftenen nennen, fagt den 
V. (dran es find die letzten Lebensauftritie der Sopbonisbe 
und Du Salferg Geben und Banks, ws le Geenen, au 
gezeichneter Menſchen ig mancher etrachtung vor zuͤgli 
— auch für anfere ſittliche Natur beſonders ein —8 — 
Gewinn find. Wir wollen dieſes fo wenig beRreiten, daß wie - 
vielmehr geftehen, bey einem ſterbenden Dermanicus, u. 
a. m. und immer mit fehr ruͤhrendem Vergnuͤgen vermeile 
au haben, Doch darf man auch feinen umndedingten Werth. 
“auf ſolche Scenen legen; auch ein Boͤſewicht kann noch le - 
ein Theaterheld aus der Welt gehen; oder, wenn er flerben - 
muß, Groͤße des Geiſtes affektiren. Leben and. Tod in fchös 
wer ununterdrochener Harmonie find tm Grunde mehr wereh, 
als ſoiche einzele Scenen. Die gegenwärtigen fand ber Vf. 
ſchon bey ben Alten glädlich vorgezeichnet. Er hätte fie nur 
nuicht immer woͤrtlich copiren follen. So ſchreibt er G. 166. 
»Balba ermuͤdete die Goͤtter einer ibm ſchon ent⸗ 
» wandten Herrſchaft. « Das hatte wohl im Munde des 
Tacitus viel Stun für feine Rbiner; für unſere Lofer Sat . 
es gar feinen; nicht zu gedenken, daß fatigare hier nicht 
ſowohl ermüden, als beunrupigen, plagen heißt. . 


Stegraphie; un 14 wefend und aachrhm abgefaßt; uu8 
ggraphie; an fi treffend und ange s 
der wir aber nichts Unbenanntes auszuheben wäßen. 
Axeyter Cheil. I. Geſchichte der Aobenflaufen 
in Italien. Sorfegung «8. 3 — 8.) Hier wird das . 
Erſte Buch mit der Eroberung und Zerfideung von Wlats 
dand geendigt. So wie der Verf. die hervorragenden Ges 
ſchichtſchreiber von Friedrichs I, Megierung, einen Otto 
v. Sreyfingen und Randewich, geſchickt benust Hat: fo hat 
er andy fie und andere Quellen der Geſchichte diefes Kaiſers, 
inden Anmerkungen sum Erſten Buche, (S. 89 — 96.) 
richtig veurtheit. Mur iſt es eine Uebereilung, wenn er 
"8. 93. fügt, »Mitechind babe zuerſt in Deutſchland 
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indie alten Bifloriker nachgtabmit, und fey der ale _ 
ertragliche Gefchichrfehreiber gewefen.« Er mußte es 
un befier willen, daß diefe Ehre anderthalb hundert Jafre 
üherftginhauden zugehoͤre, der gewiß uoch.enbasucuilE 
ertraͤglich war. Ein paar kleine Unterſuchungen folgen hier⸗ 
auf: theils. über Die. Mordverſurhe der Miatlender ger 
gen Sciedrich J. (welche der Verf. mit Recht für glaub⸗ 
würdig haͤlt, wenn gleich Morena ihrer aicht gedenkt; Dark 
inne aber unſern Beyſall nie har, daß er fie vielmehr von 
dem Papſte, ode einem Mitgliede der Klrche, ale von den 
Mailandern herleitet;) theils über das paͤpſiliche Schis⸗⸗ 
ma, das auf Friedrichs Unternehmungen fo. vielen Ein⸗ 
fluß Harte. Noch müßten wir bemerken, daß der Verf. bien: - 
und anderswo, den Schwäbilchen Idiotismus, ‚Parsbie an 
Bir Parthey, wir wiffen nicht warum, ſich eigen gemacht — 
at. J— nn . B or 4 . En j.. 


. IL Wofes. S. 109 — 130. Diefe Lebensgefhihe 
te des großen Geſetzgebers, (wiewohl fie diefen Namen im © 
ſtrengen Verſtande nicht führen kann,) geht Hier nur erſt 

bis auf den Krieg der Iſraeliten mit den Amalekitern. Wie 

das Wundervolle:in derſelben erklärt werde, davon mögen . 

folgende Beyſpiele ‚seugen, S. 116, »Wenn fih vom - 
NHimmel ein-feuriger. Glanz über die Dofnin des Berges 

» Horeb verbreitete, welche brennen und nicht verbrennen: ſo 
 »glanbe er, daß der Gott der Vaͤter ihm erſcheine, und die 
Befreyung feines Volks. ihm verheiße, tinu gebiete ſich 
2 als das vornehmfte Werkzeug zu derfelben zu betrachten. « 

S. 118. » Erlaubter war es, daß er ſich ſeiner Kunde von 

» verborgenen Eigenthuͤmlichkeiten der Natur bedienen wol⸗ 
»te,.um durch Wunderzeichen feinem: Gotte und ſich bey 
dem Könige Aegyptens und den Iſtaeliten Gewicht zu ver⸗ 
ꝛſchaffen.« ©.. 122. Im rothen Meere trat eine ſolche 

Ebbe ein, daß die Iſraeliten hne Gefahr durchziehen konne 
».ten. Der Stiyl der Iſraelitiſchen Legende aber ſchildert dies 

» je Scene dergeſtalt, daß Sort ſelbſt das Waſſer auf bey⸗ 

»den Selten habe wegtreiben laſſen.« ©. 128. »Beym 
7 Zuge in der Wuͤſte kannte er die verborgenen Eigenthͤmn⸗ 
Uchtkeiten der Natur fo genau, ——— Wunderzet⸗ 

» dien im Namen des Nationalgottes erſcheinen laſſen konn⸗ | 
⸗ te. Noch iſt die Natur jener Gegend für uns nicht genug 
rerforſcht, daß wir entſcheiden Sönnten ; ob bie Vihtnẽ 
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Er Eegende im dm 


" adjes: oder.ob fie reine Beil ie na ei find, « *r 
ganze Aufſatz date ohne ie des ie wegbkiben 


ftanen. 


130.. "Wiederum cin abgebrochenes Ocuͤck, aus deſſen Ans 


5 fange nur fo viel dervociendier, bafı Herodotus mit mebs 


2 m. Herodot, bitteriſcher Nomen. e. 131 — 


\ 


y-feinte Fremde als —— der Bregfeit ſeinm 


—* veſchiwert werden ſo 


WV. Theoderich Roͤnig der Ofgstben. Renz 


\ 9 einigen Aberfläfigen Schunet aus, womit diefe Bio⸗ 


graphie Hin und wicder, nach der Geweohnheit des fs. be⸗ 
jeden iſt; ingleichen die wohl ſchwerlich ganz genugthuende 


| Reditfertigung der Ermordung Odoakers: jo muß men 
eiden⸗ den vorzuoucheen a an die Sene ſtelun. u 


E. 
oachee Dretlehanrice v ven Karl — Won⸗ 


mann. Erſter Band. Berlin, bey Unger. 1799. . 
329 S. gr 8. Vornde und Jahelerenige . 
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Edenbaffelte Pa unter der Auſſchrift· 


ma er Band. 


Band von des BR. Eeſicht⸗ ve Europktfihen u 


erſte 
taaten, enthielt die Geſchichte Frankreichs und eben bie 


der Geſchichte eines Schats, fagt der Verf. nahme 
er jene —— bereichen "der feine ana . 


uns om befolgte 


defſſen Mitglieder zu ber Ausotibung und Re gelangt 
- find‘; weiche fie jetzt haben. Pine Befimmir ihn, wie ge. 

bverſichert, die Ausſicht, dab er hinfort Lo} a 5 

». muefen biliort hen Aatfemittel 1 wire gt | | 


J —* der Europ. Staaten von 8 t. zn 


vsocchrheee. . 


dem Entſchlufte „ben Ausfuͤhrung jener Idee durch cine ame ' 


unterbrochene Forſchung in den Quellen mehr Gewicht zu 


geben, als. cr in dem erſten Merfüche vermochte. Wuͤrklich 


iſt es auch ein Vorzug gegenmwärtiger Geſchichte, daß nicht 


nur die Quellen der Erzaͤhlung uͤberall ſorgfaͤltig und genau 


angegeben; ſondern auch noch beſonders S. 447 — 529.) 
hiñoriſch / kritiſche Beylagen angehängt ſind; worunter dech 


ber ‚völlige Abdruck dee ‚Magna Charta Nberfläffig war. 


„Den Stinden wider den Geſchmack und die Wahr; 
» beit, fchreibt der Vf., ſuchte ich gun entgahen, indem ich 
»die Forſchung fo viel wie möglich unabhangig von der 


#Mavftellung ſelbſt lieferte, ſo bal es mir nerhwrndig - 


» fehlen. « Er tadelt überhaupt diejenigen, » weiche die Bes, 


»ſchichtbeſchreibung mir einer Vorarbeit für ſie verwechſeln, 
„and vielmehr den Siftoriker in feiner Werkſtaͤtte, als fcis. _ 


»ne vollendete Schöpfung erblicden wollen; « und rechnet, 
nicht auf den. Dank. der Menge, » weile varzuͤglich in 
» Deutfchland einen Geſchichtſchreiber deſto gruͤndli⸗ 


» cher findet, je mehr er die Materialien zu feiner Arbeir; _ 


.»die man nur dem Gehalte nach in diefer treffen follte, in 


» ihre Form aufnimmt; je gefchmacklofer und unswedis, 


» mäßiger er alfo zu Werke gebt; welche die Wahrheit 


» bey folhen Hiſtorikern vermmihet, die nur den Vurchfkaben,‘. 


»yfreylich oft liederlich genug, Ihr wiedergeben töunen; an: 


» fatt in dem Glauben zu leben, daß nar derjenige im 
» Stande fey, die Wahrbeit in der Geſchichte hervor« ° 


»zubringen,,. weldber allenfalls Kraft genug bitte, fie 
» gänzlich. 3u Grunde zu richten ; ohne daß ein anderer, 
»vals wer. gleich ihm, in die Beheimniffe der hiſtoriſchen 
» Run und Wiſſenſchaft eingeweiht wäre, feinen Betrug 
‚» zu ear⸗qleiern vermoͤchte; « u.f.w. Hr. W. ſpricht alfo 
auch hier etwas mir der Selbſtgenuͤgſamkeit und mit denn’ 


varachnich wegwerſeuben Blicke gegen alles‘, was nicht in 
feiner Manier gedacht, entworfen und gefchtieben iſt, auch 


in den pretidſen Ausdruͤcken; wie mon alles dieſes von ihm 


fett feinem erſten Auftritte gewohnt iſt. Nach und nach eber 


hoffen wir, wenn er nicht mehr noͤrhig haben wird, Aufſe⸗ 
den zu machen; oder, wenn er mit feinen. ſchaͤzenswerthen 
ben und Kenutuiſſen quch bie ſchwere und jeltene Tugend 
der Beſcheidenheit wird vereinigt haben, dürfte ch auch 
dieſes den. © . . 


, N yo ‘ Sonſt 
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8. Woltmanns ooſich· Beoßketamiene. 297 


Sonſt Beftehen wir gein, daß wir Teih gehentwärtigeß 
Merk ailem ade vorziehen, — von ihm ii die Ger 
te geſchrieben worden iſt. Wenn ivfe-die biewellen vors 
vamende Affekiatlon der Schre dart anstehmen: fo IR c& 
urigoee eire eiidig ein und icbhate geſerneie Geichtäie 
dr, Nicht bioß der Swaars/ uiid Kriegsbegebenheiten des 
KEnslinpen Reicht; fondern auch der Barton ſelbſt, Ihrdr 
den, Ihres: Aunfifleißes, Ihree Geſehe und buͤrgerlichen 
Eiarichtungen, u. dergl. m. 13 — 
de Mit der Unterjetehhung der großen 
Den’ Khnig Yohann im ade 1215. 
eEdnnen wer ſreylich nicht uuterſchreib 
das Lachertiche der paͤpſtlichen Anmac 
üindcharinte Länder dem Abmiſchen € 
Ya Ehrifdenthum darinne herrſchend 
nere, mern man: fidh dieſeibe ach il 
heit vorktille 3 daß nänich:die Erober 
den Morreand, diereie arifiliche | 
wrnigfräs einen Sechein des Reth 
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Gefchichte der Wirkangen und Folgen des Ocflerrein 

;  shifchen Eeldzuga in der Schweiz, wor, während 

‚shd sach ihrer-verfachten Wiederbefreyung; mit 

“ mahcherley unbekannten Auflchlüffen über die 

Ereignife diefer Zeit von Karl Ludwig von Hal. 

„. ler, ‚vormals Staatslecretär des üäglichen Rarhs 

der ðt⸗dt amd ehemaligen Republik-Bert. Zuwey 

Theile. XXVII und 586 Seit. mit fortlaufenden 

Seitenzahlen. 8. Weimär, gedruckt und verlegt 
bey den Gebrüdern Gädicke, 1801. 


Inter den vielen Unterſuchungen der: neuchen Sefchichte 

v Schweiz, welche die lehte Meſſe lieferte, oerdtent DIR 

vorliegende eben fowohl wegen der bekannten Talente und 

ehemaligen Amtsverhältsiffe des Werl. die ihn jum Zeugen 

und Theilne hmer der @reisnim 1 wachtin, Kir on me 
" s“ . B 
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); andern Theils der 

Smch der Wrtafgei Apeten,, Ba Öfen Woiebar 
a r Vrittiſchen Agenten, de& ihai 

amd des Öbriften Robert Traufurd, ferner des befannten 


Kauglee Ochs; u. ſ w. Aeußerſt anpiepend iſt unter diejem 


Eerfalicen Verhaitniffer dasjenige, mas den verſiorbenen 
—— PHoge Betrifft. _ ©. Fer 8. Verf. ſchlidert 
Jar die hachtheiligen Folgen von deffen Zaudern mit Frey⸗ 

wuͤthigkeit; Freie lehteres aber gänzlich dem Mangel an 

iſtruktionen und Wollmachten, und der Disharmonie mie 

Deu · Brittiſchen Behörden zu; ber Aincigenni ige dieſes 

aim Matıms läßt er dagegen volle Gerechtigkeit wiederfah⸗ 

—X denen bisſetzt befvittenen Keen der a 
te gehört and) diefer, (S. 349.) daß Buonaparie, als 

‚ dem ſtamoͤſiſchen Direktorium die Ucberzichung 
der Schweiz aus_polisiich « mititärifchen Zwecken angerayr 


@ 


"eben habe. — Mis den offlciellen Gerichten und der, Kuns 


de dei aufmerkſamen Ohren » und Augenzeügen contraftivek 
Ber. Gehalt einer dritien Quelle, aus weicher der If. einen 


großen Zeil feinse Nadrigten fätpfte. Cr pet mämlich 
die plkfäen Bekuygen Im 


nen; ‚Säkich, vergügiih bie bie 


or x 


ker Hallere Gefebichte' der Wirkungen etc, 199 


David Vuͤrkliſche in’ Bart; u. ſ. w. ſehr oft 'yar Bewaͤh⸗ 
‚zung einzelner Thatfachen an. Jedoch tft bey ber Darſtel⸗ 
Nung Ver Wirkſanrkeit und des Revolutlonseinflüſſes dieſer 
nd auswaͤrtiger Blaͤtter S. 116 — 170.) insbeſondere des 
Sirasburger Weltboten, (©; 312.) nicht aus der Ache 
gelaſfen, das Trugeriſche und Werfaͤngliche folder Quer 
u heben. sbefondere wirft der V. den Produkten 
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len zu ſehr überließ. Biswetlen daher die Farben m - 
Fark mıd ſchwarz, id auch ſchon In ve —— Ode 
"tern Aßerfi.bittr detüge worden; aban fo wirkBtee: nach ge⸗ 
‚umier Deäfung Roy —— Sat, ehne abfrhetliche Cuiga⸗ 
Anng irzend einer Shärfakhe, aufgetragen. Aus dieſem Wer 
fithrepurkte muß insbefondete der Scho des Birke non), 
*503 an beträchtel' Werden; wirkt bus; benen vorgeſchlagenen 
Srertrinjemistefn ber: Schweig, (welcher freylich nicht uhr 
fo wie sor Korſakows Frtederlage zu Helfen id) die Vorncs⸗ 
fehang mädomtnirt; daß die franzöflfchen Truppen das Land 
ganj fAh'gar zu. räumen Hätten: Daher kemmt auch, daß 
der Df,nicht mit gleicher aſt (con,amore) afittete; bis⸗ 
„weilen ſehr gut, bisweilen nachlaͤſſiger. Mit ausqtrichnes 
ter So:gfalt, find die drey Materien von dem Aufſtande m 
. ber Schweiz gegen die Franzofen und gegen die neue Regies 
‘ zung (8.63 — 83), von der Mitwirkung der Schweizer - 
dep dem Einruͤcken der Oeſtreichtſchen Arme⸗ — (©. 128 — 
214): und von den Planen zu Wiederherſtellung und Wer) 
pillkommnung der alten Regicrungsform (S. 165 — 262.) 
"  ‚ühembeit. Dagegen fieht man bey der weniger forgfältigek 
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lich weitlaͤ sen toten und Anmerkungen tgtche 
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Begenſtaͤnde, bie ihm in Hamburg —RX in bie Aagen 
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weiſung zu Ihrem Gebrauche und bequemen Einrichtung dere 


felben in den Wohnhäufern herausgegeben von 8. J. X 
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' W änkigen, und den vaar hundert 
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gern? WBarın nemmt.gedenn alle diejencen Nihbeiſte 
* iehen „welche. andı- ber Weicheit tus Schön 
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Nur Varnm nuchte er tonafpflenit, 
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| um Birbesgenn wg.srgeben. ſand unb qupleiäh; won der 3 
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nn Dieifen en Da iſt nee 
ame Gute, md per nicht räde. werden, arte Bi 


Dur ne gaunten, ohne And) Dee eimsiel. 
Ei 


. Bigeen$ 


- 


e. 3a.erwäbn ift jhen aͤlies ee * 
luſhe ſich alles gefallen, und muß 9 alles gefallen len: 
‚Muso was die ieufh en atsch ıbi en ger it mit 
u feinnert Wegen immer hurter drein. 

BI 109 dabey if, fie giauben EB, —— * 
ſe bi jagen ;: ſondern weinen aur⸗ zu Da Ahr Eat 
Si —55* eg et 

tes ve. Hr. ſagh? Mein! vr 
Aſt bas Begentbei — Re eh grobes Worez 
art wenn bei, Sl Ban :werben durfter fü waͤre 
Bien: der Ball; denn Herr Stute mußte bach ſehr wohl wiſ⸗ 
fe, deh es gur kein Reſigioneſyſtem giebt, das ſo 38 
por wire, wie er vorfpt it, und” am Wwenlgftin.etn gl 


he Biehigtchsfprkem. — — 
ae —— —— 


/en: wur nicht. eb. —58 — Kanne 8* fagen.: Ev 
iin, 1e Schurter th nie in lite⸗ 
*vᷣariſchein Angetege⸗ har (vr 28 die lautzu⸗ 
geſtendene ee wäre, auf den Charaftct einer groſ⸗ 
fin Menge von Merſchen ein 'anausläfchliches Brands 
abi zu beingen; fetbk; wenn Die niedertraͤchtige Ab⸗ 
rich nicht: qu verdennen re die Xetigion vieler täufend 
Menſchen, weder beſſeres Wiſſen, sang: falſch und zugleich 


⸗ unverminftig zu udere ‚und ‚alle dieſenigen 
Hügel * gi "che Altkerfäieh fit Venclec Ausı 


oben. Ich füge hier bin: 4 
— est. HR ‚kun kulpu Yedatgait bpb 2 


ſquleht wird Ad Di. Fichte noch crlauben zu hemer / | 
2. daß es eine Unmwahedeit ift, daß er durch den Erfolg 
e Ankläge des Arheismus wäre ans feiner Laufbahlıges 
womſen worden weiches vi ppm um der, Ken: Heu⸗ 
AIſcelai uͤber Bit, Ba : fingen, 
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Minger und mild sugufcheiebenen Abſicht eine vecht.gehäffite - 
AGendung zu geben. Nichts als Den. Fichte's eigenes, aus 
«feinem amwerzethlichen Otolz entſpringendes Benehmen warf 
ihn aus feiner Laufbahn. Seine nur a ie Ä 
. sgent wollte ihn, Der Anklage ungeachter, in feiner Aa 
ihn erhalten; wollte ihm nur einen wohlverdienten Ver⸗ 
weis neben, und mehreren Anfland.und Ueberlegung empfeh⸗ 
ten. Aber Hr. Zichte, dem fein Gewiſſen wohl lagen moch⸗ 
‘ge, es koͤnne vhne Verweis nicht abgehen, wollte dieß durch 
Drohungen verhindern. Er behauptete im Voraus: » fein 
:» Benehmen ſey nicht nur tadellos, ſondern preiswügs 
» dig.«*) Er drohte ſeinem Vorgeſetzten: » er werde eie 
‚nen oͤffentlichen und gerichtlichen Verweis durch Abge⸗ 
:»bung feiner Dimiſſion beantworten. « Beine Eteel⸗ 
keit bildere ihm: ein, die Univerfisät Bena koͤnne ohne ihn 
micht beſtehen. Er drehete daher ferner: » mehrere ihm: 
22) gleich geſinnte Freunde, welche man als bedentend.- für 
‚ &2» bie Univerſteat auerkannt habe, hätten ihm ihr Wort ges  _ 
:»deben, falls ex durch einen VWerweis gezwungen wuͤrde, 
» Jena zu verlaffen, ihn zu begleiten, feine fernern Umer⸗ 
‚»nehmungen"zu-tbellen‘, und ein neues Inſtitut zu er⸗ 
vyyreꝛbichten, wo ſie Die Achtung finden wuͤrden, welche man 
W ihm im:.Sall eines Verweiſes in Jena verſagt haben 
würde, Er ſetzt Binz: »Ne'hätten ihn berechtigt, « 
: feinem und ihrem Vorgeſetztendſeß bekannt zu mes 
‚in chen; «.umd. fo glaubte er zu. erzwingen, daß die Regler 
eung fi nicht unterſtehen wuͤrde, ihm einen Verweia 
zu geben, ans. Furcht, die Univerſitaͤt Jena verlafen zu fes 
“hen, wenn das angedrobete neue. Inſtitut zu Stande : 
kaͤme. Aber Hr: Fichte Hatte, wie es ihm oft begegnet, | 
ne Winth gerechnet. Die Staataverwaltung der ſach⸗ 
: fikhen Herzogthumer kaume thee Pflicht, fich nicht von 
dem einzigen Wiſſenſchaftslehrer vorſchreiben zu⸗ 
was ſie ıban ſollte. Sie ſah heſſer ein, Als es Hen. 
90 8-Dünfel. und Kurzſichtigkein einzuſehen vermochte, daß 
feine Unbedachtſamkeit und Imtolerenz, — meit ‚gefehlt, 
preiswürdig zu feyn, — vielmehr böchfftadelnswärdig 
fen. Sie gab Hrn. Fichte den verdienten Verweis, und _ | 
‚, erklävte zugieich: » da hm diefes Verweis zuesBani mer * 


H Man f.die Aitenftäde über bie. Anklage gegen Fichte in den 
J ——— theologiſchen Annalen ı A. Band; wo 
= man biefe und die folgenden Stehen wörtii finden wird. 
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2 den mölfen: fo hate Re die Enifhließung gefaßt, die 
»anerklärte Abgebung feiner Dimiffion ſofort anzu⸗ 
»nebthen.« Die Befehle zugleich zu erklären, » Wie leauch 
»denjehigen,. die ihm, feinem Anführen nad, Su folgen‘ 
2 gedaͤchten, die Entla ung vorzuenthalten nicht gemeing 
»fep. "Das war ein pfychologifcher Donnerſchlag, über, 
ben die teansftendentale Anſchauung erblindere! Fr 
ichte fügte nun, mit einer ihm fonft ganz ungewöhnlichen. 
Belaffengeit und Etgebuna, in einer aubentifchen Brkii“ 
zung feiner Drohung, er wuͤnſche doch in Yeng jü bleiben? 
» Einen Point dhonneur der. Ritelteit, der um Höheren 
» Zivede! willen nicht eine kleine Dem, bigung eitragen 
5 konne, habe er nicht, noch habe er. ihn affektiren wollen, 
» welches ja ein Bleinlicher Trotz wäre!« Ich w 
nicht, ob die Regierung geglaubt hat, es möchte doch wohl 
viel Trotz in der perſonifictrten Wiſſenſchaftslehre verborgen 
liegen; oder ob ſie ſich uͤberzeugt hielt die Milenfeha 5 
lebre, das Einzige, worauf Hr. Fichte Pa du Können vers 


rn “ 


meint, ſey der Univerfirät Jena fehe entbehrlich; — genug, . 


. fie verlangte nit, Hrn. Fichte zu behalten, ungeachtet der 
dembtbigen authentifchen Erklaͤrumg feines. Trotzes. 
PFert Gichte verließ Jene Niemund folgte ihın;' felbft.pie 
bedeutenden’ gleichgeſinnten Freunde Zichte's, Nie⸗ 


> emmner and Schelfing, finb noch Si jept in Jena; un 


oß in nen. Fichtes Felleiſen. 


—* 


J das neue Inſtitut blieb 


SBSnſſcheint wicklich nöthig gu fepn, nuſetn Hrn, Fichte 
von Reit zu Zeit recht ausführlich und Yeuslich an feine” | 


| ‚saffalendften. Thorheiten u erinnern, um feiner hohen .. 
Sehbeit, eg welder «u. Immer Abenpeden wir Te 


Jange er Sichte-ift, ein kleines memento mori porzuhalten, . 


daß ſie ſih wentpftene ferner nicht erlaube, Erfoige, 
| F bloß Ken durch feine unauslöfchliche Thorbeis. 


. amd. sEiselfeie herbeyfuͤhrte ber Vosheie derjenigen yugus' 


| füreiben, welche ‚feine blinde Leidenſchaft gern für Buben 
and Schurten ertlaͤren möge, - - ie N 
er Heufinger hat, ih wiederhole es nochmal, in feis 
ner —* egung von Fichte g Hirngeſpinnſten, eben fo we⸗ 
nig aus den haͤmiſchen Abſichten gehandelt, die ihm Fich⸗ 
te Schuld giebt, als eine ſolche Schuld auf mich gebracht‘ 
werden Tann, " Hr. Heufinger ind ich konnten aufs Hoͤchſte 
An unfeen Golgerangen aus Den. Sichte'6 Güpen gehrer bar’ 
nn 38 Be nn # de 3 225 eng 


von 
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— | | 
. ben: aber Irrthum der Beurtbeilungsträft zeigt meber 
Sosheit noch perfönliche Beleidigungan. Keine menſch· 
Uche Einſicht darf ſich von ber Moͤglichkeit I u ſpre⸗ 
den, außer Hru. Fichte's intellekeuale Anſchauung 
Bey der,« ſagt er ſelbſt, » iſt Bein Irrtbum möglich; 
‚nfle irret nie.« Sollte alſo bey ihm irgendwo ein auf⸗ 
en Irrthum angetroffen werden, und zwar unter-fols 
Umftänden, daß offenbar erhellet, ex. fey in einen ſol⸗ 
Hen Irrthum entweder mit Willen und Willen, oder 
durch einen unverzeiblichen Leichtſinn verfälleh; ſo muͤßte 
. man allerdings ſchließen, es könne ſich in Hrn. Be ve 
‚nem Jch,. mit det Anſchauung, ‚die nicht irren kann, 
gan eine leichtſinnige Anfchauung, eine baͤmiſche 
Anſchauung, oder fonft eine Jetihum ‚prodüktive änfebam . 
ang innig vereinigen ;.und Bann wäre man doch „mit Hru. 
Fichte Abel berathen, und wüßte nicht, ob man bey dem 
- 3096 er zu wiffen verfihert, vor Irrihum fiher ſey. E 
foäre fonad) mit der nie irrenden Anfcbauung .eben wie 
mit dem Kuhpocken⸗Eiter, deffen Einimp ung fonft auch 
nie verfeblen fol, die Menſchen vor. der Pockenkraͤnkheit 
3u fichern; von welder aber Hr. D. Macdonald neulich Sfr 
(mid berichtete, wenn dieſer Kuheiter durch ein .menichlis - 
5 es Geſchdpf gegangen ſey, welches die Pocken ſchon gehabt 
abe: jo fihere feine Einimpfing keinegweges mehr vor der " 
nftedung det Pocken. Man kann es aber leider keinem 
EFiter, ſelbſt wenn er aus England verſchrieben würde, ans 
feben, ob eins won den menſchlichen Geſchoͤpfen, durch die 
er felbft in England ecwa gegangen ſeyn kann, ſchon vous ⸗ 
ber die menſchlichen Blattern "gebrbr Habe. Daher . 
wird ſchon biedurch.die Behauptung/ daß durch «die Ein⸗ 
Impfung der. Rahpoden die menſchlichtn Warten koͤnnten 
ausgerottet werden, ſehr ungewiß. Ihn nun wegen der 
Kuhpocken und wegen der Wiſſenſchaftslebre gänz füher 
zu ſeyn, muͤßte ſich theils jede Dorf)" und- Stadtgemeinde 
eine oder ein paar beffandig Tuante Kuͤhe halten, won der 


yen üinmittelbar der Sicherheits s Eiter gezapft würde: _ 


theils müßte, zum Behufe der non Hru. Fichte fo hoͤchſt 

mndthig gefundenen allgemeinen Annahme der Wiſſen⸗ 

. Kbaftslebre, in jeder Stadt ein beffändig reiner. Fich⸗ 

eſcher Philöfopb auf öffentliche Koften gehalten. werden 

der befländig in reiner Anfchauung, im Wiſſen kb, 
- „ohne daB fein Wiſſen je durch eine Mielnung, durch ine 
we | ' 2 eis. 
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vereinigt worden wäre, Mir hurch einen: folhın. koͤnnte 
dann die Miffenfchatssiebre Jedem angemusbet, b. h. un 


mittelbar rein eingeimpft, und fo alle andere philefephifhe. 


Meinungen ausgerottet werden. - Ohne imen fe noͤthige 
Polizeyanftalten. wird ſchwerlich ismals dem Perkongifie 
wm dem Meinen zu ſteuern on! © — |... 

Es 'wird daher die wichtige Beantwortung der wichti⸗ 
gen Frage: Kann man Hrnu. Fichte's Wiſſen unbeding 


trauen? abermals. ſehr problematiſch, wenn man ſieht, daß 


—33 


er ſo oft ixret, und noch dazu auf ſolche Art, daß man nicht 
loß Irrthum des Verſtandes oder der Beurtheilungekraft 
der; ſondern daß leidert beynahe Leine andere Borausr 
gung übrig bleibt, als hämifche Äbfichr oderunverzei: 


licher Keichtſinn Sa iſt og beſchaßen mit folgendem Auss 
fall gegen mich, ©. 38 en in einer (©. 39) 


dazu gehörigen Note. Es fey nun diefer Ausfall Irrthum 
eder Berrug / Keichifinn vder wiffensliche Verunglims 
pfung: fo kann „Ken. Sichtels Benebmen gegen mic 


aAuch Hier ohne woͤrtliche Anführung der Stellen, worauf 


ve ſich deruſt. ohne deutliche und genaue Auseingnderfegung, 
nicht in feiner wabren Beftats erſcheinen. Hr. Fichte 


mag 
st Die Leſer unr Ver | R, Daß er mich, durch 
an bier A Ber , durch 


Bine amechörte Dreikigkeis, schen, worauf es 
antaunnu, falſch anzugeben, zu wine: Ausfuͤhrlichkeit im 
der Widerlegung nörhige, die ich felbſſt ſehr green vermteden 
biste, He. Fichte ſagt ©, 38: “ .. 
Jaceobi, als er als Sehriftſteller auftran, eben fo bi⸗ 
»t endentalen Idealiſten, waren jünger als Nicolai; - 
»yund in Ruͤckſicht des jungen Anwuchſes hatte unfer . 
> Heid die Maxime, le ſharf yır zuchtigen, damtt ew fa 
ihren reifern Jahren Ehre und Freude an ihnen erlebe. 
»Daber, mar. Iacoki einer jener mittelmäßigen Koͤpfe, 
wdie Alles drucken lafien, was fie etwa im Discomrs ger 
abört: haben, oder vielmehr halb gehört haben, um fi 
"ein Anſehen zu geben; ein Mann, der feine Marerie nie 


recht durchdacht hatte, ber nice. einmal ſchreſben 


»fonnte.« . J 


. Day et Hr. Kite ©. 32 folge Annerbing: | 
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vIn dem: ‚ven ibn herausgegebenen 2 


»fel mit Ramler, Eſchenburg, Ihm, Ce Ihm 1794) ſagt 


.» Nicolai Inder Vorrede / nachdem er beklagt, daß Mendels⸗ 


» ſohn Leſſings Charakteriſtik nicht herausgegeben, — woran 
» befanntermasßen diefen Freunden Aeflings zufolge 
»Tacobi’s Notiʒ aber Keflings wahres fpeuntneives 
» Syfiem ihn verhinderr haben folle: » » Dieß iſt nicht der 
»»erfte Schaden, den die in Deutſchland fo uͤbliche Anek⸗ 
dotenjaͤgerey — oder vielmehr Kiatfcherey «« ».Cgab, 


»es in Deutfchland wohl je eineärgere Klatſche, als bet Ver⸗ | 


» fafferber bekannten Reifen ?)« — » » angerichtef bat'da jes 


. »nder mittelmäßige Bopf, was er etwa im Discourfe 
»»hört, — oder halp hört, gleich drucken laͤßt — um«r 
. A» Nicolas bekannte pragmatifche Methode «) »»fich ein 


3» Anſehen 8 seben.«« » Jacobi eben follte nur halb 
gehört haben; et. war.es, durch deffen Druckenlaſſen die 
» allein peilbringende Pbilofopbie *) fo anfgehradit war, 


» Er war diefer Bine unter den mittelmäßigen Köpfen. « 


xArmer Wicht! Ahndete dir denn gar-nicht von den 
Verſuchungen des Teufels, als du. dieſe Stelle nieder⸗ 
> ſchriebſt? Hatteſt du denn gar keinen Zreund,. der dir in 


>» bie Ohren geraunt hätte, daB, wenn die Geiſteskraft diex 


. >Yes mittelmäßigen Kopfs, Friedrich. Heinrich Jacobi, 
»unter zehnmal zehnmal zehn Nicolat zu gleichen Theile 


. vertheilt würde, jeder diefer Nicolai feinen Kopf doch noch 
» mit weit mehr Ehre durch die Welt tragen würde, ab⸗ us | 


* allererbaͤrmlichſter Friedrich Nicolai 7 


3h erſtaunte nicht wenig, als ich bieſe Stelle in, ⸗ 


do ſole a > Geo Jacobi einen x minelmäßigen Bopf« 
| genanut 


’ _ u 
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nee Wendelsbhn noch Ich haben je.unfere Philolophle fie 


e alleıı heilbringende ausgegehen. Mendelsſohn fagt I 

‚ der Vortede zu feinen Morgenfimden: » ie weiß, da 
» meine —28 — nicht mehr die Philoſophie der Belten 

u elf. © —F Melnige hat noch allzufehr den Gerne der Schu⸗ 


wel &er ich mich gebildet habe, und bie in der ern: 
— des Jahrhunderts vielleicht altzu eigeumi —A 


vBte.Deſpotismus jeder Ark reist zur Widerfeglichfeit« 
Eo ift es nit dem. Deipotismus‘ der Rantifchen'und noch 
mehr der Fichtiſchen alleimwiffenden und auch alleinheil- 
Briugenden Schule or engen, welche ein Anbangfel der ere 
rd aber, — —X Verdienſten, ben Den 


Dt [ 


Be fen Kefnen mike 


v0 
4 sushi 


Pay Sr Ede —* gentaheiis häste, um 


wußte wenigſteus gewiß, daß, fe ſehr ich anch in niclen 
Bein eben bin, 
fügen von —— m Lu —S 


— Jaeeði ut die Aneldetenjäger gerechnes 
Te: — Welcher nur einigermaaßen vernünftige 
felbſt wenn er von Hru. J —— ud uͤhr ige in 


* eine noch fo ungänfige Meinung haben :folte, 


BEE 
H » Herr ur rt 
gene dem Gefpräch mit Leſſing —e dieß won 


gieuguet, daß Leffing ein ER 


+ ‚mie nie eingefallen, konnte nei nie eii 
; ——ã Biber Pegrlapt, Br. 3. hätte: 


halbigebört, md am alle Fr De aber 
— — —— 
mißiverflanden, daß et giarbte 


bee 
nige, was Leffing.im Geſpruch mit ihm Men. Ba © Sn 


ftein diſſeritte, ſey Leffings eigenes Syſtern  Diejes Miß. 


verkehen entftand, meiner ug Mach, wicht aus bale- 
bem Sören, indem Or. Jacobi aufmerkfem genug: geweſen 
feyn mag; enden (oe ad) es offentiich deutlich; genug, gen 
fügt ER de 
nur bloß philoſophiſche — 
auch Shane Are ar. aller Art * 

tt, das. Fuͤr und-X 
im. che sufguneheden, ! 
man, weil Leffing 
Sefpräde —e 
Weinung unwiberlegt { un * ih daraus es sun u 
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vondenz mit mis, 6.33 w 3 In 
X att 


n — — john — er ir feiner Iepten 
3 era FR fehr —A— are 
: EN Game an kim Garne Werguägen gefunden, ba ri 
» mis welhen Hr. Jacobi die Lebre.des Spinoza vozzutragen 
= rund je vertbeidigen wüßte. _ Unfer Freund fand mehr Nero 
33 en, einen ungefeimten Gag mit Scharffinn veban ten, 
ik Wahrheit wlecht vertpebiuen in Haren. er . Wick 


—* Alte danhen, Dede a fine * 


Es war mie, ver ——— ia 
en Du lee 
D Ä und uͤber ale am- 

Bere ſpekulative Dyfeme genau wußte. wohl zu 


Bad ic) gioudie · doß am ——e— ve Ann: 


. 6, gefeßt, 3 ade hierin geirret-hätte ;_gefehk: 
Fr a ker Sapten:Saling a —* Phi 


Are worgeger‘ 
ax baſb Pair un 


Edlich ſagt· Hr· Bücher: 


inte: gugel ge fohte ‚Zarat: 


“83 DOnfamn vedaruen. 


86 Arie dchn ham en als Steffen 
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Dat — bet a Art ar nat 


"- runde: die no Ina un 
! ' ke ya bein HR. 
k fingen balb tr. ſondern 
Di efpräch weniger —7* als er 


Fund würde gı Men: 
—A ati’ behkune 


15, Bine men fi fider an Ur 
vo: 


18 niche gelitten habe. « 
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Send ige vu pr ins Wenn ie eb zen das 
be,. nämlich in der Woxwebe zu: deut von mir beramee 
gegebenen Selingikchen —ã— * werte 'eife 
wohluiper mich felbft ei pearl; und, mofern Hu.Zicte | 
Bas, tag ermit zujhrelbt, aus raeinei en ehe ii 


Sig ausgezogen hat, alle die en 
—* —2 ar men = —E— 


Aber wi Be Time wich, ganz wy 
.  anbere bitte hama 448 ica:geßaan biste, vuo dos 
i 85* BR — citirto ie — wuder: 
Jatob ganz md: gay nirbe Die Kebe 

wie Erna ih —— 
ser. PT von ganz 4 ie 
wud nur ‚Bäbe nun wriffenglich vor, ih hätte 2400 
Den. I geingt?. Amt Or Eier häne pegkeih and 
Diefen —S die geringen. geg - 

Die:wman, oben gelefen £ 
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»Erl mat dem 
rau id noch. inaberk 
diiet Axvdires 
run/ den Gotbau 
» febei tefhäber die 


»Nad ein ſolches 

v2uch Antet der Jeder babei. daßer ihm Daranf Die ber 
. pfändigen Anftagen der Yiengierigen, unt die m 

aimmaungen, ne es enthalten wide, Kberläflig toren 


anne : nn ar jan Mr N —e—— det 
nfes Bud) nicht ſchrieb, ſehr wi 9, un nicht der 
derſte. den dia in Depefibland fo- übliche Auekdtenia⸗ 


Serien ——— — 


‚4 


7 et . 
» mittelmäßige Hopf, ad. er ettda im Wischuefe. hoͤre 
» oder nur halb bört, gleich drucken laͤßt, um ſich ein 


Anſehen zu geben« | 


* Wie nun? it hier im geringſten von Hrn. Jacobi 
‚die Rede? Kann von ihm die Rede feyn? Ich ſpreche von 
diner Nachricht in den Botbaifchen gelebrten Zeitungen, 
Welche, fo viel ich mich erinnern kann, ungefähr im Jahre 
1733 hoͤchſtens 1784 in diefe zeitung eingerüdt ward. Ich 
fage, fie fey’von einem Ausſpaͤher eingeruͤckt worden. Iſt 


-  @6' möglich, da ich niemand bezeichne, bey einen ſeolchen Be⸗ 


nenunug an einen Mann, wie Hr. Jacobi iſt, zu denken? 


Ich rede darauf ganz im Allgemeinen ».von der in Deutſch⸗ 


»ilaͤnd fo üblichen Anekdotenjaͤgerey, « die leider von 
mittelmaͤßigen Köpfen noch bis jetzt bis zum Ekel getrie⸗ 


ben wird. Üind dadurch ſoll ich gaͤn⸗ ſperiell, Hrn. Jacobi 
einen mittelmaͤßigen Kopf genannt haben? Ich ſage Hier 
ausdruͤcklich: Moſes habe das Buch Aber Keſſings Chae 


takter wegen verſchiebener Verhinderungen, (die naͤmlich in 


| — und Handlungsgeſchaͤfften und. in feiner Kränke. 


chkeit lagen,) beſonders aber deswegen nicht herausgeger 
‚ben, teil auf-die in bie Botbaifäjen 


ig wurden. « ‚Und Hr. Fichte, welcher 


sand wiſſentlich dahin: daß, befanntermanfen diefen 
> Freunden Leſſings züfglge « Cer kann Bier niemand anders 
als mich. und Moſes Mendelsſohn ſelbſt meinen,)»Ja⸗ 
» cobi⸗s Notiz über Leſſings wahres ſpekulatives Syſtem ihn 
» verhindert Haben follte.« Ich Habe ſchon oben bemerkt, 


daß fein vernünftiger Menſch diefe Meinung von Hrn. Jas 
cobis Notiz, von Leifing haben kann, da fle erft furz vor 


Mendelsſohns Tode erſchien. Aber man fiehet wohl, die 


gelebrten Zei⸗ 
sangen eingeruͤckte Nachricht, meinem Freunde ».die ber - 
vy ſtaͤndigen — der Neugierigen, und die Muth⸗ 
" »mmaßungen uͤberl | | 
dieſe Stelle vor Augen! Batte, verändert fie willkuͤhrlich 


. 


Einſchaltung des Wortes: » befanntermanfen, « diefe - 


efentliche Veränderung deflen, was ich wirklich ges 
Fagt batte, machte Hr. Bichte-offenbar nur deswegen, um 
bier Hrn, Jacobis Namen zu nennen, und fo defto leich⸗ 
ter vorzufpiegeln, meine gleich hinterher angeführten Wor⸗ 
“se baͤtten auf denſelben geben len, :— 


* be einen Beth 


Ä 


D 
De] 


' 


Auch mein verewigter Freund Moſes Mendelsſohn hat | 
den Gedanken geäußert, Hr. Jacobi Hal 


— 
Au P3 ⸗ a 
—— — u oo. 


bie Ebiecheeiau ah, — —E 

‚über: ſey bie Urfache, daß 

Man tele feine: en Vegan ®.s. Da 
erzähle: et: » St. Jacobi-habe von einen Freumdink'verhons 
smen: Mendelsſohn fey im Begriff; über Leſſings Charak⸗ 
ter zu fehreiben, und habe ſich ernten be: eefundigt ,; wie viel 
* » ober. wenig — von Le religtöfen Chatetter 


tworbin.« et, von welhem maneer | 


He, er-habeshine lien —æe — eine Na eig von 
3 Sur rfa * 


—E gu hanen Sm 2; Sa. ©.9 des — * 


wen Buchs redet er von reiſenden etdotenjägesn, weh . 


de »ein ——— Wort —— — ver⸗ 
—— un öffentlichen: r te haben. «- 
Aber mit dieſen — Zöpfen ſetzt er S. 11 
Jacobl ausdriͤcklich in Gegenſatz, indem er feiner 
ſicht in die —— des Spinosa Gerechtigkeit wies 
derfahren KBt; ſo wie nachher S. 25 feinerXechtfcbaffenbeit. 


Bas denken num bi * von Hen. Fichtea Ehrlich⸗ 


keit im Citiren? von Gewiſſen? von ſeiner edlen 


Denkungsart? zu ift jet temal, daß ich ihm of⸗ 
‚ fenbarewiflensliche Se a 

von ibm angeführten Worte —** wuoben fe Abficht, 
air a bifen Leumun Leumund zu mochen, gar m zu verten⸗ 


HE He «Sie ge 6 au uq ‚nem | - 


Tert: vn ich hätte Hrn. Jacobi 

der feine Materie nie recht 8 —* ent 
—8* ſchreiben Eönnte.« Hierzu macht er S. 39 
gende Anmerlung: » Man Jacodi wider Me 
En ehuldigungen, ıc. (Leipzig, hey Goͤſchen 1786, eine 
» Schrift, deren Inhalt noch immer zur Tagesorbriung & 
»höre) ©. 99, wo Jacobi bie A. D. B. LXV. B. >; 
©. 630 citirt. — Eben daſelbſt And Die Veſchnldig 


* 
» nachgewieſen, daß Jacobi nicht ſchreiben koͤnne, ſel⸗ 


ware Muerx nie wi Ruin an“ 4 ſchlage 2 


\ 


at 
4 


beit werben. . 


des Sinnes Meiner, 





| Cute, dus 


ı > x 









rien San 
HN, * — meer be 


cheisen ſagt. Dack Gr: Dichte. 48: ſachea 
j m dab iſt Aberwieſen wordes, wohl: noch jemals vn 


daß men thm wort glaube7 Daf man 
die — * jeden en liege Ypabrbeis und Pfiche \ 


er Ei fies ? 
Auf wel: — Ihr. gichte S 98, 99. feiner Schrite 
— Briefen: an mich verdrehet, * | 
hetaus zu ringen: » —* habe meine Perſon und ga gan} 
erh und Wefen verachtet, « nebft noch vielen ander Adn? 
fidyen Vrrdtehunmgen, Her ame einander zu ſezen, waͤre w 
Aberftuͤſſig, mach demjenigen, deſſen Hr. Fichte nun Tcho 


übsewiefen iſt. Ehen fa verdienen. feine kindiſches Unheil 
in Geling (14, 142°) um di Zi be Miem 


HM. Data ft ancanf br — — Eeite, —ER 


Es it sin Gott, das ſagte Moſes ˖ ſchon; 


Doch Au Beweißz gab Dünen Merdelckhohn. WE 
kn von min. ee ia ober nicht von mir; weites ic Dim Bey 
hal Deere . 30 who nide andere, — * un 


">54. "BORSÜn una Bau, * u 








' dentlich If dewleſen worden, ‘der 

— Ar * mid A — nne he Ju — 
e n e n ge € nigſtens 

hen hieß eine treue Schilderung b . ber Gemuͤchs en 


jr a 


* See Bar de Aue — 


12.2093 


"6 etida meine Leſet, had) aden ber, * a 


ſeyn, In welcher er jich hinfeßte, gr Leben zu ſchrei⸗ 


den. Es mag wohl ſeyn, DaB er nicht aus Bocheit "Alte, 


* beteiffe,, verdrehet und falſch vorſteleß Es m 
=: N ei —— Verlaͤumdung con 
pite, die er an füßee,. fe daͤßlich —— 7 


verfluiſchte Bein Auge wars zum & 


— auf dem Slatte ſtand; ſein reines Th hatte Ar 
ine 
andere Wotte pröduciste, als die da ſtanden, uad ſo pao⸗ 


auund, und eine produttive, welche ganz 


dut irte ſJeine Anſoauans ON ‚mein ganzes Kekmit 
frehtich nich Pb, wir es: wirdtich war; ſendern Seeinge 


‘inte Auſchauung es produelren konnte, die —— und 
: —* und q den Bee fern da 


ihter seinen Thuͤrigkeit, von —* alles venehet, 


x Ze 


u | 8 wi nichts —— ſetzut alten 


orhte,.« — D! wenn doch bie, und konnte 


er ‚feine & en * m. üben ‚die on DE. fe .gepredigte 


rde die Willens 


“ —— = ei Kran derfeiben eine — ma⸗ 


wen, deren ichte alt freuen wurde] 


on ro 
Fr ce. 14. 11.97) MM als ein hin Ace— | 


’ 


ir Über u 


» 


berung zu machen, we gemeinigli de 
Wie Füße ich folten? Auf tegend eine Mäcife muß erwogl 
übel berathen feyn! 5 on . 
Herr malter Shandy ®), ein Manıt, der in der ine 
cellektualen Anſchauung der Sinnenmwelt noch weiter gefome 
men „ufepn Sheint, als Profeffor Fichte oder Doctor Schad **) 
An eigener Intelettualer Anſchauung des reinen Ihe, macht 
die Bemerkung, »daß von dem Augenblicke an, da die Fran 
»vom Kaufe von ihrer weiblichen Buͤrde enibunden wird, 
"a jedes weibliche Geſchopf im Haufe, von der erſten Kammer⸗ 
:  »jungfer an bis zum unterften Afpenbrödel, fh einen Zol 
»länger dänkt, und ſich über diefen Einen Zoll mehr Airs 
‘»giebt, als über alle ihre Übrigen Zofle zufammen genoms 
"amen.« Eben fo iſt es mit den Spekulationen und nıit den 
ESpekulanten ſelbſt. 


VEin neuerfundenes · Syſtem iſt einem ſpetalattven Phi⸗ 
loſophen wie ein erſtgebornes Kind, Es wird mit Woluft 
empfangen, wird lange im Innerſten getragen und dann 
endlich, mit Schmerzen geboren, Der —8X gleicht 
- der Kindbetterinn, feeuet ſich der vollendeten Beburt, und iſt 
‚ruhig. Kat er aber Wartfrauen und Aufwaſcherinnen — 
“goie es. den Erfindern nener Syſteme an dergieichen Bedie⸗ 
„zung ide zu fehlen pflegt — fo machen ’diefe nicht gerin⸗ 
sen 


nen im Hauſe: denn fe meineh auch mit geboren‘ 
au ee Ir . \ 
So gieng es mit dem berüßinten Kant. Derſelbe  . 
dar die Flik deren Vernunft, — and Deutfchlagd har 
„fett einigen zwanzig Jahren geſehen, wie ſtolz deſſen —* ’ 
gefinde über biefe Gebuss gewwejen, und-swie es ſich — 
“or ” . — . > 1173 
rghEdit. &,66) 
u Ber 
. i * 
— 
an 


OL ’ \ . | 47 


geiſellen nie r "eines 206, fondern —R 


Jünger, bönft, ats alles philojophiſche Wolf. 


Unter Kants Gefolge iſt bekanntlich Bißte derjenige, 


welcher das Haupt am höchften erworhob, und t glaubte, 
Er ſey es eigentlich, Ber geboren * Fl Sinner fans 


ten geradezu — und Fichte w ro nicht, — Kants * | 


burt wäre todt, wenn nicht Fichte's Geiſt in fie führe. Lind 
doch ift gewiß, daß der arme Mann nie auf den ecsentrifchen 
Weg der Philoſophie gerathen ſeyn wuͤrde, auf den er ſich 
— als wäre er ber einzige und von dm ſelbſt gefundene 
Weg, — "fo gewaltig viel einbilder; wenn er nicht auf dem 
von "Rank erfimdehen und gebahnten Wege Schritt vor Schritt 
in derfen Fußſtapfen en und wo Kant fille land, eis 
nige Schritte weiter zu gehen —* tte; wodurch er 
Laber ſehr * hole — — m. f ' — 
niemanden fgen wii Kane ſeibſt JF 
*ten feine philofop rd —* zug —— Mr 
1 geſagt, Fichte habe nur um an⸗ Kind eine hrue 


deckung gewotfen ; ob einen, Leibtock oder eine Mintel, 


iſt noch nicht anegemacht. 
Inbdeß iſt Hr. Fichte t artlich verliebt in das, was 
fuͤr feine. —— &: 


Icha, als läge wirflich ein een —— Kind 
"darin. Es giebt freylich eine Menge Biedermaͤnner, Kant 


mit eingerechnet, welche an dieſer neuen Geburt gar fein. 


6 Leben erkennen wollen. Fichte, 
rn weißigemiß, daß in feiner —e 


"um wi r allein das phitofephifcke Lehen. Er weiß nicht 


ed 9 lebt; ſondern, nur fie allei 
ii jr N Sach en fr fe Si r —* — "ode iR. 
Er weiß dieß oje | —8 er weh es 6 gewiß, wie er 


ß, 2 nur 


non ſich fe 
| u Fine rn Salem ee ie, 0b | 


Aber: * bt onberbat 2 reib feines 
2 Pr 2 n Mas It d a 7* De 
| » fen e fe, iſt sur ein Wi 
nur Ab und es wird in > immer —5* 


. , pr A * Forde N 
— RR vn; —* Mi 


un e heit: und herzt und füge das 
Windelchen feiner intellekt Anfchauung des reinen 


.. Ta 


‚dee ‘ 


mad ainhwerioe 


. 


wire Menſthen dat Meinen; 6 * bey X er nit, 
gen nur die "Ddiffenfehatt, und bey alten Phisfunhen 
im ———— Yeyfall geben, wir. henien 
peitiß, *) eben fo gewiß mit er weiß, dab feine Sins 
menwelt: —8 ig von feiner Vorftelling Wirth 
wiſtit enter ern fe ie Begenftände außer. ihm fine eier 
men —E ‚Ad, durch Die — 
Deiß Daß dabep geg kein Irrihum ment alla 5. 
‚wdenn bi} Yafchautög deret nie « T ter ih 
“zum dt hr einen (hard „ll Bößet Ben fegu, and giebt ° 
er Bieken iaen doi mirhe Ada als über-adle ai 
——— aa Wi er Shandys Aufmds 
——— Dei eer wird. aber leicht erwefien, dab wer der⸗ 
:gleichen Auſcha iung ee ‚einbildet, det inuß ivohl 
jefahfchalsens fo länge getrieben 
- San, bob Alf Stkmg — h wird. **), Dese 
. „yibdptrureird dpr geneigte Qefex dei vinfeheih, tbeiche Wermefe 
— jü theinteri;, daB deu Zanis Ger 
ect: haslenige » wege Aefken Jr Sicee fi, 18. viel Aire 
giebt, Häfen die todse Nas gehurt Bands feyn moch⸗ 
7 Beben an. —— aß beh der unbeſchreiblich — 
dee Hra Fichte von ſaner neneften 
eine iMachteniah Dt ee Dach VOHOPE —— 
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feiner neu Getähih 
theibigung feiner Ars 


ar e Siebe in ande 
in der: EN Da 
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— — “ 
muͤchigkeit, an me Bun r ‚Reber ejähınte 
—** * , die noch SI jet Ar —* 


— 





7 Ben Widerſpruche aufs wildefte ansbrach: jo iſt ziemiech eis 


+ ° - ‚eriffiren, und nad feinem Opfte 


0 ri 
-tönnen. 


; 


* Doch iſt noch eins iu. erwagen. Es ik bekannt, daß 


« 


ſo gar ſchief angeſchauet werden. 


‚Hirt, warum von ihm meine Perſon und meine Scieiften _ 


1 


Hr. Fichte weiß, Daß Peine Gegenſtaͤnde :außer ihm exiſt 


zen; fondern daß fie fein reines Ich durch fein abfolutes- 


Handela aus fich ſelbſt producizr,. Es finder ih, daß 


‚er, des Bewillens wegen Jleuben *) uud annehmen muß, : 


daß auch andere Wefen exiſtiren, Damit hie Mmoraliiche Welt 


oxrdnung, d. h. die in ihm wohnende Heilsordnung, auf 


andere füttliche Weſen thätig Enne... Nun follte 
3833 denken, bloß des 8343 halben ar * ns vn 


ſehr viele Äußere Begenflände gar wicht annehmen, oder- 


Als exiſtirend glanben. 3.8. den Rheinwein, den er, 
amd deu. Thron, den der Eappländer teinkt, womit bach ſein 


fo wenig in ein.firzlichen. Derbälinig fommen | 


"Bann, als mit den Sfetfchern und ben Erdbeben, oder mit 


Den Pflanzen, welche Alerander von Aumbold tief u 
wer. der Erde entdeckte, oder mit ‚dem ſich won Erde nährens - ' 


den Volke, weiches derfelbe in Suͤdamerikae fand, Kr. 


‚se. glaubt doch gewiß, Daß dieſe Gegenſtaͤnde — 


% 


) 


ahne alle Nothwendig⸗ 


— 


Ir Nenn ihm nun fein Spſtem reyheit laͤßt, wiutuͤhr⸗ 


ſterzn geben: Yo mag er ſie auch eben fo nehmen 


den, — gar ie a en die, —— 8 
Bo zu glauben, bie gewaltig © ein veruria 
und eiten Fr. Nicolai außer fich. ahamehmen ‚„ der nichts 


Are wie es die intellektuale Anſchauung haben will. 
* 


| chen einmal zu verfichen gegeben: *) > unfes 
pre eigene Produkte, unſere eigene Geſchoͤpfe ein Schein 


»find, den ein einziger Hauch des frepen Weſens zery⸗ 
»fbven ſollte. Warum zerſtoͤrte denn mein Schöpfer. 
Sichte mich — Schein — nicht geradezu duͤrch gun 


| enſchen, ritten Theil: Slauben. 
2) Man f. Fichtes Appellation, Su | 
Mecolai über Sicher, -. ) 


‘ 
’ r ” 
- v a 
- R . " - 
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- , 
x . ⸗ 


an moͤchte, zu feiner Beruhigung, beynahe glau⸗ 


— 


Dh IR ne Are ww 
9 Ba MR anbloahe are In Share Zehn De 


‚9 


* 
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Bauch des; NB‘, 

Zer Zetfiörung,. Ach die anfelige Mühe zu geben, mein 
Heben zu fchreiben, wobey doch, wie man aus allem wohl 
wertet, fein: Blut gewaltig in Wallung geriech? Es öde 
. te ſonach fcheinen, er habe ſich ganz unndthige Muͤhe ger 


wacht. Aber diejenigen, welche fo urtheilen „ verfichen die _ 
Wiſſenſchaftolehre Pr Es finder ſich, daß der ddeaiit | 


aicht peoduckeen kart, was und wie er wills fondein- daß er 
an gewiſſe Geſetze gebunden iſt. 3.8. wenn ein Idealiſt 
in Jena in einem Schaaſſtglle ſtehet, hängt es ganz und 
gar niche von ihm ab, ob er durch die erfte Potenz: feiner 
produktiven Anfchanung einen Schaafltall oder den Pas 
Haft zu. Kaferta prabuciren oder kbonſtruiren, in der zweyten 
Potenz ein Schaaf oder einen Profeſſor Nierhammer-o8s 
"ganifiren will; fordern er. nmıß hervorbringen, was Die 


Gelege des produktiven Anfchauens ihm vorfchreiben. "Man | 


follte ſonach denken, es wäre mit: dieſer Philoſophie eben 
mand-gehoffen, und der Idealiſt wäre nicht beſſer daran, 

als wit Andern, die wir unfern Sinnen :trauen und deren 
Eindrücken folgen. Ja, man follte beynaße denen, cs waͤ⸗ 


“ten biefe vermeinten Geſetze nichts anders, als die Eindräs 


@e der Sinne auf das empirifche Ich. Wenigſtens läßt ſich 


kaum einfehen, wie, ohne philoſophiſche Tafchenfpieleten, 


bey ber.angenommenen veinen, Anſchauung auf dergleichen 
Geſetze zu kommen iſt. Es iſt eine der vielen Unbegreifs 
lichkeiten in der neueſten Philoſophie, wie das reine Ich, 
welches die ganze Außenwelt aus freyer Thaͤtigkeit produ⸗ 
eirt, dennoch beſtaͤndig durch Beferze gezwungen wird, die 
-wder jenes zu produciren. Und das Schlimmſte iſt, daß 


- das reine Ich eben fo auch. zum Zerftören gezwungen if; 


. "denn dee Tod iſt ja andy ein Produkt der reinen Intellis 
genz, welches fie feinen Augenblick auffthieben Tann, wenn es 
Die Geſetze ihrer Anſchauung erfordern. “ So lange man noch 


nicht von dem Blitz gerühre iſt, wodurch man zum Vers 


— Wenn? Worum vbedurfie er ech, 


⸗ 


ſtehen der Wiſſenſchaftslehre kommt, muß man bey allen 


diefen freylich glauben, der transſcendentale Idealismus 
ſey ein leeres Spiet mir Worten. "Aber genug! derglet⸗ 
hen diwangsgefeße find da, und bleiben immer da, felbft wenn 
wir die Wiſſenſchaftslehre verffeben und annebmen, und 
Sefonders wenn das Wunder vorgehet, daß ſich das Be 


wiſſen, nach nachzuweiſenden Geſeten, in eine Roͤrper⸗ 


welt 


2 


\ 
u j - 
* ae ! se 
"welt perwandelt. *)" Hr: Fichte wich ung ja in feiner ans 
’ gefänbigten neuen Darftellung der Willen m 
"befagte, Gefege wohl genen machweifeh! Gokt gebe, daß 
„diefe Flachweifung richtiger fey, ‚at daS, was ee mir aus 


. einer Schrift von Sarobt nachweiſen wolite l 


amnhi konnte, nach gewiſſen Geſetzen, meine: 


Sinbeß Sehen wir. aut dern Dbigen, daß Hr. Bichte nicht 
5 au⸗ 
mehmen, und durch einen bloßen Sauch des freyen 
“mefens mich micht zu 3erflöcen. Dieß leiter ung date 
‘auf, daß wir nun ſchon zuerft die Gefege anffuchen müffch, 
nach welchen Kt. Fichte mein Leben und meine Meinun⸗ 
n erſt mühfan producitte, um mich dach eben Biken 

Geſe hen ſicherer zu zerſtoͤten. Hier kommt uns & 
"Sälegels Borrede zu’ Hhlfe, worin uns Berichtet wird, daß 


Gr, Fichte » mich aus Principien onftrulret habe.« In 


“der That finder ſich glei im Erſten Kapitel &. 9 dis 

‚Principiem, wobon er in Abſchllderung meines Charaktere 

auegenss.. 

Boͤchſter Grundſatz, von weichem alle Geiſtes⸗ 

> Operationen unſers Helden ausgegangen nd.» \ 
. »Unfer Held war felt feinen reifen 


J Jaheen der 
‚m Veinun daß: alles mögliche menſchliche en 


‚feinem be umfaßt, erſchoͤpft und.eufbemabtt 


Sfepz aß: fein Untheil üßer:bie Anſcht, die Bihanrun. 


wech . 





»Derhälmig " 
= nad 
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den Weyth aller noch ana 
ee he je Bin al aller andern, ve 


„»mönftigen Weſen 3} BE ur Are und zum‘ Se 5 


‚wibrer eignen Vernönftigteis dienen. muͤſſe; mit 
. "Worte, baß er alles, was in irgend einem Bade rich 
2 und möglich fep, — — und. dlle# dasjenige nnri 
‚arg und unmäg Rp,’ mas nicht gedacht: hät, DR nie 
‚aabenfen wuͤrde 
u Sonberbarer Fiqteſch 
ducirens / der meinen wirl 
a Be fießt, um 2 ſo 
“ gen una 
dene ee jeratich f 
en ie Di er det 
len —— Weſe 
riterium ibrer eigene 
habe ich nie gerhäny kenn 
mken, die nicht die mei 
maaße ich mit keinesweg 
dirren kann. 


Aber ich Bent; Bike; me mein Edipfe, at mich 
nach ſeinem Ebenbiid⸗ — 5— aſſen 1@8 
anders ſeyn · Ihh bin ·a nichts, Ms ein Wiederfiheitides 
AUeberfinn lichen in ihm.e) "Der Wiederſchein michte al 
‚10091 dhon ahnich sverden, „Fäiteclid) Im i vvar ſton ilchen / 
‚im Wiffen! Ich bin ja, vermöge der preiswuͤrdigen Bife 
fenfchaftslehte, ran etwa ich ſeibſt, nicht etwa Ich an 
fich;:ich eriſtire fa nicht erwa aufket Hen. e Nor⸗ 
MNellung; ſondern bin hichts als eine Modifftatibn feines 
innern Ichs Wir ſehen alfo Dutch dieſen Stundfg nur 
bioß, wie Hrn. Fiähre‘'s Ich, daß jn Rd) Telbft Bil ut, 
durch Vorfiellung ar eines Sei Nicolai if modle 
‚fietee worden, der feine tiefe und he —5 Philsſe ſophie für ſcho⸗ 

rauf — 
—* lacht. Mail. * gedachter Brendan Laie 
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— — —&—— — von Dre. Vorſteſtung bee 


Gin: Fichte ya exiſtiven, ja -f ver er noch » in der 
ndigteit —————— — —⏑—⏑ — — erſcheinen, ·y 


| unbe, ebe: er ‚fich:fehbRR —— olglich ehe er auch 
nmirch produeiren found Ich Ka 6 war eine Verwe⸗ 
grähcitınom ınta, fogav su exriffiven, zu einer Zeit, da Fich⸗ 

‚ aiMerfiellung: ſeibſt noch: I niche eyftirte * von’der ich 


Bed) nar eine fahie Modiſtkation bin; zu eriffiven, che ſein 


| noch nicht eyiſtitendes Gewiſſen ſich in ich verwandeln 


Fonnte, ehe er noch in irgend ein ſittliches Verbaͤlttriſt 
wit mir zu kommen wußte. Ac wie ſittlich iſt dieſes nun 
ſchrifilich ausgedtuckie Verhẽ & bekomme dadurch 
eine. ganz andere Sefalt!. Km. gi te’s innere Geiles. 
Skönung.hapmic, ſeitdem ich eine Mopigkarfon feiner‘ 
orſtellung geworden bin, ‚von. ihm wiedergebaͤren laſ⸗ 
gs. ich Bin nun ein San) ‚peuer Menfhr von Hrn. dichte 


aus Peincipien konſtru 


 Subeß Sin ich men nl via Siehiefiet Deu, * 
ur mein Werfchulden; ich kann es nicht ändern! Laß uns 
fehen, aa ich auf fichtiſch bin? Hr. Fichte —8 A am 

beſten wiſſen! Wiſſen, ſage ich! Ein nachdruͤckiiches Bor,’ 
ganz diwas anders als Meinen. Das Wiffen muß ſegar 


ar einen ganz anderh Vortrag haben, ale das Meinen, 


Wir — auch barhber Arte Fichte horen. er 


in ſeiner ſchon oben mehrmal angeführten An⸗ 
—** feiner neuen Darttellung der Wiffenſchafis⸗ 


a Man hat din. dem Vorwurfe der Arroganz den 
m man mir und andern vVertheidigern der Wiſſen⸗ 


"»fchaftslebre fo häufig gemacht, gerade den allerfchlimirhs 


ſten Punkt unfker Antmaäßtıngen MWerſehen; den‘, daß 
Kor m allem Rene ie machen, wölfenfehaft 5 


r 


druct ‚Be Natuiwifen — Saeitng 
28 8 feteutififch weue der — Hi ie m. © 
‚ Bibl. LVI, 1. 8. 186.) Ob der tar Erriin 


auch in der Nothwendigkeir war, ſich ald empfangen 5 
Zu — ‚Ich daͤchte nicht! ein ſolches hohes Weien 
.. „tan nicht abgebeiter feyt, muß wohl noch in und durch 
eigene Thaͤtigkeit dich ſelbſt producirer haben 
Pr Bea lage Ar Nr. i. zu der. tSchitz. clben. BEE vor 
3801. % 


⸗ 


u. . >. 


a. | nn 


wund Jacobi kermen — geiedeich Viicolai.« A 


- 


ih füge Wiſſenſchaft, zu beige und zu lehren. Dies _ 
»jenigen, die einander ibbe Meinungen erzäßlen, müßten - _ 


a gegenjeitig tolerant und höflich feyn „ und ſich beſchriden 
ndaf Die. Meinung des Andere::mohl chen fo 


ieh, 
werth feyn möge, als die ihriger.:: Es heißt ben Guam | 


v leben, und leben laſſen; mäßnen,:ımd wähnen laſſen. 


muͤſſen in Der Äußeren Form befcheiden ſeyn, meikfie 
im mwefentlichen durchaus arrogaut find; Deus, ea ıl- Dim 
a ungebenerfie Arroganz, su glauben, daß den Andasn: 


» daran liege, zu willen, was. wir.meinen. 


Arlſo Toleranz und Adflichteit iſt von Hru. dichte, 
Sem Wiſſer, nicht zu erwarten! Er wird auch nicht einmal 


in der Auffern Form befcheiden feyn! Hingegen wer⸗ 


den wir doch nun zuwerläffig erfahren, was er von mir. 


ber Modifikation feines Willens, wirklich weiß; was er 
fo gewiß weiß, als er von ſich ſelbſt weiß. Nichts gi 
Ders wird er ung von mir ſagen. Denn es würde ja, nach 


geiner-eigenen erficherung, > von ibm die ungehenerfid 


* Arroganz feyn, zu glauben, daB Den-Andern daran 


„liege, zu wilfen, was. er von mir meint!« Haͤtte er ja - 
zen mir feine Meinung fagen wollen, dann hätte er, nach 
feiner eigenen Sorderung, müffen tolerant, böflieb und 
‚bbefcheiden ſeyn. Das ift er aber nicht; alfo muß ans, was. - 


er von mir fagt, veines Sichtefches Wiſſen ſeyn · 


Ich win nun die haupiſachlichken recht kraͤftigen Bey⸗ 
ſpiele dieſes untoleranten, unböflichen, unbeſcheidenen 
Wiſſens von mir, den Lejem mittheilen. Hr. Fichte weiſt 


ſonſt freylich vom wir noch viel mehr. "Das mag aber Je⸗ 
*5 — dieſe Proben nicht genuͤgen, in deſſen Schrift ſelbſt 
wahleen. Zu u 


Man-merte auf! Kr. Fichte ſpricht S. 3: » Das vel⸗ 


lendeteſte Beywiei einer. radikalen Geiſteszerriatung. 


z und Verruͤckung war mie, ſeitdem ich ibn gekannt has 
» be — ich lernte ihn in dem Streite zwiſchen Mendelsſohn 


m In diefeng Strelte habe Ich ur ein vaar Beifen gefihrisben, 


an f. eben ©. 38. Daſelbſt und anf den folgenden Seiten 


an man näher erk d ihte’6 Bew 
- Pen er kamen wie Dusch Hru. Kichte ffen 


zu 
wen vahitale | 
Kr rer 


mir, ſich bey ibm ſonel in 
und Verrüdung verwar 


— — —— 


u J w. 
Sn: Wie BI aber, ala hfenhete 
 »fung einer -abfoluten Beiftesvrrbebrebeit, in R., ni 


nes Erachtens, dem Literarhiſtotitet mud WAdasonen vice . 


wtig, und jo intereffant, «als dem Piokologee eioriginek 
wider VNarr, oder dem Phyſiologen eine felsene Mißge⸗ 
a burt mar immer ſeyn kaun. BER Be Zn 
27 @& 5: Sch werbe meine Mel 
" » feine Perſon fein ganjps deben h 
»ges, fondern eitel Verkebrreg 
" » fangen, babe, und daß auf ihm, 
»dienft, ſondern eitet Schuld ruf 
\ »fle zu begehnden vergeſſen·· ar 
Ebendaſelbſt: » Ich. erfuche die Otimmfirhren ber Mit⸗ 
» telmäßigkeit bey Diefer Gelegenheit, ſich suglenp vor Ich 
Ihe. UehBestrafkt sone 


schen Grade gufcreiben möchten, 6 
oder Saertim 
Eigen ende ——— nn eine 
» etwas anı WIE, 
jegbares (Bei , und die Kunſtfertigkeit 
—S ee totmmat, zu ——— 1 
©. 15: » Die allgemeine deutſche Biblisthek enh 
"nfland;. ſchon am fi ehr weiderfinnigen Untppnehmen, 
»nerderblich durch Die Ari, wie —— Büiı un 
» allerverderblichfien für den Urheber. felbf.u. . « 
“2:30: »Tpeild nad) den öffentlichen Sand) 
und Yeuflerungen unfers Helden, thell ya mehrern 
>» Anekdoten, die zu feiner Zeit im öffentlichen Umtanfe 
wwaren, fchrieb er fich felöft ausfebliefiend bie Sähigfeht zů. 
: »alle Begenftände des menſchlichen Wiſſens muftets 
mäßig zu bearbeiten. Er pflegte, fo oft in feiner Bis 
> genwart das Geſpraͤch guf irgend-einen foldien Ger _ 
»genfland fiel, nur das zu beklagen, daß fine Übrigen 
»fhäffte ihm nicht Zeit Krßen, ein Muſter. der Buchen! 
» lung deffelben zu liefern. v RB 
S 43: » Bir teilen Nicolais teilten: ein, 
»und min m CH —— — Die 
. »trflete Ari vepetirende WOig; wenn am 
meinen aus dem Päbel, von deen. garzgen herumfbehenten 
. , d4 B are 


HR 
fast 
ar 

ie, 
a 
star, 
eiatr 
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N u Tan mt 
‘ »unl € : er 

v ſich uicht ꝓſauden 
ya Era BRATEN Für Han Alter? Heiße ee under älieh 
. braen Säleten 1 Paten —— 


der al "ein alier Aarr iſt. ⸗ 

re igtoriete M, cin Wars 
a te, = weldes, daB 
au habt, offenbar und 
we ngefäbrliches Wert 
Kl 2 


‚N. UebiE diefen Gegenſtond erkläre ch Hr. Fichte ©, zz 
‘pc ausführlicher," in" einer befonderu Ve ylage folgendees 
‘geftole: Die X. D, B; wer elteBinge ein der Keligioe 

afitäe der Nation böchfk ſchaͤdliches Unternebmen. 
‚wDeligiofrär(ß Tirfe des Otnna, „und geht: aus Ihr hers 
dor; die ganje Tendenz jenes Unsernehmens geht aufObers 

A flachlicht· a5. Neiigion dene auf das uͤberſinnliche 

Bi Arben; der ganze Zigesk jenes Unsernehmeng ift 

Me Fu aunmits 


% 


Pen feinen Capriolen zu be 


. “ E | - ‘ | . 7 
. nm : Benschbäzkeit: · and Yrblichkeit 


»das —— Diefes Cebens. Die:pen biefer Site hr 
ꝝ hen die. Neklgionenuflideung und einen Volkbelebrer 
m —*8 wenn fie. erzähle haben, daß Die Bauern 


ger Proꝛeſſe tuͤbren, fick flex: beseinden, un” | 


nie —* — eingeführt hahen. 


x > Die, was ſoll ich ſiet no viel Korte‘ uͤbe di 


3 Segenfand machen? Zerte Appellation an das Putliz 
> kum̃ 26, die Nicelarn auch ſo zumider if, und von der 
N, glanpt, daß ſie nur im "Zurme gefchrieben ſeyn Fänge, 
»(der arme Mann!) redet,” ndem ie yon wabren (Bots 
»testeugnern, ® izendieneth, 5 Dienern. eines boͤſen 
— e ſpri gans eigentlich von rlicolgi und 

> denen, die ihm aleichen. em dieſe nicht bewieſen at, 
3 ’was diet an Beidelfen wirt, foͤr den if ſeder andete Der 


ꝛ weis verloren. « 


©.;58.: »R% Tas in Seinen; ‚lebten Tapın und) Dim 
gabe —* d herab⸗ daß jeder Wuthmillige, der. ger 


>, psode Beinen ohheern. Beitertzeih, hante den. alten“ 


n Bteiribod su Berlin uedte Pie am Karte. upfte um 
uſtigen , 
63% Ein Narr wir SR feel; Denn eg iſt oh —— 


©. 
* ne Fett eben fo narriſch wenn ein einfäitt ger un 


> —2 he dr ai — — het * 


» I 
Der wie eat, daß — ©: TEoS:guflaren ben: 
mei ‚wei 
‘ER Be dir ‚Sehnde inx ae u mr der 


nd 


hr &,.ı Kt, art äu'fe En te eo Ich Da 
ehe 


cn e * vers etw ——— toͤnnte, us 
Mann if, 
J re — * — fe A 


— 


N 


x 


8 
st; , " 4 


 »ferungen unter einander 


⸗ 


»eifch , Wan’ kin denen Sehabaicer PR P” dem. 


. nKönig von Jeruſalem anfiehe. Aber in dieſer Vera 
gleich, und ales 





»sixkebeit blieb er ſich fo unerſchluterlich 
seta Handeln, Glauben and Denken ihmmte mit ihr, und 
unter ſich TO wohl überein, daß, wenn man bloß ſeine Aeuſ⸗ 
verglich; und mit der ungeheu⸗ 
»ren Falſchbeit der. erſten Vorausſetzung nicht 
» kannt war, men bis an ſein Ende nicht die gerin 

* Spur⸗ einer Verſtandesverwirrung an ibm entde en. 
.» onnte. «, 


©.65: » Sein Proteſtantismus war die Proteſta⸗ — 


»tion gegen alle Wahrheit, die da Wahrheit bleiben 
» wollte; ir en alles Beberfinnliche und alle Keligion, 
„die durch Glauben dem Diepüte ein Ende machte. Nach 
» ihm war das eben der Zweck der Kirchenverbeſſerung 
» jebeit Layen in den Stand gu ſetzen, über religiöfe Bes 
»genftände ins Unbedingte Bin und ber zu diſputi⸗ 


sen, wie tin allgemeiner Bibliotbekar; Leinesweges " 
‚ aber irgend etwas Haube zu ergveifen und in dDiefem 


»Glauben zu handeln. Ihm war alle Religten nur Ni ya 


z »bungsmitsel des Kopfs zu unverfiegbaren Befchwäts ;. 


» keinesweges aber Sache des Herzens and des ans 
* dels. Seine Denkfreybeit war Die, Befreyung von“ 


»allem Gedachten; die Angezaͤhmtheit des leeren Den⸗ 
 Siel, Freyheit des Urtheile 
ywar ihm die Berechtigung fuͤr jeden Stuͤmper und 
a Jgnöoranten, ‚über. alles fein Urtheil abzugeben, er 
srmochte etwas davon verfichen oder. nicht, und a er vor⸗ 


»Eens obne Inhalt und 


brachte, mochte gehauen ſeyn oder geſtochen. So fragt M. 


win jener bexuͤhmten Alte *) Schellingen, der ſich Üßer die . 
» Aufnahme zweyer ungeſchickten Recenſionen einer feiner -- 
» Naturohiloſophiſchen Shrifren\in die. Znaifäe geiehrte 


_»Zeitäng beſchwerte: «. »» ob denn der Mann keinen 
>» Begriff von der renbeit De * Urtheils der Ge 
nntel«e Wohl mochte Schelling und alle ſeines Giei⸗ 


“chen gat Seinen Begriff haben von-der Unverfchämtbeit, 
per in Dinge: hineiitäppre, von 


mit welcher: jeder 
2 weldgen er recht wohl waßte, daß er fie nie gelernt: 


» bitte, und jeder Eſel feinen Mund zur Antwort difnes 
nie, ohne gefragt zu fepn.« - 8.76. - 


7} g Fichte eunf melne Mecenfion. im LVL Bande. ia ber 


A. De B. die ihn fo fehe in eier biaqhte E29 recht 


vnis⸗ eine Beſig⸗ Ergreifange 


x 


beten has u 


— 


J 
LI. 2... OO AL, ,% 


3. 
78 — * 6äß 82. Kit amccua⸗ | 
»barauf) ais er: biefe. X —* 2) zu Eude gebrache 
» hatte, aufgehentt worden, damit er im Vewußtfeye 
bieſes eu’ Arguments line ſpekulative —** 
* > bei —— und bie Nectemmen biebey feiuer he⸗ 


6 78 ER während fines Lctene ſebe Er 
»fig vorgeworfen worden, daß er Alles, was er untes 
» die Zaͤnde bekäme, bämifcher Weife verdreht; unb 
» ſchugiger Weiſe befüdefe. Wir nehmen ihn gegen 
3 diefe Sefhuloigung in Schutz. Es war ſehr wahr, daß 
> aus feinen Händen alles beſchmutzt und verdreht her⸗ 
> ausgieng! abet es war nichtwahr, * er es —— 

- »umd verdrehen wollte. Es ward ihm nur fo Dusch di 
» Eigenſchaft ſeiner Natur. Ber —* ein N Stinkibier | 
> befchuldigen,. Daß es boshafter Welle alles, was es u Pa E 
» nehme, in Seftanf, — oder. Die Vatter, daß ſie es 
» Gift verwandle. Diefe Thiere find daran ſehr — 5*— 
» dig; fie folgen nur ihrer nn. Ehen fo unfer —* 
» der num einmal zum literariſchen Stinkthiere und den 
' »Xlatter des gchtzehnten Jabrbunderts beſtimmt war, 
- > verbreitete Stank um fih, und fprigte Gift, nicht aus 
M: Bosheit; ſondern lediglich durch feine Vepimaung getrier 
ben. « 

G. 78. 792 » Mir wuͤrden cin großes Dribteaun ie 

» bie Penerzain unſers Leere wien, wenn wir noͤthig 


» fänden, 
eneunt nänıik da⸗ e, was — 3 der Recen⸗ 
2 gr. guten Bande der N, Kae, me in bie Aus 


gen fallende Thorheiten und —— Teint  Soralike 

Aus beuläuftg fagg, eine Zeideriegung Ich habe ihn daſelbſt 
ai —E ee od bo t der Dre nicht war; 

nn peweien, fein fm 
= de ER Car leicht —* —ge derg —* 
verſtanden und unrichtig be 
—AR * tm der R . D.B. nur mit —e ſù* jo 
—5* der u er hu volen Deden guipe: 
neneſten e au n Worten, au 
willkuͤhrlichen Aunahmen Ben und auf Trugichiuffen beruht 


nund daß Hr. Fichte feine S e im Schließen und Die ord J 
8 v 


Bu aiberfprude 1 ‚eine 3 könne nie.rettet; fo | 
ch fen: man verſtehe Ihn gibt, und Du. 
Oro die ——— zu beuamen wat 3 


m 


‚ sheber'eined g 
ihren, amade habs | 


8, 


“ 






halıen, uud nicht glauben, deß irrend etwen 






‚echt, Nienichliches an, ibin gewelen, außer ‚ver 
». Sprache“. .. ER Pe PEN ⸗2.6 





» Daß er mn von bieſer feiner großen Geſtechebrechtich / 
ſeliſt durchaus niches geſpuͤrt und mit dee Meinung 


AR 
» ana der Üele gegangen, er, ber Alereinfüktiafie, fen gerne _ 


„ de der Allertluͤaſte, AR kein Wunder; denn diefe Meirung 
avon ſich 58 — ‚biefe otale ner docterichcci duch. 
Aiggend,ein fremdes. Urtheil,. folgte aus feiner .erteemen 


Dummbeit felbft,, und er hätte um ein gutes. Theil wer 
mager dunim (um konnen, ehe er beguiffen hätte, daß er 


> dumm ey.“ : en U 
„2 Yet en hat anf'feine Zeitgenoſſen ·gewirkt, und if, 
t 


xzwaͤr 
"eines großen. Theils des Meinungeſyſteriis geweſen 
aches ih feinend Zeinilger- die Meittelmäßigkeie zu ber 


. 
. 


\ 2 ver Ni ddr Va, ie en! I g 5 ren , 
Yrr » Wie in aller Welt gieng ss.nun zu, daß dießmal Die 


* 


\ nAsmusp. ihr, Eigenthum bepn Bettel, die Einfalt ihre 


Wieohelt bey der Dammbeit, die Schielenden ihre Eins 
> fihten beym Stodblinden holten, da fie doch dieſes alles 


var eignem ‚Bgden, 'uib durch Ihre eiznen Augen weit, 
<a heiter haͤtten erzeugen Birma? « nenne 


“Den Wenſchehkeuner kann dieß fonderbare Phänos. | 


. 


sihieni nicht befremden, wenn er nur weiß, daß unſer Held 


bed feiner extremen Bummhbelt. zugleich einer der Ruͤhrig⸗ 
nen und dee Allerunverſchoͤmteſte unter feinen deit⸗ 


»genoffen war.  ., . 


°. 
nr. Nr - 


:.@&, go: »&8 iſt fein’ Zweiftl, daß and ein Fand, | 


wein mon ihm nur das Vermoͤgen der Sprache und 


2 Schrift, beybringeh Fnnge, and die.YLicolaifche Unver⸗ 
BVſchoͤmbeit / und das Nicolaiſche Lebensalter ihm garan⸗ 


27 


uhr dicht Öffentlich anerkannt; aber, wieder unparteyiſche 


Forfcher geñehen wird, wirklich und in der That, der Ur 


— 


„tiven konnte, mit) demſelben rfolge arbeiten woͤrde, 


» als umfer Held. Möchte mian ·ſich trier anfangs an ſei⸗ 
»ner Hunde⸗Vatur flofen, wie mau fih eben aud) an 


pie Ficolai⸗Vatur unſers Helden flich. Wenn er. fc 
nur nicht irre und ſchuͤhtein machen ließe, Diefer Hund; 


Bun... =... DEWERR 


t ._ 
Ro 


⸗ 


Mer Bl Wie den —— —S— | 


 näeitaliers 
Dein 


N 


E wenn er nur. oberer mn ler ſaͤgte, —* 
v Day bliebe, und nuerumidet.fchrie und Ichriäbe, er habe boch 
Recht, und alle Aubern häsgen Unrecht; wenn er ſich wohl 
>» > gar nod) Bun. } gen Shebanfen begeiſtern lleße, und ſich dur 
— B er, Er ‚als. ein bloßer. unfiugieter 
Fund du vehe on ſtch auch Immer damit 
'» —5 — ty daß er als ein unſtudirter Bütgeksinähn 
alles wife? | 5 wire and as dicht bange, — ‚nicht 
——— ehr verbreiteten influ 
» verſchaffen föllte, em Theorien würden dab —— 
angreifen, Abne.AgB man ſich eben erinnertt bag fie von 
nnſerm Hhunde hertaͤmen; es See ‚eine Aeſthetik enefter 
» hen on an —— —— —— 


2 jetz r und die Dikel Dit Ä 
be endiich vol en na: a Abetglauben ae 
mb ſo auggelögs. werden, wie ein aufge Pudel 
af —— uden, DR 2 eff ee sefaenten dir 
—— — 


175 E16. ER done ab. —* An dur Ä 

| > an —— ERTL Knie 
r 141444 i 

r zum Charakter eines. Being baß er ſich nen Welre 


d kenner halter Ein Berliner Badand; : er 





won, als, ob. —9 — —— ein: Wienet, ar Tan 


ie 
—* 6 53 iñ "En Badand 2 nk XR 

pr der, Aid aa pub — — davon — ag por nr 
ne Ba ift, Daher ch tſich {ls 
det, «halle. Allentbeithn In De de oe hunfüben; | 
Di xie binr fine — wenn er doch ein 


» 9 87 .* 
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» Sie Wiſkuſs kalehre, ‚Birf Selxnm⸗oigke 
’ 

a, Geiſtes, auch zur Seibſiſtaͤnð en ek 

ters führe: «#),f6 zweifle ich an mid werde, fe 

wach dem allen, deſſen er deutli —— beeken 

jeben Angenblick bereit ſeyn, er ewig verdammt fen 
wolle, wenn. et je; auch nur innerlich, znrüc- nehme, was 
er von mir wirklich weiß, und als en evident an⸗ 


2 ſiebet. Ich will auch feine rewigen 
Dafuͤr —A die 


Verdammniß Schuld ſeyn. —*2 
Weltordnung! Er mag be Wiſſen yon mir blei⸗ 
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_ Proteftantifhe Gottegelahtheit. 


| es an Hriftliche Religlonslebrer, von D. Auguſt 


‚gem Nlemeyer/ SConſiſtorialrath und Profeffor 
‚der Theologie, — Diiite und letzte Samm⸗ 
"wog; Ueder populaͤre und praftifche Theologie. 
1 — im Verlage der Waifenhaus. Buchhand⸗ 
lung. .1799 8. 420 Seit ohne Zuſchrift und 
Inhaltsanzeige. MW; oe . 


Um ſich den Weg zu ben nadıfolgenden matellden Unterfur 


‚ Abungen zu bahnen, cheilt der Verf. anfangs zwey Briefe von 


—— — ur. mis, worin dieſer den Einfluß feiner Amts» 
-füheung auf feine Gemeine won verichledenen Deiten bettach⸗ 
tet, Über nie enfahıne wenige Nubberkeit des. Lehramts Magt, 


pw ſtagt, ob die wenige Ttupbazkrit deſſelben an ber Lehre: 


"Die Beantwortung biefer Briefe. (vom stem an) bie 


- Sampkelt des Lehrſtandes und. aller her Berfuhr, Menſchen dur 
MReliglon gu belehren und zu beffeen, zu Deuttheilen, ſich baͤ⸗ 


am, feinen zu niedrigen Standpımkt änzunchnien, — Mm .. 


dieß zu vermeiden, geht er aun yon der Unterſuchung Aber 
— des Menſchen aus; fie in ber Dei» 


dectibllitaͤt ihre Natur; zeige, daß der Rrkigionriehter ben ſei⸗· 


arm Amte sit auf die Groͤße des Erfolis ſehenz ſondern 

ſich daran Halten muͤſſe, daß er zu Din Mertzengen gehöre, 

wodurch Die Vorkehung ibee Diane una Dans * 
Bun > LäLD, 2.5 vol, 
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gbans ver :Berf, mit. dre Oemettung, uam maiffe, um die Wirt 
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son der menfigl Kid © eferung — ehe 


30 uf — —— — | 
—* | 


den, den Menfchen im dieſer Hinfiche zu "behandeln; umd - 


ſchließt endlich dieſen Theil mit ein paar Briefen, melde drey 


wichtige Fragen beantworten \ den Lehrvortragg der Prediget | 


betreffend. - 


Nachdem wie diefe kurze Uederſat des Safatts geges 
ben haben, wollen wir, um bey der großen Reichhaltigkeit 





der Materien nicht gu weitlaͤuftig zu merbene uns dießmal 


Barit begnfigen‘, int Die‘ Uengerftichung über ein paar Murckte 
ausführlich darzulegen ; ; denn das Buch ſelbſt muß dach jeder 
gewiſſenhafte Prediger ſorgfaͤltig für ſich ſtuditren. 


Znaft wählen wir die Materie vom moralifcben Vers 


derben, vom. ſiebenten Briefe an. — Unteusbar iſt vage 


Verf. aach der Geſchichte und allen Erfahrungen der menſch⸗ 
liche Hang zum Boͤſen, der ſich nicht Bloß aus den Einwir⸗ 
ungen von außen erfläcen läßt. Dfefen vorausgefeßt,' tai⸗ 
ſonnirt der Ber. CE. 85 #1) ſolgendermaaßen datuͤber * 


Der Menſch zelchnet ich vor feinen  Mitgefkhäpfen 
‘der Erde dur den ihm ef vr Me Trieb der A aut 
tigkeit aus. Zu dem Ende mußte der Trieb der Selbſter⸗ 


baltung und der Vervolikommnung feines öuflandes 5 | 


Mexuſchen ſich fetbf Jam intereffantefteu Objekte feiner 5 


dhigkeiten machen. Im tohen Naturſtande geben daher afle 
Anftrengungen des Menfchen auf Erteichung diefes Zweig, 
Mur erft bie Entwickelung der Vernunft lehet ihn, deß nicht 


jedes Mittel dazu gleich ſey. Daraus entſtehen billigende 


D 
F 


| 


and: mißbilligende Urtheile, die nach dem Maaße der Ausbil | 


‚bung und Erfahtung vollſt aͤndiger oder unvoliftänbiger find, 
Hierzu kann man noch din Teleß der Geſelligkeit nehmen, - 
der, wenn er auch urſpruͤnglich bloß inſtinktartig iſt, — | 


«Beenacd) durch die Vernunft meralifh wird. Wenn: bie 


anunft duch Kraft und Hebung gewinnt: fo entfieht.der mo⸗ | 


e Sinn, innere Achtung fürs Sittlichgute. — 


Dur fee man erwarten, daß, jemehr der Meuſch an ina® Ä 
ser Ausbiibung gevolnnt, deſto toeniger müßten ſich in feinem - 
| —— Züge offenbaren, die boͤſe, vernunftwidrige Ma⸗ 


ximen voransfeßen.:Lnd\doch zeigen ſich dieſe bey Ihm. Wie 


äle ſich Bir Sr} sum »>ölen eifiären? Einige ihr 


. | - ‚gibt 


N 
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atıbt darüber ſchon das, ' daß der Menſch ſruͤher ein thleriſch⸗ 
finaliches Weſen iſt, als’ ein. vernuͤnftiges; daher er zuerſt 
uberwiegendidurch die Sinnlichkeit geleitet wird. Dieß wird 
zur Gewohnheit, und wirkt auch hernach noch, bey mehrerer 
Amen, maͤchtig (rk. Dennoch ſleht der Menſch bep 
mehrerem Sebrauche feine Vernunft, daß er in Teinens Betra⸗ 
gen mic ſich Im Widerſpruche iſtz denn die Vernunft entwi⸗ 
delt das Bewußtſeyn der Freyheit, das uns Immer bleibt, : 
fs dunkel uns andibrelTasue ſeyn mag. Die Urſache der nas 
ruͤrlichen Traͤgheit liegt dem Bf. wahrſcheinlich ES 94) In dee! 
urſpruͤnglichen Beſchaffenheit der Natur des Wiens! 
fen. Die menſchlichen Kräfte ſcheinen ihm nicht abſelnt 
thatig; fondern ihre Thaͤtigkelt von einer boſondern Bedin⸗ 
gung abzuhaͤngen. Dieſelbe zu erwecken, muß fi mit ihrer 
Aeußetung ein Intereſſe verbinden, daß dadurch etwas zw 
unferer Vervollklemmnung bewirkt werde. Wo dieſes fehlt,’ 
äußert ſich eine gewiſſe Schwarkraft (vis inertiae), die une: 
thaͤtig macht. Tugend: erfordert Anſtrengung, welche der; 
Menſch ſcheuet, um in ſeinem alten behaglichen Zuſtande zu 
bleiben. Eben hierdurch erſcheint nun der Menſch als ein⸗ 
freyes, ſelbſttbaͤtiges Weſen, daß er der Innern, ihn nie⸗ 
detziehenden Gewalt entgegen ſtreben, uud ſich empor arbei⸗ 
ten maß. — Das Reſultat dieſer Betrachtungen iſt: ı 


"Teich der Erhaltung und Vervolkenunnung feiner feißft, ; 
mußte der erfte und flärkite Grundteleb unfers Weſens ſeyn. 
AIm rohen Naturflande kann er fich nur auf ſinaliches Wohl⸗ 
ſeyn bezlehen; da Hält der Menſch auch jedes Mittel für er⸗ 
kaubt zu diefem Zweck. Nur umelgentlich kann man daher die : 
Ausbruͤche der Rohheit Laſter nennen. Mit der fich.entwis : ' 
hindern Vernunft. bilden fi etſt von felbft moralifche Be⸗ 
gtriffe. Durch fie werden wir uns unferer Freybeit bewußt: — ' 
‚ Yener' Begriffe ungeachtet, zieht der Wienfch oft das Böfe: 
dem Guten vor,, weil er im Natutſtande an die Befriedigung - 
ſinnlicher Begierden gewohnt iſt; da das Angenehme und 
unmitteibaten Genuß Gewaͤhrende ungleich ſtaͤrker wirkt, als 
das Nuͤtzliche und Gute; die guten Beyſpiele die ſeltenern 
ſind; und dem Menſchen endlich eine gewiſſe Ttaͤgheit natär« 
jich iſt, die nut dutch ein ſtaͤrkeres Jutereſſe durch Thaͤtigkeit 
Merwunden wird, wenn feine Vernunſt zur Herrſchaft ges 
langt. — Dieſem Raiſonnement hat der Verf. ©. 104 eine 
Sammlung. Gtellen qus ben Hen Bepgefügt,, welche Risen 
; ! 2 "Aber 


23% .:..  Piotefl. Gottesgelahrheit. 


über den. Das das. Wenſchen zum Bla anbaiten. Schllen⸗ 
ih arigt er noch, daß die Beil. Schrift mit Biefer Deerie 
übmelaftissme, und wie man fie praktiſch beunben ſol. 


7 on . ) a Ge 
“1 Wir übersehen Br. 8, worin einige Meinungen über den 
Urſprupq des Höfen beurtheilt werben, unb menden uns zum 
inhalt, des Hren und ioten Driefes. Der neunte befchäffs 
tiger fit verzüntich damit, e6 ins Licht zu feben, wie wichtig. 
essen, daß das Boͤſe, das der Menſch rbur? ihm eigne Bene 
ſchuldung zuziehe; wobey vorgüglih auf den Einwurf Ruͤck⸗ 
+ Jühr genommen wird, doß wir meiſt durch Die Umſtaͤnde bo⸗ 
ſtuemt werden. Lieber diefen von autmeinenden Philanchro⸗ 
pen übel angemandten Sa, urtheilt ber Verf, daß, wer, 
en fs. verkanden wird, (wie es häufig geſchieht), und der 
Wenſch der Einwirkung äußerlicher Umpände nicht wider⸗ 
Steben tünnz: fe höre et dadurch auf, ein moraliſches Weſen 
zu pn. — Es wirt eingeſtanden, mas nicht zu leugnen iſt, 
daß die Umſtaͤnde auf unſre Stimmung und Handlungen, fo 
wilie anf unfre Schidkfale‘, betraͤchtlichen Einfluß haben ;. aber 
". zugleich. wohl erinnest, daß es. hier eine Graͤnze gebe,’ in ber 


mon fi hatten muͤſſe, mm. ben der Anwendung nicht uf: 


Mißbrauch zu gerathen. — Dey Urtheilen hber uns ſelhſt 
redet zmor anfengs bie Stimme drs Gewiſſens. Bald aber. 
finden wir zu viel Intereſſe dabeh, uns ſelbſt zu taͤuſchen. Ge⸗ 
hen wir dann darauf aus, und jene Erſcheinungen aus Dias 
kurgefeben zu erklaͤren: fo ergengt ſich Gleichzuͤltigkeit gegen 
Recht uud Unrecht. Meinen wir es alſo redlich mit ung 
ſeibſt: fo muͤſſen wir eben fo oft an dir Uebel denfen, die wir 


vermeiden‘ Einmen, (um vorfidstig zn werden), als an die, 


welche unvormelblh find, (dieß macht ficher). Dey Urchei⸗ 
‚len aber Andere nerbäter unſe Eigenliebe gerteiniglich ſchon 


die zu ſreygebige Anwendung jener Entſchuidigungen; man .: 
urtheilt deichter. zu. ſtrenge, als zu milde Hiet iſt es immer 


beſſer, zu gelinde, als zu ſtreng Ju urtheilen. Wir verlieren 


U nihes daher. mohl aber gewinsen wir an Wenfhenfrelinde- 


lichteit. Andere aber Befommen zmar dadurch keinen größere 
moraliſchen Werth; aber fir gewinnen bob an Schonung. 


Wir baten auch zu ſtrengen Urtbeiten weder Beruf noch Gär 


higkeit, und die Schrift warnt vor ſtrengen Urtheilen, Matth. 


7. 1. 2. Roͤm 2, 1. Der Sittenlebrer entſcheidet nicht 

- . Aber. einzelne Handlangen. . Der Religionslebrer hat nur 

die Plache richtiz moraliſche Brundfäge zu wesbieiten, kb. 
—8 nn ü m. 
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A Eier um Damit’aber in 

Mlanfch nicht doet an ae Im droe; gefiiget warde uruß 

«0er Porkigioneieheak on vicht an Tritinetuungen ‚fehlen. loffem, gu 

udn; des ran (ech ae Dunch Shukhungen, inte: führen. Lafe 

fe Die gebe man daher den Gap: u: Acn Wents tünme jur 

Dtange der 5 Umäpbe nicht wiberfichen! Man 
ich nicht zagebl er, 

deiden "Werbt j 

anf feiner .Kräl ’ 

Nränhelt," und | D 
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— du. Di ne 
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on) ‚Der Sehter fep, aber, 
Wesfordene, ja vorfihtig, "Ü 









Brief 10. Es iſt —8 Beruf der Pleöigen, 
ww Wegfäbaffung jeniniälchei Se arbeiten; "naher’Tie ſich 
Waläbım wicht oft genng Vengedenteärkigen konnen. TRAGE 
lager hiift miches Man wieke and band lemehr, wie Chu 
Ans — Aprſic thoten. Man ſuche des Neth. und A 
much durch Nach und Tpar-abjubehfen,; ſtatt vch dee ray 
vigen Folgen anzuslagen.‘. Man arbeite det Kinsdifralsit ine · 
Men; munda- "fchränte deeß Sekhäfle nice: bloß auf- dem 
"Rünzelvortrag ein!" An Zett kann: es bem Prediger dayu.uäcie 
Sohle, — Der Geift deu Zeit, ſagt man, macht, bap:uen 
wir der Religion nichts meht ansrichtet; Luxus, Toelsuug 

vermaeinte Auftlaͤrung dernichten alle ECindraͤkeKeunſt be 
De Geſch ichte der Sitten: :feimuße du wiſſeil, datx unſte TE 
fahren eben ſo Flagten ‚ınute wir , fegtdet.Werf, Fehr waht. 

. Mor die gegenwärtigen. Uebel, Die uns taͤnlich par Algen da ⸗ 
Reben, rühren umsftärkes, ais die. Mrzälungen der Geſcich⸗ 
Ce aus der Vergangenheit: "Wir ſollten aber daruber den ga⸗ 
"ten Geiſt unſrer ann Beten nicht verkennen, und fuchen‘, Ho inis 

„ mer mehr Raum za voſchaſfen. _ Das driäge. ben | Del 

glons · 
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Cvlonslehrer von dem ewigen Magen junkt ——: weight ſeuſt 
‚leben. und mocht 6 u "da Pedigee garin eifentlith 
„den Beruf haden nRht bloß. durch: —— Berbigen pe 
"dern durch elneı Menge anderer Sxfpäffte dem-Lagler unten 
B thum⸗ entgegen zu · witken· r 
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die 

„6 ‚ohhe daß mar 

zlüu a in Befahe $ 
(1 üten?*, Den] 
avo det Immogalitäe 
deßn det man die dä 
eſten Anklagen gegen hie Eupämbniffen,, 


Eimige vanß A 

Genuß iboße, 

habe feine Kekeiok 

Bi — — 
lchte gewonnen 


Poar dittere Verfolger Ihrer * 
jan, vi en Belllicher Di, 
er SlüdTiligtele Ertoarte, in 
ter Thor ꝛc. Mit ſolchen —* 
neſebt man, häutg, auch vet. . 
Die naahere —*—*— Sie ie findet Te 
Berraff Erik am ZRRn ine Jagen en kantiſitenden Thas⸗ 
agen — Didier hatte dem Verf. yefchrichen 2: „KERs 
yfkehen Sie daß wir nun endlich die: WMoral auf xine Hoͤbe 
Sexucht foßen, ii ſie moch nie geſtasden hat, und daß Wiens 
hen, dio durth ſotche von. allenr Maceriellen gereinigte Bar 
Siegungẽgruͤnde zur Tugend gebencht erden -alein den Nas 
vn wahre: Dagendhaften verdienen?! m - Bey Kranke 
ing dieſer gangbaven Grogipradrenen fuͤhrt der Werfdehe 











dab ir * eh 


a: Pet —* Af: die altere Geſchichte der Phlishopkie:iur . 


ah: :Cichomädnaft: ſtritt man aͤber den erſten Gtund ſab der 
Svoral nutdte Moͤtive zunt Grharkm;“ tieber dad Wis bes 
Sefinnungen und Samblungen stone man leicht einig· — 
"Raum harte Plaio gejeigt, wio det vedrowmen⸗ Meri$ to 
Waffen fen: wle boy hin Vernunſt und Muth, und eine 
Kermonde ſiun lichet Triebe ſich vereinieen müßten: ſo fette 
"eifloteles wieder die Tugend in der Mäfigkrit. Die Stoi⸗ 
er redeten ſchr ebeden © von der Tugead, und Aelen dan 
tund⸗ 
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Grundſa ef: HMM 3 Batar gmißlt der · ſredich "eine 
Susttiöung, — „ie fie: — — 
aweichem Die Morai ſtaub damaie: auf becielben übe, und 





denois Gerberumgen.veriewätem Sta uud nonh ‚Heäliere 


Aramanng 3 basfissmuehtz Dido pligten; oda Durch Musfide 
ten kanftiget Berinmg⸗ St wurniu.Epikurs Sche 


m 'B 
Is fünben dieß üherfpanmr aud ivideenacͤtii Ste fanden) 


—— — des Denken von Runden Zeiten. aus⸗ 


—— und ven er, suchhen Epan 


—X (che 
"17: a rate hen ſteht Kiche: auf RP 


/ 


ars Nechaung.ı —eı Nencte Phllo ſophenn haban ſich den Syſte⸗ 
men: jener tern mehr: aber ineniger genähert- Dur aus Deus 
Gnkeme des Beluptius Abi der franoſtichon Philoſophen 


| ee Tugend; fEyaB als ganz ‚: wer bir von ihnen 


ennuͤtzigen Sulöfklele.n Beben übrigen bleibe: 
edas ae Biel manſchlichte Beſtrebungen, tuetin ſchon der 
trieb, N ‚naczuflscher,” vom Ihren: verfchiedentangegen 


hen wird "Mey Puffendorf X.Smitb, Shafestniy;. 
GHerguſon, iſt ee dad narürkiche BBchlionflen; :mach inte 
| Andern bat: höhere 


fon das moralische Wefühl, umdt mac. noch 
Trtenutaißvermoͤgen· Miele thellen Ach wieber. Glarko 
wernt als Geſez dem der Menſch Folgen muͤſſe, Angemefſen⸗ 


Seit oder Schicklichſeit in Behaudlung aller uns umgebenden 


Dinge, und unferer ſeibſt. Teibnitz Wolf und ihre Schie 


An legen: das Otreben nach Vollteimeuhelt zum Grunde: 


Andere nehmen mit Garve mehr als ein —* — an: 


Nas der VBolltennnenbeit, Ochickl ween Wohlt haͤtigkeit * 
ODedruug. Bey allem dieſen man doch immer von der 
Mefabrung ans. Die tele * verwirſt dieſe ganız 


der Verfellangen * au allen. Dewegen macht fie. 


Be abfolute Vernunftmaͤßigkeit der Handlung zum erftee 


Peincip, und erkläre dieſe für —— und einzig wuͤrdig⸗ 


der Sehlmmunzsgrund eines vernaͤnſtigen Willens in ſeyn. 
"Sir den denkenden Religionelehrer iſt die Frngeı · ſehn | | 


—* (8. 3 “I ʒ MBinfich-Ue Aöttefoppleun — 


Q4 


%s 


2 Self Bartängeiofuheh, 


lchre verhalte Me or prebiadk fol 3: Oi she ie ' 


Gyangeliums erſchien anfaggk Modh aus: tn feinen wiſſench⸗ vta 
tichen-Korm; :fondern alt Bellsuntwirkht, and wurke at 
Gottes Wille:gelöbeet ;. Daher Jeder ſo geneigt war,⸗ feim 
— darin an Anden. Un partet iſch tungen; kaun man 
sicht zweifeln, daß nr:hochſter Benudſch Fri rationabes Prime 

eins fondren allein ber Wille Gortes fm; folglich und del 
Motive zuni Hondeln allein aus bielent: abgufeitst: weeden. 
(Die wied an: hier ſeht faßlich und. rary-ans Ms Geiſte 
ber Lehratt Jeſu gezeige). Dieſen Delft Haben Sister die vers 
haͤudigſten. unferen theolonifihen :ımb deiklichen Moruliſtrve 
Adachgeahmt? haben: dit —* ale. Gebote Gettes Darst 
Peüt , und dabay ter Ruͤckſcche uf des Menſchen neritibs 
sa: genominen; haben Die Er⸗ 

—* cht, das man nich ohne 





von ibur fokdermiiene, und was vr'nie.in. dem Grade leiſte, 
is er fol. Mut einen Willen ihxaben / ſie auch dadarch ku 
mieten gefuche, aß. en auf dieſe Weile feinen Tieb nad 





Woblſeyn am Ringen. befeirbiye; auch die andern Tsichr, 
5 B. ber Gkefeliigerit,. ven Vohleſiens 2c. beunkt.; : auch 
5 22* Bas Bihſpirt Act. — Daß es ihnen: Ba 


it-bay alten Menſchon gelungen fey, wahre Zugend ju wir⸗ 


. en, wirr. dach wohl Offentand a priärt, leugnen wollen! — 
VBerylriht; man Sad oles:eir einander CO, 212): ſe findet 


man. völlige Onrmanie In deu Hauptſache. Dieb har anch 
bh Kant aefianden: Zu betlagen iſt #6, daß man bisfen 
finbern Weg veriaſſen will, wndrbur. als ob der Weg inne 


einzigen wiſſenſthaftlichen Syitems- der allein wahre ſed 
Verdaͤchrig wird dieſes: Verſahren ſchn, wenn man ſicht, daß 


diejenigen, welche man var ‚wenigen. Zohren ale. die einge 
gruͤndlichen Maraliſten anpries, jegt ſchon ſeht ſchnaͤde ml 
veraͤchtlich behandels werden —— ⏑ ⏑—⏑—⏑— — Octrarſensa 
neuerer Rigoriſten iſt ein“ Irameinies Phäncmen ; > tft wahrer 
Charakter jeder Afterndilbfopdie.. +: Der beebachtrade Ro 


ligionslehrer wird finden, daß veine Vernunftprincſpien 


— 


digten Vorſtellungen (S. 217) ver Hoffnun⸗n glackluh zu 


lchuug zu leiſten ſcholdig ſey; was Gott 


und formale Beweguagogruͤnde für den Menſchen, wie 
x iſt, nicht: ſind. — Maͤhme man auch die ſo her abgewuͤth 


“x 


werden, von Strafe und Belohnung In jener Welt, zu Huͤlfe, 


and wirkte auch dadntch mehr Sefebnsdßigkeit und Ehrbarkeit: 


wie das. ſo gar wi wer damit gar vichi⸗ semonnen? 


» 
« 
— — — — — — — — — ——— — 
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ef doch nobnigfteng: der ieähhrumg: Jr Voral⸗ 
Seyen ebiauds nur paͤdegegiſche Mittel für. —*2* 
Io amd: ſo find. ſie doch geniß fahr: wotachacig, reb⸗ 
were Motalitac sorbersiten,. und days hinzuie itrs Pay 


ziehe nur den Kreis für dirſe miht zuange Bude nur nid 
immer, durch den kategoriſchen Imperativ Gehorſam zu . 


erzogen: (md iR denn diefe- Art des Gehorfams audp 
fo etwas Sroßes und Edles, als man ohne Beweis behaups 
u: Dasin ——— ‚dB bochſte Würde — 
Yet, wird Niemdnd zu leugnen. degehren; aber. a 


% 
et autch.viele, or dere Spiebe und De ——— 


Handlungen, die man niet ausrbtten kann; -ohnd fe 

fan aufjufsfen, TI@se Fannen- ihr: ire lelten⸗ "aber: au ke 
wohlthatig wirkin.:menn fie recht benrzt / werden:; mb Das 
m fp viel mebrz da fie Anlagen. der Natur find, 1— 


NE 
der Abſicht bat. yole au Süchte-fagt, der Rei. v. nie die 
Slaubendartifel begm Soltsuhterrichte 4 priori zu deduckten; - 


fondern ben Stenben’an.fle zu beheben, und die Menſchen auf 


‚Bott und Ewigkeit hinzuwelfen.%) Diter. geho der. Biph 2. 
. in feinen. Vorträgen von den teligiofen Bewegungsgruͤnden 
2, 7 x. bie Ren 


nhörren ‚vorfindet. - - Auf den . 
Blochdenten gewoͤhnten Menſchen kann freylich die un 
te Fopng der Vernunft wirken; aber für Die gedgete 

1 haben die bibliſch⸗ religioͤſen Vorſtelungen! * 
—* Anch der Anthropomorphiemus, vor dem man ſich 
Mireden fuͤrchtet, "6 fo ſehr bedenklich aicht. GE werhiertfih 
nach dem Maaße, darnadı dee Verſtand mehr sch; ag 
laſſen fich auch menſchliche Vorftelungen von Bildern bey 





-  Überfinnlichen Segenftänden nicht.reinigen: Unwuͤrdige 


der muß der Rel. L. freylich vermeiden; aber es giebt Ei. 
ÖR zu erbabenen, wirkſamen und würdigen Boritelfungen 


ten, ‚die er kennen und benugen muß. — Naͤchſtdem bietet 


uns das Eyangelinm das Urhilb det Guͤte nnd Heiligkelt in 
der Geſchichte ehr dar. Di er ift woben kein ganz ver⸗ 


werfllches Motiv: um Ehrffti willen! — ſeine Pflicht — 3. 


Es in feine Beſtandtheile aufgeloͤſet, wird man finden‘, d 
lauter edle moraliſche Empfindangen dabey zum Gtunde Hagen,‘ 
Sol men ſich nicht Jedes ftegen. deren es apwill unter dem 
Ehrikten giebt, .den das Beyſpiel Jeſu dahln gebracht ben 
mägie, gedaldtz— faftmichi, vriebniie zu kon? Ä 


> 


“ 


1 


— 


7 


\ 





Predigten, gehalten in Konten Sep Errichtung E* 
Miſſtonsſocietaͤt am aaften, 2 3ſten und Safer 
Sept, 1795, und bey Sendung ber erſten Miſſio⸗ 

... sarlen.am agften Julius 1796,.nebft andern Auf⸗ 

"fügen, die Errichtuag und die erſten Untern 

"gen der Societät betreffend. Aus dem Englifchere 
uüͤberſetzt von Peter Mortimer. Zweyte Auflage. 

Barhy, gedruckt bey Schilling. 1800, 504 S. 8 

ohne. Vorbericht. 


Sewichte ber weueftm Ea ngeliſherr Anftalten in 
England. Predigten, gehalten in London vor der 
. Miffionsforierät. Auszug Aus. den Tagebüchern 
. des Miffionsfchiffes Duff, und bee Miſſionarien 
in ben Südfeeinfel. Herausgegeben von Peter 
Mortimer. Barby, gerudt bey ang 1800; 
‚538 Seit. 8. | 


uch einen Ohmuzdtel: die Ak onsfocietät in Enge 

‚ werden beyde Bücher zu Einem Gasen verbunden; 

zu jenes it ik der * fo wie dieſes der zweyte Theil deſſelben. 

n dritter Thell wird die Unfaͤlie der Miſſion in die Suͤdſee 

erzählen, Indem befauntlich die Miſſionarien mit dem Schiffe 

Duff in franzoͤſiſche Sefangenfaft geraten, und ale wieder 
in England angefommen find. 


Der Rec. , gewohnt, reflgföfe Gefinwungen , wo er fie 
findet, zu ehren, ob ex es gleich immer beklagt, wenn fie nicht 
von aufsetfärten Stundfägen ausgehen, ehrt fie au in dies 
fer Socherät, und In den Äeußerungen dee deutfchen Serausg. 
ihrer Aetnküde, Er hat aber von Anfang an nicht etwar⸗ 

tet, 


—E * onen ee. , 04 


da Gentiiffiongunfiaß dien beßetn Erfelg haben wer⸗ 

dp als pie Altern, deren Hauptſitz in Deutſchland mar. Vom 
aufgethaͤrden Freunden eines ächten Chriſtenthums find die 
Urſachen davvn ſchon ſo oft ausgeführt worden, daß fie hierx 
nice wéededhoitezu werden brauchen. Eln⸗ Euerra⸗Leonaso 
Socletoͤtz wir ſie urſpruͤnglich eutworſen wyrden, toha Men⸗ 
Kben wach. und nad) zu kultidiren⸗buͤhrt ſicheter gu dem. eiihrug 
Kchn Zweck, als: alle die gewoͤhnlichen Diff onsamaen zum 
Belehrung der Heidene.. 00:0 tn uns} 


. ei (7 toäre. "eilbas ſehr Weßerflägtgen, den Bi ber a. K 
Übetfegten, Mm Oi zu —* — und. Brund 
u beurtheilen. 
im der ns ken — Öfe Aus f vielen’ —38 


annt genu 
gerade au fie. diefen Piag Pre 9 3 


“rt: Die Marhrirgenn on det Viiſtiooauſtait nach Otahelte. 
—8 zerſtreat in beydon Boaͤndes varkemmen, find „webil 
den’ meiſten aingeruͤckten Attenſtuͤcken, aus dem evqngeliſchen 
Magajine'genemmen, bad eine Gefelliheft: evangeliſcher Dres 
Biger feit 1293 menathlich Genanngleht, mb. jedegmal mit vie 
nem Söllönifeeimes Poedigers gegiert.ift. . Zwer Prediger 
fhidten gu alelcherZeit unverabredet eine Übgaenfign der: Mei⸗e⸗ 
fe Aber: Miſſi onen von Melviſlo Hotne ins und Weyde: opre: 
pptachen am Ende gewifſe Gummea⸗ arenn eine nme Miſſſons⸗ 
ſpocietaͤt, dia ſie wuͤnſchten, zufhmemen treten woͤrde. 
Serausg: des Mageiins, Pferrer Oyen; ıhendaed. bende: Dies 
oenfionen. ‚im einen: Aufſatz zaſammen. mud machte Die darin. 
geſcheheneon Anerbictungen belammt. Mieſt Aufferderung brach⸗ 
te bald eine ſo bedeutende Auzapt von ſabſeribitvnden Theil⸗ 
nehmern zufamihen, daß man zur Stiftung der Sorietaͤt im 
Seytba. 8795 hrelten.Gönnte .:;.30 der aus gllen Theilen des 
vereinigten Königreichs Hrediger zufammen kamen; -:uatR; 
denen Diele von ihren fubferibirenden Gemeinen (7 bifhöflis 
chen, 18 merbodiftifchen, 10 presbpteriantichen, 125 Indepen⸗ 
denten⸗Gemeinen) foͤrmlich deputirt waren. Cs wurde 
Die Geſellſchaft gehoͤrig zu den bien Vorbereitungen 3 
Errichtung der Mifffoncanſtalt organffirt, und neben de 
Diteftoten für Die verſchledenen Gefihäffte ein. —E 
aoausſchuß ernannt, d. ſ. w. Blis zur zweyten allgemeinen 
!  Berfammiung am’ıı —asten May 1796 maren die noͤthl⸗ 
gm Beitrhrueger suchten, daß nuun zur Wahl der Miſſio⸗ 


. 


narien, 


t 


04. Protifkieiteiggiapehele :" 


unchen,;. üub Aber die Art. Kerr Askeupui Mae: —E 


‚Alanr werden tonnte. In der Zwiſchenzeit bis zut Brittang 


allgemeinen Serfammlang amı ıoten May 1297 muertn 3 
Miſſionare auf dem Schiffe der Socesät, der Du nah Dis 
heite abgegangen: In der viesten Seuetalverfeuunbusnt ang 
gen Ray: 1798 fonnte ‚von den Böirkungen der Wal 


Drachricht gegeden werden, da feit der Abnelfetes: Duff u | 


Sanelro keine Nachricht eingegangen Bar. Der Raps 
rt im Day 1799. erzählte der Allgemeineh V * 
8 Miſſion vach Afrika, die von Slerra — aus in da 


Janere des Laͤndeg habe dringen (len, fey größfensgelis miße 


quas jurächtehen muͤſſen, und fje nur in d land vers 
feat; nach ver erſten Ruͤckkehr des ee es am 6ten 
aus 706 pr fogleich zu feiner af he die Suͤd⸗ 


lungen ; an dein. Cap habe may? die Miffio * den Ylamas 


en worden, md bet Duff habe bier fine, um: sofa 
Deebt, 1798. mir’ 46 pur —— —32 wria⸗ 


A ——* eue Herzliche 


Ungegangen, n_f.w... Nach der Zeit iſt ickannt 


Drift 
werden, daß Das Wiifftonsfirtft, der Duff durch einen Feiniäg 


Akten Auper onweit Rio: Yanelce aufgebracht, nud Dir Dil 


fan in’ Otaheite fo —** aufgeloͤßt unten. "Was. war: 
an der Beronn- für bie: uirlken ausgefiandenen Mühfeligbeist 


em und Aufofeungast Meeres auch je zu erwarten, — 


An geifiige Reltgion unten fo ſinnlichen Menſchen haften 
de, wenn. fie von Maͤnnern geptebigt wird ‚Die‘ nicht bar 


ihre frühere Crpiehumg im deu Grand ’gefeie find, fich in eBem 
fö ſiunliche Dienichen zu verwandeln,“ und: Mmeit'unter degr 


a — Ideen die seiten Dee Bleib urn Segen 
Er 


. . 
s « va „ . e.,u mn. 
N u ne. 64 ... 


4 i .“ eo it. 
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D. Märtin Surßers anus. Betenntrife einiger rs | 


gemein chriftlichyer Lehren — peransgegeben von. 
D. 30h. Friede: Burſcher — teipzig, bey Hil⸗· 


‚ fen 1799 as © 48 | 
Mit 


Ana u 4—2- 


? 


: ber Dieyelnigkeis, und da 
für aligemein chriftlich, nicht fuͤr bibliſch; ſondern fhr durch 


D. 1 tue em Defenaf a 


Mie Sn. Suy. Cannahich, uod niit deſſen 
der allgem, Piteraturgeitung, welche Beyde dns Dogwa von 
f von der Gottheit Chriſti wicht 


hirchlicht Gewalt im vierten Itthrhundert Mererſt feſtgeſtellt, 
Eklaͤrt harten, macht ſich hin der berühmte Hr. Naͤlat Dokt. 
Burſcher zu thun. Er widmet daber auch feine-Fleine Schrift 


‚Sen Herzogen von Sagſen, (um ihnen die Jenalſche LAtera⸗ 
turzeitungh, und dem Faurſten zu ——— au | 
fen, (um ihm den Gen. Cannabich zu.enpfeblen),': Ey 

merft in gleicher Abficht, daß das Buch: Kochs Stärke und 


eder Beinde-der götıl. Offenb: 38, dem HDauchl. SR 
Ben zu Schwarsburg dedicist ſey. Auch chut es ‚a 


de, unter: vielen ‚Betengungen — Jana 


fie Zeisung, den frommen Grafen: wohl 
„erfte- —* Urheber der Unfvesfirde Senn ge 


. " gdeich her Geofmürhige, bag fagen I“ männlich, Daß m Seng 
| werden, — Wir maſſen bie Wir⸗ 


fpiche Rerenfionen gebruckt 

Inng Mefer Winte am bege Fuͤrſten abwarten. Daß aber der 
Abdruck einiger zum Theil ſtarber, zum Theil ſehr be — 
Stellen aus Luthers letzten Predigten von. ſonderlicher 


kungqg ſeyn werde, Me Laugner des bibliſchen Anſchens jener 
oo — auf andere Sehanten zu bringen, bezweifeln wir Schon ' 


a der He. Doktor wid einmal durch feine, in dem . 


—* zu dleſen — Otellen mehrmal ven Ihn ſelbſt 


empſohlne kleine Schrift, darin er das Akterthum jener 
Lehten mit einer Menge von Zeugniſſen der Kirchenvater fe 
ansenſcheinli rohen viel ausgerichtet but, was follen 
denn Luthers Declamationen Bi Berarifien baf 
ſich Übrigene der. hochgelehtte Man gar ſehr, wenn er ©, 24 


unter den Schriften, die man, neben feiner eigenen, * 
Inne, A um den Glanbensbegriff der Älteften Chrifien aus 


au flubisen; auch Faydit Apologie du. 255 5 

| Sud P£res für la Trinite nennet;. denn dieß Buch — 

daß die Kirchenvaͤter — Critheiten waren, und daß Tetris 

wue us na de Ace — — ſed. Allein ich⸗ Behigsiffe 

J warn „ bee Die Buͤcher nicht feihft kart: fon 
ws ans hi in 


—X theol. anfühtt 


/ 


“ 


\ | . Fr fh 
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046 .N: "Proreft, Boltdsgeihegei. .. 
Prakeiſches Tagebuch für: Sandprediger, fur Teichtert 
. Hührung fhres Amtes, und zur Seffern Auffiche 

über Die ihnen. untergebenen. Landſchulen. Her⸗ 


ausgegeben von D. Johann Adolph Jacobi, Pro» 
er und Prediger, 'und von Johann Traugott 


Danz, Rektor in Jena. Erſten Bandes erftes 
Stuck. Weimar, be, Gädide, 1799. 20g 


\/’ Seit. 8. 16 86. — 
J. der erſten Abhaudlung, die in dleſem Tagebuche als Ein⸗ 


ng voranſteht, ſpricht der Hr. Verf. ſehr ſchoͤn ͤber die 


Beſtimnung des Meuſchen/ naͤmnich feine moraliſche Vered⸗ 
lang/ wog nach ſeiner Meinung ſowohl der Staat; ale auch 
vornehtinlich die Kirche, durch zweckmaͤßige Einrichtungen bey⸗ 


tragen mäffe. -Die Kirche, oder eine beſondere für ſich beſte⸗ 


Bende Reifgionsnefellfchaft kann, feiner Meinung nach, in der 


2 


Ibee nicht auders vorgeftälfe werden, als ein moralifcher Bere 


ein, oder als: ein Zufamnientreten: mehrerer Individnen zu 
emeinfchaftticher Vervolllommnung ihrer firtlichen Natur. 
lle Einrichtungen in dieſer Kleche muͤſſen daher Ihre Wirk⸗ 


| ſamkeit mehr erſtrecken auf das Wollen des Menſchen, als 


auf fein Giauben; mehr auf fein: Thum, als auf ſein Waͤh⸗ 
nen; well die Eultur deu Verſtaudes nur immer das Mittel 


ſeyn ſoll zur Veredlung des Herzens, und alfo wicht ſelbſt Iweck 


werden muß. Behy diefer Gelegenheit Elagt deun der Verf, 
ſehr über den öffentlichen Cultus der Religion, der unfern Zele 


ten fo wenig angemefien fep, und doch an den meiſten Orten 


Immer eine foiche Beſchaffenheit behalte, daß er zu dern Zwe⸗ 


@e der moraliſchen Verbefferung der Ehriften fo wenig wirfe 


fam ſeyn koͤnne. „Man weiß es reiht gut, fagt er, daß das: 
„Chriſtenthum die firtliche Ausbildung- feiner Anhänger zum 


Zweck hat; daß Kirchen und Schufen nur dazu da find, um 


„die Menſchen beffer zu machen; aber nihts defto weniger 


„werben die noͤthigſten Veraͤnderungen in beyden no Immer: . 


 „verabfäume, und die zweckwidrigen Einrichtungen wo nicht 


„ia Schutz genommen, doch ferner mit ſcheinbarer Biülgung- 
'„nebulder. Unſer dffentlichet Cultus bedarf einer Reform. 
Die Urfache des großen Verfalls dieſes öffentlichen Cuitus in 


der letzten Hälfte dieſes Jahrhunderts will er daher nicht in - 
der Aufklärung, in dem ſittlichen Verderben des Beltaltes, 


m 


L 
t 


\ 


B. Jacobls prakt. Tagebuch f. Sonbpiediger . auy 
.., J . ER 
Aa ben herrſchenden Unzlanbrn, ober wohl gar ln der mes 


Mhiloſophie —— wiſſenz fondeen fie weit richtiger in 
der Unzweckmaͤßigkelt ˖ des Catrus ſelbſt, und in der Verkehtt⸗ 
deit ſo mancher liturgiſcher Einrichtungen finden. Ueberhaupt 
genomtmen mag er darin wohl einigermaaßen Recht haben 
Aber die Haupturſache von dem Verfalle des oͤffentlichen Cul⸗ 

tus tann doch die unzwweckmaͤßige Einrichtung beſſelben wohl 

| tm. Denm. bem Hrn. Verf. kann doch wohl nicht m 
bekannt ſeyn, daß felt vielen Jahren ſchon in vielen Staͤdten 
and Dörfeen, befonders in den preuß. Provinzen, ‘von ver⸗ 
ſtaͤndige Predigern in aller Stille in dem oͤffentlicher Kultus 

ſplche Veränderungen getroffen worden, daß der geblldeteſte 
Mann keinen Anftoß daran finden’ wird; daß ſowohl Die 
» Prebigten,, als auch die Sefänge und die ganze Liturgie auf 


Den wahren Zweck des. öffentlichen: Cultis, naͤmlich auf Berr 


eedlung und Verbefferung dee Srfinnung und des Wandeig 
abzlelt. Aber Aeichwohl werden doch Ole Kirchen au an. - 
ſolchen Orten Immer leerer, - Die Reform. des Cultus fcheint 


= alfo' nicht rallehn daB Dimel zu fepm, um unfge Kirchen wolrbet . 


mit Menfchen anzufällen ;' ſondern es ſcheinen noch anders 


Vorkehrungen dazu'nbrüfß zu Ayıt, ‚um dieſen Biercl:zuem 


selben: welche wir uns aber nicht zu beftimmen: getraunıg 
In der Eufebla des’ Hrn. Abts — wird dazu an jedem 
Ortrte eine Geſellſchaſt guter edelbenkend 
wendig gehalten‘, "bie von der Regierung ame: geduldet wird, 
and die ſich zu dem Zwecke verelniget, um die Veredlung vos 
Menſchen durch einen oͤffentlichen Cuitus zu befoͤrdern. 


Außer dieſer Cinteleung enchäft dieß erſte Städ des 7 j 


x 


4 Menſchen für no 


gebuchs noch aflerlen Deufter zu: Tranreden, Beichtreden, .eim 


hema zu‘ einer. Kirchen⸗Chtonik, die an Jean Orte fuͤe 
fehr nuͤtzlich gehalten wird, Formulare zu Abkuͤndigungen 


auf der Canzel, zu Aufgeboten, Fuͤrbltten ꝛc., welche nach 


der Meinung des Verf. immer verändert werden muͤßten: 


Alle dieſe Muſter und Formulare ſcheinen Ree. nun wicht eben 
fe Die Prediger In Eleinen Städten, und noch weniger auf 

denm Dorfe recht zweckmäßig zu fepn, weil flefo kuͤnſtlich find, 

du lange Preioden haben, und hie und da Ausdruͤcke enthau 

ten, die Dem gemeinen Dann unverftändlich find. Alle Abs 

inbigungen aufder Conzel, die nicht zur Predigt aehögen, dene | 

fie ja noch geduldet werden. ſollen, muͤſſen fo Eurz als moglich, 

: MR, den ſimpelſten und verſtaͤndilchſtan Worten vorgebracht 


— 


werden. 


N , 


N 


Vreteſt. Oottdspeläßeheie. 
le abgeſchurcit woͤrde 06 am Ente werben, mente 


ber Poebiger bey jedem Anfarbot, bey jeder Zürhitte ober 


Mantſagung immer etwas Neues fagen wollte !: Die alte Toren 
Der Auſgebote, der Fuͤrbitten, wie fie unter verftändigen Puss 
gern aͤblich IR, ſcheint wenigſtens in kleinen Staͤdten unh de 

Dor fllirchen beſſer and zweckmaͤßiger au-feyn, als die, welch⸗ 


la dieſem Dagebuche voegeſchlagen werden. Wir toͤasen des 


gem Kanne wegen von biefen nenen Govmcaren.& deln am 
Ann.“ . . ge 


De wevte Abtheilnwg in dieſem —* 7} ei ze 


—8* für Schulleh ret melches auch befonhess anter dem Tb _ 


128: 1-.„Prafeiiches Tagehuch fuͤr Landſchuflehrer, zur Erle ichte⸗ 
„rung. ihrer ſaͤmmtlichen: Geſchaͤffte. Herausgegeben vom Joh 


| „Teang. Dan, Rektor in Jena. Erſten Bandes erſtes Süd.“ 


Zedruckt ift, und eben fe, wie das Tagebuch für Pradiger, eis 
. nen farbigen Umſchlag erhaiten hat. Es mrbeigen an biefer 
BZeitſchrift mehrere Diltasbeiter; und es werden uch dazu 
Weyträge von Gadtundigen erbeten. Bie bat einen weit 
wmnfaſſenden Zweck; Denn fie ſoll eflem Landfchullehrern im 
‚ganz Densihlend zur. —— ſewohl ihres. Schal⸗ 
——ãA auͤtzlich Fran. Derleichen Schriften koͤnner 
um: freylich wohl anjche nur in einem Heinen Thelle von 


ODeutſchiaud den Bandkhullehreen micklich näglih werden, for 


wohl um. deswilien, meil die Wenigſten tin Stande find, vo. 
ihrem efenden Schalte ſich ein ſolches Bach anzufchaffen; ads 


auch um deswillen, weil koum ein Zehntheil von allen Schub 


keptern in Deutſchland fähig it, ein ſolches Buch zu gebraus 


Zudefien iſt e& doc) Immer Gewing, wer fachkundige. 


lose aus ihrer Erfahrung gute Meteriallen hekannt om 
gen, die doch vielleicdt, wenn nicht den jebiden, dech Dem 
Rönftigen Bandfchulicheeeu: oder Ihven Aufſehern nügen Esınem 


Dieſes erſte Stuͤck enthaͤlt; 1). Klugheitstegeln, weichefande - 


faulichee: Bir beym erfien Anfange ihres Amıtes zu: beohache 


ten baten. Diele verrarben einen Mann, ‚dee ſelhſt auf dom 


Lande geweſen ift, wnd aus eigner Erfahrung die Landleus 
hat Fennen letuen. =) Tinteltung und Entinärfe zu Echengs 


Hufen ben Sterbefaͤlen: welche in.einem groͤßern Theile von 


Deutſchland auf dem Lande aicht dem Kuͤſter; fordern dem 
MPrediger aubeim fehlen. 3) Karerbetifche Unterredungen über 
einige Pfuͤchten gegen Thiere 5 welche hefanders ſuͤr undenken⸗ 
de Landkinder noch wohl etrwas beutlicher und en 

ätten 


D. Zcite Pre pri 2 


—— .:5:961B: ent anf, gan "vie Boagen ung, 
oß Ja oder Nein iu anttootten. ;- A); Hintenttiellunggaus dem 
Schulſugend ie der briftlichen Religion. Iſi nicht die rechte 
= et Ein Stuͤck nad) dem andern, fo wie bier, aus eis 
5 ſpſtematiſchen Lehrbuche den u erklären, und 


| mit einer le gſedt keine r 
gioͤſen Sn A un in Er ah en Fr * 


Unterrxicht Beligion, hat es br 
en iuder in 8*8 chriſtlichen 338 —5* Ber 


WE bp dir ihaen ein Pringipium zu guten Seflumungen 
J Pandiaugen Wir. :: 5) Beftiminug des Unterfihicdes, 
" xter, bis Uhaliche Ketchtugart daben· Kann als 
Mändesikung bey Kinkern 9 ute Dienfe.chun, Wir wäns 
ſchen, daß recht viele —5 — ger in Deutſchland 
uſenders abe mi dergleicuu part Rand nähen als Trei 




















— *8 weni, un Alu 
’ 24 
7 5 
— 
* 2.*. ’ 8 Hd -„*. = en , .* 
s „ e 1242 T ‘ 
.. u... \ . nn An u. Far, . 5 


. D 
22 “ HE T 


ee era en. 
—E und Ei net des ern engen 
„und Fhötigen: Shrifenthamg, iq Nrebigren über‘ dig, 
| unb- efttags«Girangelien des ganjen Jab 
————— 3 erg Roſenmuller Zweir 
fer und dritter Er. "bey Friſcher ver 
länger, ‚ob Kg 2 AGqæe. nn 


8 —* —— m ee woizindige Yale 
und.naaklctheih, welches in unſerer Biblioe 

| 46 Y:hber- den erſten Theil geſaͤllt wurde, iſt im 
— 1———— dleſe Thetie: antoendhbar· Ohne durch neue 
Gehaxten, oben auch aine seitnete Anordaung md. eiue ſchi⸗ 

, Be Bielbnung deifeikemiaujalodfen ‚flüge die Nede des 
Yunfi ig:drd Geile dahin weibl, inghrfenbern Sehahrts: Belerz: 
| . RED: DISLD, one . RR, .: deren 


” u ö— —— — — 


* 


\ 


| * eine Pa | «4 xechtll 


J J J 
Rechesgelchrhat·. 


Bern Geiſt und Yu eine eufkgete innoota. own | 
ahr 9 


Ba heliſame 93 


. 
u SERIE EL 


x 


ı7 ® Pa 27 
.. 

y eo. 

; Bat. 8 

® - * .. 


f on 7 15 


9 ſinden. Bd 


4*44 


'iedtögilaheseit: 53 


der tiſchen Eneroilt (arg Des 
* ner fpfteniacifch Ken Di bei ei 


\ verhältpifles. der beyden Gef 
ſche und pofifin - » juridifche Abhandlung. von 


Beſſerer⸗ Erſter m * — 


ed. ‚18008. .. 380.8. 8. ir 


elchlechtet ; | 
tetefing und Erkaͤnerungaller Ir. de echter Ne 


Abenden wab>bey ung gettenden Recho⸗ 5 > FEN ' 


fe. der; Berk, ip: Her Einleitimg vera bed * wir. hiebey 


86 | 
ae er — in Serra he 


muͤſſen; und * gemäß bedfäne er’ fi 
populären, als einer gelehrt philoſophiſchen Sprache, und ı 
BAR wetoſch einer Debuktion: der‘ Seſchlecht suuter ſchled 
aꝙriota, oder aus dem — Sittengeſetz, was 2** IE 
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md ihren Berug auf vie Aechtswiſſenſchafe an⸗zuge⸗ 
ben, d. h. aus dem Vachtobegriffe Die Grandſaͤtze aufs 
ouſtellen./nach welchen dieſe Verſchiedechais in * 
Qituaianen des menfdtlichen Kebens in der Kegel zu 
beurtheilen fer. Es werben daher im erfien Kapitel bie 
—— Srundſaͤtze — und ausgefüber, _ Diät 





verllch ara —* 
gewiſſe :törperliche Sail mehr Faͤhigkeit, fuͤr —2 La⸗ 
fen mehr Stärke und Ausdauerz umb ihre koͤrperlichen nud 
cgeiſtigen —— entwickeln ſich Ihrer Matur nach 2 
wile bey dem Manne. —A— 
eafuellephnfiiche Zuaͤnde, welche ihre gewoͤhnliche Meichafe 
ſen heit — und zugleich ung in der Welblichkelt eine he⸗ 
‚fondere Naturbeßimmung reftektiren (7) laſſen. Das zu. Kap. 
Rechte der Geſchlechter im theti Zuflaude betrach⸗ 
In ihre Unterſchiede in Bestechung auf das Nedesverhätiniß. 
uͤberhaupt. Mac einer kurzen Ausführung ber Urrechte und 
boponpsrifche Rechte folgt das Neſultat: die erfte Form aller 
Rechte iſt bey. beyden Geſchſechtern —5 gleich, alle. auch 
ihre Urrechte; Rar Dane find die Rechte beuber GSeſchlechter 
8 Aeich, menn die Geſchlechtse igenthuͤmlichkelten zur Mae 
umg-ben-Mechtehegriffe eine —— nothwendig ma⸗ 
Fr "Das ate Rap- betrachtet Die Rechte re he 
en In bypasbetifchen, Suflende 
ale abgtleittten ſowohl, als abgrisiteten buperheti Mär 
Rad: nach, der Regel in dee Farm und Waterie bey beyden 
Sehlehum aleich; degoe erhalten auch. ans Werinigem glei 
vollkommene Nechtes doch werden einige Unterſchiede bey der 
Entſtehnng dieſer Nechte, und bep der. Detatiion-mad_Ausier 
32 der · zum Grunde liegenden Verträge bemerkt. Das 4te 
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Autwort: Dir — ã —* Ehe IR eine: Orfelif@uft 
gewiſſer Jndloissen verſchiedenan Gefchlechts zur Metcheilutig 
J * den Seſchhechtt· n —— Kraͤſto zu tin ger 


Miußellang 
ad: moraliſchen Wekimmang Des: Menſchen mäßenizıw Bırıh- 
nien. Der yhoſiſche· iſt der — jenigen Mothve, wa⸗ 
de das Dianeuweſen in Menften zum Eingehunge der Ede 
“ sinduckeens; gewöhnlich Beftlebioung des Mazız ale 
“meinen allgemein geltenden —* Zweck gieberas nicht In 
‚einer Rote führer Ber Berf. die unterckhidenen Meimnungen über 
Yun Zweck der Che an; will-aber' den fo natuͤrlich vortlegen- 
* Unterſchied wwilchen Zwech der Geſetzgebung/ und Zweck 
eigzelnen Beventhenben Perſonen nicht zageben; mehr doͤtt 
. —— Zweck dee Ehe, weicher erfordert: ») 
| Sure 2). Daß die Verbiccdung · nur zwiſchen einrm 
. Maine mid einem Weibe etagegaugen werde; indem das 
Gegentheit mit der Natur des Minſchen, mit ſeiter zu0 
xvrnliſchen Wefikmmung unveriränh Az amd. 39 duß 
"Die Werbindung auf das ganze Menſchenleben und unbe⸗ 
vingt eingegangen werde. Es wird nim fermer ausgeführt, 
odaß die Ehe hr nur ein ſitliches Inſticat; fondern auch, 
ſebaln fe durch gegenſeitige Eintaͤumung eriftent | 
rechtlich Te. Do diefer Hnficht werden weirer ie Behr 
geh anterſucht Was iſt nach derm Riecht erforder⸗ 
üch, vamit die Ehe, sie ſie bir Matur vu Salichteit br» - 
Klmmt id. da ſey? Welches nach der durch die Dic⸗ 
lichkelt beſtimmten — bei Epe; und nach dem Nechache⸗ 
griffe diec Nechte der Einzeliton imo 0 Che, ui: vhs na 
dem Nechtsbezriffe erfordertich, Bamit ine gitrige Ee aufid- 
ze? Und von: Beundfägen:: daß die Ehe ſitchich, and“ bag 
ſu reqtlich ſeyn maß, werben ihre Erforderniffe deſtimmt, 
> and hleraue die Wefchlechtsiistenfchießie arfelgert; von weichen 
ffraeylich manche noch fahr beiteitien werüen könnten, wie In 
B8. 21. æ und d. Uns der Ebe ale einem Wirwage eiatſteben 
Zwangerechu un — weiche — 
en 
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Nr Zwecke der She in Dinficht-Somoh auf phoſſche als iner 
aliſcha —— —— fungriejtet.verröen. Die 
ſietlicha Fehr -Asiär; kn: $, ac. die Verbindung. einen. — 
und alues · Welbes zur Mistheilung den jeden eigerethanlichen 
Kräfte, um Kinder zu zeugen: und zu m und. um dag 
gegenfeiuge Bin ‚uud mepallihe Krobiienn: gemeinſcho 
Hab zu —— Kferaus Inder * 6; * Bat are 
—* er Rechte, and auf ——— 
— des beyderſeitigen et TR Te 
er ——— Dawshalsung, das Rocie zur Ainderzen« 
sang, sw — der nem und eo — — * 





eteichi wenn kaun; maßaben im Zweiteitteite nicht ann 
' when :&, 142 trägt die Lehre von dem aͤlter lichen 
oder Dein Gehiererbölnife vollen Ergeugendemnnd Exrzeuge 
tr vor; es Bann auch ohme Die Ehe eutſtehen⸗ unb wenn «4 
gleich hier unßttlich entſteht fe findet Dodr das Sittengeſeh 
daranf feine Anwendunz. Im —* Sinue kann hr 
nos. su * —*8— Pflicht une Befugniß nicht die 
ebe ſeyn, weil es dem: Kinde am Beyrußiſcho dee eignen 
—* febit; aber im odjektiven ige findan fie ſtatt, und 
der Andere iſt verbunden, Die Vertzuufif sa Subjekt 
des Kindes zn achten. Im außerehelichen —35 iſt nach 
v9.124 ne in der. Mutter die phyſiſche Verbiadung mit dem 
Kinde praktiſch und hedeutend; nicht Im Votzt, weil, wenn 
er. gleich einen Tarurteieh, zur Erhaltung ſeines Kindes fühlt, 


er feiner Vaterſchaft möcht gewiß IR. Nach biefem werben Die 


moraliſchen Oblisgenbeiten ‚der Acltern Bun zrähtung: und 
‚Erplehang der Kinder , ſo mie dis Rechte ?ber Aeltern und. . 
A ud, ihre Dia in ne außer, des cu gut, “ee | 


⸗ 


x 


⸗ - 
254 a ee: J .23* 


fäßrt.' /Endlich das Ste Mip., welches die Rechte der bey⸗ 
den Geſchlechter im bürgerlichen Verbaͤltniſſo abhau⸗ 
beit, hacdelt befonders im der erſten Atheilung vom Beo 
griff des Stauts, Otaatsßweck und Stratogewalt; Tu den 
jwoten! von den Verhaͤltiſſena der Giſchlethter gegen den 


Staat, in Hinſicht auf Ckoilgefetzhebung) und In der dritten 


von · edenderfelben in Hinſtcht auf Ctimtnalgeſedgebung; wo⸗ 
don wir ant Weniges aoch bemetken wollen.‘ Die Einlei⸗ 
Fang enthaͤlt alfe einen ſyſtematlſchen Grundriß des ꝓhlloſe⸗ 
weichen Staatorechts, welcher zeigt, mie alle Theile: der 
„Btskisgavält;"istwohl in Ihrer objettiven Geſtalt, als in the 
zer Tubjchisen Beziehung, in det Geſetzgebung nis einem ged 
meinſchaftlicher Sanafe zufamhrerflishen, und wilde BDetuͤck⸗ 
fichtigeagen der Siefepgebung iobllegen. : Dre: Stans, 1ubrtn 
teiniq nochwendig, die von der Matar geforderte Lebindforue 


fir das Vernunft⸗ und Sinnenwefenſiſt, heißt in $. ra0 eine 


Betbindung jar gemelnfarnen Beſorderung bes Geſammme 
Bet Menſchheit; der phofiſchen und motallſchen Vervollkomm⸗ 
nung des Meiſſchen; und die Form aller Rechte aus dem 


Staatsvetrin Et. Dee Staar verpflichtet ſich zwaags⸗ 


techellch“ zur moͤtzlichen: BMörderung Des phyſiſchen 
und möratifchen Woblſeyns der Einzelnen, und er⸗ 
bAlt das hievon unzertrennliche Xecht, von den Zins 
zelnen unbegranzten, jedoch verbaͤknißmaßigen Keys 
trag zu dieſen Iweck su erzwingen; welche in der Folge 
weiter erklaͤrt wird. Aus dieſer Yılten, aber wie uns dunckt; 
von nicht gang hieher gehörigen Ausſaͤbrang, werden in $, 162 
Folgende allgemeine Neſultate über das Geſchlechts verhaͤltniß 
fefigerelle :" NY Weyde Gefchlechter beimtirm dfe noaie lichen 
Mechte, In foren ſie mit deni Staatezwecke beftchen, im Stans 
te beyz und diefe Einſchraͤnkung mache unter Ihnen in der 
Regel keinem Antetſchied; 2) die rechtlichen Anſptuͤche gtzen 
den Staat auf deſſen Schutzz, auf · hypothetiſche Vorthelle, 6 


gerlkche Wärde und Ehre, u.f.f., find in der Regel zuichz 


eben fo 3) die Nechte aus ganz pofitiven Geſetzen und Anorbs 
wungens 4) gewlſſe dem weiblicher Geſchlechte angeſtammie 
Mängel und Schwaͤchen entziehen: demfelben gewilfe Matütlle 
ce Rechte, oder ſchliegen es num gewiſſen buͤr gerlichen Won 
TWHellen aus3 ‚s):gewiffe Vorzuͤge auf der andern Seite, ges 
wole: Verdienſte, welche das’ weldiiche Geflecht vor dem 
Wännticheh vorous hat, neben Ihm gewiſſe ausſchließende buͤr⸗ 
gerliche Prävogasivr. Dieſe Reſaltate werden Im dee a. 
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 Brefe ſſt je Test ben *5* Dr pre 
. fräntez allss Webrige: wird wait Orröfgefängniß‘ aeahndet, 
BDey diefr FRE der Zweck der Abfcheedung. en ng 
- , Vereinigte, und guglrich dewirkt werden, * ans * 
Senke dem gameinen Mic ja wenig 
ur 
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ithi doer Dohtleßar aur eimmakban Bages; Der ihm Ka hans 

wung, inch Heise Kloß von Mois yalt ecwas Zul 
Re er Die Beſſerung en: ſe Eingeſperrten If: 

Pr mi Diachbeufen diſponire ade Einfamleit, "und. vie gr ve 

Frugelnar 53 ** „Cette udte fie feld 

wor aeuen Reife du Beſſe⸗ 
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beſſern. Daß Indeffen eine hoͤchſt einfache Isichte Diäs; vom . 
. befonhres alle Gewuͤtze und und [te — auogeſchlo nen 
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Und, „anf Beförderung moraliſcher Geſianuugen —X 
nen eine wahlthaͤtige —** haben könne, wird man gern 

dagebenUgnglaich zweckmaͤß ger if gewiß, ſo viel der dire. 
Hinfehen fon ‚ ‚die. befchriehene Bebandlungsars ber efange⸗ 
zen, aiß die, welche das ſouſt auch nicht ganz unnhlloinubifde 
abgefaßte Strafgeſetzbuch für Weſtgalltzien vun: 1796 ze 
er —— des Briminalredus,. u s DREH) = vobs 
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Big Rlaffes die werden nach. —* gelten. PN Bir 
— * zur Arbeit angehaltens 76 befindet; fi im: Haufe 
Werkſtaͤtten fuͤr alle Arten von Handwerkern; die keine Pro⸗ 

ff —— muͤſſen Matmor fügen, Farbcholz rafpeinac. & 

grn IB auch eine Magelſabrit etablitt. FJeder erhaͤlt⸗ 

belt au eurrenten Preiſen Bejablt; ‚und, hen: Handel 

ee wird In feiner Gegenwart zwiſchen dem Korfermeiftte, 

und 5 — —— Natuͤrlich erhaͤlt er’ kein Geld in die 

hen die Rechnung feiner Einnahme und ‚Ansgae - 

be —* von Adminiſtrationswegen geführt, Jedet muß fe 

me Air: Abakbung' und; Werk zeuge begdhleräuimufden Durch 
fein Verbrachen veturſachten Schaden erſetzen, und die Un⸗ 
tetuchapgstaften vergüten: ( Die behden testet Vunkte bringt 

Verf. irrigerweiſe uie eine aufgelegte Geld ſitafe in Arte, - 

feblag s:: nelaritio datmi' per duli dum · dati tan: nur im 

bönit, uneigentlihen Stund Stwafe genannt werbin,, -- felbf 

den Dall angenommen ,. daß At: Verbrecher; ums die Frſtate 
tunq won; feiner Arbeit: gu kin: „läugerisart Befferunge⸗ 
arſtalt Hleiben muͤßte Den Aehreſchuß Jeinet Bordienſtes 
exhieit Jeder bey ſeiner Enllaffeng ansgezahlt 3: und in der 
Regel· wird Letter, ohne: einen betraͤchtlichen: Uederſchuß ſich 
verdient zu haben, entlaſſen. (Sehr weiſe! —— smingt: 
af der.Aunger.die entlaffehen Zurchelinge auf Nerrzeflemr@ätee: 
ion ſchon wieder zum Stehen 8) UrpeWelbiehter * | 
ben tw feier Abſonderung 3die Zahl der Behallgenen 
iſt ſehnigering. — Jebder Geſangene gar fer. eigenes Tein⸗ 
liches Bere: Lange: anhaltende Geſpraͤche bey der At heit find. 
verboten; doch Cein ſonderbater faror ſenos) num. beyiden 

Männern; Beym Eſſen hereſcht tiefes Sitilſchweigen. — 

Die Nahruug beſteht Morgens! in einem Kloß von: Mais mit; 

Suderfpsup, und in 4 Df. Fleiſch zu Mittage. Das Serränf 

iſt bloßen Waſſer. Vergehungen gegen die Geſehe bes Haules 

Werben Da ee Rai mi tn Verweiſe, dann mit on 
. Eins 
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 Cihfsekemis 
lich weg? acht: eltimal Stärke u: ragen iſt dem 
des Haufes erlaudt. — Kranke werden gut verpflege: Die . 


⸗ 


mi 


ordentliche Lebensatt der Geta bewahrt abet ihre Ges 


landheit fo, daß bie ——— DeB Hauſesſ, die ſich ig. 
vorigen Zeiten viertsljähtig anf, 206 -3 30 Hollars beifef, iet 
+ felten über 40 beträgt. — Der Kerkermeiſter iſt ceichiith be 
*  foldets,,nfe Erpreffungen, Geſchenke, Berkürzungen, fallen 


bier weg; es finder fih immer ein rechtlicher Diann zu diefer 


j J Bed da.er nick Zuchtmeiſter, fordern beſſernder Pflege⸗ 


ph 8. = 15 006 Pbiladeſphiſchen Bingen 
wählte 5 eb, Mlbren (cine ——— —* ‚der: Br \ 


» Baltz. „fie, beobpriegn den. Gemuͤthszuſtqnd ber Sefa nen, 


d. tragen, wenn fie‘ gebe ert finden, auf deren egna⸗ 
igung an. —Dieß Ift gewiß eine weſentliche Selfme A 
vrdnung, ohne welche alles uͤbrige wenig helfen wuͤrde 
Eing dem Werkchen p. 119 angehängte, aus den Regi⸗ 
ſtern der Anſtalt gezogene Tabelle, giebt —* intereſſante Auf⸗ 
Bene, "über: bie: — ugen ——— ec neuen! Berfül 


‚wen Jäheldchen: Lieberfhuß für.die Gtantsänfe Be ft wohl i 


pur im vacigentiichen Sinne zu verſtehen, da der Ueberſchuß 


das hr Ss: Öefangenen diefen: fe felbfE zu Gute Kanne 


Bienfies 
Man iſt —* in jeder Hbſtcht ‚weitet getomumn,. 4 ki 
hoffen _rengte. 
Zu Cainß folgen ein paanDigerffinnen über biespifäg 


> Sicheit, 'eine Ihuliche Reform in Europa ju beroitlen, und. 


—— Belinea. de Todesfirafeı,: Wenn dar Herf. ben 
erſten Pant faſt unüberfirisbaren Schwierigleiten untertunes 





ea Haube: „To haͤlt Dec. für: die nrößte berfelken den Dianı 


WMWaͤnnern oil. gutem Mißen und, Energie, welch 
der —— ſoicher Reform mit Enthufiesmus fi 
aufopfern-whllen.: Uabrigens Hat der Verf. Decht,. daß. ein 

Erziehung di ee Otnetehligen ko im Allgemeinen. dem 
Mefferungsgekcbäfte der Vezbrecher. die Hand bieten muß, — 
Mir Todesfitafe wänkbt ber Verſ. auf. den einzigen Ba des 
Dohwereaths mit Eimpbrung eingefcräuft zu fehren, und Exchte 
Terılat fie in dieſem Falle durch das: falus -publica fuprepia 






 dex oſto. . Vorzüglich findet er die auf. den Mord geſetzte 


— hast, indera der Motd weniger ein Vubiec 
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we ewelahel ſey, als Kur OVſtahli⸗ und sirliniklien 
nutefärchiier —— — is: da amsgelernten 


- Die Udetkuni Geten Treue Rec, der bas Kir 

Ingl nicht zur Irtund, Aber Orten micht urtheflen kann, iſt Abrigens 
ihad, und in vor See zohigeratgen. 
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Be über un En ‚In msi Bi F 
Teobes un Gefüngnißfirefen. ner..au® 
dem Engliſchen angehängten Nachricht: uͤber did 
" Eiteafgefege und Gefänguiffe Dem [vaniens ; "vom 
gJuſtus Gruner. Gottingen De 
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Empfehtung ſehr würdig. Die vorumögefifädte 
bes Berf, dingegen Aben das Strafrecht und die Nuuäbung 
——— worin er bie Grundſaͤtze aufftelfs, mitteiſt weich⸗ 
-& nachher Aber die Genechtigkeit der rinzelmen Gtrafarten; 
ee der Todes » und Sefknguigfirafen, zu mtfcheiben 
; it von minderer Wichtigkeit, wenn gleich aus ige in 
" ibenswärbiger Eifer des Verf. für’ das Beſte der Menſch 
welcher ihn aber manchmal feib zun Dieklaniaror macht, 
Morgehr Der Berf. nimmt ganz die von Fichte; Im 200m 
eite feiner Grundlage des Natutrechts, aufaefleliten Oruch 
—5— m. ‚md behauptet mithin, daß jedes Verbrechen Rechts 
ſigkeit 





des Verbrechers erzeuge, an deren Stelle ande - 


©trafen nur, miitelſt elnes von ben Bürgern zu fchtießendeh 
Abbbfßungsvertrages,, ‚weten Eonnten. Es iſt bekannt; 
daß es bey dieſer Theorie einzig umd allein auf die Art und 
Weiſe anlommt ‚ role man den Abbuͤßangsxerttag ahnn 


— 





9. Orunecs waſeh über Grafen, ꝛc. an 
wir Disfeihe- mia leber aber Otraſcoacuchevis Ip. an 





 guieingen: ‚und de reſnitirt: den auch Bey aufm. W 


! - 


| * sie nie: ——* Le ES, 


. ehfae 
melches aut ver nprnisßeriichtdi Der Urrechte —— — 





Gerunbſat for tin duathuns A. 2 ſ von 
Uebels als Oeraft pugefuͤgt Averben arfe, ‚nie gran 


lung den Rechte alg -natfiuendig erſcheinc 





mige, was:ber. iur; migen Die ‚Tebeafitafen fat; if.hir:älg. 
Wiſſen chaft Aumg 


if Khan laͤnoſt. im * Verwerflichteit erkzunt warden: EN 
aber “dan ·Vri. dam kein der: abſolutan Miechtiefige 
kae derjenigea asimeher, ders Werhtecen: wüht ahgehüßt 


werden Timmen;» ausgehen, Bentioch bie Totaäfktafe alf 
vechtlich wrwerſuch 


durſtelen Eines ‚oe Dee Dani. dent - 
@yantı das „am Leber u ſtrafer, abitupnen, -und,deng 
noch einem beit minten, Biweigad a fätäntigemnk: it Pae 
lizey nämlih — das Recht, dem für rechtlos Erklärten das 
eben. — — ſich ober, nad) Fichte, beimlich — zu neh⸗ 
tun Ai vakk Tobi Ruh 


PF — 


Ueber dm Hinde mort, * Quellen FR Pie Ber 
- :pütung;- Bape euth, bup — Cohn. 1399- 


38 S 8.3 .. 58 
— und. ohne etnen aeuen —* —* | 


einen nicht anangenehmen Vornnag eingetleidet: ne 


5 und ir wiefeen es anſt, ſittlich * be⸗ | 


mäßig fen, auf Anzeigen und Vermuthungen in 

SEriminalfaͤllen zu ſtrafen? Eine‘ ——— 

Bemerkung 8 infihtagenden Hypotheſen de 

— ———— Son:D. Chriſtian on 

Wehrn, Kurmayngiſcham Provincial⸗Qexichte- 

30 pr und Sehrar.des Rechte in ‚Eefune: ehaig | 
itſch. 7991,98. 8. 3 Ze 


Fer} bau luft pP ehr hehitete⸗ Sheitden!. ae 
fehmininn iu Noten/ und dee Vorttog gleich dem, in dn var 
ande Aoeidend dar forihliden Denke arwohe⸗ 


lichen u 


— 


a 2: 2 Medesgehahefeie, 


Iieir, b. 5. das Sarlfehen wur —* mie 


" ug, t belehut: 
dvenn *— wird bier die wichtige — arlt..derin Eroͤrte⸗ 
tung der Verf. ſich beſchaͤfftigt, befricdigend beanttrsexet fine 


Bew; und gewiß wuͤrde Der Verf: den Preis, der vor kurzern 


iu dem Alein⸗ und Aleinſchrodſchen Ardive fuͤr die deſte 
Beantwottung diefer Frage — worden: war; micht er⸗ 
auch nit am denſelben durch dieſes 


zungen 

Produft gekaͤmpft hätte, Rec. verkennt es. nicht, Daß ſein 
Uirchel einem bloßen Machtfrruche aleiche aber er iſt fo ſehr 
Nerzeugt, daß Fein umparteyifdder Leſer dirſes Schtiſtcheas 
— mer. daß we, han Du FR 
Bien, Heder fein Uetheil nicht delegen soil. 


g der von Klein und Klein 


Verſuch einer Beantwortung 
ſchrod im Archiv des —— — aufgeworſe⸗ 


nen Frage: Iu wiefern läßt ſich eine außeror⸗ 
dentliche Strafe, elche nicht ais bloßer Sicher⸗ 


heitsmittel; fonbern als eigmtiiche Strafe erfahnt - 


wird, rechtfertigen? und, wenn biefes nicht moͤg⸗ 

. uch iftz welche Mittel faun. man an deren Stefle 
fegen, um auf der einen-Seite das gempine % 
fen gegen liftige und hartnäcige Verbrecher, und 
auf der andern bie oßne ihre Schuld 


Merdöchtigen - 
R ben Eigenduͤnkel und die Willführ des Rich⸗ 


» ters zu ſchuͤzen? Mon Johann Simon Scherm 
. bauer, Rechtskonſulenten zu Dresden: . Dane, 
ı bey Amold. 1800, 1168. 8.98. 





4 


— — —— — — — — — —— — — 


— 53227 
* 


Schernhauers Verſuch einer Beantwortung 10. asꝙ 


rn 
tr ro . . u ; a 


ſhen Gtrafs un) Sichetutzeriheta Pet; Sewıfeft daun die 
anßerorbentlichen Strafen bey miangelndeni vollen Beweiſe 


bes Verbrechens, und beantwortet. endlich ben zweyten Theil 


des Preidfräge „dadurch, daß er dig Verbindlichkeiten des 
Gtants: 1) die Verbrechen zu verhindern, und die Zahl der - 
MBerbrechen moͤgllchſt zu mindern; 2) bie beſten und geprüftes 
fen Maofregein, in Entdeilung ind Beſtrafung des. Nächbres 
Zne m nähen; 2) ehnen befltaften, oder als perbäctig in 
AUnterſuchung grweſenen und. — —— ein 
Zeltlang auf das’ genaueſte beobachten, und das Verdtechen 
le; vderdoch nur In ſehr lauget Zeit verjaͤhten zu laſſen; 
und endlich 4) noͤthigenfalls gegen den Verdaͤchtigen ein Naͤr⸗ 
— Sicherheitsmittel anzuwenden, einander ſetzt. — 
daß het. her Degat üunh. Becaiheige Sep, 
Eetzeln, Seihit. His zut Veſchraͤnkung det Zuenhelt des M 
digen auspibehet,,;g etärelfens. bieß I nirgendse bewoiefem; 
ſo ſehr gerc auch der Verf. bie varſchiedesen Eharaftere ·der 
Begriffe von Strafen und Sicherbeiteinangergeln: aus 
einander zu fepen, ſucht; welches freyllch, wenn mania biefe 
egriffe vhne Beweis ‚Bineinlegt, was man hineinlegen will, 
eben nicht ſchwer if. Nach Rec. Meinung kann es denm Ver⸗ 
vdaͤchtigen; welcher in einem Sefängniffe verwahrt werben ſoll, 
wZiemlich einerley: ſoyn, ob ihm dieß Uebel als außerordemnli⸗ 
che Stenfe,; oder ob es ihm als Sicherungomtttel * 
fügt wird. Durch das Uebel ſeibſt, nicht durch den Namen 
deſſelben, kann er moglicher Weiſe Kat werden. Dami 
mar ſich been mic hans Damen täufcyen laſſe, weiches, bey 
der evidenten Mechtmäßigkele bekimmter (naͤmlich kein Nebel 
. Sir den Verdaͤchtigen ˖ enthaltender) Sicherheltenmaßregein fa 
feiche: moglich ift iſt es nothwendig, vor allen Dinzen Si⸗ 
‚algemeine Brage zu unterſuchen; OB nach dem oherſten 
rundſatze alles Zwangrechts der Verdacht ein mößl 
RFechtfertjgungsgrund dem Verdächtigen zuznfuͤgender Aebel 
yn Bring?‘ Wenn dieſe Frage mir Ja! beantwortet werde 
muͤßte, dann erſt Föhnte man nach dem Namen diefee Uebels, 
PR FR Opal indes Sldecheicmltüts atannt erden, Müll! 
. * * J rn 2 
FE | ; 8. = S 
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Gicht os ärfprüngfiehe- Krankheiten der' Säfte, vel. 
‚che find e ‚uud welche ſi nd es nicht? von pi 


"dr, 


.. it 4: + Ir Pe t 





* [3 
— ——“ ag 


3 und vi begab fidy zut andern Partey, weile bie Krebs 
a — in vezandereer Attion 


lleln auch die Einheit der Peinelplen in ba Soſteme 
dir Iegteen Partey, {ft ihm wenig Befsiebigend; 


. 88 er æiue Næte der vorlahiedenſten Kranke 


„heiten., „die man vndar diqq¶ Rubrik von Ipeciäfch veran⸗ 


Me Benktion beinist 3 ‚dort Geht: man es fin,‘ d 

ch dulenAuadrurk — erklärt wird; ·man beſtehot 
8* darauf, die Krenkleiten aus: Blols-vermehrter oder 
weersöhderrer: Erregwig herzuleiten; pr die Krankheir 
bten anrer.die Ruprik der: #rtlichen 2u-brigan, odes mit 
"weigert —— zu,geliehlen: vhes die 
— far Furanklıeie önnen win, big itat hichiflagen.‘ u 


Büste’ Süden In heydgn Votletien bei Golldatvothele⸗ 

gie Wöflte der Hr. Verf, Kon feit einigen Jadren; und dA 

es nligende einen Ausweg fand: fo kam er wieder zuruͤck zit 

Bra; z alſts denn yirktich 0 lo’ — rlpräntgliche Krank: 

n der Säfte anzunehin — entflampe n die 

N heisen, Söelfe enthattehen —e {mt die‘ —* 
gezogenen — 52 


ey der. erſten Anſicht ſcheint dieſe Frage von ‚gtoßer 
Wichtigkeit zu ſeyn; wenn man fie aber unpartenifch p 
fo it fie es, wenigfiens in praftifcher Sinfiche“ gar nicht. 


Diet ‚mid verfuchen, dieſes Urtheil durch eine ansfüßrtkte 


i 


Giebt es urfprängl;Krankheiteneri v. Dömling. ad 


’ 





- Bägelae cn ehfung Nat oRktigfeB Ch orte bir Che . 


enthält, mu sechtfertige, = 


“= Ble muͤfſen dorauſehen, dat won sent Hameralpathe⸗ 
ar, die von ausgearteten, verdorbenen Saͤften und Schaͤr⸗ 
en ſpricht, und weiche wach einer auf dieſe Krankheltslehre 


ebauten Therapie, auf Wertänfien, Berfüßeh, Alteriten, u, dal; 
trielbeh diihgt, Sea, gu age feine Rede mehr ſeyn kann. 
ne Aahäberung der Bogrifſe ans dieſer Schule, mit denen 
er Solldarpathologen, don jeder Parteh, iſt untuhglih, TEIL 
el Humvrolpathoiodie bieſer Art, hat auch der Kr. Verf. kei 


Nesweds das Wort gekedet. Es kommt alſo hier auf etwas 


pdetes an, nämlich; ;die Mirkiten Einiwihfe pegen die 


[4 


Atregungatheorie find am Ende doch’ von Sehen Kranke 


zheiten hergenommen, die ich wmret die, Rrankheiteg 
der Säfte rechne, urd'das lind Eben jene Krahkheiten, 
„ Whrüber die Freunde drkler Theorie kein Wort vorbrim 
„len köpnen, ohne ünverkennbare'Blölsen zu zeigen.“ 
‚s :Mad diefre Gpkenunastheorie Wird in Allprnninne > 
daß v8. allerdings Feblet der Saͤſte giebt, Die al intitirende -. 
BSchaͤdlichkeiten warlen nr ‚daB hielt: aber nie als primäre 
Anzeichen werden tönuen, (ed ſey denn, r6-inerbe, ohne voe⸗ 
dergeheade allgemeine Kreafheit, bie Malle derſelben um ein 
Diirkäguichen veritindent) - dab im. lehrigeli fühl die 
enge, als bie Beſchefteccheit der Bäfte, bey gehoͤriger Men⸗ 
fie und Auswahl der Nahrnungsmittel, ganz won bee Be— 
Jcbäffenbeit der —— abhaͤngt — und daß 
biefe Ledensverrichtungen eine betkaͤchtliche Veraͤnderung erlit⸗N 


ten haben muͤſſen; wenn die Saͤfte auch bey veränderter ſeh⸗ 


—58— Dlaͤt, ſolche Fehler erhalten ſollen, wodurch die Saͤſ 


, 
⸗ 


[2 


ke (fefundäre) Incitireade Schädlichkelten werden. . .' 2 u 


Od biefe Anfiht von den Fehlern der Gäfte bie kichtige 


feyy wodurch zugleich das praktiſche Verfahren des Arztes am 


Krtankenbette deſtimmt witd, barkder Tann und muß einzig 


r 


uns allein die Erfabrung euiſcheiden. Rek. wird biefas 


‚‚Wefthtspünte nicht derlisren , wenn se dem Hen. Werf, ia 


feinen Ideen folgt. i 


Marum er 06 nicht für gut halte, eine Definition ou den J 


Krankheiten der Saſte orauszuſchſcken, Achter zu einigem: 
db, Shier torrden 


DPontten aus der Phoſtologie der Säfte bes. 


GARDELDBAVER — 5. 
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die on RUN Eiäinsäife;;gugen- Ki Iumahıns von 
Krankheiten der Säfte beleuchtet. Wie mäfhn.aber bemer⸗ 


daß gerade die. von, Da, Dömling,qus Aöfchlaube Pas 
—— Sy Saar 3. bet iſten A .) dringehen Stel 
% in der negen Auflage beſtimmter erklärt, ‚und erft in in 
. 8739. welche ‚Hr. DD. nicht anführt,. weiten bewieſen 
inerden, Etihermeike iſt nicht einimal auf die, Gründe wel⸗ 
gi die. Berebrer der. Erregungsibeorie vor ſich haben, (Röfbe 
eubs Unterſuchungen über Pathogenie 2, 2tes Thellg Ite Abe 
gllung, $.1228— 1413. ate Auft. Zref.1800,) hingewie⸗ 
‘fen, worden. ir müffen, um fo mehr bitten, dieſen Auffag 
init Hrn. Dgmlings praktiſchen Bemerkungen zu vergleiche 
weil dann wendhe Einwendungen dib Sehnen gegen- Hrn. R. 
erſchwinden werden, wenn man jenen Aufja& wird verſtan⸗ 
1 en baben. ‚Denn Kr der angeführten Stelle: „oraas 


iſch kang mug eing ſolche Körpermafle genannt werden, wie | 


che gewiſſen Berrichtungen vorzuftehen vermag” — beſtim⸗ 
men zen die Korte: as een Gelbfirbätigkeit, erſt 
den Begriff · von igenifihen Tpeilen: "Ber Hr. Verf glaubt, 
daß dieſer Begriff, die Flüffigkeiten, Magenfafe, Galle ꝛe des 
Organiemas nitht Ans fehner Sphäre ausfchloͤſſe, weit dicſe 
Foͤſſiakeiten geolffen deſtimmten Verrichtungen vorzuſtehen 
nicht antaualich wären. Wir geben dieſes zu; ſind aber im 
Wer noch des Glunbens, daß dieſe Veirichtungen ber Flaͤſſig⸗ 
keiten unter ber Bedingung der Vebensthaͤtigteit ber ſeſten 
Theile Te 7* 

pWaa. virkt denn hauptſachlieh und unmittelbar bey 
„der ‚Verdauyrig? Doch wohl nicht der Magen; fon- 
„ern der Magenfaft, und jener bat nar einen mittelba- 
„ren Einfluls darauf, dals er einen Magenfaft liefert, von. 
ze Güte die Befchaffenheit der Verdauung abhängt.“ 

Ste 9 


. Da aus dieſem Satze mehrere andere, die Chylifikation, 
Bekretion,uund Aſſimilatian besseffende- Säge, abgeleitet Very 
- Ben: ſu haͤtten wr halzbarere Gründe und Bewelſe dafuͤr ger 
wuͤnſcht, als die find, welche uns der Hr. Verf, gegeben hat. 


" »Abgefehen von dem, baß Spallanzant, ein eompeten⸗ 
zer Richterin ˖ dieſer Sache, keineswegs, wie unfer Hr. Verf, 
den Magenſafte das hauptſaͤchlichſte und unmittelbarfte Ge⸗ 

ſchaͤffr beyder Verdauung zuſchteiben konnte; und abgefelren 
un ad Rn — > Davon, 





Giebt es urfprängl:Krapkbeiten zic.' v. Dömliag. 267 
davon daß wean ‚oh ber GBäre: dieſet Fiͤfigkeit bie Mer 


Baßenhelt der Werdasnlıg :@bhÄnge, immer · noch bie Frage 


bg dleibt: wohrr denn die Beſchaffenheit des Magenfaftes - 
" feibfi:hertäbre, da eben jener Opallauzani bemerkt, daß bey 


der fehlerhaften Beſchaffenheit deſſelben, ſolche Mittel nur - 


tauglichwaten, Die auf Das ganze Syſtena wirkten ? — 
ſo werden: wir noch an / andere Thatſachen erinnert, werans fo 


. wirt. hervorgehet, das Hrn. Doͤmlings Vehauptung in engere 


VSraͤnzen eingeſchloſſen wetden muͤſſe. 31°. 
"Denn wo dat wohl der Magen Märkere'Bißetn, als 
die Fortſetzung deſſelben, die Helden Bedaͤrme7? Woher dije 
bewunderungswuͤrdigen regelmäßigen Zuſammenziehungen des 
Magens und der benachbarten Thelle bey gefuͤttärten, und 
aͤhrend der Berdayung geſchlachteten Thleten? Sind die 
WBewegungen Convulſionen in dieſetn Organe, oder iſt es daß, 
was. Haller Relzbarkelt nannte? Warum Hören, dieſe Bewe⸗ 


x 


gangen auf, und warum bleißen bie Speiſen tuhlg llegen, 


wenn die grofien Nervenaͤſte, welche In: den Maden sehen, | 
unterbunden werden ? Sind Diefe Bewegungen „blofs mechä- 
nifch?“ und wenn fie dieß find, find fie eben. deswegen nicht 
von Ben, was wir als Folge der, chemiſchen Wahlanlehung 
‚gelten: laffen, verſchieden? Weir finden bey gefatwächten Diem: · 
— faft immer. eine größere Abfonderung der Säfte als bey 
Starten; woher koͤmmt es nn, daß gerade diefe nervenkchrohr 
chen, oder aud) fehr ausgehungerce Menſchen, bed binlängli. 
ee Menge von Magenfaft, Übel, oder, gar wicht nerdauen ? 
MWile geht es zu; daß verfchledene Thiere, z. B. Woͤgel, Hübage, 
WBänfe, u dal⸗, die ſchr wenig Magenſeft haben, doch ver⸗ 
» Häfenigmäßia Kaffe, ja ſogar ſehr harte Korpes verdauen, da 
"Body: wlele Menſchen aicht ’ckinmi die Schalen von manchen 
Vegetabilien, 1 B. Zwetſchen und Meintinuben, verbauen 
tkbanen? u on rn Be a 
die Spallanzan (Gy, 6. 3.) angefährten Verſa⸗ 
che bewelſen das nicht, was der Hr. Verf. damit beweiſen 


ll. Denn Nuflöfang und Verdauung der Opefin find 


"wog verſchiedene Dinge, bie wir forgfältia wog einander um» 
derſcheiden muͤſſen, wenn wir nicht Gefahr laufen: wollen, Er⸗ 
ſchetnungen aus ber Phyſike in die Phyßalogie der belebten 
: Körper uͤberzutragen, und fonad aus. einem Irethume in 
mehrere andere ju fallen; Denn gefeht, es waͤre moͤgich, daß 
‚ ein Chemiker eine, fläffige Maſſe, Die dein Magenſalte hruiid 
24 I ® 2 analeg 
« 


% 
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analon wäre, darſtellen Gunte? fo zirte à B. ein Brit 
Steirch In Diefe erwärımte Maſſe welsgt, zwar aufgelbät, aber 
micht verbauet werden toõunen. Fur verdante Maſſen, bey 
Deren Beurbeitung bie Lebenstraft mitwirtend wer, thunen 
Ainilier werden: Vaucanfons befanıtte helzerne Ente hin⸗ 
tbote Die. Opelfen auf; aber fis verdaute ſie nicht. Es 

fig denten, bei Gpallanzani bey mehreren getödteten 
Shen, egleich nach genommenem Futter, nach einigen Qu⸗ 
den fand, daß die Verdanumg, wiemoßl nicht „eben fa, gat, 


„als bey dem Leben des Thiere,“. od zum Tdeil vor ſich 


gegangen war. Nicht die &onnenwärme, ts weiche dieſe 
Thiere gelegt wurden, noch der Magenſaft alleii; ſondern dag, 
‚was die warmen Faſetn des Herzens nad br Zu, noch ei a 
"Sufainmenzieben Bringt, wirkte au Bier. ' 


Mörung dfefet und’ andeter ee vo von er | se 


gendnnten vi infita der Fibern an die belebten Säfte appel⸗ 
User der wärme eine Hypotheſe auf, die bereits von An⸗ 
dern‘, aus guten Gründen, nach Ihren wahren Werthe ger 
würdiget worden iſt. Bas am Ende dieles $. Die Worte: 
„dals die Verdauung durch Leidenfchaften geftört wird, 

‚„indem diele Störubg aus der unterbrochenen oder 
‚„ganz veränderten Abfonderung des Magenfäftes ſien 


„hinlänglich erklären läfsıı“ — fagen wellen, konttten 


wir, mit dem Vorhergehenden, ohne in unſtuchtbare Sy 
Eulationen zu gerathen, nicht zuſammen zeimeh. - 


. Im rien $. wird erinnert, daß das Vermägen- N 
ſelbſt zu bean, Mn im firedgen Oinne genemmen ; biloß ei⸗ 
wem Intteljigemten Weſen zukemme, inithin die: Newesuug 

dee feften nicht san; und rein aktiv genammit wer⸗ 
den könne; ſeubern, baß diefe Bewegung Moß zum heil 
aktiv und. in ſofern paſſiv ſey, als fie ohne Beftimmung 


durch eine Äußere Urſache nicht zu Stande kommer „die 


„Bewegung der felten Theile. des Organismus iſt das 
„Produkt einer Wechleiwirkung.* 


MWas kommt aber bey folchen Opigfindigkeiten, Deren 


wie noch mehrere ausziehen könnten, heraus? Wenn. ich 
‚mit meiner Hand eine Billardkugel fortfioße: fo iſt yein 


Ich oder mein Wille die erfte Bedingung, daß meine Dub . 


dewegt werden kann; die Bewegung der Hand die zwote 


un und aktiv; Die bewegte Kugel in Ruͤckſicht des 


othergehenden, in einem paſſi ven Zuſtande, und uns San 


\ 


. 
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Giebt es urfprüngl, Krankheiten ete. v. Dömling. 64." - 
 Äfedas Produkt einst Wechſelwirkung. Aber bey allem dem, \ 
witd durch meinen bloßen Willen, die Kugel nice forıbr 

west, wenn meine Hand ruht. Was wird nun mit fols 
chen delikaten Diftinktionen für die praktifche Heilkunde mehr 
gewotznen, als mit der Frage für die Naturlehre: ob a6 — --- 


4 


Hubn eher da geweſen fen, als das Ey? 


Wenn die Erregungstheorle lehrt, daß die fläfligem - _ - 
Maffen durch eigene Thaͤtigkelt ſich nicht bewegen können  - 
ſondern dieſe Bewegung, wegen der Verſchiebbarkeit oo 
ihrer Theile, nur durch die Lebensthaͤtigkeit der feſten “ 
Thelle beſtimmt würde; und wenn die Verehrer diefer Theos 
tie welter Daraus reſultiren, dag man in dieſer Hinſicht im 
Krankheiten der Säfte, auf den Zuftand ber feſten Theke, 
und den Grad ihrer Erregung das erfte und wichtigfte Aus 
aenmerk richten muͤſſe: fa hat doch dieſes praftifchen Werth. 

Denn angenommen, daß die Säfte, Im gefunden und Eranten | 
Zuſtande, hemifchen Wahlanziehungen folgen, und felbft als 
ineltirende Schaͤdlichkeiten auf die feften Theile wirken: fo 


wird der Arzt in Krankheiten der Säfte doch nichts gewin⸗ ur 


nen, wenn er bier gegen die Alkafefcenz, dort gegen präbemis : 
nirande Säure, u. ſ. w. fein Heilverfahren richtet. Der Apo⸗ 
 shafer Weyer hat die Magrefia pſundweiſe verſchluckt, und 
‚ Ist daben immer an Säure. Wedekind bat ſchon darauf- 
aufſfmerkſam gemacht, tie ſehr es in diefen und ähnlichen Faͤl⸗ 
len, noͤthig ſey, einzig und allein gegen die feften Theile zu 
wirken, Wir werben noch unten hören, daß ds ſich mit den 
Krankheiten, weile Hr. D. unter die urfpränglichen.der Saͤf⸗ 
te zänfe, nicht viel anders verbalte, Rec. würde die Sränzen 
einer Recenſion uͤberſchrefteu, wenn er dent ponflofogifchen Thell 
diefer Schrift im Einzelnen zeraliedern wollte. Im Allges GE 
meinen kann nur bernerft werben: „daß, wie fichs im Ma⸗ 
„een mit dem Magenſafte verhält: fo fell iche auch Im Ans 
‚ „fange der dirnnen Gedaͤrme mit den Übrigen Saͤlten rbb 
„ten — in.beyden Fällen geht eine höhere Art van che- 
„milchen ‚Prazeffen von*- Da nad dem Hru. Berf; der 
Peozeß der Veddanung im Magen als- eine Wirkung von 
Wahlamishung zwiſchen Magen und Speiſen anzufehen iſt: 
ſo ſoll etwas Aehnliches zwiſchen dem Chymus und den Lymph⸗ 
sséfaͤßen des Mefenterjums Start finden! „die ganze Aktion 
der Iympharifchen Geſaſab bey dem Geſchaffte der Aſſi- 
zmilation befteket in. Verangerang und Erweitecyng, ih» 7 
Pe 3 | 0 rer 


[ 
Sn 
x 


10" Irengeleintekk, 


: „ser Mündang, woron die erfiere wohl als Stoſ⸗ sof die 
sin ihnen enthsltene Flüfkgkeir wirken, ‚und fo eine me- 


„ebarhiche ‚Fortbewegung derlelben,- aber auch weiter . 


„nichts zu Stande bringen kana,“ 


Uebrigens muß Rec. geſtehen, daß er in dem Theile der 
Schrift, der von dem Choſiftlatlions⸗ Aſſimilations⸗ und Se⸗ 
Prrtiontssfhäffte Kanbelt, viele dortteffliche Wemserfungen ans 
getroffen bat, wodurch mender Jerthari beridhtiget wird, 
- BD. der, von dem auf dem Speiſebrey ſchwimmenden Chu» 
Ins — der, won ber fpeeifiihen Reaktion der Gefäße auf bie 
Eäfte — der, von ber [pecifiihen Eırigberkeit der Organe, 
3.D. der Leber, die nicht anf dem Mehr oder Weniger ber 
Relzung berußet, m Dal. Aber der Lefer wird andf ben den 
.  widtigfien Beweisſtelen des Hrau. Berf,, dag in dem Orga⸗ 

 wismus alles auf Wechſelwirkung und Wahlanziehung zuruͤck⸗ 
geführt werben muͤſſe, auf Echwierigteiten formen, Die im 
Disfer Schrift wicht befriebigend erklärt werden find, und er⸗ 
Härt werben Eonnten. Sieber gehören wor andern Lie 65. im 
welchen von der Bildung bes Foͤtus di: Rede if. 


Orfebt num au, daß Sr. D. bis zur Evibenz berbiefen 
hätte: „dals fich die Säfte im organifchen Körper nicht 
„Ban? pafhıv verhalten ; dafs fie ihre eigene Aktionen un- 
„fer fich eben fö gur hervorbringen, als fie Aktionen in 
„den feften Theilen verankflen, und durch Einwirkung 
„der feften Theile in ihren Aktionen modihcirt werden ;* 
ſo' entſteht weiter die Trage: was die praktiſche Medicia bey 
biefer Unterfachung gervonnen habe ? — — 


Unſtteitig giebt es untere -ıco Sranfkeitsfermen, 95, bie 


aſcheniſch, ‚und unser dieſen zuverläffig die Hälfte, wo die - 


Säfte mecht oder weniger fehlerhaft find. Alle diefe Rrantbeitse 


foruen.der legtetu Art werden geheilt, ſobald die Pebensthä«. 


sigteit zu ihrer gehoͤrigen Staͤrke und Dauer: wieder zuruͤck 
kehet. Dieſen Zweck glauben die Verehzrer ber Erregungstheo⸗ 


xle daburch zu erreichen, daß fie, ohne auf die chemiſche Be⸗ 


ſchaffenheie der Saͤſte zu ſehen, Die doch kein chemiſches Mit⸗ 
tel heilt, die reizende Methode, nach vernünftigen Grundſaͤ⸗ 
tzen, anwenden... Die Erfahrung fpricht darchgehends für die 
Aichtigten dieſes Verfahrens; nur einige wenige Krauthei⸗ 


a der Saͤfte, namentlich die, welche unrrittelbar (ohne vode 


r 


Dergegangene aſheuiſche Aulege) auf die Einwirtung geindilee 
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As axenuauſtoſte felgen, ſcheluen sinn anden abandtungge ·- 
art zu fordern, „" J ns Po Steg . FR N FR 7 ' 
[en Diefe Krankheitsformen find- es dein auch, welche — 


BD. unter die urſyroͤnglichen Krankbelten ber Bäfte zäh, 


- nämfi: die Luſtleuche,/ die Poden, und alte Ausſchlagcfit⸗ 
ber, und bie Hundsiwuth,, „die fich nicht Aus vermehrter 
„und verminderter Erreßung hetleiremilaflen,“ - 0 
Man fießt, daß Hr. D. aeashe felde Bermurn. bee Uebe⸗⸗ 
bhefindens aufgeſtellt har, welche in der Pathologie zum Thell 
allerdings noch mie Düntelheiten umgeben ſind. Aber wir Gar 
en auch nicht gefunden, daß der Hr. Verf dieſe Dunkelheitek 
durch fein vorangeſchicktes theoretiſches Ralſonnement aufzrs 
Bellen vermoͤgend geweſen wäre. Sec. iſt uͤberzeugt, daß und 
 „Rifhlaub in feinen Unterfüjungen über Pathodenfe2c- (2ten 
Thelis are Abtheil. D. $, 1066 — 1074. "tt Ar.) der die . 
Vieher gehoͤrigen Dinge mehr gegeben hat, als Ar. D. glaubt 
ggenonimen zu haben, "Sum Belrge blefes Urtheils, will Ree. 
ur auf einige Dinge aufmerkſam machen. 


.: „Qusckfilber-heilt; 16 S- zo, die Loflfeuche, ein⸗ 
„urfprüngliche Saftekraukheit, bloſs durch. feine Wirkung 


in. die Säfte; es ift. aber auch kein umbedentendes Reizp 
„wittel für die feften Theile, wie. es leine.Heilamkeiz 
zin vielen auf Schwäche berah nden Krankheitszuftänden 
zminlanglieh beweiſt; es Sogar bey einer Loftleuche, 
„gie mit Schwäche verbunden ift, durch feine erregende 
Eigenfchaft nützlich” Allein durch diefe 'erregende Ei- 
„genfchiaft'hebt es nicht die Luſtſeuche fondern eine am 
.. „dere Krankheit, die Folge oder Begfeiteririn der Luſt 
feuche ilt; und · in fofern es dieſs hebt, wirkt es auf 
die, 
Laufe nicht dieſes auf. einen bloßen Wortſtreit binaug? 
Es iſt einmal nn nicht wahr, daß das Queckſilber ſpecififch 
wie Laſtfeuche (fe mag noch brtlich fen, oben ſhon Srorung . 
in: dem ganzen Goftene augarichtet haben) beitt; das fluͤchti⸗ 
«ge Alkali, in beißen Ländern das Guajacum, nach Eruie 
Thanks neuefien-Erfahrungen auch ber Sauerſtoff⸗ bewieſ⸗ 
wich dabey eben fo wirkſam, ale das Queckſilber ſelbſt manch⸗ 
‚mat, unter beſtimmten Umſtaͤnden, ganz unwlrkſam gegen ve» 
smaerifehe Anfähle. tik, Aber auch alle dieſe Mittel heilen nie Se 
uſtſeuche ganı alleip & ung bier noch auf einen m | 
' 24 


ir, de 


1 


‘ 


\ , nd ö _ _. ’ or. 

‘anderes an, das t aicht Aberfeben DArfeni dar tiefe Sranke ' 
heitsfotm den Charqkter einer allgemeinen angenomneh: Io . 
wird eine arändlice Heilung nur: wateg. der gebörigen Leir 
tung der Erregung, mittel der zum Leben netbivendigem. 
Potenzen, gelingen. ic bitten Über dieſen merkwuͤrdigen 

Amftand, der gleich, beroipfen werden fol, nicht ſchnell inmep 
. au feben, weil diefeg doch wohl „eis Wort wäre, welches die 
Freunde der Erregungstheorie gegen die Krankheireg, 
„dar Säfte Vorbringen könnten, * 


Es kann. medet Hrn. D. noch einem audern Arzte, der 
wit der Geſchichte feiner Kunßz befanps.ift, entgangen feun, 
daß man in den Krankheissgefchichten , welche die Alten über 
die Luſtſeuche aufgegeichnet haben. findet, daß die Verſchlime 
werung und die. Veſſerung der veneriſchen Kranken genau im . 
Verhaͤltniſſe mit der Anwendung ſchwaͤchender ober telzend- . 
Härkender Mittel ſtehet. Wan wird ferner finden, Baß.une 
get deren, ben-malchen die Bärfende Methode angewandt wur⸗ 
be, wehrese find, welche von dieſer Krapfhele find geheilt 
worden; und Damals kannte man weder das Queckſil- 
ber noch andere Mittel, die man jetzt Diefem Halbmes 
aalle ſubſtituirt. Was damals geſchah aefchieht nach heu⸗ 
te. Rec, weiß, daß veneriſche, mit Queckſtiber und der ſchwaͤ⸗ 
chenden Methode behandelte Reante ſchlimmer, und ‚andere 
Kranke, die an demfelben Uebel titten, durch lärkende Mit 
tel und obne Queckſſlber beffer geworden ſind 


Bir glauben aber nun einmol an dieſen Bott, und war 
gen es nice ,.auf einem andern Wege Hell zu ſuchen. Und 
wenn wir aleihfam mit. den Haaren herhen geignen werdent, 
‚he mil Queckſuber verquickten und eben Deswegen zum Gt 

rippe abgemergelten Venerifchen, Opium, China und Eräftige 
Mahrungsmittel zu verordnen, und der Patient beſſer wird; 
fo ermangeln wir- alf ‘ber Ändern Betr nicht, farbe Worte 
mit den‘ Haaren Herbeyzuzfehen‘; tt Diele Erſcheinung Ju er ⸗ 
klaͤren, damit nur das Specjfikam Aundfiiber, und eine Chile 
möre in der Mediein in Auſehen terbalten bleibt. Aus. Dit 
ſem Goſichtepunkte laſſen ſtch noch mehrere andere Ding 0  - 
klaͤren? nämlich das Maͤhrchen von ‘dem verlarvten vereeri ⸗ 
ſchen Krankheiten, d- t,, die veneriſchen Zufaͤlle find kaum 
merkbar, ($, 66). wenn die Kranken gelund und gurgenährt 
und; ſie flellen ſich ater wieder ein, und kommen zunr voſlen 
ushruche, wenn durch ſchwaͤhende VNotenzen w 


v 


J 


v 
- 


Er" Zee en 7 En An Z3/ U 


mit Ruhpodkeneiter geimpft ivorden. 
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Getubürfkiinm wird. Ferner, watum nach dem Zeugniſſo 


Preſſavins, Friedreichs. u. And. die Luſtſeuche in manden 


ſeltenen Fällen, ohne alle Arzneymittel, verſchwindet, u. ſ. w. 


35. Der. Ht. Verf. giebt ſich viel Muͤhe, zu beweiſen, baß 
ber ben Pocken zwey Krankheiten — ein Sieber, und eine 


eigne Hauttzanfheit — vorhanden find; „beyde ſtehen 


„wohl in Wechfeiwirkung ; aber keine iſt garz durch die, 
„andere beſtimmt, die letztere fo wenig durch das erftes, 

sre, alt umgekehrt das erftere durch die letztere" €. 4ıx 
Anmerf.) Unuen S. 108.) wird behaupser, „dals hie ginam- : 
„der beftimmen.“ 0 


... "str den ‚Erörterungen dieſer Theorie, find ung fels 
sende Dinge aufgefallen; „zwilchen den Blattera für’ fich 
„betrachtet nit Abftraktion von allen fiebexhaften Anfal- 


* 


Laſtſeuche, horvſoht die gròſctâ Anaiogie. G. 104. — 
- „Nach allen Erfahrungen ſteeken die Pocken erſt an, wenn 
„fie eitern. Wenn fthenifche Pocken beym Ausbruche » 
„mit kühler Atmolphäre behandelt werden: fo kehrt man 
„eine Menge. Pufteln verfchwinden ;. es- mülste alfo, da 


„de anfangende Entzündung bielr wieder zertheilt die 
“ „Buckenmargries: die da hafser, ‚oben fo, wie diejenige; 


„die okne Pufteln.:zu erregen. durch die, Haut-ausger 


pgleert wird, serdunften, und andere Pockentähige.-in 


„Iielem Entzündungs@adium anftecken; was-wieder alr 
aien. Beoharbiungen entgegen igc. 
Rec. verfichert Ara, D.; daß dieß nicht miber alle Beob⸗ 


achetungen if. In diem Stedium wird Pockengift durch 


Die Lungen dusqeduͤnſtet, das padenfäbige Kinder. anſteckt. 


"Dex. Athene: folcher: Kioder tlecht wie ein Gemlſch von Honig 


und Effig, : Am Vorbeyaehen muß Ron, erinnern, daß ep die⸗ 
for Geruch quch bey mehreren Rindern bemerkt hat, welcht 
Wonhin id ade Behauptunn 4 814 -wdafı dan Pocken« 
seiter ‚und: den Pockengift ganz und: gar identilch find," 


"an6 dem angefuͤhrren Grunte noch nicht pintänglich bewieſen. 


Noch wehr!.. Wenn man Pockeneiter aus einer Impfpu⸗ 
et ntuee,;; und ·olches eine Zeitlanun der freyen Luft: ausſetztz 
fo wird dam ernern mpien-untanalihs- rüͤhrt dieß daher, 


. if var Pockengilt aus dem Segen, Br we 


‘ 
A 


» 
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es hemilch:zerfetie ? "Orc." uͤbergeht andere Schrlerlgkelten; 


ia de man durch Hrn. D. Raifonnement versbichelt wird. 


„So lange wir noch kein Specificum gegen die Pocken, 


gwie gegen die Luftfeuche haben, um das Pockengift, ehe 
„es auf die feften Theile wirkt, oder. gar die Anlage da-> 
„zu deftruiren zu können, (fehr wichtige Socderungen!) 


„möüflen wir in jener.Periode der Krankheit, © ailes auf , 


nden Grad der Reizung ankommt, gegen diefe wirken ;' 
d.:t: wie follen „in fthenilchen Blattern: kühles Verhalten, 
„in afthenifchen Pocken, die Elo&hickät (ein Reigmnietel) ans’ 
„wenden. “@.1ırz, 


Nun, das laͤuft doch ziemlich auf Jobn towons Re 


. ung hinaus! 


Von der Hundswuth wird ©. 123 FREE „0a; Welen 


2 „der Krankheit ift die Wiedererzeugung ‚des namlichen 


„Giftes, das die Krankheit verurlachte, in den Speichel- 
. drüfen, “ ’ 
dDier muß Dec. gleich erinnert, vaßn man es mir dem 
She: „Gift,“ nicht ſo genau nehmen müffe, Hr. Dome 
ling weiß fo gut wie wir alle, daß der Biß von ganz geſun⸗ 


den Menſchen und Thieren, wenn’ fie bis zum aͤußerſten Zorne 


gereist. worden find, eben ſolche Erfcheinungen an den. Gebiſ⸗ 


ſenen hervörbringt, als Die find, werde ven wuͤthigen Hun⸗ 
den hrrruͤhren. Genug, er weiß, daß es eine hydrophobia. 


“ fpontanea giebt, und deß Rorgemont wehrete ſolche Säle 
angeführt bat, 


e Urberhaupt wiffen wir aber von biefer Krankheit noch 
viel zuwenig, ats daß man richtige Refultate für eine Lehre 


wvdor uUrſopruͤnglichen Saͤftekrankheiten daraus ziehen konnte. 


* 


Sp viel if gewiß, daß fie, in Hinſicht Ihrer Urſachen umd 
Wirkungen, durch den Grad der Aebenssbhuigteit ſebe 
mobificiee wird. 


Viele Gebiſſene —* aus gurcht vor ber Wuth wiet 
fie an der Wuth, wenn auch der Hund nicht ref: geweſen ifz 
da hingegen andere vom wirklich tollen Hunden Gebiſſens das 
durch gerettet werden, daß man ihnen Muth zufpricht, und 
fie, wo möglich, nicht gewahr werden läßt, duß der Hund 
«öl geweſen. / Nee. konnte einige wenige Bälfe dieſet Art aus 
Sem reife ſeiner Erfageungen aufmeifen, Die Newen fies 
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‚lan Die Seheutenbfie;Blofle. bep bar-Kranfbait,. geile wir dieß 


aus den Zufaͤllen derſelben erfehen können, wenn die 5 
Behandlung der gebiſſenen Stelle Kern a bꝛtua⸗ 


Unter die gemikhten Krantheiten der „Säfte zählt der 


H. Verf, einige: Hantausfchläge:. „Im Allgemeinen befte. 
„hen die in veränderter Hautablonderung, pnd gründen 
„Ach entweder auf veränderge Aktion der füſſigen oder 
„der. fetten Theile, oder beyder zugleich.*. Unter die 
letztern rechnet. er die gallopitende Flechte. Ferner gehören 


biebers die Harnruhr, „eine Krankheit,. welche fo viel‘ 


„Analogie mit der Hundswuth hat ;* der Krebs — dey dies 


ſer Gelzgenheit werden Ponteaus Verſuche mit der ſogenann⸗ 


4 


ten Baflerfur wieder in Erinnerung gebracht ; und der Schar⸗ 
bed, der gleichfam „dan Llebergang zu denien Krankheiten 
„wmacht,. deren einziger Grund und deren Welen in ver- 


‘« „mehrter oder verminderter Erregung beſtehet.“ ®&, 154. 
‘ : wo. U - 3 


‘ 


Gr. D. ſab, daß die Rinde-in Verbindung mit Säugen, 


wenn fie allein verordnet wird. Nach Ritzerfelts Beobach⸗ 


‚zungen bewieſen ſich die Säuren in ftorburifchen Geſchwuͤren 


Außerft Shädlih. Die Sache täßt fi gut; aber aus Man⸗ 


ln dieſer Krankheitsſorm, gegeben, beſſere Dienſte leiſtete, als 


gel des Raums, aicht hier erklären. Dieſer Abſchnitt enthaͤlt 


noch manche ſeltſame 


⸗ 


he. man irrig unter die Krankheiten der Saͤſte zaͤhlt. Sie 
find: die Skrophelkrankheit, Gicht und Rbevmaktsnus (1), 


 sgungsorgan?® bündig widerlegt; das Schleim, Wedfelz 


- amd Faulfieber; die artabifarifche Eonftitution (Infarktue) — 


diefer 8, enthält einige vortreffliche proktiſche Winke, bie Nee, 


aus innigſter Ueberzeugung unterſchreibt; und enblidh bie 
Gelhbſucht. no 


2 Cöliehih.mäfen wir ned eine Stelle aus biefer mik 


vieler Gelehrſamkeit abgefoßten Schrift ausheben,, die zwat 
sur it Bezug auf deu bey Skrophelkrankhoites zuweilen bes 
merkten Ausichtag (©. 134) da fight: die aber auf alle Krank⸗ 
beiten der Säfte yafı: | Wyl 
I. * 


und widerſorechende Behauptungen, die 
Rec. der Seustheilung deg Leſers Überfäßt. Du 


"7: Dee ſetzte Abſchnitt Handelt von denen’ Kraukheiten, weis 


Rhachitis, das Gallenfieber — hier werden vetſchledene Eins 
wuͤrfe gegen des Hrn. Verſ. Schtift: „iſt die Leber Reini« 
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"WB u such, was mes immer mie Eininde then 
„ken, snriehwsen, deals m dieler Krankteir eme kwank- 
„hitie Beich:flienbeis‘ dex Säfte Scan ıider fe ıfl..diefe 
„bick fekundär, und wir brauchen gar keine Rückficht 
„ui he zu rehmen ; denn ich wüfsre nicht, wezu diefe 
„Rückisckr nützen follte, da wir kein Mittel kennen, das 
„he verbferte; ohne de:ch Srärkang der feſten Theile 
„es zu thon, und da wir fo ficher find, durch blofse flür« 
„kende M rel unfern Zweck za erreiche, daſt es eine 
„hörhit übe-flüfige Mühe wire, nach einem hier die Saf- 
„ie unm:treihar verbeilernden Mittel zu forfchen.* 


D. J. €. 2, Loͤſcke Materia medifa, oder Abhaud⸗ 
fung von den augerlefenen Arznepmittelu ꝛc. Cie. 
bente Auflage, Durdsgängig verbeffert, und mic den 
neuen Entdeckungen bereichert den D. J. F. Gme⸗ 
lin. Berlin, bey Micolai. 1800. 600 Seit. 8. 
ohne das Regiſter. ß.— 


Dr Stift und bie Brauchbarkeit diefer Arzneymittellehre if 
ſchon betannı; die vielen Auflagen beweiſen auch, daß das 
Pnublikum den einen zu ſchäaͤtzen, und die andere zu benußen 
weiß; Bmelins Selchrfamieit und Fleiß hapen allerkinge 
großes Berbicaf um beades Dec. if fehe im damit, 
daß der Ashelt dem Tiret: Abhandlung von den auseries 
fenen Arjasgmitteln micht entfpriche: Yielmehr wänfcht er, 
der berühmte Herqusq. made dieſe Materia medita aoch alle 
gemeiner, und zu einer Nachricht won allen jebt gangbaren 
Heilmſtteln wachen, in welcher man alle wichtigen Bemerkun⸗ 
gen der Schriftſteller über alle jetzt gebräuchlichen, ſowohl eins 
fadyen als zuberriteten Arzneymittel kurz angegeben, und da⸗ 
ben die Schriften citirt Raben koͤnute, wo man umfläudlidhere 
Nachricht über den angegebenen Gebrauch oder die geruͤhmte 
Virkſamkeit finden kann. Eine kritiſche Materiq medika tan 
- Vieh Buch icon feiner ganzen Beſchaffenbeit nach nicht eyn noch 
werden; und fo ſey es ein allgemeines Handreyertoriam berfelr 

ben, wozu es jene ſchon viel Anlage bat, und wezu es Brwes 
kin leicht vollig erheben kann, - . Ebh. 


Ideen 


N 


iD, Lifinanos Ideen zu ann ‚Brtlellung etc. «77 


“ideen za‘ einer nevuen Darftellung des Pro wniſchen 
Syſtems, von D. Lalciu- —** Liffmann, prak- 

tilchem, Arzte in Calle]... „Erfler Theil. Allge- 
. „meine ‚und heſondere Phyfiologie.. e: Göttingen, 


- bey ‚Rofenbufch’s "Witwe. 1860. XVI u 363 - 


‚Seit dr.8. IM: 4 &- 


Am erften Buche ift in A Ropireli die Rede: von der N 
wendigteit der Unterfuchutigen der einfachen Grundbeſtand⸗ 
heile det feften und flüffigen‘ Theile des thlerifthen Koͤrpers; 


von der Nothwendigteit, aus der Wahlanziepung der Gtund⸗ | 


vbeſtandthelle der thierlſchen Materie die Form det thierliſchen 


ZFaſern oder det einfachen Organe, und von bei Wahlanzt⸗⸗ 


"bung .der Gefern die Form: der gufatnmengefegten, Organe het⸗ 
juleiten 

Drganiſailon von der Lebentbkraft; von Der Ertegharteit. oder 
Lebenßfaͤhlgkeit⸗ von der Relzfaͤhigkelt oder Muſtelert egbat⸗ 
keit; von der Elndrucksfaͤhlgreit ader Nervenerregbarkeit; nö 
here Beſtlmmung des phyſtoͤlogiſchen Conſenſus; von det Etn⸗ 


‚pfndurigsfäbigteie? bon den erregenden Potenzen; von der 


Erregung: 


33m Meyien Bude wird. in acht und zwamig Raditele 
gehandelt: vom der Örvegung det Digeftionsntgene im Alle 
 gelneisten:s won Det Erregung des Kaueus. und Sclingenss 
-yon-der Erregung des Mugens; von d. ©. ber Abänderung 
und Anbleerung das pankreatiſchen Daftes — dur Sale} - 
van der Erregung des dunnen und dicken Darms; von der 
Boereitung Bra Biutes und dar Ernaͤhrung z von der E. Bas 
- Herzens und der Blutgefaͤße — der Reſpirationsorgane 
der Stimme und Sprache — der Hant — ber Muſtein 
der Sinnotgane Aberhaupt — der Gefaͤhlsempfinbdung — der 
GSelhmndsenpfindung — bee Geruchsempfindang — der 


SDehots enwpſindung — and der Geſichtsempfindung) von der 


nterſachung umd in des Begriffs vom 


ng. 


Erregung des Seieingefähls; : von ben Seelenußerungen 


und. Ihrem Einfinß auf die Ervegbarkeit unfers Ormantsmus 
‚son dem Oihläfe; von. der Erregung ber Abſonderung und 


-Ausisemung des eines yon bez monatlichen Reinigung ; "von: 
der. 2* der Abſondernug nad Ausleerung bed Suament; 


von der Zeugung und Ermäßrung des Entbeyo; von der 
Scherargecſchaſt and on der Beburt; und ven vn en 


= 
— 


Die. 


Y 


% 
J J u 
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"Dec. muß gehen. DR det fhanffinniae Hr Verf. die, 
fer vortrefflichen Schrift, nie genannten Dinge in einer mu⸗ 
ferbeften logiſchen Ordnung — behaudelt dat. Man 
fieht wohl, daß die vorgetrageneit S} en zum Theif aus Keils 
Archiv für’ die Phyſiologie genommen finds daß Hr. . mit 
‚jenem in wlelen. Mojkten zufammenstifit,.. und daß er bin 
und wieder das, was Brown und Aöfchlach quieifet bas 
ben, In feiner neuen Darſtellung wledetholt; aber wir trefs 
‚seh 7 anf Bemerfungen,, die das ehraͤge ber. Geyialitaͤt 
an tragen. en UU 

Rec. iſt mit dem Hru. Verf. ganz darüber einverſtan⸗ 
den, was er In dem 1ſten $. ber Einleitung ſagt:? „wenn 
ꝓein Syſtem der theoretifchen und praktifchen Medicin 
„auf den höchften Gipfel der, Vollkommenligir erhoben 
„werden fell: fo muls &s nicht das Relpltat ner leeren 
‚„Speculatian über ‚die Natar der Lebenskraft und ihrer 
"„Modificstionen feyn; fondern eg mals von den empuj- . 
„chen Principien dei Erfahrutig ausgehen, ' In-der Phyſik 
„des organilch - thierilchen Körpers müffen wir, auf eben 
„die Weile verfahren, wie in: der Phyfık. der tödten 
': „Körper. yerfahren worden if. Wir mülfen uns bemü- 
„ben, die phyfifcheri, ‘chemifchei twnd  mechanjfchen 
„Geletze, die von der Form und Mifchung der eigen- 
„thümlichen Materie der thieri fehen Rörpen nicht ge- 
- „trennt werden können,:ngch mehr zu erforfchen ; und 
„die alsdann erft, wenn wir, vermittelt derfeiben, die 

’ „thierifche Materie beller kennen geleros haben, das Ge- 
"„rüfte 24 einer neuen Dynamik ausmachmw.mtiillsn.® : 
Indeſfen bleibe es doch auch wahr, daß wir auf diefem 
Wege nicht ſelten Gefahr laufen, Erſcheinungen dercſogenaun⸗ 
ten todten Körper in die Phyſtologle des delebten Organiomas 
- Aberzütragen,, und falfhE Schlaͤſſe zu veranlaſſen. Der aufr 
merkſame Lefer wird finden, daß auch Hr. Lı vom biefem Bot 
wurfe nicht Sn frey gefptöchen werden fann..: Es iſt ferner 
wahr, daß wir zar Kenntulß der Verrichtungen bes belebten 
thleriſchen, und vorzuͤglich bes menſchlichen Körpers nicht ges \ 
langen töunen, wenn mie micdt das BVeſondere imides Form 


ud Mifhung ‘der Grundbeſtandtheile feiner eiäfacdften Der, 


ne einfehen. Aber dieſes wirklich einzuſehen, iur (a 
möglich, daß wir bloß bey den aͤußern Vedingungen 

es auch nit, unsweiter, als bis an dieſen Manzpuntt gu fuͤh⸗ 
ven. 


D. Schlegel Thefaurus mäteriae ‚medicae etc. ‚279. : 


| \ 
"a. Die Gchwieriefeiten melter zu geben, werben fidı haͤu⸗ 
fen, wenn er den, zwepten Theil Dies Werts, der von den 
Krankheiten, handeln. ſoll, begrdeitet. Bis dabin diſpenſitt 
MNee. ſein Urtheil uͤber das Ganze, und. wuͤnſcht, daß alleß, 
was in dieſet Hinſicht Hrn, Keil bereits. ik geſagt worden, 


fuuͤr unfers Hrn. Verf. nicht gelten möchte ! 
Ungeachtet‘ dieſer Horhmwendigen Unvoffommenfeitch,  . 


i 


> 


bleibt doch dieſe Schrift ein ſchaͤtzbares Serchent, weiches fh - 
« ber Veredrer der Erregungstheorie dankhar annehmen, und 
ne nicht unbefriediget ans der Hand, legen wird. —U 
Theſaurus materiae medicae et artis pharmacpvticaß, 
quem collegit atqus edidit Zo. Chr. Traug. Schis- 
. gel, Dii'S, P. R. de Schoenburg, Confiliar. Aulic. 
et Archiarer etc. Tomus tertius, cuin U Tab. 
. aen. Lipfiae, ſumtu Schwickerti. 1797. 447 
. u A on 


\ 


in Seit. gr. 8. IMR. 4.30. : \ f 
Dieſer Theil einer allerdings ſeht aüglichen Sammiung von 
„Beinern akademiſchen Schriften ‚, die In die Argneymirtellehte, 
tihfchlägen, enthält: 1) R,MeursDifl. exhibens remedior. 
| "gdarund, externor. apparatum felettiorem, Lugd. Batar. 
2793. ©. 1-42. 2).P. N. Lotichii Comment. de phos- 
Pphoris et phosphoro urinae, -Lugd. Bat. 1757. ©. 43-78. 
3) N, Bondt. Comaient. de cortice Geoflroeae Surinamenf. _ 
v tab, aemea, ihid. 1788, &79— 154. Faſt die einzige 
: autbentiiche and. umftändliche Nachricht, die wir. über dieß 
“Mittel beſitzen, alfo bis jebt noch eine wichtige Schrift, für - 
"deren Wiederabörud der Herausgeber vielen Dank verdient. 
4) 1.G.W. Kliagsher. Dill. de Geoffroea inermi eiusque 
‚ cortice medicamento anthelmintico, Erl, 1738. &.usse 
280, . Diefe Streisfcheift bat daffelbe Intereſſe, dag fo eben 
. wer der Sondtifchen Abhandlung gerühmt wurde. 5) P. J. 
.. "Setiwendimann. Dillert. liftens Helminthochorti hiftoriam, 
naturam et vires, Argent. 1780, ©. 181—203. : 6) D. A. 
Haemmerlen, Diſſ. de foco Helminthochorte, Erl, 1792. . 
. B.209— 235. Beyde Schriften verdienen fo wenig vernach⸗ 
 Mßiger au werden, als das Wurmmittel, von welchem fie hans 
EEE deln; 


. \ N “ rn 
go — _ Aprpgehehe. . 


dein; und det geſchleht jetzt, im Wechlel ar Diner, PER 
fehr auffallend. Rec. bat atoßen Nupen von ber! Wurmcou⸗ 
ferve geichen; "und er iſt faſt geneiat, ihr‘ ekher Basar . 
zuzuſchreiben, die ſich in ven Vertauungesorgenen Aug diefer 
"Sonieve mtmidkle 7) +. Hart... DI: de 2ineo eiusque 
Aurum ufu medico, Bud. Bar. 1772. ©. 135 a6: 

G. L. Hurlebufsh. Diſſ. de zinco medico, Helmft. 1776. 
S. 269 —300. 9) P. I, Hartmamm, Diſſ. de forum ziori 
of interno, Traſed. ad Viadr. 1778.. &, 301— 228. 10), 
M.D. Martini Diff. fiffens de’ finco medico recentiüs &B- 
feivata, Helmit: ı 780. &: 329-384, 11) Hı Labee 
Specimi. .de märte, Lugd. Bar. 1361. ©. 385 — 414, 12 
P. I. Hariwmann· Diff, de varia eſſent. nemin, Beftufeh 
conficiendi merliodis, Ttaj. ad Viads. 1786. ©; 4-5-—4 Fr 
373) Fr Ar’ Klee DAT. Ur tnedicamheiitoram alealinotum 
varis indole sc rircktibus, - Hat, 1792.: & 439-470, Eine 
‚Äntereffänte Schrift, anchichhen bet Masarbeitung ı and 4 Bu 
‚fe wegen, det fie jege faͤhig if | 


Händbuch ber pharchaheutiſchen aan, ; zum 
Gebrauch fiir Aerzte, Apotheker und Droguiſten, 
von D. Joh. Barthblomaͤus Trommsdorf, Prof. 

der Chemie und Pharmazie zu Erfurt ice, Et⸗ 
ſter Band, zefte und aroehte Abtheilung. Er⸗ 
furt, in der Henniugsſchen —— 1799. 

LXXVI u. 1006.©. gr. 8: 3m. 18 r, A 


Di⸗ Vorthell⸗ und die Notbwindigkeit einer genauen Ras 


| imß von Waaren, auf deren Acchtheit aud Guͤte, wie bey dest 


Arpnerinferein, ihr einiger wahrer Werth deruhet, bezweiſelt 
wohl Niemand; alſo IR bie Gute des Zwecks der vor ums Her 
gende Schrift enſchieben. Die 52 Seiteck arte Einlei⸗ 
"rang enthält Die Analyfe des Begriffs von einer Waatenkun⸗ 
de, ud der Hharmazeutifchen insbeſondere. Philsſophiſch ge⸗ 
nau und richtig iſt fie wohl nicht allenthalben; aber für viele 
GSubſtridenten und Leſer dieſes Buchs mad fie doch ſebt ale 

lich, und mithin auch zweckmaͤhtg ſeyn. Eiwas, das hier au⸗ 
gezeichaet zu werden verbiente, fand Rec. nicht, Ber Verſ. 

meint, die angewandte Laturbeſcheeibung, welche ſich 
dadurch von der Beinen unterſae idei, daß fie nicht wie tor 


4 
a 


—— — ode 


I 


oo. D.3.D. Tootupusberfe:.Genbbuc BB 


wer; 


Aut 
 wchte dieter Idemica —— — da Der Natarb 







kunpwirh:ein: broer eigentlich bl od J 
Benicht auf ſeine Berhältäfe, Sa een 5* 
koft, —24 uf... als Maare, betcachtet; im der 


Baar 
.  Bankuntbe: —*8* ——* Diefee Verhaͤlencſſe tc. ddet 
wMiicchlac is. a ———— J 


ws —e—— Bla —æã M., auch die Merkmale 


F —————— | 


—— Be ae a aefen ung tose | 


rt eine — —e—i der. rehen — 


mittef, als eine kaufmoͤnniſche Urberſiche, oder Runde, oder 
Veuntniß berfeiben als Handlungsartikel zu gehen. Bewon⸗ 


yes bat das Pabitum duch diejes Üriäeerfiänduig. menge 


denn das Meiſte, mas ber. Voerf. uns.sicht, kennte der A 


ab, bee‘ Aputheter (on in. —— ın In Mia - 
ts. Arzunenvortath, abhnemanga Apetheterlerite 

, ale ſelbſt auch in. ebene Disprwierockn B. in 
6 dentſchem in Scherfe 


Ws. α diefen Arzurprenane ‚ade ank aub. 
 Imblielltensiehen kaun, über den Preis derſelden, due. doch 
| Tmeaisttene bay ben. wisländlichen: Mittein, mad) einem gewiß 


Miete, a a — —5 ee 
m u. Tra 
auch waͤhrend der ——— niß gu ſichern; 


gegen Ber 
——— ——— in —— ai er 


im Gtoßen verkauft werben. 


: in DBrognan oder Arınepmi 
5 a a I Dan Den Düehen aber Jemen Kreis done 
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ſahraut al. Dial: nt; deun die wentzen Girdder blut 
gen Bemerkungen. vorkdie er Wer ober" da. ohne ,‚ fiber 
man meißßntpeits auch im Beige, Marrup, habasınanıs, 


ns, 
u. ſ. w. Oil vor uuns Negende Strafe urhäte bloß: bie yhamıs 
macentiſche Wuerefuude in engere Dedeutuag das. haßo 





die —— — ‚der nver ündrrteu, rohen Arzachıulew 


urt; obeein zweyter Band uns: aut. dir Boſchreibung da bean 





atbeiteten oder veradeeten, and der chrmiſchen 


Mid 
sıtan£ unfere erh. Bader Geben werde,.baräber yar Rh HE. 
‚RX. virgends: geautzert. Met. wñnſcht vaß er uns OR Sad _ 
ſchent machen moͤge3: denn er · glaube; wer . werde fick Tune 





Nrch das Pubtiear. verbindlichev uehoaole durch diefow 
vor zis legeuaden. Doud geſchlehe. Dei Verfe beichrebt Oder 


sohen mania it .eftter fyſtematiſch⸗naiphabetiſchen· Dose, 


an: naͤcnlich L rohe Arzneymirtel Aus dem Miners 


3:) Erden —— 2) Brehfiöute Abrrer; · ** 


mentheilez 8). —** und —— +) aan 


37y trocne Pfanmiliften::3:) FAME. Oflanzenfäfe IE 
Dobe Argueymittet aus drmo Thiarteiche: ) Amphibiea, 


 Sufrkten und Marmer; : #5) feſte uns ſtaͤffige tbletiſche Due 


es 3) ierdige ehierdiche Theile und Eoncretionen: : Di6 ein⸗ 
abe Oesitnt:diefee Mubriten find alphabe tiſch georduet, Muß 


zwar nath vere gewoͤhnlichſten lateiniſchen pharmacentiſche n 
‚Weriennacgn Seh worden · auch Die andern ſateſnaſchen Nu⸗ 
men, wenrihlet oder da welche grbraͤuchlich find, ange geben. 


Dana: werden andy der deutſche Aarwaceutiſcde Mame mus 
fine algevrierr Synonymen beugefügt.: Gs An: ule ree 


Aizaud mittubvucch. die ehemals gebraͤuchlichen ah Kate a 
bſthos serbolefinen : aufgefuͤrre⸗ Diele iuriche chrruis- bio‘ 
Anmwiſfentheit und Aberglaube an Aryasymietelmerhub, ſtuddivuit 
O baeichnotazdile, welche jegsifeiten gebraucht vwrden, roder 


den Wirtunge och ſeht ztaeikeihaftstft, har der: Bf: durch 


A At vermtlich gumiadit,': | bie. Beuttheiling ben Mictarig 
gehoert din keine Waarenkunden und iſt Sache des Acztes)* 


Bir, achte divß och im Auslunde: inn Gebrauch ſiud Year 
wit >. tree), und alleiaitvertm, 1dle ent hanſi gebraucht: 
werden, nubegeichuee uetälien.: Die Weicyreibung Der Acıln 


bel ſeli — van Uugthe der vergaaglicvſen in: 


gb aTrı9 rare die 


ie 


, 


3 DI B. RBedufeiepoefe Jandbuch x. ur . 


Wer Cine ſallenden Meile :öfere Kedieheir und ken 
bey den Mittein ans beir.tÜßineralveih Hirn mer Surfen, 


. x 


... Mapa fie gehoͤren, und; Ihre, riächflen eanbeheiie.atiuegen .. 
ben, ihr ſyſtematiſcher Name aber ſehne bed ‘den Miterin 
aus dem Pflanzenreiche iſt nichr.bieh.die Wefgeribung:deb 

Khrüis , Der das Mittel anantndt s..fonbeen anch die Beſchon 

Dung der. ganzen Pflanze, ihr· Nonne au Ien-lptilte: TR 
Dexnalſvſtem, ihtre Wlhchezeie, the Vaterland: Ihr natuct⸗ 

der’ Standort, die Zeit ud Act ihner Einfonnatemg‘tuicb 

ibre Abbildung in Zorns Icon, Slattwrlls Herbar) - 
Schtubrsa botan: Handb. und auch in ber Plov;: —— 
Exfubrt; uͤberhaunt iſt das Pflanzenrelch uurſtaͤndticher bear⸗ | 

heiter , als die derden andern Reiche. Bey ven: Written aus _ 

Bena’Täieveokche iſt der ſoſtematiſche Name: bemertt, and g 
ben: wicbeigſten thieriſchen Thellen oder Yrromekkın;, anch dar 
- her felbft beſchrieben. Aus Biefer efigcimeinen Anſiche nee 


Aut., wie der Verf. Ieden Artikel obgehuhbeit: har 


- 


Pi 7.) | Zu 
Mersnloc beofägen fung; daß key den Sisilen-Werlichniankh, 
die Verfälchungen‘ und Werwerhfelangen, uhltıbie Gräfuingee 
wmaerkmale angegeben find, ergiebt ſich wis Bee. oben’ fügen 
geſagt hat, daß diele Waarenkunde die Arrzee und Nyon 
ter. wenig lehrt, was fie nicht ſchon in tun: augen ge⸗ 
Mannes Odtiſten finden: - Biver dat dee Mleef. au einide 
Varfaͤlfcbungen und einige Prüfungsnterfumuie angigeben „of 

ex ſelbſt bemerkt ober aufgefunden hat3. ev vrrdent auche ch 


Mrd Dank Des Publikums; aber eo ſtaderihaer nur weni 


ge, und daſar find hugehen andere zit autefähre; viede 
Demertung doch auch merih:finz Der: RMaum verblerie hlee 

o Merail zu sehen; a kennen 

ats Urthelle und: andaıgur. Erweiteruug deſſelben hier BRRrd 
fſuͤhren. Im Minerafreich iſt der Knlſpatis dir Notes 





Nein Eastites), ber —— — (subrien), iehstrebaris nätiva, . 


anb-uniegenu: fösfile:: überiehen.: Behm Bibwerfunt Muh. 
Dis Peäfumgsmittch, um ihn vom Bltyr und Natgſpath zu us 
cerſcheiden, nicht angegeben; uͤberhaupt iſt deſſfen Deſchreo⸗ 


Sangıhlen ſehr oberflädkig „und in Meftrumba Hanobach 


. 96: viel inſtruktiver. Daß das Judennech, wenn: es ſo hart 
IR daß es ſich ſchleifen und poliren life, Gagat (gagecc 
ſexinom nigrum > genanat wied, haͤrte dier Hher vine Gsehe 
zahlen, a io Xolähenan des Mobekbib 1malare wie in 
are e nicht gehſhet. Die ewähnilke eruuteininund J 
a Aiangenß al a Amina ızmahı ungefühet, ’ 
U) — T I . 
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D. J. B. Tiommarstorfe Handbuch ꝛc. 2.73 


ah iefe Klarprffkumm ride wird Re; Br 
aber nur die Wurzel von dee lurea, und giebt uuch ihre Line» 


terſcheidunqemertemzzle von der parpurea nicht an. Bey der 
Akten ſchwatzen Nies wurzel q⸗fteht dee Verf, (ein Tits 
vinger) ſelbſt zu, daß ſtatt derleiben in: Thüningen die Wur⸗ 
. gel des Fruͤblingsndonis fr der arbörm Menge geſannnlet wer⸗ 
Bes hätte er doch aucd den Muth gehabt, die Thur ingiſchen 
Hnblungshäufer zu nennen, die dieſen ſalſchen Handel trei⸗ 
dr, um ihn durch dieſe gerechte Publicheät. zu umergroben? 
"Dei für ſcwarze Nirsrontzein auch die Wurzeln vom Chris 

> Mopbhsfraut und vom blanen Eiſenhut im Handel rorkom⸗ 


men Tollen,. wird wicht ängeführrs auch wuͤnſchte Rec. der 


Berf. hoͤlte fein Ukrheil über noch eim Menmgeihen von der 
Vecqhtheit des heil. nigw. gehußert , naͤmlich aber Tas Kreup 
cher, das We aͤchte ſchwarze Niee wurzel an Drug zeigen 


OR) und das in mehlern Benenden ale dae Achet ſte und noth⸗ 
wrblgfte gilt. DE die Matertaliſten oft: Jalappenrour⸗ 


zeln verſenden, aus wilden Akon ua yelkte Theit 


Harjes a ezegen MM, -Yärte Boch andy brmerkt werden fold 


fin More dei: Wlcyet des laprh, kit, ſende man of 


Ar de · Wuriel des ramicı obrufifel, erifßi, und’ des- Fumis 


aquat.ꝭ We Untetſch⸗lduugemeitmale von an: Hflan jen And 

änaraeben aber nicht win ben Warielıt: Die orionis- [pde 

anal ep keine Abatt der aronſis; Yonderm dlec Mere Plant! 
d 


Rhabarber brfige der Berl. kehrreiche Bent: 


gen Aber: die Anpflanfungern derſeſden Ben. Bon ber Miffichs 


Binde gede es Im Hanbel wey Sorten; dienwevte und ſchlech 
Rögren, {ey — 


rete orte ſey faſt dunkeitraun, hate dick⸗ 
and beſttze wernq Geench und Geſchmack. Die 
eibung der Ebinarinde beſteht nur In 13 Zeilen, and'IR 
für ein fo wichriges · MNirel, das fo öft-und:fo 'wielfach ver⸗ 
faucht wird nicht unftaͤnblich und Arfirwitie denugs Fate 







Dee Bachtelbang ef’ anderer, bey und -felten oder nie gen . 


drdachticher Ehinaarten, Härte: Immer det Auchtichften 
wmehr Raum gegbant werden koͤnnen. Die Warmung, daß 
Ber Arotheker weder die gewoͤhnliche, noch die rothe Chinarin⸗ 
— von den Materialiſten kaufen dürfe, Hätte nicht 
gangen werden ſolen. Daß das Üuafienbols zuwel⸗ 

len mit dem Holze vom rhus metopium L. verfätfcht werde; 
iſt sit demerkt. Der Bann, von welchem das Sandeh 
+ Hols Gerfömme, iſt nit pteracarpus' fantalinus; ſondern 
- wa Korbusgb, firium ayrifeliem.. Die rad. leannae 
. > . . ® x -8 


- ſpur. 


9 


⸗ ⸗ 


286. . Kepmengelahifelß -_ .i. \ı. 

Spur „albiagal,exfcap., barkmehissi,chinae, eyperi rotandzes: 

degtarine, geny elb., ginſeng. „lepezianae, mechoaunn. 
alb,,. neu, morlus. diab., orobanches, peucedani, pimpi= 
nel]. nigr., polygongti, trifol. fibr. , Hätten wahl chen fo auf. 
hefteent werden Enten, als rad. ariltol, longee und ratand.s 
sad, daycı fativ.; derenici, vincetpxigi, u. |. wi.und Nie ber“ 
bee anpıhi, ansierh; volg, apatines, arbar. vitae, atiſto- 
losh., ariemil; alb;, beccabung., einken, sicgt, Aquat cynsa 
glofi, ebali, ‚uphresf., gelij tut’. hepat. nob., hyoſciam. 
alb., levik. ‚lugeifae, palmonar. myaeul.,: neflurtis hestenfa 
senancul.:sib, ete, eben ſo gut als Sie hb,.anagallidis; cher 
lidon. may, eunfelid, laracen., eryhimi, origani crei,) ‚plane 
1ag. ıma)., feragervivi, verbenge, uf. mit. Die Woblver 
Urbiaren Härten andy eine umıköndlichere Daichreitung und. 
nit Angabe ihyen Verwe chſelungen verblerit,, Die Fimm⸗⸗ 
Voͤtben erklaͤtt der Verf. für ſebt zu hoch · im Preiſe. und 


fuͤr zu ſchlecht, deſopders menu Air ühsy nd Somınen, als 
daß · le Dir Zicttrindo erſetzen künnten.. Der ˖ Verſ. ſetzt das 


Saͤrclappmehl water: bis Gagmen da eb doch der Blumen ⸗ 
Bob. (polen) ne. den Btaubheuteln-ifts: er · giebt. an Were 
(difungen 2 —* wit dam Duaamenſtaube anderer Pflanz 
und mit km Curtunabſad geſovtem Kraſftmeble an. De⸗ 
den Mandels/ haͤtte doch onge ſuhrtz wevden ſollen, daß ung 
die gener. ad ammgerfehrten draucbar· find. Dio Metruge⸗ 
zogen handen Beiphrsnellen, Wurmſaamen⸗ ben DER 
Wichggimbobne, tuym ansgeprsßien Korbrenöl, heymm 
kiion- Pfeffeg. und bey den Tamarinden, wie. auch die 


derwachſelungen bey dan Klatſchroſen und den Areisbang 


Fan, ſind uͤbergangen. Auch wird ‚des nachgemachten Gumz⸗ 
mi Ammowiaks, und dee narbsemerten Sago wicht ‚ger 
cht. ——ã— ungeaeihen Das natuͤrlichen «Bagiafe 
barzes vom, Eänklichen And Üherfehens. die Kenmeichen der 
guten Manna ſind ſehr angelhaft angegeben, und die Done 
Wllhungen derfeisen nicht bemerkt. Ueberhaupt ſend mehen 
ichtige Artikel, z. B. Perubalfam, Wanne, Pibergeil, 
oſchus, Baumoͤl, Blutigel, u. fc w, minder valſſtaͤn⸗ 
bla und inſtruftiv beat beitet, als in qndern ähnlichen Ochriſ⸗ 
un, J. B. im Lippiſchen Disdenſarorium; es ſcheint, ‚daß 
bloß eine getoiſſe Eilfertigkeit und Schonung des Raums. deu 
Verf. zu einer Kürge verleitet babe, die hier wenigſtens nit 
an ihrer Stelle iſt. Demerken muß Rec, noch, daß ber Vf. 
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genden Wochſel der Preile angemeflen ; mithin nur temporär, 
and ganz und gar:nicht für das Yuhlikum beſtimmt; auch 
Härten mehrere an der Ausatbeitung derfelben Theil. Nah 
. diefee Erklärung ſcheint es, man wänfche, biefe Taxe möne . 
kein’ Gegenſtand der Kritik werden. Da fe fih aber doch eine 


mal im Buchhandel befindet: fo machte fih doch eine Anjels 
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2, Ak Su] 
‘ . 


7 


AL u... 3 


* a 


— E——— 


⁊ 
. “ ‘ * 


. 


⸗ J 


34 


N Ob ſam o 
ser re 
3 


—* fat, von ver ni 
ven abrawartes. * 


X; L. . - « ıJ pe * wo * eg 537 
N ’ . 
EEEL er —* 


—E Pratliu⸗ Run 
\ Pe =. 
» ie Aif-Soen dee Bl. rc 


St weuißie, a ———— 

u fag unwiltäßzlic bey dieſem Ungeheuer einer feynfollens 
\ ven achlehre *5 Wer fuͤr Auflage chreiben 
—— kei (ih 
Den; * * * 






1B24 


IR. mg 














Bellen, | *22* 
55 —* —* *5 nen tefeß.bempelfent, 
Die griechiſche Sprachlehre lehrer Di (wer Sihttd) sn 
‚nlefen, und zu fchreiben, und iſt dem Medica ex 5 
m am ne ya vumnes Erd feßterem, EEE 


+ 
4 
ut tg 4 
, Yo a on 
n ; 1a . 7: Bu rc ep. „>. FR 2* 7 
Derr ’ * % —9 
... Ps . ⸗ .. . ... 
' ‘ In ee 1} —— FR Se . 
‘ - > PP; re a £ —X “. \ Fr j Fr; 
a, . FE 
io, " ., BP ER Zu “ 
Kal nalen J En ER |. 
r nr . Dar Su Rn nn Fa 
t; [3 u 7 * 3 nn *8 
Par . Bu Bun oo. . . 
Pr .. 22 EP SET En | 
un — * J ’ I. 
* s . g .2* — „ot ‚> 
. l 67 [er Er .. .. 3 Fan 
ü ! * 
AR .! ” r de} of 
C} > f . ” .. 
vor q EEE SEE Er 4* 
8 
Da 
J x 


er u ae] r R . — 
«* . - . 


— — ——— — 


4 





rg ERREGT E l Beat 

a, vr 
„asehtieenihte f 
Te N 


i 







P — 
Bei angel 


di 


——* von ege Oſtermefſ fan 


SEN 


clofire e 
—ãm—nù Wrrehschtie Preihine ne —— 





gwachſteheude 

a eng * Dr andern 2 Kae: 
x en, Gelegenhe 

DH —* Art an halle. —* au * nd 


9) Wen herru ——— — 7 — * 


| —— — Predi en Ines ‚Die 25* 


4* 


m den Sonn- und *5* u 
aA er Der, ga am ER — ei u. | 
of 
‘8 an Y [ ablung ı She 
a —* — Mn Yon * Ko net FE 


En 2, un Prediger. buch w 
‚fhr leute zut Are ada 5 
‚zum orlefen. in der Rirche, Auf alle Sonn. un aan 3 

ni \ 


‚tage des ganzen Jabres, "nach Den.Stvan 

sem Bande in ein. koſten 1-Thlr. 16 Gr. 

‚banre Bezahlung 1. Thlr. s Sr. Tonventlousgeld —8 
6 Sr. preuß. ‚Diefes Predigtbuch IR beſon 


“. 


6% Bei Pau —* Bere im | 


it. 


Wer tür 7 Spemmplare die Briabling —* —E 


J .. i ’ 4 »:6 ' ‘ .r a u | 
. - 
- rar ey.» . Y > er Zr Ze = .. mn 22d - I} m. Pu » B 
[13 ’ ne. . 4 . 0 ‘ 1, er 2) f) nr u Lg 


A, r Sch 8: EINE EN er 
wu En ex Preis van wor hei 
| ber. Die Khan: und Sefly 
| ſue mia 33 —— 1 
——— GSbnſ rund — 


ke un — Tür a Dephtungıvan.. 
| 3 ” 


32, 





Dicke wohlfeilen Dreife aelten nur gegen haare Bejablung, ı and 
bie zu Ende der Oſtermeſſe 1802; ‚alsbann werben beyde Duͤ⸗ 
her wieder um den gewähnligen Preis verkauft, Berlin, 
ben a IHT% 1801, 
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ſtein, Biſchoß zu Leiemeritzaiſerl. Konigl. Rech, 


vrrbft der — ———— 


kat im Königreich Boͤhmen, u. ſ. w., 59 Jahre alt. Er hat 


Ach großge Berdienfie um- die Verdefferung der Schulen im 


den Öftkrreichlichen. Landen erworben, ‘ Als Schriftfteiter HE 
“er durch” folgende Wirte bekannt? 1) Machriht von der 


Saul ji zu Raplig, Prah. 1774. 8. 2). Rede vom dem 


nfuffe bey hiedern Schukn. Auf den Behr « Wiähe » und 


und den Titel: Der Käfig Eh 
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Wehrſtand. Ebend: 1776. 8. 3) Gedanter Über die Mit⸗ 
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Den sten ®entember 1000, wurde bie mebtcinfähe Det⸗ 
“  terwÄrde Herrn Chriſtian Friedrich Wilbelm Redlidh, 
aus Leisyig ertheilt, nachdem er feine Dikputat. de Colica 
FSataurnina, unter Kern.‘ —2 — Vorſitze, —& 
hatte. Die vom dermallg öfanziee Heren Dr. Saaſe 
aa werfertlate — — ‚enthäle des. 17% de- ‚ss 
gun Arten diieilam reddun. ... 


u au u 1oten. Geptembet eine ‘ds pe M. Ehxh 
| ‚Klign, ot 


lab Eckboldi. Med. Bacc, diuzcqh Veribeldiaung 
des erften Tpelis feiner Disput. De nonnallis‘, .. iisque prae⸗ 
er vitiis, prudenti medico fedulo vitandis. Herr 


Bien. Sammel Vpeifi, ang Leipjig,- war Reſpondens. 


Den t zten Gevtember bablliuitte ſich Here M. Jobans 
Hriedrich Augu isfeid Med. Bacc. dein et Speci- 
"men ühyfito - med kan: ‚Melleteimsta quaedam ad hillo- 

‘ "fiand naturalem i adatt, ipſiae aelliva tempore an- 
m 1799: graffantis, —— dertheidigte. Herr Jos 
haus ben Belle ; up Jeulentode, mar Nefponden, 


>. Den pet Beikenuber Rmurhe von. doe —— 
durch ein Programm des Herrn Ordiparius D. Bauer, das 
mit Herrn Friedrich Freyherrn von ee eftellte Exa⸗ 
mm:befuntt gemacht, Es imch IurigCXIH, 

) «Qued;' ur mulieris fkındam ab ——— onere —*8* 
‚weriuas impandit. hacrede⸗ a vidua jute ſao 


. Den 27 len Septenbee habilltirte (ich Ser M. Juliu⸗ 

SFriedrich Winzer, Vesperprediger an der Unlverſſtaͤtskir⸗ 

‚Nee indem ar den erſten Theil feiner Digputor..de auren 

ey; ‚wmtatis.Ige Äudasorum, cuius 8 primia inde temporibüs 
ad sonen Chrifti in Jibrig.aorum vefligia deprabendun- 
‚ı9r Herr Karl Guflap Jeoric Aepmhlien, aus dem 
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Denin gen Otuder jegto hert Hofea dab Baal. DEE | 
das -Nefroras der Univerſu it, mit. den gewähnliäken Beyees 
lichkeiten, uk; weis berm Pe. P wieder Med 
— Ben aa Sfnkır helt Bere ML Cbeſtuen Aug ur 
—* Ciodius, wegen erhaltenen außerordentlichen —* 
Amtes det Pheo doble ſeine Antrittsrede, wozu er mit eimem . 


dyxroan Exenrfüs' ig Gelliim ad Noc. Art, L. XV. & AL 
de ſcientia et philofophie , eingeladen hatte. - 


U’ yaften Oftober wurde bie am Reformationsfeſte im 
, ae Unter firftertrede gewoͤnliche lateiniſche Rede vom Herrn 
Ptof. Barl Friebrich Richter, Theol Bacc. gehalten, 


Worin hi mus efößttes Nihil Lutheri Iaudibus eo :detrabi, 


- guod pi ecerit; yuam primis conflliis ipfe fpe aves 
Fat. ie Im Nanrn des Rektors det —A —* der⸗ 
'  mallgen Dechant der theol. Fatult. Herrn D enn 

Einladungsſchrift enthaͤrꝛ Commentationem 
dotoribus vererik — * cotreyne per —* | 
fententiag 'Theologiae liberandis, 


Den ten Nov. wurde bie Mageriſche S· däͤchnißede 
von Herrn 3,5. S. Gexes, ays Seinzis, Shalten. Die 
vom Seren Ordinarius Dauert da aefertinte Einladungse 
- färife.mebäts: Relponlorum Bari CXIK. Ad fuondqmfier- 
corandam deflinata ad eum peslinere, ſimulque cum ” 

| ſendua eſe intelligantur. 


37 gten boy. machte Die Juriſtenfakultät durch t 


Heren Drdin, Bauer gefhtiedenes Programm das mit 

— Gottfr. Augaſt Ibent von Lorenz angeſtelte 
Eramen detannt. Es enthäft: Refp. lur. CXIV. In Saxo- 
ni per haereditatem non effici iufium confufionern. 


Den zoſten Don. erfien die vom bermaligen Protan oo 

| I Seren Dr, Arndt, gefertigte Einladung on Die Kandinag 

Under Magiſterwuͤrde. Sie enthält den Anfang einer Ab⸗ 
—X de piimi initis vectigalis carnium in Faraaik | 


An beinfefßen Tage wurde durch ein vom Kenn Order: 
Yaner geſchriebenes Prearaum das mit Herrn Karl Hein⸗ 
rich Traugon von Gersdorf, aus der Ober⸗ Laufis, 2 

geſtell⸗ 
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Den 20ſten Dee. babilitirte ſich Herr M. Johann Wil 
balm: Sab legol, aus Bangenfaha , Merl: Bagc. durch Ver» 
‚theidigung ſeiner Dispıyet. Eragmentorum ex, Geographie 


| Nolacomiorum. atque iaftitatorum ad artem ‚pblletriciam, 
| — — Spocimen l. Str Jabann, Wilhelm Bee 


er, Aus Zeufenzode, wat Ralppndans, BEE 
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ten. ” Die vom dermaligen — der theol, Fakuitaͤt, Sen, 


D. Beil, dazu gefertigte Einlabungsfarift it: Commen+ 


tstionem IX. ‚de. daforibus, vereris @colefise .calpa cor-, 


opt per Platonicas fententias T heologiie, liberandis, | 


©, % Ir. ‘ ‘> 
rn. inte folgt. nie) ; u J 
on — ee 
’ 8 nr? Pr on v v >. 
EI 8 uͤ 6 © es 9 e s 0 “ een, 


| Ka | ' % 


. Brichs zu Anfange des Apeiie. 1801, ſend von —* | 
Ungariſchen Hoftanzley, ex conclufo Collegii alle’ das Ads. 


nigreich Ungarn betreffende Muſenalmanache verbo⸗ 
em worden. Die Veronlaffung zu dielem ſeltſamen Verbo⸗ 


llegt wahrſcheinlich darin: daß ben den Jahrgaͤngen 1800, 


und 1801. des Ungar. Muſenalmanachs Verjelchniſſe ſetzt⸗ 


lebender Ungariſcher Gelehrten und Piteraturfteunde: fi bes 


‚fanden, die vielleicht ſehr unfchuldiger Welle das. Mipfallen 
einiger Großen auf ſich gezogen haben kͤnnen. 


Da jene Verjelchniſſe aber keine weſentlichen Veſtand· 
thelle eines Almanachs ſind; vlelmehr, ohne dem weſentlichen 
nhalte deſſelben zu ſchaden, ſehr fuͤglich wegbleiben können: 
laͤßt ſich die Aufhebung jenes Verbots, dem überdieß noch 
die erforderliche Zuttinmung des Monarchen kit, Bear 
lich erwaztan. et. W 
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ner ER sünfiigen Eutſcheidnnq. Tauſen⸗ 
den von Beyſpielen: ſrechen ſchon laut fuͤr den —5** dieſer 
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DSi⸗eſen Böhöch Puntren 1177 {meine Herren Soßegen vor 
zuͤgllche Aufmertfamfeit zu widmen, und thue, am alle dar 
über Sat, an und noch zu machende Erfahrungen unter ei⸗ 
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Ob Krankheiten oder auch nur Kraͤnklichkeiten nachgefolgt 
find, bie einen Zufamnnnhaty'mte den Kuhpocken zu haben . 
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als ke ee je; und ich fordere biernm dringend’ Kr "ale De 

arte) Jakis won noch den Muhpoden-deled 
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| Bit ‚von Friedtich Schiller. eine ‚Spell, 


Leipzig, bey Cruſi us. 1800. 21 B IR 4 8. 


Kine hägbare Sammlung hereifter gehe eines Achte 
Dichtergeiftes.: Det Bogen find wenige;. aber defto Au 


voller. Mit Vergnügen fieht man den. Genius,-der alle 
darin bezeichnet, dem jugendlichen Alter entruͤckt, immer 
tkeifer dem inännlichen iufäreiten, mit Nergnügen die fü 


m, we. Iebenbige Dhantafle' nun auch mit der Schönheit, un 
. i 


Kraft und ke mit der. Grazie vermähle; den üppigen 


Auswuchs verfchwunden, und an feiner. Stelle nahrende 
Fruchtbarkeit; nicht Bloß durch Originalitaͤt und Neuheit 
ſeine Einbildun ngsfeaft uͤberraſcht, u durch Ss und Core 
tettheit feinen 


efhmad befriedigt, . or er 
"Schillers Diufe iſt ſehr reich an Monnlchfaltigteit, I 


‚Bald find feine Dichtungen mythologiſch, bald bidattiſch 


bald lyriſch, bald epigrammatiſch, bald gehoͤren ſie zu dee - 


erzaͤhlenden Gattung. . Aber bey aller diefer Verſchiedenheit 


des Stoffes, der Form und der Darftellung, beherrſcht doch 


5 ein <igenthiimliher, kräftiger und gehaltſchwerer Geiſt dag 


Banze. Weiche Arc der poetiſchen Sefalt der Dichter anch 
Wähle, dieſer Geiſt iſt überall ſichthar. Es lohnt der Mi 
de, die ‚näher zu entwickeln. | 
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Saeoffes hervor. Die neue Anſicht, die Tr ihm gi 
nieſe, philoſophiſche Sinn, den er ihm unterlegt , Mo de 
ꝓhantaſiereiche · Behandlung deſſelben, alles vereinigt Ech, 
uns die alte, laͤngſt bekannte Fabel zu einer neuen, noch nie 
vernommenen umzuſchaffen. So erhaͤlt, zum Beyſpiele, der 
Mythus von dem Raube der —I— in dem Gedichte: 
Bir Klage der Teres, durch die Halbdramatiſche Forma; ine 
> dem er nur die beraubte Mutter in einem. Monolöge pers 
ſoͤnlich vorführt, für unſere Phantaſie einen ganz eigenen 
Heiz. Es iſt keine erjählung mehr von längft verganges 
nen Zeiten; die Begebenheit geht jetzt vor, die Soͤttinn 
wandelt vor unfern Angen, der Mutter Klagen tönen in ums 
fere Oben. Die rüprende Situation einer verwaiften 
Mutter, die auf der ganzen wetten Erde das geliebte vers 
lerne Kind ſucht und es nicht findet, erhält noch dadurch ei⸗ 
nen hohen &rad von Rührung mehe, daß Re in dem alles 
erfreuenden, alles wiedergebährenden Brählinge allein, freu⸗ 
Benlos, nur mis nen aufteimenden Schmerzen daſteht; daß 
. nur die Kinder der wechſelnden Horen zuruͤcktehren, 
sicht die Tochter ihrer Liebe. Ihren Schmerz thellend, ſte⸗ 
den wir neben der Klagenden, betrauern mit ihr das druͤcken⸗ 
de Loos ihrer Unſterblichkeit, das traurige Vorrecht ihres 
joͤttlichen Standes, ausgefchloffen zu ſeyn vom Troſte fler6s 
der Muͤtter, dem geliebten Kinde durch das Grab an dem 
büftern Strand folgen zu. koͤnnen, deſſen Nachen wur Schat⸗ 
, sen aufnimmt, und was er einmal hinabfuͤhrte, nicht wieder 
grruͤckgiebt. Wenn dann ihr enblofer Schmerz über den 
unwiederbringlichen Verluſt fich plößlich aus dem dunklen 
Schooße der Erde, die Nachbarinn des Schattenreichs, eis 
nen Teoft heraufholt; in dem keimenden Saamenkorne bie 
. Stimmen des Cochts, und unter ihnen die Liebestöne der 
palm Tochter um ſich verfemmelt.: wie fanft regt diefeg 
ebliche Spiel der mättetlichen Phantaſie auch die unſere, 
und welch einen ſchoͤnen menfhlichen Sinn erhält der alte 
Mythus! Eden fo ſchoͤn, neu und kraftvoll wird in dem my⸗ 
thologifchen Gedichte, das eleufifche. Seht, die Zabel von 
der Kultur der Erde und des Menichengefchlechtes duch Ees 
ges und Ihre göttliche Genoffenfchaft, benutzt und dargefteilt, 
"Das gelichte_Kınd fuchend, irrt die Goͤttinn in ihrend 
Schmerze auf der weiten Erbe umher. Da trifft ihe weis 
nender Blick auf unwirthbare Steppen, auf thierenähnliche 
Menſchen, auf barbariihe Opfer, Ihr dem U une I 
Rn 
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agltgas offgs Herz ertraͤgt dieſen Auhlick pon Gatbaren 
und | Inatenbei nicht. Sich zum.Trofte, der. Erde uns 
Yasen; sehen Kindern. zum Segen, erßüdet fe den Acker⸗ 
nr au | an 

‚ * den Echaft Des Motogerschre 
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Naun ſchmuͤcken Halmen den Boden, weit uinher Vogt 
ein goldner Wald; ihr Lächeln ſegnet die Erde, ihre Hand 
Rise den erſten Sarbenbund: ein Feldfteln dicht ihr zum 
Auiare, an dem ſie zu Jupiter aufflehe, burch ein Zeichen 
- fein goͤttliches Daſeyn dem rauhen Volke arlzufimden. 
Wirft Zeyg feinen Blitz, ſich ſelbſt ſein Opfer anjündend. Die 
WVarbaren erkennen ihn, beten ihn an, und empfangen ihret 
oͤttlichen Wohlthaͤterinn Unterricht. Jetzt ſtelgen alle Himm⸗ 
ſchen herab, Themis, Vulkan, Minerva, Artemis, Mer⸗ 
e, Apollo mit feinen Muſen, Cybele, Venus und iht 
Sohn; weiſer, ebler und gluͤcklicher wird das Menſchenge⸗ 
Dlecht, fehäner und blaͤhender die Erde. Ein hohes, e⸗ 
bendiges, fortſchreitendes Gemaͤlde! Seelvoll und lieblich 
entwickelt ſich eine hohe Erſcheinunz nach der. andern aus dee 
Hölle der Dichtung, und mit. einer Harmonle des Versbau's, 
mit einem Wohlklange ded Reimes, wie van ihre hur fehen 
4 yeshdäamt; 0 . 1m. .. 2. F | 
Eine gleiche originelle und geiſtreiche Behandlung em 
kennet man in den Didaktifchen‘ Gedichten. Man maß 
— nicht au der alten Form dlieſer Dichtungsarten Mer 
en, wenn. man ihnen dieſen Namen zugeſtehen ſoll Aber, aB 
mas fie der Form nad) nicht ſind, find ſie doch dein Geiſte 
nach. ‚Bald wird das Dogma, dit Lebens; und Weisheits⸗ 
lehre darin aus irgend einer Handlung gezogen, und fo yo 
tijch lebendiger veranſchaulicht, wie, in dem Gedichte: der 
Tanz, wo, nachdem die ewigzerſtoͤrenden und ewig ſich wies 
der erzeugenden Schoͤpfungen dieſer Kunſt, md das durch 
ein Air Geſetz gelenkte Spiel ihrer Verwartöhngen mit 
den td 


endſten, darſtellendſten Farben gemalt worden, der 
MW 3 | ſinnen⸗ 


— 
J 


a 
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boo N Bebiäte, ’ 


nende Dichter, die Frage, wie und wodurch jenes Geſez 
iefe Zaubet hewittkt? durch die Anıwort, daß es des Wohl⸗ 
jautes mächtige Gortdeie:fey,- auflöße; und dann- mit der 
ſchoͤnen moralifchen Nutzanwendung ſchließt: oa 
Und dir rauſchen umforft die Harmonien des Welbalig, 
Dich ergreift nicht der Strom dieſes erhabuen & 
Nicht der begeiftefude Takt, den alle Wefen dir ſchlagen, 
Nicht der wirbelude Tanı, | der durch den ewigen Raum 
Leuchtende Sonnen fihmwingt, in, kuͤhn Dt: Daduen? 
Dos du im. Spiele doch er. Hi de du im 


a [23 * 


Bald. ſchovſt “r feine Belehrungen aus dem bunten 
de des Lehens und der Natur um ſich her, wie in dem Ges 

dichte: der Spaziergang. Die immer abwechſelnden Bil⸗ 
der, die ih, während er fortichreiter, umgeben; werden 
ähm zu einer reichen Gedankenerndte, und viel fhöne Fruͤch⸗ 
ze bricht ex, durch Wald und Flut wallend, vom Baume dee 
Eckenniniß. In gewiſſer Ruͤckſicht iſt dieß Gedicht von ber 
beſchreibenden Art. Abet dadurch, daß es nicht geweſene, 
"Ü porübergegangene; fondern jetzt ſich entwickelnde, eben vor 
aus gleichſam erſt werdende rſcheinungen ſchildert / wird 

es zu einem bandelnd uuterrichtenden Lehtgedichte Zu⸗ 
wveilen giebt der Dichter auch feinem Unterrichte die dialogi⸗ 
ſche Form, wie in dem Genius ©. 23., was dem aber⸗ 
mals feine Belehrung reizvoller und anzichender macht. So 
Hefolge er hier durchaus das Horaziſche er incunda et idones 
dicere;; und in dem _ volgältigfen © ODime. 


Seine Lieder find nun entweder Ergiehungen — 
Befühle-und Spiele ‚einer — Phantaſie, oder Sefäns 
ge.der Weisheit, Wahrheit und Tugend, Zu den erſten 5 

en die Klage des Maͤdchens, die %ewarsung, Di 
deale.und die Ylumen, Lieder voll des Jarteften Wohl⸗ 
Jautes: zu den letztern die Worte des Glaubens, rind 
der vortrefflichſten ber ganzen Sammlung, in dem. bie 
Strophe: " y 
und ein ein Gott tft, if, en Beier 2 Bile 7’ 
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»Die Urbereking bes weyten Birke als ber Aenede 

, ——*— ihres ſchoͤnen blůů Kolerits wegen, olles Lob 3⸗ 

— ———— iſt f dy⸗ gu-fehr: Darin verlo⸗ 

zen gegangen. Der antike romiſche Ton ‚des Originals yerg 

träge ſich gicht mit dem Bau und Gange der Ottang Rime; 

und ber Charatddk ber Birgilifcpen Ditung nimmt ſich eben 

fo wenig darin —* wie Kiopftoes Genius. ſich ausnehmen 

wuͤrde, wenn man ‚jeine Meffiade- in achtzoiitge. Stanen 
+. "dringen wollte. 


Die verheffeende, Sand "bes Diane. iſt in dieſer 
Sammlung Merl Aausar. ats jedem der. tern Ends | 
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die ſindet man davon Beweiſe Gleichwohl Add feiner ner äh 
Jüchen Strenge no manche, wiewohl wenige Flecken es 
gängen, die Wer. nur ungern bey einem Dichter, wie bier 
. fen, bemerkt: Dahm gehoͤren de onders mehrere harte und 
wienngende Neame als keck und torg, Berofe, Schooße. 
ee wandte, , rief, — ‚bp, bin, u. | 
I Se 
Bm ig ‚Anbern Geite. sn bar den 
gu weis geführt, ind Ihn Schonheiten vertilgen 
laſſen, * in Verbeſſerungen Auf keine Weiſe erſetzen. 
. Das sit einuu dtend Dan in. werthesäßen Schächte: 
bie Bötten Briecbeniands, Miemand. der Dirfergerzhiche 
wird han‘ 
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Seife, wie ber.fchie,. wicht. denkes. .Adfg vieleicht bie. 


Wachſicht gegen die Shwachen? ‚Mas Fee aber bechäenb 


Shwacfnne.zu id opfern. Was wände mus 
und Wahrheit: werben ‚wenn der — dem fe Au; 
hanzafe rund Seiſteskronken Köpfen: naterworfen find 

über the mie. meit und nicht weit. eutſcheiden feßiet Serben; 
wäre ed um die fecvaliien Schoͤpfungen der erſten, am die 
wohlthätiäften Einwirkungen der legten. Nein, bier wird 
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Schandern mich ans. jenen Welten auß .. 
“Und für Freuden, die mic —X aan, _ 
Karſchii ich nene, die: ei wife | 


keit — — — es, | 
nr, Teiner“ u), Ps 

? ein anderer in de dee 6 Reichen Zr 
uf Satans am veiikriten Thron. — 
Seelig, eh fi — freutene 

Seelig "im entvölferten Mehld , 

Sieht er in dem langen Etrom dt Beten, 

ee sat fein. ı eigen. Bild. F 
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” Wehrere Rad zu —5 — ‚und oft aus vieren nein 
opus geworden. ‚auch, an und für ih, bier 
ſeZaſam nmenpichung.bem Dichter gerarhen iſt: ſo erſtattet ge 
‚une doch nicht, was wir einbüßen. tatt der oben ange 
fahrten ſchonen Schlußfkimgaz: beffen wich dar⸗ 
vderſchlagen, ı uf w ſeht ie 
- Sa Su Be ehe * aken Get) un ales ehe 

gaue $arben, alle Echenßtöne, ’ | nn 
. Uab'uns-pileb nur das entfeeite Wort.” _.- 
Aus der zeitgueh geriſſen, nen 


& Bas unferblich im Geſang chen, \ \ ° 
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3. D. Falkr — Wen vollig’ üigeääere 
"Auflage. Erfes. Bünılchen. 13 Bag. "Zwei 
Bändchen. 172 Bag. Dritter Bändchen, 98 5. 
Altona, 1800; kl. 8. ER, 312 ge‘: 260 | 

Die in den beyden erfien Banden enthaltenen —5 
te: der Menſch, die “Helden, 3 die beiligen 
ber zu Kom; auch das erſte im di ändchen, er 
bete, find (dom, im 3 8ſten Bande er Aüg. D. B 
©. 493 — 500, angezeigt und 'brurtheilt worden. ler. 
alſo nur von den nen hinzügekdumenen Stücken. "Tin der 
Satyre, die Eitelkeit, wird die ale eine allgemeine Thor⸗ 
heit des Menſchengeſchlechts Bazgekellt, die durch alle Fer 
und Stände — das ganze Leben hindurch fortwaͤhre, 
und ung auch im Tode nicht verlaſſe. Man vpfert dad. Ge⸗ 
genwaͤrtige den eitein Träumen der Zukunft wurd Nachwelt 
auf. Der Dichter fehildert die Eitelkeit des Helden des 
Weiſen, des Regenten 'und Demagogen, und endlich auch 
des Schwelgers .. ‚der. fi zwar auf den Genuß der Gegen⸗ 
wart einfchränte ; aber ein Opfer feiner Schwelgerey Wird. 
Diefes Schlußgemälde .ift Nachbildung einer Selle in 
der dritten Sqtyre des Perſius. — Das ABB gende Gepicht, 
it Schmauſereyen, Be in einem Dialog die Ai 
ſchenden Mißbraͤuche des then Genuſſes auf Koſten dc 
Geifesfätistgien,. Unte andern BR 8; ed — 
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3 — 6 * die 353 * des geiſt⸗ 
en Standes; und die Abnahme feiner Einkünfte. In⸗ 
def geht diefer Klageton bald Mr Fine: uffenherzige Schilde⸗ 
rung der Schadloshaltung über, die dem Pater fein haͤusli⸗ 
| Ger Wohlleben und die ren an feiner bangen 
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et, upc ein kleines lyriſches Gedi — 

tin Wiode m uenen Jahrg, "welhes, he wir nicht 
deren, vor ged Jahren {m „journale des Lupus zuerſt adge⸗ 
druck —E gy einer Nacht icht an das ik gti 
hl der Df. „daß feinen Werleger von Dresden aus Deudl 

> und Verlag der beyden Gedi — — je beiligen Gräber zu 
Kom, und die Gebete, ; uneeHfagt torben, 

. Das Hisvecfänvulß, dal Sem den: » Bis, Bela 
>ligen Gräber zu Roms ‚Patti Lone, ae X 

. beh $ Warbor serarlafe haben. - elt, A er, ver 
»murhlich, für eine Satyre au] en det igen Stu a da 





»jegt fogar in den Kichen dorgebeter’ mit. 
wager nie, denn ich dente: — Fi bei! 
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Da er indes sont iu uner 
tung lebt, wo mon vom a —* * ee 
als die Titel; fo trug er an Bedenken, jene ichte 
der abdruden zu laflen, deren Unterbrddung Zus 
Bernunft Berne eöfordertin. * 
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Sehen und Ehaten des ſchatfflinnigen Edlen Der Eu 
Auirxott von la Masche; von Miguel de 
tes Saavedra. —— von Ludwig Det. 
Erſter Band. ı Aiph· 5 Bog. Zweyter Band. 
ı Aph. 73. Diitter Band. ı Alph. 73 Bog. 
Berlin, bey. Unger. 9 u 1800. % &R- 
‚23 8 > one 
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Don Quirote von la Manche c. 307 
Word.“ a ſrtner Arbeit ſetzt er hinze, da fie volle 
kermmen, und nach dem-neuen Spaniſchen, fo zu Antweff 
C(Antwerpen) ausgegangen, mit Gegenhaltung bes aller⸗ 
naoueſten Franzoſtſchen, allein getreulich aͤberbracht? 

ſondern auch nad) deſſelben Kupferſtuͤcken die ſeinigen feyen 

abgeſtochen worden. Die Namen habe er, wie fie im Spas 

niſchen laute, beubehalten. — Eine zweyte Ueberſehzung, 
- bie aber. aus dem Franzoͤſiſchen ſeyn, und, einen gewiſſen 
Secretaͤt Wolf zum Verfaſſer Baden fol, kam zuerft zu 
Leipaig bey Fritſch 1734, und hernad) öfter, zuletzt 1767 
heraus. —. Die dritte, aus der fpanifchen, Urſchrift, mit 
: ber” Fortfegung des Avellaneda, Heferte ebendafelsft Hr. 
- " Dertuch,, in.den Jahres 1775 bis 775 fle tft hernach wie⸗ 
" der nem aufgeleat,. und im Anhang um 25ſten — 36flen 
Bande unferer Alteın Bibliothet, Abt. Vl. G. 3394, u, f. 
beurtheilt worden. — Jetzt wetteifern zwey neue ‚Ueber 
ſetzer um dag Verdienſt einer, an ſich gewiß nicht uͤberſtufft⸗ 
gen, heſſern Verdeutſchung; und dieſer Wetteifer iſt ſchon 
w verſchiedenen periodiſchen Blättern im. einen ziemitch fehs 
laften Seit über die Worzige und Maͤngel hehder Arbei⸗ 
‚ten übergegangen, an dem Rec. nicht Theil zu nehmen Lauf 
\ par. ‚im umfländlichiten ſuchte Sr. X. W. Schleget, | 
.  jeirem und feines Bruders Atbenaͤum, die Mängef der . 
BSDoltauiſchen Ueberjegung in ben beyden erſten Bänden zn 
‚zeigen , im ‚dadurch den Vorzug der Dolmetſchung feines 
reundes und Bundesgenoffen, des. Hrn. Tieck, darzuthum. 
tan hat indeß auch ſchon manche, und vielleicht größere, 
Fehler in der Arbeit. diefes Letztern Ausgehoben: und Ser 
oltau ſelbſt ſah ſich gendthigt, eine Erklärung Über jenen 







zum. heil ungegründeten ; Tadel im Intelligenzblatze det 
. gern, Literaturzeitung gu geben, bie, mis einem Andange, 
vor dein vierten Bande feiner —A— Wieder abgedruckt 


iſt. Er war dabey.indeß fo aufrichtig, 

uiger Erinnerungen einzugeftehen, und verſchiedene von ihm 
gemadte Mißgriffe zu berichtigen. Ohne nun .in diefer 

Ä ee irgend Partey zu. nehmen, bekennt Rec. unnerhohlen, 

daß ihn bey angeftellter Vergleichung meet Kapitel far 
wohl, als bey weiterer Durchlefung, die Soltauifche Urber—⸗ 
kung mehr befriedigt, und nicht nur in den ga en. Cha⸗ 
xafter des Driginals mehr. eingehend; fondern nd im Tos 
ne der Erzählung iger und natürlicher gefhienen babe, 

Ti 


Tr nenn 
\ [2 T ” — 
— 





Der Arben des Hru. Tieck aber will er hledurch Ihren 


- ‘ “ " . 
BE x 
G.- J D ‘ * c 
Pr 


Gegruͤndete ee  - 


Beh) nicht abſarehen; gleba agzelr Sitelen 

wohi der Sinn als die deſuſcha Einkleidäng: dygelben noch 
giücklicher: gerroffen. if... Ohne lange und abfichtliche. Babl; 
ag’ hier Fiese telle aug beyden Licht zus 





rn Aaffert »ten, daß thm der Himmel 
er ihn, »Sieg verleihen, und. daß er 
gemäß, » in Diefem Kampf eine Juſel 
gen edn⸗ »erobern möchte, wo· er ihm, 
nertte, sjetnem’ Berfprechen gemäß; 
{Rpreden' um | Statthalter beſtelte. 
v nieder '» Wie er num ſah, daB ver, 
ftetgen » Strauß. geendige war, und, 
ji. ihm '»daß fein Derr feinen‘ Noris 


‘halten, "> nante wieder beftieg, kam⸗ 


— pre }’aufges“ ».er herzu, ihm denn Bügel iu 
Sihfegen war,“ wärf’er ſih » alten; doch eh er zu Pfers 
“ 3vok, ühın leder, ergriff fe »de'fieg, ſiei er vor ehem anf 
se. Yand,, Möte fie, ‚und, » die Knie, ergriff feine Sand, 
dfogte: Erinnern ſich mein.» und füßte fie, und ſprach 
. »gnädiger Kerr Don Duis’ »&eyg nun fo gut, geftvens 
\ »kote nunmehr, mie die Nes »ger Kerr Don Quizotg, und 
dierung der Juſel zu fen? » gebt mir die Negierung ber 
>?en, bie mir in dieſem harte »Injel, die Ihr in dieſem 
naccigen Kanipfe gersonmen » fhmeren Streit erobert habt. 
iR; fie ſey auch) noch ſo groß, » Wenn ſie noch fo groß ıft: fo 
»ich Mihle Tächtigkeitin mir, » fühl‘ ich mic, ſtark genug, 
»fie gi vegigren, wog einem »fie zu beherrſchen, ‚fo gut 
> in der ganzen Welt, der nur » als irgend einer in der Welt 
wje Iſein erglert hat.» © weine Inſel vegiert dat. « · 
RP 7.7; ” 







2 tiche; Seine Iuſeln⸗ fondern 


Don Qulxen von Wanda: ꝛc. 


hei jevanfÜerteberset Don 


wiſſend, 
————— —5 — 
xAbentcheinr wie dem: ähns 


nur Avenzʒwegsabentheu⸗ 
ser ſind, in denen man nichts 
Smgewinm, als 


| zRöpfe: und abgehauene C 


ren: Faſſe Geduld; es wer⸗ 


den ſich Abenthener einſtel⸗ 


»Ien, die dir 


. »fteur; ' 


niſch, worauf er. 


t nlır eine 
Statthalterſeh fonderw . 
wohl: noch a eintragen 
» ſollen. « N 


1 v 7. 


» »Sanche. wer hehe ir: 
and kuͤßte wieder 
»bie Band und den dar 
m. auf :» 


3 feinen Rozinante half, ſelbſt 


»ben Eſel beſtieg, und fir 
-»nem Herrn nachritt, ber, 


»ohne meiter mit denen- in- 


 Fdlr Kutſthe zu ſprechen, ſich 


eilig in ein nahgelegenes 


» Gehoͤlz wandte. Sande: 


voy folgte ihm im vollen Tta⸗ 


de feines. Thieres; 
ARosnante war ſo behende, 


zerſchlagn J | 
⸗v hohlt, ale Tücher im-Kapf . 


aber 


Lv) 


ee ‚Bits‘, Be 
—EXIXXV 


».Abentheuer, und : andere 
feines Gleichen, find. Leine 
8 Ypfeiabentheusr; ſondeyn 
»Straßen harmuͤtzel, wu 
»bey:man ſich nichts andere 


» unð Ohren. &ex 
v dulde dich mur; es werben 
» ſchon komwmen. 
>» wo ich dich nicht nur zum 
» Statthalter ; fondern noch 
v zu etwas \ mehr mechen 


kam. 


9 —J —X 


—E—— dankte a, 
» und: indem er. ihm nochmals 
» die nd und den DQanm 
anzerbemds: kuͤßee, 
» Ka er ihm feinen Rorinans 
» te. beſteigen, ſchwang ſich⸗ 
» ſelbſt auf feinen Eſel, und 


» folgte feinem Herrn, wel⸗ 


*cher im vollen Trabe, ohne 
vol der Geſellſchaft in. ber: 
Kutſche Abſchied zu nefmen,: 
» ober ihnen ein Wort weiter 
„Au fagen, in einen⸗nahege⸗ 
»jegenen'- Wald’ hineinritt. 


ↄ daß er ſich wieirenrfeent: » Banıho folgte ihns, ſo ſtark 


»fab, und feinem Herin haut: 
zuruſen mußte, er moͤchte »boch machte Mosinante fo: 
- »Auf ibn. warten. 
» »Qulgote, that es, er hielt 
xdhen Roſinante fo länge an, 
Kis -ihn. fen Edelknabe 
 Seingehole hatte, der darauf, 
J A er nahe gekommen, ſag⸗ 
Ate: Es wäre rofl gut, 
* ne, went wis uns in- 


. Don 


» eine 


»ſein Eſel traben donntez- 
» ſtarke Schritte, daß er,nume 


» nicht zuruͤckzubleiben, ſei⸗ 


»nem Herrn zunifj.ex moͤch ⸗ 
»te-fahfter reiten. Don: 
» Nuixote hieſt ſtinem Modis 


2 nauůtt Die Zagel an, his ſein· 


»Schildknapp? nachtkam, 


* welcher/ wie er ".. naͤher⸗ 
» te, 


910 
d deun da der fo übel. zuge⸗ 


„richten it, mit dem. Ihr 
» Euch gefehlagen habt: 


sfoit er im Stande, ‚alle 


- »der heiligen Brbd 
3 8 daß fie uns fans 
Die uns. einmnd » 
6 lan: wahr⸗ 
— dar⸗ 
, —— — Henne x 


. . Komane. J £ 3.. 
„sine. Kirche Mläditeten; 






» Herr nal chhtent Dice 

» Zufladht zu irgend einen = 
» KRirche su. nebmen ; denn 

„ba Ihr Eugen (Begnen % 

» Abei suserihet haut: -fe - 

wär's fein Wunder, wenn 

» Reber Polisey angrigeen, 

ung riechen lichen, 

ha“ der Henter fein- 

Cpl, und wir koͤnnten 


. »lange ſchwitzen, vis wie 


I . 


un A micher Au6:dera Kerken Eis 


2ꝝ men. «·· 
» Halt das, Maul! ſprach 
v D. Q. Wo haſt du jemals ge⸗ 


nt a Oo hun 


o dn jemals. geiehen ober ge⸗ 


»leſen, daß ein irrender Rit⸗ 


» 0er dor Gericht geführt fep, 


> höct, daß ein fahrender Rit⸗ 
ter. wäre vor Gericht geſo⸗ 
»dert, wenn er auch noch je. 


vꝓ wenn er auch tauſend So⸗ viel homicidia begaugen 

o „micidien begaugen De "Ruet«. Er 
J vte Le x FT 
non den Umecilienpers Ich verſteh nichte von 


Br ich nichts „ antwortete 
Sande, Habe mich au 


auf keine einge 
"pres u Di, 


daß ſich die Beilige Bruͤder⸗ 
vſchaft darum bekuͤmmert, 
wer ſich aufdem freyen Fel⸗ 


»domieilia, und hab' auch 
»keine geſeben, ſorach Sans 
»cho; aber das weiß ich 
»doß die Polizey darauf fi 

» wenn man ſich auf den Lande 
» ſtraße hrrumbalgt. Des 
⁊ Uebrige che nei mine 


»de rauft; alles Übrige u na“. 


mid nichts an. « 


„Da darfſt wicht weg 
»Sreund, antwartete 

» Quixote, daß *. dich us. 
ae Binden to Chaldder,. 
. a geichweis VBruder 
“ern me Ar „ge 


mi 


ſchaft, » ten willen, wenns n 


8ey ale sang, 

» Freund, ſprach O. Q. 
»wärde dich aus den Haͤnden 
»der Chaldaer ſelbſt zu ret⸗ 
dthig 

viel mehr aus 


"wit nie viel 
„den 


— — — — — —, — — — — — 


— 6 


VDie Wahrheit iſt, ant⸗ 
daß ih > ſprach Sanchs, Geſchicheen 


läuft vieles Blut. Ich has 


—S— haft du weht 
» einen ſo tapfern Ritter, als 
» ich bin, air der danzmibter. 
» her bekannten Erde gefehn? 
Haft du in den’ Hiftorien 
»von eimem geleſen, der ber 
»weift oder bewiefen hat 
» größere Kuͤhnheit in Ans 
» griffen, mehr Feſtigkeit in 
> ber Ausdauer, mehr Bes 
»ſchicklichkeit Zu verwun⸗ 


den, und größere Behen⸗ 


» digkeit niederzumerfen? « 


awortete Sande, 


»niemalg feine Hiſtorie geles 


»jen. habe; denn ih Tann 
„nicht . Iefen und ſchreiben; 
» aber das will ich behaup⸗ 
ten, daß ich einem fo vers‘ 
Hwegenen Herrn, als Eure 
» Gnaden, in meinem 2 
» Leben noch nicht gediont ha⸗ 
abe; und Sott gebe nur, ð 


- ade Verwegenheit nicht fo 


» bezahle wird, wie ich ſchon 


v geſagt habe, Ich bitte aber 
„ei 


e Gnaden, ſich zu kuri⸗ 
»ren;. denn aus dem Ohre 


».be Scharpie und etwas weils 


fe Salbe im Schnappfade.« 


»D, Q. Wenn ich darauf 


» gefallen wäre, mir eine Fia⸗ 


»ſche von dem Balſam Fiera⸗ 


"»bras zu machen; denn mit‘, 


ꝓ inem einzigen Tropfen 
u . »fönns 


Don NDulxote von la Mancha ꝛc. su 





xden Handen der Poltzey 
» Aber ſage mir auf dein Ge⸗ 
» wiſſen: haft du in deinem 
» Leben einen tapferern Rit⸗ 
»ter, ale mich, auf dem gans 
» zen bekannten Erdboden 

» jehen? du jemals von 
ia N med 

"fen, welcher mehr Kaͤhnheit 
» im Angriff, mehr —* 
» lichkeit im Ausdauern, nsche 
»Behendigkeit im Fechten, 
» und mehr Kraft un Nieder⸗ 
> ktern, Seweill.oder.&es 


, wieſen dat?« 


»Die Wahrheit ju-fogen, 
» hab' ich nicht geleſen, weil 
sich weder ſchrejben nach Le⸗ 
» fen kann. Aber daranf wii 


wich nicht weiten, daß ich 
» in meinem Beben keinem bes 


» herztern Seren gebien: has 


»be, als Eure Baden: und 
» Gott gebe, daß Ihr für &er- 


daß »re Kuͤhnheit nicht dort buͤſ⸗ 


» ſen muͤßt, wo ich geſagt ha⸗ 
»be. Was ich jetzt bitten 
» will, iſt, daß Eur Gnaden 
» fi verbinden laſſen, weil 


» Euch das Ohr da ſehr blut⸗ 
» rünftig iſt. Pe Babe Bes 


»Scharpte und 'n Biffet®irps 
» wrißfalbe im Echnappſack. 


»Das Alles bätten wir 


»nicht noͤthig, : erwiederte 
»D. Q., wenn ich dran ger- 
»dacht hätte, ein Flaͤſchchen 
» von dem Balfamı des Wicrar 
» bras zurecht zu Machen, von 
— vwel⸗ 


ſchichten gel⸗⸗ 


\ 


\ 


E17 ware 


„time wir Salt uud Die - 


»bicin.erfparta. ? PR | vn 


Was für eine Blafche, ind 
m was für ein Balſam iſt das? 
» fragte Sands Danfa..». 


»berte D, Q. von dem ich, 
nd Rezept im Gedaͤchtniß 
» habe ,. ift fo Beichaffen, daß 

m Tod nicht, 


ni mit ihm den 
‚ar. fündten, oder an jegend 
»einer Wunde 78 ſterben 


en ich ihn alfo werfertis 
* und a bbergebe : 


2 die Hälfte bes Körpers, die. 
| Boden gefallen ift,. 
»fänber aufzuheben, fie bes. 
»hende, ehe das Blut erkal⸗ 
tes, auf die andere Hälfte, 
die im Sattel ft, aufzu⸗ 
paſſen, ‚und fie jorgfältig. 
»und gerechteinzufugen. Zu⸗ 
» Schlu von dem genannten, 
» Baiſam zu trinken, und du 
wirfſt ſehen, daß ich dann ſo 
geſund bin, wie ein Fiſch.« 
Wenn das ſo iſt, fagte 
he ſo will ich 1: 
ber rung der verſpro⸗ 
chenen Inſel begeben, und 


e 
* 


» welches ein enges Tr 
» hen ung vice 3 per 
»nay,erparen wuͤrde. 

Was iſt denn das für 'n 
» Daljamı?. frgte Sun. « 
Ein Balfam / erwiederre 
» D. Q, von welchem ich das 
» Rezept auswendig weiß: er 
» ift von fo fonderkarer Kraft, 
„daß wer ihn. befige, weber 


Wimiden noch Tor zu fuͤrch⸗ 
‚ »ten braucht. Wenn ich ihn 


. 2 39 beſorgen . tan J 


»machen, und Bir anwer⸗ 
» trauen werde: o haft du 
nichts weiter zu thun, wei 


» du einmal ſiehſt, daß mim‘ . 
"mic inder Schlacht mitten‘ 
| ».von einander "schauen bat, 
- „(welches gat nicht felten zu 


»gefchehen pflege) als daß du 


»die eine Hälfte meines Koͤr⸗ 


pers, die zu Boden gefallen 
» iſt, ſauberlich aufhebſt, und 
»ſie, ehe, das Blut derinnt, 
» vorfichtig und genau anf bie 
»andere Hälfte, vie im Sat⸗ 
»tel fipen bleibt; wieder an⸗ 
» fuͤgeſt. Darauf giebſt du 
» mir ein paqt Zuͤge aus der 


» Flafche zu. trinken: fo wire‘ 


»du jehen,‘ dafı id) wieder ſo 
»gefund, wie ein Fijch, were” 
de. « iR PR” Pe % 


” 


Wenn das if,  frip 


ch » Sancho: ſo thue ich Verzicht · 


» auf die Regierung der zu⸗ 


‚» gefagten Infel, "und verime‘ . 
nich verlange zum Lohn inele »'ge für meine vielen teen 
u T 7 SE >, ; 


En Tr 


.VDon Quixoue von la Manga. 313 


J et Hirn amd apferh 


da She inie“ das 
'  ‚abieiee erſtaunlichen (Bes 


»Dienfte nichts, anders, als 
ecept 


nadaͤnkes mittheilt, wovon 
ꝝnnch meiner Rechnung bie 
Unz⸗ ne ihre zwey Rea⸗ 


len werth Senn mad; und 


fee. 


ꝛ mehr brauch ich daun nicht, 


„um mein Leben ehrlich und 


»lußig. binzubringen. Aber 
q nun muß ich noch wiſſen, 08 
»ce, ihn zu machen, viel ko⸗ 


. Ti PET We 


Yu u 

» Mit weniger als für drey 
» Realen kannuſt dir drey 
» Quart zuͤberriten, antwor⸗ 
*tere Don Quitote. « 


» gleich d «· 


BR v R 
Fi . , 


» Welt forrzukommen. 


Dienſte michts weiten, a 
»das Receyt von Dielen 


Wunderbalſam, wovon 


die Unze meines Beduͤnkens 


» unter Bruͤdern ihre | 
‘> Mealen gelten muß; zu 


» mehr breuch ich nicht, um 


. 


»rudig und ehrlih in dee 


Doc. 
»muß man freylich erſt wiſ 


» fen, obs auch viel koſtet zu⸗ 


» machen. ·· 


u‘ 


“ SD wenaer als brep. 
»Realen, ſprach Don Duiren | 


>», tann man ein ganzen 


2 Siůubchen verfertigen | 
Meiner Seeln rief Sem - „»Unre Himmels willen? 
>», warum macht Ihr ihn 
» denn nicht und lehrt es. mir. 


» fprach 
»macht .Shr’s denn nicht 
» 
»Kunft auch?« | 


? 


Sande, warum’ 


% 


Auffallende Unrichtigkeiten giebt es in feiner von beyr 


in den mit andrer Sch 


‚den Ueberſetzungen dieſer Stelle. Vergleicht man aber das 
fpanifche Driginal;- fo wird man die Soltauifche, beſonders 


vift ausgezeichneten Stellen, mehr. 


befriedigend finden. Nur ein paar Beyſpiele. Encruziia: _ 


dos ift beffer duch Straßenſcharmuͤtzel als durch Kreuz⸗ 
wegsäbentbeuer uͤberſetht; I ee de la lorıga richtis 


tiger gegeben: »er möchte auf ihn warten.« Edelknabe 
# bey E.\tein. fo paffender Charakter für Sancho, ale 


9 


ger durch den Saum des Panzerhemdes, als den. Har⸗ 
niſch. Dagegen if daß: que le aguardafle; von T. rich⸗ 


- 


Schildtnepp; im Spaniſchen ſteht Hier: Canfado Pfcu- 


dh, als die Polisey,'wenn jünes gleich mörtficher iſt. Wir 
tönnten lange febwitzen, que nos bä de 
J V. HD. 2. LXI. ».2. St Vig ae, 


a \ e 


2 
aA 


I. 


N ‘ 


fudär el hopo. 


“dro.: Die:beilige Wräderfchaft (Iasfanta klermandad J 
iſt für den drutſchen Leſer ohue Erffärumg micht fo: verfländ: 


« 
4 


—— und lehrt mich die 
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‚heil’ge Steundiähaft, von vatweidien 
at dich bern leichter Flug empor gefbwungea, : 
N zu fel’gen Getitern bingedrungen, 
den gebenedeyten Himmelsreichen. 


Bon dort teichſt Du ums oft als ſchoͤnes Beiden 
Die — dicht * 25— eingeſchlungen, 
Oft fheint ums dan ein edles Herz errungen, 
Das Lafter weiß der Tugend wohl su gleichen 
Rom Himmel u holde Haft, wieder , 
Ten — — 
—e—— Nie 


Ri a Auer nicht die falfhe Zierde —— | 
e Belt den alten Krieg Pre u 
Ind —— wieder als encaten ſacuen. 


ee u 
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off zu cſent, 
WERT ae a; J 
“eg an —— nie gerbgen —J 


Iehre wieder, Freundſchaft, ober wehre 
det wider, Be nafbeft, Sbe dir entuwande”, 
damit fie nicht daB. Erdenrund verheere. 


Dehn nimmſt | net. eilig bein Gewand, a 
daß fie Die Unfchuld nicht Damit —** 
io "rem wg die balbe Yg 


. . — — Ku 
et Erzaͤhlun en von Ag A Bafontaing, 

Pe ter Band. Berlin, bey 1800. 1 
Br 2er 8.2 ME, so: 


* OHerrn Lafontaine woraliſche Erzählungen find eig 


* —— dentſchen Leſewelt allgemein aufgenommenes, bes 


Nebtes Such. Davon geb der V. ſeit einigen Jahren eine 


uene Ausgabe heraus, ‚unter dem veränderten Tieel: kleine 


Romane und moralifche Erzählungen, die mit verfhicdenen 
neuen Erz — — vermehrt war; bey deren Anzeige wir 
uns niche enthalten Eonnten, den uns bekannten Wunſch 


vieler Befiger der’ erften Ausgabe, die fich nicht entſchließen 


konnten, Diefer Bermehrungen wegen Das Buch noch einmal 
zu kaufen, daß es dem Werfaffer ſewohl ala Verleger gefäh 
lig feyn moͤchte, dieſe Infäge, zum Beſten der fruͤhern Kaͤu⸗ 


fer feiner Schriften, beſonders herauszugeben, Öffentlich 


Aussubrüden, Und beyde haben die Billigkeit Diefes Wun⸗ 


$hrs anerkanut, und sachen hier den Anfang, ihn in Er 


Füllung zu bringen. Da nämlich die moraliſchen Erzaͤhlun⸗ 


— 5 ans vie Theilen beftanden 5 fo follen ihren Befigern die 


kolnmenen neuen Erzählungen. in zweyen Bänden 


ehiefert werden, Hier wird alfo mit dem fünften Band - 
* Anfang gemacht, der folgende Städte enthält, 1) Die 


— *; Pröbe, 3) Liebe En Daustbarteit. 3) Die 


Su aͤr⸗ 


— 


—— - — — — — —— — — — or 
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u ya Liedern beſtehende Sammlang deu von Herrn R. 


ſieht, daß der 
an Zeile des Textes abfichtlich Beinen Einſchnitt bar anbrins 


chtigten doppelten Endzwecke vollkommen eutfpricht, 


omponiſt bey der zweyten und fuͤnften kuͤr⸗ 
gen wollen. Daraus find. Rhythmen von ungleicher Laͤnge, 


Namlich von vier, fünf und drey Takten entflanden, die Auf 


ome fo meiſterhafte Art mit einander verbunden, wenigſtens 


auf. den Necenfenten keine übte Wirkung thun. Indeß wärs - 


den wir doch jungen Zomfekern eine ähnliche Behandlung 
widerrachen. Denn um fo etwas unmerklich zu machen, 
au man das feine Gefühl und die Kenntniſſe eines Keis 


befigen. —: Das der Componiſt S. 36. T. 2 und 


3. in der Singftimme, :c.: halbe Taktwten angebracht, unb 
babucch den erſten Rhythmus zu drey Takten ausgedehnt 

t, ſcheint ich deswegen geſchehen zu fcyn, um 
das Wort Ebrenmann deſto mehr aus; Rec. kann 
aber doch nicht Bergen, daß Ihm der erwähnte erſte Rhych⸗ 
mug bey mehrmaligem, unmittelbar. nach einander folgens 


den Spielen biejes Liedes in Abſicht auf die übrige Behand⸗ 


4, 


fang. zu lang vorgefommen if. ©. 38, T. 3 -- 6. hätten 
wir nicht durchgängig eine und ebendiefelbe Harmonie zu hoͤ⸗ 
ven gewuͤnſcht, weil in den Übrigen Takten öfter auf jedem 


Tabttheile eine andere Harmonie eintritt, wodurch eine ges 


wiſſe Ungleichheie entſteht. Eben fo ſcheint uns in dem ſehr 
fadnen Liede ©, 40. bas Wort voll, mit. dem Anfange der 
&:3 uͤbri⸗ 
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poniſt urfprünglich. geſchrieben Bat; o 
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"Twelve fayonrite fongs, ec, 319 


Twelve favourite ſonge, with {heit original mufic, 


: done into englifh by the translator of the_Ger.: 


- man’ Erato, etc. ” Berlin, fold by Frölich; and 


by Meflieurs Baumgärtners.. Leipfic, 1800. gr. 


4. 33 Seiten, 16%. - 


Her engliſche Tert iſt bereits vorhandenen, gwat, größten, 
‚theils guten; aber zum: Theil ſchon ziemlich alten Eompos 
fitionen deutſcher Tonfeger untergelegt.. So ſteht z. B. S 


28. das Bekannte Lied von Hiller: Ohne Lieb’ und obne 


ein, zc. und zwar — wenn wir uns recht erinnern. — 
noch dazu nicht einmal durchaus völlig fo, wie es der Com⸗ 
baieich dieſe Abänder 


⸗ 


rung hierbey des untergelegten Textes wegen nicht nothwen⸗ 


Ag war. CBey einigen andern Liedern wurde Dich — aber; 
freylich nicht zum Vortheile der Muſik — Hin und. wieder 


noͤthig, wenn 3. B. im: Englifchen dahin. ein männticher 
Reim fiel, wo im Deuffchen ein weiblicher geflanden Hatte, - 


wie 8. 19..T. a. u. a. m.) Aber auch außerdem Hat ſich 


‚ derjenige, welcher das Mſcpt. für den Druck! zufammentrug, - 


mit unter fehr an dem Componiſten verſuͤndigt. Ein-auffals 


lendes Beyſpiel hiervon befindet ſich S. 19. E. a und .— 


Osiche Schuifchler kann Reichardt nicht machen. Warum 
wurde Sie Muſik nicht fo beybehalten, wie fie im Clavieraus⸗ 
juge der Seifterinfel ©; 90, 91, 92, ze. correkt flieht? Ders 


ichen Verſuͤndigungen, wodurch die Künfllerehre eines " 


onfeßers leidet, verdienen lauten Tadel. — Sollte wohl 


= We Eompofition von Umlauf fo äußert leer niedergeſchrie⸗ 


ben worden ſeyn, wie man fie in vorkiegender Sammlung 


©. 26 und 27. finder? 


Componirt ſind dieſe zwoͤlf Lieder und Geſange von 


Sterkel, Reichardt, Pleyl, Wiosart, Schulʒ, Umlauf, 


Hiller, und von zwey Ungenannten. (Die beyden letztern 
verlieren wenig dabey, daß das muſikaliſche Publikum ihre 
Namen nicht erfaͤhrt.) Eigentlich war die Muſik zu den 


bier verzeichneten deutſchen Gedichten, ꝛc. compontiez . 


2) $reude, fehöner Goͤtterfunken, ꝛc. 3) Wann in des Abende 


letztem u. 3) Freund, verſaͤume nicht zu leben, ıc. 4) Ach, 


koͤnntꝰ ich Molly kaufen,-ıc. 5) Wenn die Lieb’ aus ihren ic. 


6) Ad, was iſt die Liebe, ıc. 7) Schön find Rofen und 
W E4 Ya 
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Schauſpiele von J Rambach. . sus 


J tät des letztern zum Urheder haben, der ch mit der Fluche 
gerettet hat. Diefe ſchon an ſich felbft nicht fo F interefs 
hr 


fante Handlung ſcheint in dem Schaufpiele in bie 


Laͤnge gezogen, und duch die eingewebte Liebe zwiſchen der 


Tochter eines Generals und dem Sohn des fälfchlich ange⸗ 
klagten Oberſten nicht chen viel anziehender geworben zu 
feyn. In den, meiftens guten, Charakteren ber handelnden 

Berfonen vermißt man Abſtich und Eigenheit; und wider Die 
Konfiftenz im Benehmen des Zürften und des Generals, ſei⸗ 
nes ehemaligen Erziehers, ließe ſich Manches erinnern. 
Die unctwartete Dazwiſchenkunft der lange vermißten Gat⸗ 
tinn des Emigranten, die von dieſem aufs Ungewiſſe in 
Frankreich zurückgelaffen wurde, loͤßt am Ende den Knoten! 


ſte Hätte aber befler und wirffamer benubt werden können. 


Schwerlich würde dieß Schaufpiel bey der Vorftelung eine 
fonderliche Wirkung thun; Rollen und Verfledyenngen dieſer 


‚Art find auf der neueren Bühne unfers Vaterlandes ſchon ete 
was perbraucht. — Beſſer iſt das Bleinere Euftfpiel in Eis 


n t, Margot, oder das Mißverſtaͤndniß, brarbeis 
tet, wozu dee Stoff ans von Chaͤmmel's Reifen durch das 
füdliche Frankreich genommen iſt. Das Mißverſtaͤndniß, 
wie man ſich erinnern wird, beruht darauf, daß der reifende 
Fremde das naive Banermädhen Margot in fich verlicht 
glaubt, da fie es doch in feinen Wedienten iſt, mit dem fie, 


nach gemachter Entdeckung, verheyrathet wird. 


Zweyter Band. , 1. Wiariano, oder der ſchuldlo⸗ 


ſe Verbrecher; Schauſpiel in fünf Aufjügen. Ueber dies 


fe Stuͤck erklärt fich der Vf. in einem befondern Anhange. 
Der Stoff ift ſchon von Kope de. Vega bearbeitet, und von- 
dieſem aus einer .alten. fpanifhen Romanze, vom Grafen 


Alarcos und der Iufantinn Soliſa, gefchöpft, von meicher ' 


die Ueberfeßung in gedachten Anhange Mmitgetheile wird. 


In der Dichtung, welche fle enthält, zeigt fich der’ feurige 


eift einer füdlichen Nation, und die ſchwaͤrmende Einbil⸗ 
dungskraft eines Spaniers. Es empört das Gefühl, einen 
Strafen, der feine Gattinn zärtlich liebt, fie graufam mor⸗ 
den zu ſehen, weil fein König es befichle, deffen Infantinn 
thedem von dem Grafen das Verfprechen treuer Liebe erhals 
ten haste, und Ihn nun zum Manne verlangt. Die dramas’ 
siiche Form mußte dieß Auffallende und Beleidigende noth⸗ 
wendig noch erhöhen. Kope durfte fi) indeß ar: Kr 
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Baht diefes en um ſo wenige: iner Vedenken machen, je 
mehr ſeine Landsleute das benheuerliche Starke und. 
Schreckliche lieben; ‚und uͤberhamt ſind feine Schau⸗ 
feine als dramqtiſirte Romane zu betrachten. Man ſieht⸗ 
ud an dem Hier ausge zogenen Dian des ſpaniſchen 
8* —8 rin jener Senf von. Kope bearbeitet iſt, und 
durch deſſen Zuſammenhaltung mit beim vorliegenden deut⸗ 
ſchen Schauſpiele ſich auch Das Abgeinderte in dem letztern 
beurtheilen laͤßt. Dee Verf. has die Zeit der Handlung abs 
. gekürzt; und fo reicht er da mit Wochen aus, wo man hey 
den fpautichen Stüde Jahre annehmen mußte. In dieſem 
"mar mehr die Handlung als die. Cherafterzeihnung das Aus. 
genmerk des —— nieht fo bev.unferm Verf. Uebri⸗ 
gens rechtfertigt er die Wahl dickes Stoffs, der ihm an tief: 
erſchuͤtternden Sitiretionen vorzüglich reich ſchien, ob er gleich 
einſieht, daß fich wider die Wahrſcheinlichkeit und wirkſame 
Zuſammenſtellung deſſelben noch Manches erinnern laffe, 
Er ıheilt daher einen andern Plan mit, -deffen Ausführung. 
er dereinſt vieleicht zu liefern verfpriht: und es würde da⸗ 
durch allerdings vielen Anſtoͤßigkeiten der Handlung absehols- 
fen werden, obgleich ſchon einige derſelben durch des Verf. 
Bearbeitung gemildert find. - IR dieſer iſt die nanirliche: 
‚ Leichtigkeit de8 Dialogs and die vorcheilbafte Benugung 
‚wehrerer Situationen nicht zu⸗ verdennen. — Bey dem 
zweyten Schauſpiele dieſes Bandes, die Bruͤder, in Eis 
nem Alt, liegt eine Gelleriſche Fabel, die beyden 
Schwarzen, zum Grunde. Aus diefen hat der Verfaſſer 
zwey Peruaner gemacht, weil die fehwarze Farbe des Gen 
fihts dena Zuſchauer alles Diienenfpiel entziehen würde. In 
der Fabel, die dem Spectator nacherzählt wurde, ift der 
Ausgang tragiſch; die Schöne wird von den beyden in fie 
gleich heftig verliebten Sclaven ermordet; hier aper iſt dies 
fer Mord zwar der Vorſatz des einen Bruders; Mwird abet 
mit dem andern darüber einig, daß das Mädchen unter ihs 
nen Einen wählen foll, und da ſie darüber unſchluͤſſig di, 
und ſich nicht erklären will, iſt Jener zwar im Begriff, den- -- 
Mord zu vollziehen, wird aber dadurch zurückgehalten, daß 
fie lieber von der Hand des Andern zu fterben wauͤnſcht, und 
dadurch ihre Workiche für diefen erflärt. Das. Heine Schau⸗ 
fpiel iſt gut geſchrieben; es wird aber: darin n mehr geſpro⸗ 
un als gehandelt. - 
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| Shuufpide 


werden. II. Die drey Kärbfel, eing Tragikomoͤdje in 


fünf Aufzuͤgen, nah Carlo Gozzi. Aus den Schaufpielen- 


deſes Dichters, die größtentheils auch ins Deutſche übers 
ſetzt find, „wird man fi) an feine Turandor erinnern, 


Diefen Stoff Hat. unfer Verfaffer im ka mit manchem 


Sremdartigen, und oft Grotesken, beybehalten; aber nicht 
Bloß den Dialog frey bearbeitet; fondern andy den Gang der 
„Handlung hier und da abgelndert. | 


. . 
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on Br Rambach - "923° 
Dritten Band... J. Der Verftoßene, in fünf. Akten " 


a dieß Schaufpiel ſchon einzeln in unferer Bibliothek ans‘ 
gezeigt und beurtheilt iſt: fo kann es hier übergangen . 


Vaterlaͤndiſche Schauſpiele von Friedrich Rambach, 
VProfeſſor. Zweyten Bandes erſtes Stuͤck. 


Friedrich von Zollern. Schauſpiel in fünf Aufe 


ur - Jägen. Berlin, bey Maurer, 1798. 133 B.8. | 


77 5 
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Zu den beyden ans der Brandenburgiſchen Weſchichte ger 


genen Schaufpielen,. der große Eburfhrft von Ratbe⸗ 


nau, und, Otto mit dem Pfeile, liefert der Verf. hier 
ein drittes, deffen Inhalt die Widerſetzlichkeiten ausmachen, 

ie yore einigen märtifchen Rittern, vornehmlid) von Hans 
und Dietrich von Quitzow, wider die Yuldiguug des Burg⸗ 


7 grafen Friedrich erhoben würden, dem vom Katfer Sigis⸗ 
mund die Mark Brandenburg. und die Churwuͤrde war ers 


theilt worden. Die Zeit dines Schaufpiels fällt alfo in dag 
Jahr 1415. Der Verf. giebt fetbft zu, daß die große Anz 
zahl der Perfonen und die gehäufte Maſchinerie diefes Stuͤcks 


. die Borftellung deffelden.anf' der Buͤhne erfhweren möchten, _ 


bie feinem zweyten Schaufpiele zu Theil ward, und daß fig 
wohl den Umfang-eines Theaters fordern würden, den viel 
kicht allein das koͤntgliche Opernhaus zu Berlin barzubteten 


im Stande fey.. Und wirklich find der. auftretenden. Perſo⸗ 


nen, der veränderten Scenen, ber, Eriegerifhen Anftalten, 
n. dergl. fo viele, daß fie nicht nur bey ber Aufführung ſehr 


“ 


große und weitlaͤuftige Zuruͤſtungen fordern, und den Maſchi⸗ 


niften Bis zur Exſchoͤpfung in Athem ſctzen würden ; ſandern 


daß ſie auch gar leicht das Auge des noch ſo Maninfigen | 
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kritiſche Phllofophen, von C. G. Bardili. Stutte 


gerd, bey !öflımb, 2800, 8. 360 ©, ı IE. 


, gr f 
C. G. Barbie Giundriß der erſten Logik, x. 3a5 


e wre. Aerzte ſochen jetzt der erkraubten ⸗ Philaſtrhia auf 
eher de zur Genefung zu verhelfen ; unteeg if ſehr 
gut, daß dieß geſchiehtt, damit durch die mancherlep Verſch 


de: klar werde, in wiefern dem armen Patieyten geholfen 


werben kann, und worin eigentlich ſeine Seſundheit beſteht; 
Denn felbft hierüber ſind die mehreſten Aerzte nicht ganz eig 
nig. Die meiftenfegen fie, mit mehreren. großen Vorgaͤm 
„gern des Alterthums darin, daß alles anodiktiſch ernisieg 
vwerde; weiches allerdings hoͤchſt wänfchenswerth ſeyn würd 
de.Bis hierhin aber ſcheint die. Erfahrung diefemen Bemuͤ⸗ 

hen deinen. erwoͤnſchten Ausgang zu verſprechen, indem durch 
Me vorgeſchlagene Heilmittel eine fo feſte Geſundheit dieſer 
BWiſſenſchaft noch nicht hat verſchafft werden koͤnnen. 
unſern Tagen hat man, zu Erreichung dieſes hohen Ziele 
mehrere Methoden in: Vorjchlap. gebtacht .: die ale darf 


hiaaus gehen, daß in den Regionan unſerer abſtrakteſten 


Kenntniſſe, und, unabhängig van aller Erfehrung die. unene! 
ſchuͤtterliche Grundlage alles Philoſophirens gefucht werden 
muͤſſe. Aber auch dieſer Weg hat zu neuen Sireitigkeitem 
Parteyen und Sekten gefuͤhrt, ſo daß am Ende der arme 
Patient von der erwuͤnſchten Geſundheit nur noch weiter da⸗ 
durch entferne zu ſeyn ſcheint. Insbeſondere hat dieſe Beq 
muͤhung einen Gab zu Tage gebracht, der dem Kranken 
Auberſt übel bekommen iſt, daß zwiſchen dem. Denken und 
bem realen Senn ein weſentlicher Unterſchied vorhanben.iß z 
deetgeſtalt, daß non dem Denken auf das. Senn: außer dem 
Gedanken nie ein gültiger Schluß ſtatt hat. Denn iſt dem 

fo: wie wollen wir aus unſerer Gedankenwelt zu den wirk 
lichen Dingen hinuͤber kommen ? Wie wollen wir ung ver⸗ 
fihern, daß alles unſer Dbilefoppieen etwas mehr. iſt, alk 
En Spiel wit bloßen Gedanken? Gegen dieß aller Dh - 
Sophie aͤuherſt gefährtiche Gift richtet unfer Vſ. feine Haupta 


bemühung ; auch er. geht auf. eine apodiktiſche Befeftigung ' 
Wieſer Wllenfchaft and, und zwar auf dem nämlichen Wege, 


auf welchem feitte Gegner zu jenem Sage. gelangt find, & 
ptiori; und durch ben Begeiff des Denkens ſeibſt. — 
Ehe. wir unfete. Meinung ſagen, ob hiedurch der Bi _ 
ſenſchaft ein erheblicher Dienſt geleiſtet iſt, muͤſſen wir. eini« 
ge Anmerkungen über den Vortrag voranſchicken. Bey ei⸗ 
ner jo abſtrakten Unterſuchung hätte diejer for deutlich fepn > 
möffen, als es ann; immer möglich iſt, ſollte er auch bare 
un ’ . ie 
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ee Anlangens won De Sad Pa FR anfer Denten | 
real außer. ihm vorhandene Grpeufände vutausſetzt: 


find wir darin völlig der: Meinung amfers Brif.; ader 
dieß apodiktiſch ſich enweifen laſſe, wi ung: 


leuchten. Nehmen: wir naͤmlich den Begriff Ves —— u 


weichen uns die. Efahmeg an ee De, 


was die Erfahteng von dem Emfichen umfers. Denkens ehrt 


ſo erheikt Daraus freylich, daß die Sache ja tls aber feinem 
Beges, daß fie :fhlehterbings fo ſeyn muß, und auf keicn 


Art anders feyn tan. ' Diefeh Oegrifiege unfer Rf..ahen 


nicht zum Grunde? fonden er geht wow ine anders ans, . 


der ſcheint wenigſtene Davon auszugehen; und von diefem 
glauben mir einzufehen,, daß en noch weniger a7 


m gewaͤncch 
sen Ziele fuͤhrt. Es ME naͤmlich dirſer Begriff ſe hoch Air - 


ar ſchraubt, daß. er durch feine Undeftiauncheis auf Leine 
Seftimmte und klare Solgerangen führen Pe Am MNec 
‚nen finder ihn unſer Verf; auf folgende Art: » Wer rechner, 


a der denkt. Aberey denkt, ohhetetiiad Andere, wis fein 


Denken ſelbſt, im Denken zu bboſchreibden. Erft deym Mies 


- rechnen veſchreibt er fein Denkentin einem —— 


außer demſelben. Wer rechnet ohne zw’ —— er 
v denkt außer dem, daß er die Kanblüns jenes Deutes 


felbſt ausdruͤckt, nichts, und dennoch dentt ec; wich * 


ſchroibt er Die Ganblung finee Denke ve; —— 
er Zahlzetch 


und rein, als moͤglich 


ſich vorſtellt, der rechner nicht, folahgerer das Voriſtellen 
“. derſelben⸗ als gewifler F Begenlne, nie anfüibe, uns 


»an 
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J wäre etwa folgendes? Das 


. 


r 


€ ©; Bardilds Grundris ded erſten logik, ic. 329 
J | ra daB. uUnwandelbare, amter allen Bandit, das durch ſich 


> felbft volkommen te ſowohl⸗ als Beftimmtmerbens 


v de in ber unbeſtimmbaren Menge aller moͤglichen Fälle ſei⸗ 

med Gebrauchs. Wir fragen unſere Leſer, ob Re hieran 
das Denken erkennen? Uns will es.nicht gelingen; nicht 
ceinmal gelingen, dieſe Säge richtig gu finden. Beym Rech⸗ 
menwird Sins und 


d ſſelbe, ale ‚nie unendlichmaf 
wiederholt; es if: immer eine anbere. Einheit als die vorige, 
die beym Addiren hinzugethan, beym Subtrahiren hinweg⸗ 


genommen wird. Eins und Ebendaſſelbe, als folches noch 
ſo oft: wiederholt, dleibt immer nur Eine. Oder, wollt ihr 


auf das Wiederholen ein Gewicht legen: ſo widerfprecht 
uch handgreiflich; weil Eins neben Eins geſetzt, ober * 
derhoit, wicht Eins und daſſelbe mehr iſt. Sey das aber 


auch nicht: fü gebe man als Raͤthſel auf, was es heiße: Eine. 
als Eins und Ebendaſſelbe, im Bielen, nicht —ei 


fäktigen, unendlichmal wiederholen, und wir wetten, es wird 

SAemand darauf fallen, daß dieß denken heißt. Was ins 

deß abs reeller Begriff, — Grimde zu liegen ſcheint 
enken beſteht darin, daß et⸗ 

wad Allgemeines, oder Unbeſtimmtes, mittelſt der 

in cin Mannichfaltiges und Vieles zerlegt wird; wie wen 

man von-einem höhern Begriffe zu den niedern allmaͤhlig 


. gt. Diefen nämlichen Begriff legen auch di = 
| —* —ã —e— Hr fe —** —8 


Dad Denken willkuͤhrlich ein. Iſt es venn nicht auch ein 
Denten, wenn man von dem Niedern zu dein Hoͤhern hin⸗ 
anfleist? Und muß nicht, der Erfahrung — dieſes 
geſchehen ſeyn, ehe jenes geſchehen kann? Was berechtigt 
eh nun, die. Sache umzukehren, und von dem auszugehen, 


von welchem bie Erfahrung anzuheben-nicht geftartet ? Gas 
viiel leuchtet hieraus ferner hervor , DaB unfer. Verf. im Wer 


. fentlichers mit Dem neueſten Idealiſten einerien Bang nimumt; 
wie kann ee nun, ohne Selbſttaͤuſchung verlangen, auf g 


aus s 

andere Reſultate gelommen zu ſeyn, und biefen Idealiem 
| xh dieß Denken wird. 
nie ein Dhilvioph_auf einen realen Gegenſtand kommen, nie 
| ans ihn eine Bruͤcke zu etwag außer dem Denken Vorhande⸗ 
nen erbauen. 16 nn 


7 Dirfe Bruͤcke ſieht sen unfeem Verf. fo ans: »Das 
»Dernten, als Denfen,. muß.die. Materie, 6 Materie, im 
- MAD B. LXI. D.a. St. VIE AT 7 DD : » Dem 


gerade hiedurch zn widerlegen? Durch 
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. Denken gernlchten; fon: fonts es mit. der Materie tie 
, >»: einem Etwas, ale. Erwas Sedachtem. Geſprechene, 


2 wie gefchriebene Worte 5. B. muͤſſen als Materie tar Hr 


» ren und Leſen zernichter werben „wenn Gedanken Daraus 


* entſtehen ſollen. Allrin wie das‘ Gedachtwerden bey eine 
ein 


Materie ein Zernichten derſelben als Materie vorausſetzt, 
m eben ſo wahl ſetzt Bas, daß man au ihr nen Sedanken Ger 
| —— u —— biefer —— weiches 
2 ſich durch das einem Denten:: | .) 

m nicht gernichten laͤßt. Ohne das Erfte würde aus ihr * 
— *Gedanke; ohne das Letzte würde aus ihr nichts Gedachtec 
»fondern vielmehr. ein Gedachtes, und anch nichts Gedech⸗ 
w tes, d. i. ein Widerſoruch. Soll es mithin nach vorherge⸗ 
2* gangenen Gewa mungen (=#C) mit der Materie im 


» Denken durchs Denken zu einem Etwas als Etwas Gedache 


:atem fommen: fo muß biefer Proceß bes. auf eine Mate 


v rie angewandten Denkens ‚ eine Ur « Teilung im Gedade J 


wten mit ſich bringen. — Mit andeen Worten heißt dieß, 
das Denken werfchufft ſich Dusch. feine Anwendung anf. Dar 
»terie ein Objekt.« (S. 67. u. fr) DaB das Denken bie 
Materie , als Materie, gernichten muß , bat feinen klaren 


BSinn, wie es hier aufgeſtellt wird; und bat mehr ale eis 


nen, wenn mau es nach der Natur des ſonſt bekannten Den⸗ 
kens auslegt. Es kann heißen, die Martrie muß ihr Dar 


ſeyn ‚außer uns, nebſt mehreren ihrer andern eigenthuͤmſit 
chen Merkmale aufgeben, wenn fie in uns zum Gedanken 
werden Ar dieß iſt allerbinge fehe richtig, Es kann - 


aber: auch heißen‘, die Deaterie wird im Denken gar nit 


als Materie gedacht, und iſt aud nicht einmal Marerie des 


Denkens, fo‘ daß gar keine ihrer Merkmale in die Gedam 


ken übergehen; und dieß tft offenbar falſch. Welches vom 
beyden der Verf. gemeint haben mag, bleibt dahin geſtellt; 


denn Aus feiner: Darftellung haben wir davon nichts entneh⸗ 


n koͤnnen. Eben ſo wenig find wir daher im Stande, 


den Gegenſatz hiervon, daß beyun Denten etwas an der Dir 


. serie ſich ſchlechterdinge nicht zernichten läßt, klar und be⸗ 


ſNtimmt einzuſehen; und ſomit fällt far uns auch die Einficht 
der Zolgerung,. daß im Denken, ſobald es auf cine Materit 


angewendet wird, eine Theilung vor ſich gehen muß, gaͤnz⸗ 
lich dahin. Wir glauben vielmehr einyufeben, daß diefe Be⸗ 
Bauptung ſich ſelbſt zernichtet, weil das Denken die Materie 
sugleich zernichten, and auch nicht zernichten ſoll. Die Art 

—— ei 
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was vorher gan 


€. ©: Bardills Opumüeiß. der erſten Logit, x, 333 


ber Bereinigung biefer ilderfpräche HR gay Zichtich: danp 
| —* erwieſen Ft er n her | 
wit einer Einſchraͤnkung, verftanden, um dem Teidigen Wis - 
— zu entrinnen. Geſtattet fich einmal die Philoſo⸗ 
Bi he refervationek mentaler, Hann tann fie behaupten 
was ſe will; und, was man fonft von ihr verlangen An mühe 
glaubte, größte moͤgliche —— die alle Mißver⸗ 
nduiſſe ausſchließt, geht gänzlich verloren. Wie glauben 
jerdem sinpufeßen, daß ber Bewris.diefes fondergaren So— 
es ſelbſt eine Nullitaͤt enthaͤlt, dag heiöt, mit einer handy 
sreiſiichen Tautologie befaftet it. EOhne das Erſte, beißt - 
>26 ,.d.:. ohne das Wechiihten der Deaterie,, würde ang der 


0 Materie fein: Gedanke: ohne Das Lehre ed. . das an der  _ 


» Materie nicht Vernichtete mürde as Ihr nichts. Gedach⸗ 
ne. « Wir fragen „ob nidt Gebanke und Gedachtes eis 


nerley iſt? Sollte der Verf. auf eine Unterſcheidung ſich 


berufen, und das Gedachte, das. Obſekt etwa nenhen wol : ; 


len: fo würde ihm. dieß nicht. viel helfen; denn der Begenz 
Ä kn „Im, Gedanken iſt ja doch ſelbſt nichts ‚als. cin Sa , 


as dieſem ganzen hoͤchſt obſtrakten und rathſelhafte 
fonnement zum Grunde ‚liegt, iſt, fo weit haften 
- Birnen, nichts andere, als das 834 ekannte, und in jeder 
Loglt Vorkemmende, daß mie Differenzen hinzußben müß 
ea, wenn wir pnthetiih pon einem höhern -Wegriffe 5 
wm unter. ihm flehenden niedern herabgehen mollen, Daß 
un hiedurch den Begriffen Fein außer ihnen real vorhande⸗ | 
ner Megenſtand verſchafft wird, und daß dieſer ganze Pros 
erß vor ſich gehen, und fo weit Man will fortgeſetz Merden 
kann, ohne auf irgend ein. Oblekt außer dem Denken zu Bome 
wmen— iſt unfers Erachtens Aber allen Zweifel erhoben, Nies | 
duch iſt alfo in der That, von. dem, mas bewieſen werden . 
ſell, nihs.bas geringſte dargethaaa. 
Eben fo erhellt and, daß das Seyn, aber Daſedn 
n en tefen Gedanken des Objektes geknüpft tft, - Beim 
Senn außst dem Gedanken bedeuten Bann, und daß affo un⸗ 
fer Rar., wenn er auch Dieß:darkn finder, nicht wenig von 
Reiner abſtrakten Sprache dinterzangen wird. Veyim Den 
„ten jelbß, ſpricdt er, kann Id Nicht mehr von einem Dr 
mjetie. Kisten Dafepn, Deren , Mater. einem Denken); 
* ee ‘ Eu ee “. J _. vie - » 


— 


x 


/ 


ee - = 
> fondern ba miuß ich vielmeht von einem Sern Khlehehte 


- wreden. Und wenn ich ba won einem Seyn ſchlcchthin rede, 


»von was für einem Seyn rede ich weht? It ch ein bias 
»kektiiches Ocyn, womit mid; mein eigenes , weine 
»eigcne reine Vernunft hinhaͤlt und beträgt, ja ihrem 
»&rımd und Weſen nach, als mit einer erbſundlichen, um: 
ꝝveriilgbaten Zuge, auf der ie nur erfi ſeit ungefähr dreyß 


. »flg Jahren ertarıt worte, hinhalten und berrügen muß? 


® 


»-- Mein es ift ein wahres, ewizes, unwandelberes, kei⸗ 
ner Ausnahme, noch Einſchränkimg faͤhiges Seyn, deffen 
> Nichtdenken, oder Andersdenken als es tft, ein Wideri 
> ſpruch wäre.«' Hätte er doch nur einen Tuͤckblick anf fett 
Rechnen geworfen, worans er alles ableitet? dann wirde 
ihm klar geworden fern, def Las Senn der imgenannten 
Zahlen, oder ber Zchlen Überhaupt, nur cin Seyn im Ge 


Banten if, wei ſelche Zahlen mur Im Denfen vorhanden - 


find. . Oter fol etwa das Dinten, angemandt auf eine Mar 
terie, ein Berechnen, d. i. cin Rechnen mit genannten Zah⸗ 
den ſeyn? ‘Auch dann find die Wfunde, Reichschaler, u. ſ. 
2». womit man in Rechenbuͤchern rechner, auch nur Pfemde 
im Allgemeinen, mirhin aur im Gedanken vorharden. Soll 
es absr gar cin Rechnen mit dieſen Pfunden, alio mit ge⸗ 
gebenen Indtvidnen feun; dann möchten wir gern wiſſen, 
wie er von ungenannten Zahlen darch das bloße Denken von 
oben herab auf genannte, und van dieſen endlich auf indivi⸗ 
duelle Pfunte kommen roll, ohne daß dieſe ihm anderswo 


. 


her gegeben, ſeyen. 
Sin Denken findet unfee Verf. denn andy das Außer 


uud Neben einander, fo wie das Nach einander, das if; 


Raum und Zeitz aber auf eine Art; die ung wenigftene wicht 


hat wverſtandiich werden wollen. In Anfehung des Erſtern 


glauben wir die nämliche Taͤuſchung zu bemerken, die uns 
auch in der Fichteſchen Philoſophie bemerklich geworben IR, 
dab das Außer einander, welches auch bey bloßen Begriffen 
ſtatt Hat, init dem, welches nur durch die äußere Empfindung 
uns befannt gemacht wird, unmerkjich verwechſelt, alſo bey 
weiten nicht gezeigt iſt, Was gezeigt werden fallte: In Ar 


. Eben des Letztern kommt et eben dahin, wohin auch dit 
Zichtefche Philoſophle komme, und wohin er doch keineswer 
ges kommen will, auf einen unbegreiflichen äußern Samıle, - 
: den jene Philoſophie einen abetn Aufop Zu Kennen ER 
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als Zett Ind kann ſe ea that 
- » webet gar nicht, oder ae Nache inander an ihr, 


v 


> a föpen). formen: bie Deitenäyerde mın anf tas-Denten . 
» ſeibſt, oder auf ein Ohjett auge wandt. Allemal, und in. 


vo“ 


r 


2 
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 Llnfer Verf. geſteht mit lobent 
Kup kon jum viertenmate feine philnſophiſchen Mehergeus 


€; ©. Barbilis Gracthtelß sn äften bogik, sc. 383: 


& 


ing Denken gezogenes Nach eainander der Bonkilumgen in 

x einem Denken. Aber als etwas von uns bereits ſchen ins 
Venten Gezogenes, ads: fie niemals die: Bedingung ber 
Möglichkeit irgend einer Außern, oder. Ihdein Gewahr⸗ 

3 nehmimg fen; dieß ware ein Kantiſchre Urepbsitrglerepoi 
| ie Widerſpruch dieß 


Kaun ſte ohn 


| | 
Auch Hier Herrfägt:große Dimeehee ¶ Wir woum gkhi Bes 
ftge- die - gaize Stelle: heriekem! Die: Bein: tb alſo ein 


nicht: ſo kann ſie es nice” 
als Zeit: ſo baͤnn ſie es ente 


mithin nicht mehrdie Zott als Zeit) kaun die Vebingung 


» der Moͤglichkeit gewiſſer Sewahrnehmungen ſeyn⸗ Letzte⸗ 
» einander nie jur Aniverdung: eines. Deafons Cham Men⸗ 


“> jeder Fälle feist eB, zur Mögkchleht feiner ·Auwe adans / eis 
= Ane, Bon außen vorgchende Brränderung eine DAnblungs 9% 


» (Artus) rinen Impuls durch Materle'vötaus. ©. 104.) 
une‘ las beta. nn NRRPORE FE ur * 


’ .. 
. 


hr nennt 


— 


„101,8, 1643 Seit. 
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> on ne if der Fall wörtiih. -@4 farın nämlich ohe ein Nuke: ... 


F Sk vyrdinden hictmit / det Achui ten ter· Inhee 
A717 6 46; 13* 


Weyitägegür leichceen Urberficht bes Zuſtandes der 
-Pitofohpie deym Anfange bes 19. Sahrfumnerrs, 
". Herausgegeben. von & . Reinhold, Profeſfor in 

2 Rieber Exen Heft. Hamburg, Dep Perthes. 


waediger Mahrheiteliche, daß, . 


singen geandert hat; indem er anfangs Anhänger der Kan⸗ 


Aſchen Bernunfteritik, nachher Vertheidiger feiner eigene, 


Annan in'ertong abweichenden Theotie des. ———— 


igens; binm erflärter Feeund des trans ſcendentalen Ide⸗n 


"aus. ımd ang Verfechter des Bardiliſchen, van ihm ta⸗ 


Nonäler Regliemns, bebamten SpRems geworden iſt · Da⸗ 


Einzige; ons hierben zu erinnern wor, umtı noch zu, erimuurz 


iſt, beſteht darin, daß er feine jedesmalige Ueberzeugung 


« 


N 
—R 


it einem ENEE umhasııt, der eine ewig unwwandelbare Liebe 
re Ä = 93 SE | 7 ; 
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Utrea Veaad wDre.dänt Apoditeſchen iamer nice guet 
Sommen, am mik.uns andern Erdenſoͤhnen ſuh mehr an Das 
Vedrſcheinliche zu haten. 


Begenwaͤrtige Beytraͤge ſind alſo einzig.umd allein der 
Einführung des. neuen Bardiliſchen Syſtems gewidmet: das 
AB nicht nur en ſelbſt zu eroͤrtern und gu heftigen; ſondern 
auch. alles vorzubereiten, was zu einer guͤnſtigen Aufnahme 
deſſelben dienen dann. ‚Die erſte Abhandlung, umter‘die - 
Aufſchrift: Die.erfte Aufgabe der Philoſophie, in ihrrn merk⸗ 
waͤrdigſten Auflöfangen. ſeit der rherſtellung der Buße 
fenishaften, fell zeigen, daß alle. Philoſophen der werte 
Zeig zwar mehr oder weniger nach bem geftrebt ; aber «si: 
nmacht erreiche. haben, was durch: bie: erſte Logik von Barbitt: 
nuumehr ggleifken iſt. Diefe. erſte Aufgabe aber wird don 
unſerm Verf. ben meltem nicht mit derjenigen Beſtimmtheit 
und: Klarheit aufgeſtellt; Die fie hahen mußte, damit der Kid 
ſer benribeilen Löunta, ob und wiefern Die Bemühungen de 
-. größten — ih genahert haben ».Die in 
agxruͤndung her Realttaͤt der Erkenumiß, ſpricht er, iſt die 
urſte und weſentlichſte Aufgabe aller Philoſophie; dieſeni⸗ 
ge, von deren Aufidabarkeit die Möglichkeit, von deren 
: gelungener Aufloſeng die Wirklichkeit der Philoſophie, ſo 
wie der Sinn-und das Schickſal aller Übrigen. Aufgaben 
»derfelben, abhängt“: (DO. 2.). Uaſers Erachtens komm 
es: nicht bloß nuf die Realität; ſondern auch auf die Feſtig⸗ 
keit Der Erkenntuiß an,.und die Letzcere muß von der Erſtern 
in Unterſuchung; geommen. werden; denn was hilft: Kine 
teabe  Erfennniß,;. auf.bie man ſich nicht verlafien kann 9 
Den ‚Mangel an beſtimmter Unterſcheivung bedder dieſer 
Dinge hat in den Unterſuchungen unſers Verf. ſowohb, al! 
mancher andern Philefophen unſerer Tage, einen ſehr ers 
eblichen Einfluß. .- Au der. Folge, wenn vom Principe der 
Philoſophie geſerechen wird, bringt unfer Verf. noch eine 
neue Vieidentigkeit hinein, indem er unter demſelben andy - 


r 





ein foldes' verfteht,. welches cuch principium- effendi alley - 


Philoſophie ſeyn ſoll; mithin dieß won dem principio eogno- 
Hoondi nicht hinlaͤnglich unterſcheidet. Man fieht ſchon hiere 
ns, daß die Monte. unſerm Phileſophen noch ara mitole⸗ 


U „wie wir ſegleich Peiter an werden. Von Veru⸗ 


lam fängt dieſer Aufſatz an, geht: von da zum Vescartes; 
Spinoza, Leisnig, Wolf, —7 Hume, ‚und belle mit 
BAER „ — 4 em 


⸗ 
⸗ 


8306.Weltweisheit. 
ie und ba ettbas zu weitlanſtig geworden ſryn: weil Ver’ 
Kandin, und zwar richtig verſtanden werden, Bier das erſte 
Werd if. Der Verf. befolgt das Verfahren der neueſten 


Mnilofophen, denen minder daran liegt verſtanden zu weis 
den, ale ſich auffallend and raͤrhſelhaft —— Denn 


of feine Dunkelheit nicht immer an der Oache felbft: tag, 


Sen wir beweiſen zu Tönnen. Man leſe nur, folgende 


fe aus der Vorrede (S. XII.) man halte doch einmal- 


» folgende Frage ruhig and undefangen an fein eigencs Dem 
» ten, indem man überlegt: ob denn irgend eine Allgemeim 


„heit und Notwendigkeit, es fey andy nur vorerfl- bie dab 


„ »Zeit und des Raums, dasjenige ſeyn wuͤrde, wofür fe fü 
» —* im Denken eines Jeden ausgiebt, chen dieſe 
3 Agemeinheic namlich, und firenge gkeit, wenus 


mſie Lewas bioß GSubhjektives, möglicherweife bloß diefeg 


» Menfhengattmig des dritten Planeten, welcher um Bid 
3&onne rollt, und feiner individuellen (oder gemeinihafts 
Hier?) Iyheit ,: Zufommendes wäreT« Hier liegt. die 
Dunkelheit in der Conſtruction; denn das Pronomen feiner, 
wem gehört: es am? der Ichheit des Planeten ober des 
Mn? Stellen-diefer Art kommen mehrere vor. Man ler 
fe ferner die hierauf gleich folgende Stelle: man Halte 
zweytens dieß ruhig und unbefaugen au fein Denken; of 
„denn auch nur einer der Begriffe, eines der Urtheile, einer 

er Schtäffe, in deren Inneres fie (die Logik) uns einzu⸗ 


»ber 9 
wführen verfpeicht, art daben könnte, wenm die effentialis 


sconllitativa, weiche fle von jenen Begriffen, Urtheilen und 
Schluͤſſen zu verzeichnen ſacht, ſchon als: efſemtialia zon« 
"  »ftiruriva derfelben, ganz umd gar verfdsieden ſeyn feicen 

Yon den effentislibus conftitativis deſſen, mworäber:gedicz 
acheilt wird , als eflentislibus conkitativis des Lchseren® 
Ber auf diefe Were Chic!) Dinge im die. Identitaͤt eines 
xLhetheils aufnehmen koͤnnte, bie in ihrem Weſen mie dem 


Wefſen eines Urtheus doch nichts. weniger. ald identiſch⸗ 


sfondern.in. ihrem Weſen dem Weſen eines: Liecheils: viela 


> mehr diametral entgegengefogt waten der muͤßte dazu gen ' 


macht ſeyn, Unmoͤglichkeiten in Möglichkeiten zu verwan⸗ 
»dein; oder, welches eine iſt, um in’diefen grundweſentli⸗ 
».chen Mängel eines Zuſammenhanges, dennoch einen Zu 


»Fammenhang bringen zu tönnen, ame ihm ein Fichteſches 


» die Logid fein Schluͤſſel zum Weſen der Was 
3 —* die Merbindungsmissel, womit fie ſich fo ur 
U F I » weiß, 


— 


«€ ®. Varbiits —E erſten Seat, x. 2a 


. v weiß nur nr ldative Verbinungeniciel; Of Melar:set_ 
- keine, oder wieder ihre eigene Rogit, und die irkeift Kin 
. » Spftei.« Bier .Hest die Duntelhe in den nicht griau⸗ 

Men, md. weit berg ehoiten Ausdruͤcken; denn dieß ieh 


= will Im gennöhnlicherer Spradie nichts mehr ſagen alo? wenn 


| ungen Borftelungen —— ie ind. oh von 
Wen Gegenſtaͤnden: ſo kann durch ſie Aber dieſe Gegenſtaͤn 
de nicht geurtheiit werden, * Die —*8 haben <td 
*  weber.gar Peine, aberigangandere Seſttze der Witbihdungtss, 





Iloa diejenigen, mad) wir unſert Vorftellaugen. u) 
VDegriffe in der Logik en. Ex wird ddeſeunach weder 
Bir Leſer noch en Werf. befrrutden, wein satr: has off⸗ 





Aenheg 
eBekenntniß ablegen ; einen zone A dieſer Schri 
* verſtanden ya haben. .n “ “Re ge f 


m Arlangend man Die Bade ſeliſt, daß „Anker Denen 
Wal. außer. ihm vorhandene Gegenſtande —— — nn 
find wir darin völlig der: —2 anfers Brif.; aber 
dieß apodiktiſch —— laſſe, wii uns:teinesweges dl 
lexuchten. Nehmen: wir naͤmlich den Begriff dea Deut 
welchen uns die Erfahruec; an Vie parte giebt; nebft den, 
was die Erfahrung von **5* wur Deakoae ehre; 
ſo erhellt daraus freylich, daß fa 5 aber feine 
weges, daß fie: —c* f ſeyn nme, und auf keine 
Urt anders ſeyn taun. Dieſen ——— nafer Of. aber 
icht zum Bunde? ſondern er geht won 
sder feheint wrnigſtens davon auszugehen: und von diefem 
glauben wir einzuſehen, daß es 27 ee gemuͤnſch⸗ 
ten Ziele fuͤhrt. Co iſt naͤmlich dirſer Be 
anf geſchraubt, daß er ne feine Unbeſticna 
Seftimmte und klare Folgerungen Füßen Saar. 
nen finder ihn unfer Verf: auf folgende Art: » Ber schmt, 
2 der denkt. Aberer denkt, ohhrieriian Andere, “fein 
MDenken ſelbſt, im Denken zu reiben, Ber 
urechnen beſchreibt m Denken ttin einer Gegenkande 
a2 außer beinfelben, r rechnet ohne Aw’ vrerechnen, : see 
- denke außer dem, daß er die — fees Deutrae 
ſelbſt ausdruͤckt, nichts, und dennoch dent ex; muhin be⸗ 
22 ſchroibt er die Handlung Ines Denkens ſelbſt fo geiles 
rund rein, als möglich. Wer Zahlzeichen als Segenſtaude 
22 ſich vorſtellt, der rechnet nicht, fo langt er das Vorſtellen 
ᷣderſelben als wie > Gegenaavee— nicht anfälcht, uud 
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928 Eu I ·nWeltweicheit. 
man iftun die Hantlang ſetnes Deukens ſeibſt, als Bloßes 
mBermittleen 5 (ohne ſonſt etwas zu bedenten) nicht 


w verſucht. Es hat ſehr das Aufchen, daß des Vf. unter 


Sen Denken nichts als die Handlung ſelbſt, ohne Zuzi 
alleer Segenflände, ;n netficht.. Ehe er er das: X haͤtte er 





——— mins Denn, — — 
irn oh rar rind magenannten Zahlen 





Gegrnfzahes (malt. mbBteitsan obhe ale Sehlen tehr 
An tin —— zu oo asrcine Deut 


d. i. die bloße Handlung des Verſtandes, feinen ind 


viduell beftimmien Segenftand ? Dann Jätte er dieß ber | 


‚ werkiich machen müffn, um dem Lefer Elaren Wein einzus 
enten. Allein das thut zur Hauptſache nichts; indem im 
fentlichen kein Unterſchied iſt, ob der Gegenfond etwas 

Altgemeines, ober —e— Die Hauptfrage komm 

Be varauf. an, was umter dem Gegenflande des Denkens 

tlich verlandenimid? Etmas um: Denken, dem die 

" Schdilere durch Denken beygelegt Werden; oder etwas aufk 


fr-alem Denken, und durch Denken ellein wicht Daxgefiche 


seHT Auf das Letzte kanunt es eigentlich an; und dieß:wirk 
dee Verf. aus. dieſem Begriffe des Rechnens, welches nıw 
ein allgemeines. Dbjete im Verſtande ſelbſt hat, ſchwerlich 

; Wen ficht „er verfährt. gernde wie die .neueften 
aliſten, die in chren Demonſtrationen keck fottfchreiten, 


ußpte vorher genau du heſtunmen, was ſie demonſtriren wol⸗ 
den, und. dadurch Seh: grohen Vortheil gewinnen, unvermerft ” 
Pembartige e Dinge eintaſchie eben. 


J 


Aus bem Begriffe des Mechnens let der 8. weiter: 


u abſolute Moͤglichteit des. Rechnens beruht darauf, daß 
„euer Eins, als Eins und daſſelbe, im Vielen imendlichmal 
farm, Die abſolute Moͤglichteit des Denkens 


abetuht darauf, daß wir Eins, als Eins und Ebendaſſelbe, 


»im Riten (nit Mannichfaltigen) unendlichnai wiederha⸗ 
vſen IBunnen. Dan muß dieß im Vielen, & i. in der Unber. 


» flimmöberfeit aller möglichen Fälle ‚.erk Einnen, um chen. 


wödeflklörn au im Mannichfaltigen, d. i. um (durch das. 
Menten) eintr Erkenntniß faͤhig zu ſeyn. — Jenes Fer 
**5 


. 1 
* 
— — tm 


‘ 


X 


€. ©; Vardilks Grundriß eb erſten Sogif, sc. 329 


ariſt das Unwandeibare, unter allen Wandel, das durch ſich | 


» felbR volkommen Beftimmte fowohl, als Beſtimmtwerden ⸗ 


vede in der unbeſtimmbaren Menge aller möglichen Fälle ſei⸗ 


med Gebraucht. Wir fragen unfere Lefer ; ob fie. hieran 


: 866. Denken erkennen? Uns will es.nicht gelingen; nicht 
einmal gelingen, dieſe Säge richtig zu finden. Beym Rech⸗ 
mien wird Sins und 


Ebendaſſelbe, als nie unendlichmal 
wiederholt; es iſt: immer eine andere Einheit als Die vorige, 
Re beynt Addiren hinzugethan, beym Subtrahiren hinweg⸗ 
genommen wird. Eins und 


ch handgreiflich; weil Eins neben Eins geſetzt, oder wies 
derhoit, nicht Eins und daſſelbe mehr if. Sey das aber 


auch nicht: fü gebe man als Räthfel auf, was es heiße: Eine. 


akt Eins and Ebeudafielbe, tm Dielen, nicht im Mannich⸗ 


nt 


- + Serabfteigt. Diefer nämfichen Begriff Iegen auch Die | 
* fen Idealiſten zum Grande; und auch fie ſchranken dadurch 


. fentlichen mit Dem neueſten 
wie kann ee nun, ohne Selbſttaͤuſchung verlangen, auf gang 


fältigen, unendlichmai wiederholen, und: wir wetten, es wird 


Niemand darauf fallen, daß dieß deuten beißt. Was ins 
deß abs reeller Begriff, dur am Grimde u liegen ſcheint, 
wäre etwa folsendest Das Denken beſteht darin, daß et⸗ 
wad Allgemeines, oder Unbeſtimmtes, mittelſt der 
in cin Mannichfaltiges und Vieles gt wird; wie wer: 
war von einem hähern Begriffe zu den niedern 


des Denten willührlich. ein. Iſt es Henn ‚nicht auch ein 
Denken, wenn mai ‚von dem Niedern zu dein Hoͤhern hin⸗ 
auſſteigt? Und muß nicht, dee Erfahrung gufsige, dieſes 
geſchehen ſeyn, ehe jenes geſchehen kann? Was berechtigt 
euch nun, die. Sache umzukehren, und von dem auszugehen, 
von welchem die Erfahrung anzuheben nicht geftattet ? Sos 
viel leuchtet hieraus ferner Seat ‚ daß unfer. Verf. im Bes: 

i litten einerley Bang nme z 


andere. Nefustate gefommen gu ſeyn, und biefen Idealiem 
gerade hiedurch zu widerlegen?! Durch dieß Denken wird: 
nie ein Philpſoph auf einen realen Gegenſtand kommen, nie 


ans ihm eine Brucke zu etwad außer dem Denten Vorhandes 


er erbauen, . 


. 


EC . A. B.LXI. D. a. St. Vis HZeſ.. Vv n Dem 


Ebendaſſelbe, als ſolches, noch 
fo oft. wiederholt, ‚bleibt immer nur Eine. .. Oder, wollt ihr 
auf das Üteberheien ein Gewicht legen: ſo widerfprecht ihe 


- 


57 Duce Brucke ſeht sep unferm Verf. fo and: »Das 
v Denten als Denfen, muS:die Vegterie, a6 Magerie, tm. 
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E. G. Bardills Qyutzdelh der erſten Loglt, m. 331 


* * 


ben. Bereinigung dieſer Wiperfprädie IR. ganz Fichtich: denp 
mit einer Einſchraͤnkung verſtanden, um dem Teidigen Bo 
derſpru e — — * ſich einmal die Philoſo⸗ 
ꝓhie olche relervationes Mentales, dann kann fie behaupten 
was‘ 


was vother ganz allgemein erwieſen war, Das wird nachher 


will; und, was man fonft von ihr verlangen zu muͤß 


nduiſſe ausſchließt, „geht gänzlich verloren. Wit glauben 
berdem einpufsben, daß ber Bewris.diefes ſonderharen Gar 
bes ſelbſt eine Nullitaͤt enthält, das deiße, imie einer handy 
greiflichen Tautologie behaftet iſt Ohne das Erſte, beißt - 
»e6 ,.d..4. ohne bas Dechiähten der Waterie, würde aus der 
+» Materie kein Bedankte; ohne Das Echte. d. 1. Bas an der 


fen glaubte, größte moͤgliche ——— die alle Mibver⸗ 
aͤnzli 


at.“ Wir fragen, ob nicht Gedanke und Gedachtes ei⸗ 
ner 
den: ſo würde ihm, dieß nicht vlel helfen; denn der Gegen⸗ 
in, Gedanken iſt ja doch ſelbſt nichts als cin Ge⸗ 


33." 


"ag biefem ganzen bed obſtratten. und rethſethaftet 


——— 
ünen, micub anders, 
Logit Vorkommende, daß. mie Differenzen hingufegen maß 
fra, wenn wir ſynthetiſch non einem höhern ‚Wegriffe ; 
dem unter. ihm ftehenden niedern herabgehen wollen. Daß 
a den Begriffen fein außer ihnen real vorbandes 
‚ner Begenitond verſchafft wird, und daß Liefer ganze Pror 
kann, ohne auf irgend ein Objekt außer dem Denken zu kom⸗ 


!- > gen, Hi unfers Erachern6 über allen Bweifel ehührn Sier 


durch iſt alfo in der That, von. bem, mas beisiefen Werben 
fr, miche Das geringfte Dargethan. dercen 
7 Ehen’ fo erheik und, dah das Ceon, "ober Dafon, 
* Nee Gedanken, des Objektes geknüpft ift, En 


. Beldenian J 6 gem | 
außer dem Gedanken bedeuten fan, umd daß ayfp un⸗ 


far Verf., wenn er auc diehdarin findet, nicht wenig von 
einer abſtrakten Oprache Bintekgangen wird. » Beym Denz 
fen ſelbſt, ſpricht er, kann ich. nicht mehr von einem Ob⸗ 
fette. Feine Dajepn, Satzipn,, Unter einen Denken); 


3 





» Materie nicht Vernichtete, würde aus’ Ihr nichts Gedach, 


ley iſt? Sollte der, Verf. auf eine Unfericheidung ie 
berufen,. und das Gedachte, dag Obſekt etwa nenhen wu : : . 





/ 
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€; G. Bartilis Graimelß ber erſten logik, sc: 383 


A WER hettſut große Bintefhene: Sir poum umn Ser 
(ge uk ganze Stelle: herfeken Die Zeit ik alſo ein 
"Ing Denken gezogenes Nach einander dir Vorſteuungen in 


einen Denfen. Aber als ewas von uns bereits ſchen ins 
+ Denfehrt Geyugenes, kaun ſie niemals bie: Gebingung.. ber 
» Möglichkeit tegend einer aͤußern, oder. Amern Gewahr⸗ 


3 nehmüng fyyn dieß wäre eilt Kantiſchtre Urepbsirflerepoi. 


. »Ratın fe,oßme SBiderfprach: 


N 


1 
I. 


ats Zeug im kann ſie TEN 


» der Moͤglichkeit Beer en Letzte⸗ 


einander nie jur Anwendung · eines Deatons dm: Men⸗ 


ne ift der Fall wörthh. Es kaun nämlich 0 een Nahe... 


a fchen). kommen; dieß Dentken⸗werde mun anf Ins. Denken 


#5 Rigke Exfies Heft. Hainburg, Dip Perthes. 


. Honaler Realismus, benatnten SGpfemg geworden it. Das 
Einzige; ons hierbey zu erinnern wor, un nach zu. erimers 
iſt, befteht-darin, daß er feine jebesizalige Ueberzeugung 


- 


- 


== felbft, ober-auf ein Objktr: augewandt. "Aainäl, und. . 


) " pjebend Kälte ſeht e8, zur Moöͤglichkett feiner Anmeldung, cin - 
A ne, von außen vorgehende Baränderung eine Danukungs 


a (Artusy rinen Impuls dutch Materie voraus. (©, 104.) 
a DE GE Ze Ze ze Ze Ba Be | 0.5. 1 zo en .. a Zu ru 
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Beyeraͤge gur leichten: Ueberſicht bes Zuſtandes der 
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Philoſodhie beym Anfange des 19. ahrhunderts, J 


ßeaage deben von C. Reinhold, Profeffor. ba. 


BR 801. 8. 164 Seiten, Yu \ 


A lnfer Verf. geſteht mit Iobenänniebiger Wahrheitsfiche, dh . 
nun Khan zum viertenmale ſeine phinfophikhen Ueberzeus 


sumgen afämdert- hat; indern er anfangs Anhänger ber Kan⸗ 
tiſchen Vernunftkritik, nachher Vertheidiger feiner eigenen, 
Bayın in:ettons abweichenden Theorie des. Vorſtelungsver⸗ 
moͤgens; dann erflärter Seeund des ctronsſcendentalen Idea⸗ 
Wenus ; ımd min Verfechter des Bardiliſchen, von tom ra⸗ 


jet einen Eiet arnariat, ‚der eine ewig unwandelbare ‚Liebe 
—1260 Y 3 “ 7. Brf 


* . 


u 


dieß nicht: fo-Farmifie-cs'nicher 

| tal; Zeit: ſo baͤnn ſie es ente 
weder gar nicht, oder abes uur das Nacheinandet at ihr, 

miihin nicht mehr die Zeit als Zeit) kann die Bebingung " 


inden hietmit 7 det Aehnlichtett ber Inhalcs 
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7} DRngpte Bäfägen Te 


küßteren MBesant: wort ApodtktifegenYaiıier mehr zurck⸗ 
konnuen, am ee ſhnen ad m * 
— E — — 9 halten. | 


"Begemwärtige Vertrige ad ale Hinz, md aein ver 
Einführung des. neuen Vardiliſchen Bypftans gewidmet: das. , 
iſt, nicht nur es ſelbſt zu erörtern. und gu befeſtigen; ſondern 
auch alles vorzubereiten 8 was: zu einer günfligen . Aufnahme 

deſſelben dienen fan. ‚Die. erſte Abhandlung, utiter der 

— Die. erſte Aufgabe der Philsſophie, in ihrrn merte⸗ 
wizdigfien Auflöfngen, feit der Winberherfirllung der Biſ 
ſenſchaften, fell zeigen, daß alle. Philoſophen der rucen 
Zeit zwar mehr oder: weniger nach bem geſtrebt; aber est: 
nacht erxeicht haben, was durch. die: erſte Logik von: BardHt: 
nunmehr geleiſtet If. Diele. erſte Aufgabe aber wird don 
„unleren Def: bey weitem nicht mit derjenigen Beſtimmtheit 
ee TE ne 
ve. DERBTIDE % 28 und w em ab 
Brent N ch Ihe. send nähert haben: —ã— | 


ri 
N Bindung ver 9 Reakität der Erkenntniß ſpricht er, iſt die 


xẽerſte und weſentlichſte Aufgabe aller Phüoſophie; diefenis- - 
ne. ‚DON deren Aufioabarkeit die Möglichkeit, Yon deren 
gell Anflöfeng.die Wirlichkeie der Philofophte,‘T6 


fung 
wie der Sinn und das Schickſal aller Übrigen: Aufgaben 


»derielben; abhänge«: (©. 2.). Lafer Erachtens kommt 
es nicht bloß auf die Realitaͤt; ſondern auch auf.die Feſtig⸗ 
beit der Erkennttiß on,:und die Leeere muß von der Er ſtern 
in Unterſuchung geagmmen. werden; denn was hilft: eine 


ul Erfenruniß,;. aaf.die man fh. nicht verlaffen kann ® 


‚Mangel. an Befkimmiter Unterſcheibung behder dieſer 
Dinse hat in den Unterfachungen unfers Verf. ſowohl, als! 
mancher andern Hhitoſorhen unſerer Tage, tinon ſehr eis 
heblichen Einfluß. ;- In der. Folge, wenn vom Principe der 
Philoſophi⸗ guferashen wird, bringt unfer Werf. hoch eine 


neue ——— hinein, indem er untsr-demfelben nüdy - . 
ein ſolches verficht,. welches auch principium- effend; aller‘ - 


Phiioſohie ſeyn ſoll; mithin dieß von dem princinio eogno⸗ 
endi 28 —3* — ce Ra fiche foren Biere R 


*. daß die Worte. unſerm Phileſephen noch arg mitſpier 
| ie:win-fegieich ‚möiter. anführen werden. Con Werud 
” Fr fängt dieſer —8 an, geht von da zum Descartes, 


. v 


oyino Lelbnit, Wolf, ir Hume, und beſchlleht m m 


8 ( . 
36 2: MBdliwelsgpi;!” © " 


Eeictucian. Sen —— J 
—— * wird, offenbart ſech die eben bemerkte Un⸗ 
deſtimmtheit. Seine meditationes, und lolophia pei- 
»ma, beſchaͤfftigen ſich ausdruͤcklich, und vor allen Dingen, 
* mit der ufjteduhg und Auflöjung dee erſten —— 
»PDhilofophle, und Segimen unmittelbar are ber ** 
v dung ber Erkenntniß durch verſuchta Zuführung derſel⸗ 
‚nben auf das Urwahre. — Auch ihm iſt —— 
„bie reale Erkenntniß, als ſolche, nichts anders, als die 
wBehrnehmung im Denken und durchs Denten ; Ar * 
— nichts anders, als reines, des CEinfluffes ber 
tafig fi erwehrendes, anid auf das Urwahre zerruͤck⸗ 
des Denken; .ba6 Urwahre nichts ambats, dis bie 
3 Gottheit. « er it: enfihtlich,,: daß. ber. Weef, :mait" Sen 
Realität der Exrkentniß nicht bloß Ihre. Beziehung auf wirt⸗ 
Uch vorhandene Gegenſcande außer derſelhen, und ihre un 
—— mie deufelben;; ſondern auch ihre Srroißh. it, 
hehe : Redipsigcipe gemetnt had 
will. Die Pebserer Die icktung. aus anem —— 





yeineip iſt eß was er am meiſten vor Augen har, wub wenn 


anf es ihm bey ſeinen Begriffe den. Phildſophle am ** 
Behſten ankommt; und Dießeben Are es auch zu ſeyn, war 
ihn am ſtaͤrkſten zu; der neuen Thebrie: 
. Allein hierin gerade moͤchten mir bie Saitpeatıfgabe det 
Sojophie am wenigſten ſethen / well gerada dieß und am aller⸗ 
wenigſten gelingen kann; denn daß, umd-inte alle Dinge aus 
einer oberflen Urſache berorgehets,; uns lat bedreiftich u 
machen, gelingt ims am mindeften; mad wir Ännen And: -. 
gluͤcklich preiſen, ‚wenn wir nur das Daſeyn einer Joldjte: 
— per gegen: Die. Angriffe der Skeptiker und Arheb 
Bm migfame Stcherheir bringen. Die Carteſtaniſche 
Ye ſcheint uͤberdem hierin nicht treffend gefchitert 
au feyn; Descartes trennte die Aufgaben, fuchte zuerſt ets 
Bas unbezweifelt Gewiſſes gegen die Skepeiker, und leitete 
Bann daraus das Daſeyn einer oberſten Urſach⸗ * ee gieng · 
richtig vom principio sognokendi dm principio eflendi. 
über; auch ſuchte er'niche, wie hier fliliihweigen® bep den 


N. Frage nad) der Grundlage ber. Philsſophie vorausgeſetzt 


wird, ‚einen Erkenntnißgrund, aus bein-allein alles Uebrige 

- ich entwickeln. liche ;- ſondern en ſeſten Seren, wf me 

au Femme, os na 
" N Fe re 


r 
- Na 
ir [1 
[2 
u .. Die 
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” N 


grechtee Mißtraiien gegen das Philofophiren mit abſtrakten 





 rfektioitäe aus fich Yuskfließenden, reinen Abjoluten; Urwah⸗ 
seen, al6 dem prics war fox dem Grunde aller: Die 


sHoität, das reine ploße Ich s oder mit —— zB‘ abs: 
‚afolute: Obfelituttde, und eben’ darum! als ei 

»bder Anedehnung vorgeftrlit werben. « TB. 23.) Wie di 
gend etwas ohne allr Subjektivitaͤt and: Objektisitär, -B.:1,) 


ZBerien enrfmdeh fein?" 


77°. Den pente Auffatz füher Die Aufſchreft mas heiße phie 


NN. 


ae TE 
. 
. 


loſephiren? Was war es, und was fol es ſeyn ?“ Dieim’. . 

Vor hertgen angeveutete Idee von dem erſten Grunde dent 

Philoſophie, wird · hier mn hervorgehoben. aan 
23 
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| ubjeft alt { | 
van aabene Sb en —5— hen Bin —A— 


ſehr bey, welches am 


Ppiofophke auf eine eigemii 


€ AP FOFOERHEREN 0 
1, den ſie al⸗ -pyktifhe anni, RG 


BR 7) 
— Ka ab —— oder dei fubjektiven: 


ni N S 
Arche eg Bits ale — 


ft lediglich — Pre 
ve 


‚a Ölaubenn.die Gottheit. walcher aus Ar, —* xnt⸗ 

ſeringe fan daher wichs,mgbe Nenkttät heben „.afe.biefe 
nUrquelle jeloft, und kapn-Haher.auc, nur apphn fabiektis, 
8* ſubieklin abſolit m ‚Eben fo treten Wir.auch. Dem - 


dieſer Abhandinng gegen. den 


neuen Idealiamus angemerkt wird, und welches nu nse 


"zum Theil ia Meier Bibk Ipon- beruͤhrt re ».Daß.den' 


» vollendete Idealismus ſich it Dam aterinhanmn⸗ ur . 


Stepticlamũ⸗ endigt.« (S. 88) 


„DIE drite Abhandlung, riäufge Burke. der 
£ e Vernunftlehre, ͤberſchrie⸗ 
n, gehi von einem —— mit Den neueſten Ideali⸗ 
ten.aud, ‚»daß nämlich unter ber realen Erkenntniß, Ne 
„duch * hiloſophiren gesvänbet werden fall, die — 
> du enkens als Denkens verftanden werden (Ss. 
90.).n a Diefem HPunkte iſt auch Yardili der. närwlichen Deeie 


mung, und e3-fol her dief a eigentlich dazu dienen, zu. jeis 


en, daß — 


= . 


* ar u 


Ten. 
L 


nkens einer neuen Untere . 

f, um die —3 auf ker Önde gu 

ine. ‚Sn den Denfen als Denker, oder in dem Kloßen 
enken,: würden: wir.num die: einzige Quelle aller Mpilofon 


u ae äh pi Ahchen; fonbern mehr. In Dem, 1000 dem Tienden 


pi als Gegenſtand vörgehalten wird,..und wu. 
Denten nur innerlich, nadgeöhber. ‚werben fall. 


— Nom bloßen Denken würden: wir befüschten,caug dem. 


en und aus uns ſelbſt nie Deraus, u fol mit 
in un. 


Denk 
in ben — hincingu 


Dieß wollen wir bey dem folgenden vierten. Kuffae, j 


der bie Frage beantwortet; was if das Denken als Denten 


ein-tein wenig ins Licht Jehen.. Hier wind, der. Bardilifge. 
Begriff, des. Denkens zum zum ude gelegt: aber teider na j 


we verbeuslicht, welches wir am meiſten erwartet und ges, 


ange Du. aa wel are eine eat ——— 


! 


so . ir" 9 


Ania Ki Sie Lofer elhſte Bitte in: 
dann einige ne anhängen. ‘> San 
en. m und durchs Rechnen, ſpricht der B. u * 
2 beſchreibt ſich das Denken As Denken, unteh Bern 
rer der: unendlichen Biedtrh barkeir von Cini’ 
ↄ demnſelden, als Eines ‘did Ehkndäffelde, in —** und 
»Ebendeinielben‘,' durch Lines ti Ebendaſſekbe; dber als 
‚ »dte reine Identitaͤt — und eben if biefer unendlichen Wie⸗ 
drt holbarẽeit, Jeder: reinen Ibertirt beſteht das * 
woder. der innert Charakter den Denkens ais Oentkens 
» Rechnen ik ein angewendetes Senken m bad —2 | 
als Denken: betrachtet ;- und Abqgeſehen von ſeiner Aniwen⸗ 
sung) iſt· kein Nechnen , iſt Widjts weiter, iſt nicht mehr 
amd aicht weniger, als die vorbeſchriebene anendliche Ble⸗ 
Adarhotvarkeit oder reine Identitat. Die an dieſeni Weſen 
¶ des Denkens ſich ankuͤndigende⸗ Unendlichkeit miß als abe 
» ſolute Unendlichkeit, von der relativen, oder. ma tie 
*ſchen Unendlichkeit unterſchioxen werden. Diefe-Letsterg 
⁊ beſteht in · einer ohne Ende enblichen Rethe. St ne i 
» das Eine, ‚Höer A zwar alt eines, ‚alt A, aber nicht in 


an: * —*— he rend me — 
2 beit iin" beinſelben A und durth daſſelbe iſt, .abfelut;; Das 

» heißt, ins Unendliche endlich fen muß.« .- Wir unſers 
Orts erkennen hierin bas Denken chen fo wenig, - ala wir es 
.. oben an dev -fafl- gleichlautenden Befchreibimg VBardiit’s ere 
Bennin-Tonnteh.. Um es erkennbar ju finden, müßte wit 

wiſſen, was denn das Eine iſt, welches wiederhobar Ai 
ſoll; denn dns bloße Eine‘, ohme alle’ ferhere Be J 

iſt uns ein beeres Wort, mit welchem wir nicht den’ geringe 
fen ji verknuͤpfen im Stände find, imd mic dem 
ſchwerlich irgend Jemand Linen Begriff wird verknpfen 
koͤnnen. Ferner: auch das Eine und daſſelbe, in welchem 
dis Wiederholung ſtatt finden ðverlangt gleichfalis eine, 
nähere Beſtimmung, um dt "un ale ein Denken er 
keunbar zu werben. Wie wenn ihl mir main Arendt ind der. 
naͤmiichen Glocke eine unendſichẽ Wgederholbarkeit eines / umd 
deſſelhen Ochlages, durch einer uͤnd venſelben Hammer vor: 
- pie; iſt denn das auch Kin Denn? Oder, were ich mir 
vor⸗ 


.— 


EERNIE Beyttaͤge  ° 31 


Sorten uns vecſelbe Verrckue ur 
"und daſſelbe Wort; mit ein und der ſeiben Zunge mn ef 
a — ein Denken? Verf. verarge ups Nicht, 
wenn jeB Phlofophiren unferer innigften Hekerzcugum; 
gemäß für ein Spielen wit bloßen Worten erflären, und rA 
Jange esfiiten, Al6 er und die Bade. 
ben wild; Und wenn Wir ju_feinemn Pfferh, 


trauen begin; daß ‘te ihn nach verrauch 
der Ntenhele, auf einen Vio keiten 
Del — 
Sp Ste. V. wird in einem, Sendfäreiben an 
Profeſſor Fichte über Ver Mache ecenflon von” 
Brundriß, u. ſw. in der Erlanger £ ” 
ünd’2r5. volemiflee. . Alerät glauben 
‘nen. Amen, "Diefe Polemitwich in 
: mer, Ideen zu einer —T oder 
" de. ber, teiney „SchHeit,_ benatne ve 
das neneſte ideglifki Ien fortgej 
jui zeigen, wie dieſer —35 — & 
je, Ber,auf. ——— vlige u 
xdhung aues Aeuheren hiniusgeht, zuledt entfprütigen. jey- 
Wany unrecht hat wohl der Verf. — nicht, wie auch ber, 
icheber dieſes Syſteins manchmal nic je undeutlich zu 
tetenmeh giebt, Indem ct mehrmals alle Philofophte ang 
dem „Setzen abletter. “Aber gärig deutlid) hat. er. Aberafl die 
Eurftepunig nicht gemacht." Diefes völlige Licht hoffen wir 
deren igen Schrift aufyefterft zu fehen, tote Kt. Fid⸗ 
de verfpricht, das Publikum —— ſelnes Syft;m 
\ gu. wingen; md ehe; dirnm verwellen wir dey bieſem 
atze nicht länger, ar Pa R 
FORHRERIF NEN: . a En 
neu macht me Nr. Vn. eine Brylage zum 
Pe Fichte ans : einem “Briefe Ex 
m aus der Auswort des .Berf., worin. hanptfählih ale. 
ergleichung des Fichteſchen Syſtemes mir dem Bardili⸗ 
>. fen vebelen wird. Much wir” Haben gelegrutlich "eine 
iehe "Mprateidhung angeftellk, weil‘ fie Die Wache ſeibſt 
| kenespıfihen, f&ien. O6 fie ganz unſtatthafe iR, "wich 
"weitere Erörterung diefer-Throrfe bald Iehrch, wofern 
Y anders,eitte ſolche mie der erfördertithen Deutichteit md s 
N Rd. it, und nicht, wie wis feht vermuthen,, fin hellie 
Ic it, und N wie pu muiden, ein nd 
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390. Eetuvicen. 
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are 


Dietumdtinf et ER affe 
Wölker, Her. Erde. u Den Franzoſiſchen bes 


 SNerm wen Saint «2 Zwehter T 
Leipzig/ im Verlage ver —* —* 
799. 8. 24 Dog, © 1 RR — 


ei beztehen uns der Kürze halber auf unfer tet te | 


erften Band, und bemerken bloß, daß die Einleitung 
bieſem Bande, in der Semertung anfängt? — . 
— S wi 
Ideen, wie alle andern, dutch die Sinne.« — 
Da diefe Bemerkung an der Spige der fol geuten. Unterſu⸗ 


wir, empfängt feine — 


chungen ſteht: fo laͤßt ſich daraus auf hen Gehalt berfeiben 


in ſittlicher Dinſicht ſchileßen. Damit wollen wir aber Dies 
en Buche gar nicht. feinen Werth abſprechen; en be⸗ 


merken vielmehr ausdruͤcklich, a es einen. ya von pſye | 


ologiſchen und pädagogifcheh Bemerkungen in ſich röliehe, 
- - Mur Eönnen wir dieß Buch für feine nweifung zur T 
gend und Sittlichkeit halten, weil der Vf. Diejenigen az 


a in F menſchlichen Natur, die den Menſchen doch al⸗ . | 


ein der Tugend und Siitlichkeit empfaͤnglich machen, nicht 
einmal zu ahnden ſcheint. Dieſet Band enthält unter drey 


Hauptrubriken, folgendes: I) Univerfalfaredsismus, J 


Unter dieſer Rubrik kommen ſechs Geſoraͤche vor, die frey⸗ 
lich als Diglogen nur einen geringen Werth haben, und eis 
gentlih dazu, beſtimmt find, daß ſe der Zögling anemenbig 


Gerne. Es werden darin folgende Gegenftände. behandelt! 


Ueber den Menſchen; Über die Kenntniß der Menſchen und 
feiner ſelbſt; über die Laſter und Fehler, die aus. den Lelr 
denſchaſten Herfließen; von den tngendhaften Leidenfchaften ; 
über die Mittel, die Leldenfhaften im Zaume ja halten, 
a) Lcbensregeln. . Unter diefer Rubrik wird von den 


M lichten des Menfchen gegen fich felöft, gegen den Däcr . 


ie gegen das Vaterland, der Kinder gegen ihre "Eltern, 
er Ehegatten gegen einander, ber r Eine sn ihre Kinder. 


ber 


\° 


"Cain: farabit ie Aundtanten “908 


ken WMlüteferindg gegen einander, ‚der Mertbandten, 2 
— ber —— gegen ihre —E der 
oben ‚gehendelt, und dann ei nweiſun | 
üfung „.emohl für bie Jahre dar. Kindheit, als für 
" De Sugendjahte, angehängt 3) Kommentar ‚Aber: den 
‚  „Batechismus. Unter dieſer Nubrit werben die unter dem 
obenanigäführten Titel, Befpräche, vorfommenden Materien 
erlaͤutert, durch Beyſpiele anfchauend gemacht, und auf die ° 
ing des Zu gend angewendet. Die def ondern — 
haben nd heben; : Worin‘ Sefehe die Woh 
ort Aeußert ſi a die Seibfitikbe bey allen Menfchen rauf 
de Weifen liche alle Menschen verſtehen z8,.-fid) zunlier 


ai u diejenigen verſtehen es, ſich zu lieben, die ih 


— fennen 1 In lernen trachten, und ihr Giuͤck nicht von 
bem W nderer, abſonderu. Was trägt zur. innern Zu⸗ 
fernen ep? Mon der Geburtsſtunde an bie zur Todess 
2 - Hunde bedarf der Menſch des Menſchen. Der Staatsvers 
ei in ein zum gemeinſchaftlichen ra gerneinichaftlicher 

Vertheidigung, und wechſelſeitiger Liebe verbundene Men⸗ 
ſchenhaufen. Die Gerechtigkeit beftcht in dem Kanye, uns . 

gegen Andere fo zu betragen, wie wir wuͤnſchen, daß fie ſich 
| gegen de betragen: Die Tagend beſteht in einem zur Der 
t wohnbeit gewordenen Hange die Wohlfahrt Auderer zu ber 
.. fördern. Das Lafter-beftcht in dem Hange, unferm übel 
verſtandenen Eigennuge die Obllegenheiten gegen unfere Res 
henmenſchen aufzuopfern. Ordnung heißt die ganze Diafe 
" yon Sefegen, Regeln und eingeführten Gebraͤnchen, dur 
I Pr der Otaatoverein aufrecht erhalten wird. Serglicher. 
! der Leidenſchaften, Stolz, Born, Haß — 
Su, Furchtſamkeit und Kleinmuth, Gaulbeit, Bedheit, 
F Fr Afterreden und Laͤſterung, Zügen, Hoffarth 





ser Band, der die zweyte Abtheilung des Kommentars ente 
en ‚und von ben Tugenden handeln mird, folgen. 
€ Analyle hiloriqgue de'ls Socier€ aber will ber: Ue⸗ 
ſerſetzer Auer für ſich beitehenden Banden, unter dee 
Aufſchrift: die Geſellſchaftskunſt, liefern. — Schon auf 
den — 35 — die wir ſo eben — *8 haben, erhel⸗ 
Rt zur. Genuͤge, daß der Verf. die Segenſtaͤnde, die er 
ehandeit wit immer bis auf ihren Grund verfolgt. har 
Be. — Die Ueberſetzung ift hin und wieder nicht ganz 
ven Genm⸗ der veaiföen Space. angeimefle. Wir ſind 





auf 
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und Eigendüntel, Undankbarkeit. — Noch foll ein die 


nennt; und fo iſt fie in noch höherm. Grade geworden, mad 
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aAgk auige Karten um) auf cite — ns 


Wendlingen geftoßen In den A 
tere und’ deutlicher· Winke gegeben: werden / ſollen, Das: 7 


tere ieſe nnd mie fetten falſche Rugaumem Das SO 


| us zu ve verbeſſern. 
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* "Das Syflem de Sieöofthre näch den Peiipien 


‚der Wilfenfchaftslehre, ‚von „Jo. Gottlieb Fih. 


Jena bey Gabler: 1798: VI 0. 494 Ss 


2% 


' D. Karl Friede: Bohrdes Moral fir uffe Sande 


Vierte Auflage. Mit einer Vorrede, Verbeſſe⸗ 
rungen und Zufägen von D. W. A. Teller. Drey 


u. . Theile Berlin, bey Viewis d Aeltsen, .197. = 


16.8: ° 


De Moranten vera dose wor: über, va D 
dere auf der Eree · 


| Bahrdt nennt in der Idhaltzanſeig⸗ Anweiſna zut 
Gisteliaterr, was. er aufden Tiel Moral nennt: una 
fein Buch iſt auch zine-folche, obgleich. mit Inter feblerhafte 
Auwesifuhg: Aber wäre. die Moral das; ſo mußten es "Diae 
thematik, Phyflk. kurg alle aͤbrigen Wiſte nſchaften und Kum 
fe gieichfalls fon. . Moraliſch⸗ recht: verfahren. — 
GFreude; aber. mchemaniſch is. recht verfahren: om; man 
bdenle nur an das frohe opt. dei ythagnrae, &ind zieh 
vieſe Frenden von anderer Art, und dem Kechtfchaffenen we⸗ 
niger werth als die des guten Gewiſſens: fo. gehären Re dan 
ni nicht minder zu den menſchlichen Freuden, und ſonach 

u den. Behaudiheiten ber. Giuͤckſeligkeit. — Das würdige 
Keller 5 at mit hellender Hand manche ſchwache Seite dieler 
Ba — Moral beruͤhrt, beſonders wo ihre Vorſchrifa 
“ten in bloße Klugheitsregeln ausarten, wie ernen treffend 


chon vorher, nach Tellers Ausdruck war: de gemein⸗ 


Art 


np vahrdiiſo Dan Son m Soc 


A. ⸗ 
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ſer iſt ale andähtig Scwärmen., .. 
. N FE ſett in der Vorrede die Trennung der Phrifien 


r 


Mer Sr saimngsbäcer anſehen, die fh von den gewoͤhn⸗ 


—8 


„2: Men dadurch mtrrſcheiden, daß ſle mebe die Wernunft über - 
. unfer Verbälentg zu Gott auffiären, als blind obgleich beige 


Vathans Worten, einzufehen, wie piel gui Handeln beſ⸗ 


ans Empiriſten In Gruͤndung des menſchlichen Verhaltens; 


Siebt e8 obne:biefen Knien beine Win 


"326. Olktengefebesz, (o.IR sroue De Bilinfhaft re chen: 
es Sittengeſetzes: ſo Ik traum dieſ⸗ voſchait ein eben 
| Be eis enrbsfeiiäes Sim: — 0.0 
XxXXIm Seiten ſtinleicung machen dek. Anfang, Dann 
folge. im erfien Haupi i 





hele: Dedulcken des Pemeirs ver’ 


Sietlichkeſt; im zweyten Deduftion der Realität and An⸗ 


u — dleſes Princips; (man follte denken, wenn ein 
.. Peincip bedueitt wäre: fo wäre damit zagleicı feine Reale 


" Hit und Anwendbarkeit deducirt; denn was IR ein Princip 


\ 


Ohne Realithe und Anwendhaifeit?) das dritte SaupıflbdB 
enthaͤlt ſyſtematiſche Anwendung deilelben, ober Die Sliden⸗ 


lehre im engern Sinne. Erſſer Abſchnitt. Von den for⸗ 


malen Bedingungen ‚der Moralitaͤt unſerer Handiungen. 
Zweyter ——— Ueber das Materiale des Sittengeſehes 
oo. —* ſyſtematiſche Ueberſicht unſerer Pflichten. Dritter Ad⸗ 


cnitt. Die eigentliche Pflichtenlehre. Ueberficht der allge⸗ 
Meinen und beſondern bedingten Pfichten. Ueberfihe dee 


Aallgemeinen unmittelbaren und unbedingten Biden. 


WREDHLXLDBE VIE  B 


rn \ wa 


Zu L 6. Fichte’ ı.Splem d. Sittenlehre etc. Sag R 


nu neſt. 
r 


ben, as die © Slitenſrhee. 
o⸗ » 
* J um Fr . . , 
‘ ‘ D ed er s 
“, ’ a 2 ch 


Dur TT Weltweicheiic. 
_ Weberiht der beſondern unmittelbaren Pflichten, weh2t 
’ —8 ſeinem (weſſen?) —X Standes de na 





nem Cmellen ?) ‚befondeen Berufe. - 


Die⸗ elaentliche Pflichtenfeßee fängt erſt S.2340 an: 


qſs dahin. nichts ale metaphafifhe Sräbeleyen, die groͤßten⸗ 
theus in jedem andern pbilofopbirchen Buche eben f6 Kur ſte⸗ 


ben könnten, ment fie nämlich Irgendwo ſtehen follen, wo 
fle nicht hingehbren; und diefe Sruͤbeleyen Fichtiſch dunkel, 


nur bie und- wie der helle Flecke⸗ Und nun ˖ die eigentliche 


Paichteniehre, wie iſt fie gerathen7 Wie meiftene die Schril⸗ 


| ten der kritiſchen Schuls: das Menue darin; It nicht wahr, da⸗ 
ahre nicht neu... Hier iſt eine Probe von dem.erfion,. &. ° 


353: warum darf ich mich nicht ſeldſt töten?. Antmorez 


„Mein Leben tft die ausſchieſſende Hedingung der Vollhrin⸗ 


„aung des Geſetzes dutch mich.“ (So? alſo goͤbe eg kein Ler. 
ben nach. dem Jode 7. oder in dertelben wuͤrde feine Voll⸗ 


dwngung des Geſehes gefordert? allo Gefehlofigfsit, Sic⸗ 


tenfoflafelt, gefättet?) „Nun iſt mir ſchlechthin geboten, 


"das. Boſetz zu vollbringen Michi iſſ mir ſchlechthin ge. 


Poten zu leben; in rule weit deet bon mir abhangt.“ "Das 
"iR, ats wenn / i auc einem Bande ziehen wolite / und man 
ſachteres mir aus folgenden: Grunde ju wehren: Ex. ff den 
‚ biefiden Einwohnern Ihlechthin geboren‘;? Big: Eambeogifehe-iu . 
" wüsningen;. mihin Iß-bie fhlechehin Mebaran, bier wohnn du 


bleiben, Damit bu: die hieftgen Landeegeſete volldringen Kane 


e 


Es kann Wablnichb- Isichtraie" euthehelicheres Wach ger 
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na ndigungem: 
Ta alen Vuchhandlungen iſt folgende wichtige Sqhrift a 
— habiuc DEF? zu zu SE nn J ur 
* 20 ” . . Yen SE . ai. ı. BC . ‚ “ 4 
“ Mutbinnafliche: ewegungsgruͤnde der. Surrn (Bra 
fen zu Stolberg, ‚Sriedtich Keopolp, zum tcher 


in die römifhe Kieche, von ei zeug 

| | * einem Freunde der 
".2:Menbobels ums ode Busen. 9, oe 
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“ „in' dem Gebräbern Cevrault Cin Darie nun. | 
J em vom 2 sflen —— —— ee 
eue, das vieles Jutereſſe verfpricht, Es hat. den Titel: 
.. Bibllochegge  germanigue, at Bibliegräphie- universelle, . 
lo Antuͤndigungen REAnczuge und Ueberſetzungen der vor 
nebmften deutfchen Sohriſten auch noch nicht gedruckte Auf⸗ 
‚füge son einem Goͤthe, Klopſtock und aber: beriihmten - 
. Ichriſtſtelern Deutſchlands, nebſt einer- Anzefgu der neueſten 
Düder enthalten, mit. Aumerkungen über bie.deutfche Risrran 
tar. In dent zweyten Thelle wird man ein änaytifghes Vene 
‚geigniß.der Geiglesprodukte aller Länder in Känften und Wil 
rt, und befondere affer neuen Schriften, bie in 
u voll Desausfommen, findenn fo dag dieſes Iotienaf el, 
/at allgemeine Dibliothek der Literatur aller Laͤnder von @urb« 
9A, und hauptſoͤchtich Der deurfchrn una franssficher; fj 
win. Seden Monat fommit, ein .Seft in 8, pen 176 Gehe 
“den heraus, wovon der Unterſchriftepreis portofrey, Big: am 
de Sränzen, jährlih 3a Sr,,-für 6 Uhenae 17 Ze. füe- 
s Üotiäte 988. beiträge. ' re me ⸗ * ie 
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348 Jutelligen zblatee 


Befoͤrderungen und Veränderungen dei Aufmaiee 


Der Herr Ingenieur⸗ Major J. $.Röfch zu Otuttaard, 
welcher ſich durch mehrere Schriften als einen Kenner Der 
Militair wiſſenſchaften ſehr vortheilbaft befannt gemacht bat, 


iſt von dem zealerahden Herzoge vor pigenbeng am ;Obrip 


lientenant ernaunt woeden. 


Die von dem zu Prag versehenen Pat —8 
Lehrſtelle der Voͤhmiſchen — 


Llegediy Übertdagen worden welcher ie Hoflter u u 3 


rete deutſche Gedichte ins Boͤhmiſche aͤberſetzt hat. 
An die Stelle des verſtorbenen Abiidgaard " de Ye 


| ſtizrath Bugge, ber erſt fürzlich eine Reife nach Paris une ⸗ 


ternomsinen und befhrieben bat, zum Gekretair der Geſeli⸗ 
ſchaft der Wlffenfaften zu Kopenhahen erwaͤhlt worden. 


7 Ber Bere Brof, Vahl zu Ropenbagen ; KR. um Leter 


der Botanik an der daſigen Univerſitaͤt beſtellt worden. 
r Herr Prof. und Oper Bau⸗Departement.⸗Aſſeſ⸗ 


fr ditelmann in Berlin, if Kriegs⸗ Domainen und Ag 
Kuh in Stettin geivorden. 


Dee. Herr De. F. Ved mann in Earleruße, sat | 


Snlı eines Beibartes des Reichezraſen von Criah Teil 
erhalten. 
Be gerfarſt von Baden bag dem ginam⸗ Sekretäg 


Herrn Seifert in Dresden die Auſſicht Über die daſige Kuna 
Sammer Übertengen, und ihm den Titel eines tusfürfl; Ba 


| vaihe erthellt. 

.Herr Dr. nd Prof. Med, Bersfihneider. hat · von 
* Herzoge von Saalın. P Koburs ben Rache Cheneuer 
ethalten. 


Der- dur detſchiedene bas Etndium der veullden 


Oprade :  beteeffende "Schriften "bekannte - bisherige Lehrer 
am Schinblerſchen Baifenhaufe zu Berlin, Herr €. m. "eins 


\yeimaun, aſt Prediger" auf‘ dem Amte Salwedel und ‚dem 


Dorfe Riz in der Altmark geworden. . - 


Das Eſebgedende Corys der Halbetlſchen Republik hat 
den Im vo einiger Zeit geſchehenen Anttag, dem vn een Hofe 


. * 1 N af 


| rg Jordan. in Biringen dei ‚2 
heilt, — 


m" * F u Bu u. , - un u 
v) Niät.ber reh + Ermptsir: Ratelatin le — — — 
richtig behauy ED 

2 Es I * 
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" Insortigengblade, | 340 
u —* vie Sowie Sogendt 5) achelnn⸗ 


gerne 
u 73 SE * Holtminden hat den Collaborator 


im Mererboff aim Rekorder dotrigen Stadiſchale ı se, 


Arie. ° 


Die Könial, Großbritanniſch⸗ nn Hat. dem Herrn 
eines Hoſmedikus ers 


| Der durch fein in der letzten YA erfihfenenes Se . 
wohnheitsrecht, bekannte Dr. ber Rechte, Herr K. T. 
Sutjahr, Privatdocent auf det Unlverſitaͤt Leipzig, iſt zum 
Deyfitztx des dettigen Schoppenſtuhle bepädgg worden. 


| j " Re u 

nn sr J = J — — BR -> 
a PL ze a IB Be 
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"Ye vote Sunine Rs Sr 3.2. Baufb, Rinlak, 
Drenf. Eemrurrehmeerh nd. Bichleigärtner zu Oranienburg: 


Verlin. 1770 8. m 
Am sten Juſius zu Frankfurt am Dan ber bekannte 
one aus Richterewell im 


Art, I. Canten Zuͤrch⸗ 
ae feines: Km 


ep Werkin sim zuften Jahre. Erx if Verf. einer Cchelfe, 
IJ wi den. Zimt fuͤhrt! Oet aomiſch theoretiſche und vraktiſche 


Ain ten· Jullus zu Langenſaha ! | 
Dampf. 


. ——— Herr J. W. Er war Vetfaſſer 


derſchiadener biſtoriſch⸗ Rarifiifder Abhandlungen. erhır ‚Here 


| . wusgeber Der Hamburgiſchen ETenen Zpitung, *) und 
Ain fleißiges Mitarbeiter an der ber Ettinger in Votb⸗ er⸗ 


ſcheinenden gelehrten Zeitung. 
Am 26ſten Jul. Kerr G. . Borowskr, ardeni 


| | Dad ber Dekonomie und Ceeretwiſſenſdakcin zu — 


150 Yusdlligenzbiank. | 
an Dei Ober, 54 Bahee alt; Delns Heel Kann 
geſchichte bes Thierreichs hat Ihn als Schriftftelles befaume 
gewacht; To wie mehrere In Menlels ‚gelebstem Deutimland 
Th. J. ©. 385 und 386 verzeichnete beonemilhe Schriften 
von feinen landwirthſchaftlichen Kenrienifien ein nicht unyage | 
theilbaftes Zeugniß geben. BE 0 
. — — N 


PR 
’ 





Chronik deutſcher Univerfiräcen, 
Bortfegang der Chronik der. Univerftäg. : 
Leipzig. 


— nen , 
Am r. San. 1801. ſeyerte bie Biefine iniverfltät dem Ans 

' fang des neuen Jahrhunderis durch einen feyerlichen Aufzug des 
Mektors der Akadenije, Hen. Prof, Arndg, * vier Detanen, 
fämnstliher PDrofefloren, Doktoren, Privatlehrer, und einiger 
Bundert Studenten, aus der Ritglaks in Die Dauliner : Kite, 
oo Hr. Hofrath Menk eine Rede, zur Seyer des Bedädsumie 

 fasder entichlafenen Böeln,weldseim verfloffenen Jabt⸗ 

. hunderte fich um die biefige Akademie, durch milde . 
Stiftungen und andere nützliche Anftalten verdient ge 
macht haben, hielt. Hlerauf ward das Graunſche Te: Deum 

‚  Nefungen, und dem Rektor ein von. dem Studioſus Meſſer⸗ | 
ſchmidt verferpigtes lateiniſches Gedicht Überneiche, - 


Das von dem Herrn Prof. Beck geſchrlebene Einlas 
dunqsprogramm zu dieſer Keyer ; enthält eine gedrängte Ue⸗ 
bericht des chafenröichken sauren Jahrhunderts, 10 Deit. in 
Fol. mit 6 in. Kupfer -gekochnen Mäusen. — u 
Das zu diefer Feyerlichkelt von dem Herrn Dr. Stoch 
mann aebiehtete Carmen faeculare, iſt 8 Seit. in 4. ſtark 


ud mir Vignetten geſiert. 


Alte hey dieſer Veranlaſſung erfchienene Schriſten wer⸗ 
den jetze gefanımfet, und mie vieler topographiſcher Schoͤnheit 
dey dem Buchdruder Tauchnitz erſcheinen. nn 
Um aten Januar 1901. vertheidigte Herr C. G. Bdı ' 
Bold: ans Leinzig feine ‚Inauanzaidilantation, welcht fels 
genden Titel führes. Specimen fecundum de none is- 
un . ‚Que 


! 


‘ 
at Tun 


goteui⸗ start 951 


* prateipuis ville, — medico —8 witandie 
KEY Ps 


Am töten Zenuer werth⸗iciar⸗ Hetr 3w. Salege 
Mus Langenſalza, zur Erlangung der mekteinifcben und chicue 
giſchen Dortorwürbe fein awentes Specimen fragmentorum 
eæx Geographia noſocomiorum atque jnftitatorum ad are 
tem obfterriciam Ipettantiam. 57 &, 4. Das Programm 
bes Herin Hoſtaths Plattner enthält: Quaeſtiones medi» 
einae forenfis. Quaelt. AL De indichis medicorum publi 
dorum. 15 ®. 4. 


m zten Febr. ward die hueififche Doftorwärde, Bern 

Richter aus £eipjig, I. U. B., ertheilt, nadıdem er 

dem Imspten Theil feiner Diepatation : de- vi militiag vere+ 

- sum 33. heribemvariae 63 ©. yertbeidigt hatte, 

Die gefhehene Promotion. machte der Herr Ordinarius Dr, 

aner, durch ein Programm befannt, welches Reſponſorum 
laris CXVII et CXVIII. 20 ©. enthaͤlt. 


Den 14ten: a bas KBeafifche Andenken durch 


| gzwey, von den Siudloſis Jaspis und Jiedler arhaitene - 


I gefeveri. Die dazu von dem Deren Pröf, De ge⸗ 
fertiget Linladungeſchrift enchält:. Oblervar. eritico-enege 
ticarum Seil. HL ı5 ©. . 


| Den aiyten ‚Sehr. war bie feverliche emotion von ech⸗ 
zehn Kandidaten zut — — Eintadayaspros 
aim liefert Here Prof. Bed Oblerv, eritico - exeget. 


Sr IV. 20 S. Der Pan⸗ayrikus des Prof. der Dicht⸗ 


Lanſt, Hen. Ed eochält:. vota pro nove fseculo, nebſt den 
Ä &benebefpreibumgen der Promovieten 32 S. mit dem ‚Wilde 
niſſe des vegierenden Rurfürften von Gasen. : 


oo. Den öten Mätg verheitiate unter des Deren Prof. de 
. Benftreice Vorfige Here €. G. W. Gruͤtzbach aus Zeig, 
M.B, feine Dieputation: de. Crifibus 29 S. und erhielt die 
Medieinifcye Dorrormü.de. Das dazu' von dem dermaligen 

totanger KHerrn Dr. Haaſe, ageſchrieben⸗ Programm han⸗ 


elt: De haemorthagia“ narium jn morbillis ſympiomais. 


in eure eofum non negligendo, 16 © 
- Dim :soten Mär ward die gleiche, Wuͤrde Henn I. €. 


2 Clarus aus Coburg ertheilt, nachdem er: de zunche- 0 


ame matigne.et ula 2.2. — heu De Einla⸗ 


bange· 


' 


| s832 Inteliigenzbtart, 


‚Bimansfitlie Des. Deren Prof. oafe wnthält: . da ke; 
arıem medicam difhcilem reddunt Sect. VIH, —— 


. Den ⸗oſten März erhielt dieſelbe Wuͤrde gut M. I. 
A. Titimann aus dem Hannoͤveriſchen. Seine 

handelt: de sxperientia medica 44 G. Das Einladungs 
progtamm des Deren H. R. Plattner it uͤberſchrieben 
Quæaoſtiones medie. forenf. Xu, De excnltione aetarib 
ebfesvatio 15 ©, 


Ben ꝛaſten Dt vertheidigte unter dem Vorſttze der 
Kern Oberhofger. Afleflors Dr. Erbards, Herr F. W. 
Demurb aus Bauzen feine Biffertatjon: Ve Hieris ateır- 
sibus contra debitorem cambialetn € carcere ‚pro gun 
Bud iniuſte evalgandis. 25 ©. | 


I derer folot nad 


„r 


Rorsefpondeng | 


Honig cines Bihrefbens des berabmten Vatarfor⸗ 
ſchers. Zetrn Alerander von Humboldt, an herru 
Profeflor Wildenow in Berlin. dd. vavaua, den 
Aauſten Jehe. Bar. . - | 


Es iſ darta viel —EE 


Da es wicht mar bloß wngemiß, .fonderis fogar unwvahe⸗ 
‚Kbeinich — daß mein Reiſfegefaͤhrte Bonpland und ich die 


Reilſe um die Welt, nach unferm Plans Aber die Deikippinen | 


und das Tan der auten Hoffnung .. wohlbehalten zuruͤckle gen 
fa forge ich wenigſtens dafür, F die Fruͤchte —** —* 
zen nicht verloren gehen mögen. Mir ſchicken alſo Duplicate 


isputatioh 


don unfern niedergelchtiebenen Bemerkungen durch die Fran - 


zoͤſUchen Handkungsagenten nad Frankreich, und eben fo 
machen wir 6 zalt unſern Sammlungen von natürlichen 
Merkwuͤrdigkeiten. Dir, cher Wildenom, habe ich in a Ki⸗ 
Ben. 1000 verſchledene Syecies von Pflanzen geſchickt, bie 
mebrentheils ang dem unbekannten Theile der Parime und 
Onsyana zwiſchen dem Rio negro und Brei, we wir im 
norigen Fruͤhlahre waren, gefammier ind. Du erhaͤltſt birfe 
| en und Sem Seat * eisen guten Geranikien. — 


und Saamenchaͤndler der beh London wohnt, mb bee in febi, 


.. . mem Gewerbe ‚der_Lieferant des Kalſers yon Rußland If 


7.99 u al EN I Baba — 


Da erinnerf di aus Walters Flora Carolinenfi, daf'bieieg 
gerr Fraſer virr botaniſche Neiſen in Labrador und Canada 
acht hat. Seit 1799 iſt er auf einer fuͤnften ſelchen Rei⸗ 


‚fe begriffen. Diefe gleng zuerſt in die am Obie.belegench 
Staaten Kentucky und Teneſſee, welches, bepläufig geſagt. jetzt 
ſchan fo qaugbare Segenden find, daß man von Philadeirhia, 


zu Waſſer und zu Lande, Waaren uͤber Fort⸗Pitt, ben Ohis 


and den Miſfiſſipk bis nach Nueva Orleans ſchickt, und zu 
dieſer ganzen Meile nicht laͤnher als 4 Wocen Zeit braucht: 


Ber mittelſt dieſer leichten Loumunikatten kam mın unch SE 


Fraſer bis in die ſpaniſchen Rotonten, namentlich hiether nad) 
Havana. Er. kanme die Schwierigkeiten nicht, ohne Er⸗ 


Land i des Rhnige yon Opartien In die Kolonien wndein 


gen; er hätte alſo feine -Abficht Gier Pflanzen zu ſammlen 
fchmertich erreicht, wenn er wicht zum: Stuck Schiffbeuch ere 
titten hätte. Nachdem er anf einer Eanpbank 10: Melten 
von der Kuͤſte drey unglädiiche Tage zugebraht ‚hatte, ward 
De endlich Dusch Fiſcher von Matangas gerettet, und tem, vol 
‚Altens eniblögt, ‘Hier an. . Mein Mame und fein Gewerbe 


daren genng, mir ihn zu empfehlen ; ich nahm ihn in mein. 


Haus auf, unterfuͤtzte Ihn weit Gelde und mic Allem, was er 


bedurfte, und verſchaffte ihm, durch meine. Verbindungen,; 


bie Erlass die Yafel Tuba zu bereiſen, die er ohne dem 
Unfall des Schiffbruchs ſchwerlich erlangt Haben würde. Die 
m Monne rin: Babe ich die Kiften wit Pflanzen für dich 
anvertraut, und die Frenndſchaft, bie Ich’ Ihm zu erzeigen 
Selegenheit gehadt, iſt mir Wärge, "daß er mehr als ge⸗ 


wöhnliche‘ Dorge bafle ragen wird. *) Der. gute Fraſer 


t fernen Oohn ben ſich; eſuen fetr tiebemsinihedigen Jungen 
j ſchen, dem ich es antrug, mich auf reinen Reife nach 
Mexiks zu begleiten. Er ſchlag es aber ab, weil er die Opa⸗ 


witler fuͤrchtet deren Sprache er nicht verſteht, und weil er 


yorkıf nad. Lubon elle, um feine in Kentucky geſammelten 

zen zu befchreiben, gebe alſo — Doc, ich die 
aqe, wo ich won Bier aus binzugeßen gedenke, will ich die, 
wnf-den Ball, daß meine früheren Driefe din nice —* | 
W gekom⸗ 


Bl 


Neo 


ne Zuletligenſbiecz. 


getorawen wären, *)die Neherlgen Hauvſcpechen weiner 
Neſe tuͤralich wiederhelen, damit dus wenigſtens ben Fader 
davon habe. Am sten Jun. 1799 fegelte damit meiner 
. —** Alexander Bonoland, Auf der. Fregatte Pizar⸗ 
ro, von Corunua nad den canariſchen Juſein, we wir dem 
ie de Deyde His in den Crater belegen. Seit ı= Jahren 
war Niemand dort gewein. Wir, Ichnftene, ein Kaufe 
miann aus Madeita, war :der lehte yar uns. Am 16ten te . 
lius langten ale im Hafen van Cumana ans bis im Nodenn 
ber btieben wie dort und in den Gebirgen Tunsiriguiel unten 
den Jublas Thacınas, am Saarapiche und Eofla be Patia. 

- Am voten Mon. gingen wit:gue See nach ka Guayra und 
Dort wud.in.der umliegenden Gegend ‚die @ilte 
Gefbrigenb Allcben wir yon Monaie? dann diirch Balles de 
Axragnua und durch die Cacaopflanzungen am remontlihes Oe« 
yon Balencia, we wir einem raumı autdeckten, Selen Müch 

—— * wie Kuhmilch neniehen. Wie iſt ſebr naͤhrend, 
nd mebe ſauren Kaſe! Woiter nach PortacchUe danu ſad 
Ac durch das aroße Liauo Ceine Va e vol Gyminotms ei, 
Mic. in den Suͤmpfen and nofl. wilder Pferde, ver Erf 

gu einem 2** n die Poorinzen Varinas en den Eräp 
von Oauta RE bie in: Apure im. ?ten Grad ſuühlicher 


nl 


units. Anl Yefem Blufe BRHd in den Oxinuee bie Kate - 


"(a dan dieſen ſaͤdlſich aufwaͤres bis jenfeits er fürditecilb 


' bier aus, dem Opkmoce derlaſſend auf ben fieinen Fluͤſſen 
Acabapo, Tuemini und Temi ‚gegen. Suͤdmeſten, und 130 
Meilen von Quito dis an ben wegen Schlangen berhchtihen 

Mome de Pimichia. Darch dieſen Wal: trugen die India⸗ 
ner drey Tage lang die Pirogua ( uuiſern Kahn) bit on des 
Finß Nearo. Dieſen ſchifften wir. alsdaun hinab fuͤdoſtuch 
Bis San Carlos, einer won-s3 Mann bevaderı Brängfeßung 
gegen: den Dröfi (gegenüber befipen Die Portugieſen Gag 
Joſe de Maravitanos; fie hinderten mid mit, dem Iuſtru⸗ 


| menten weiter por bis an ben nahen Amazynenfluß zu drin 


gen); dann durch den Eaflquiose noͤrdlich an die Quellen des 
| Dekan, Den anſwaͤrt⸗ Bis jenſeias dem Valcen Per 
— — Dor 


00a Sk ai Wi ana in 


u ‚Spec., wenn wir nad Eu :yurüdtommen , als:urals.eu6 . 


— — — — — — nn — — — — vr. 


— 


| 4a fo enrlegentri Ohndern neue, nach ber Wiatur-geimächte Des 


" Surelligeifiut ⸗8 


.  Dorabe m Milben Din Sidi; 


Abeon, Wien: chen _ 

Genus Jurie ( Mandelbaunt nett. Bo. breites Fruͤchter) 
dann ſchifften wir den ganzen Ockaveo abmarts bio: am ;die \ 
Biündung, Belle vorn aber Meile. Immer. auf ven 


 gräffens‘ er Wäddurig der Orinere⸗ bie durch Basklane 


be Eararariche nach Warcelone,; und endiid am Ita Sep⸗ 
wmber-ı gu nach Cumana zuruͤck, in das Haus. miſers 
Breundes,. Deu Mine Emperan, Üeiruerunuts Diele 
Provinz. Hier ardneten wir anſfre biaher gemaͤchter Drum⸗ 

dangen, und machten Excarſionen ins Gebirge Cheyaruparus 
dann am 2 aſten Oktober mit vieler Befahr und ſchrecktichemn 
GSturm don. Qaeva Dartellona nach Havena, we wir dem 
sytn Decenber 1900 ankamen, und wo ish ſeit ı8 Wonae - 





und une 





richtocken; 3 mit ehem. Worte, 


| * Vena für. einen reiſenden Maturſor⸗ 


- Die: Dflangen (die wit den Dubletten Über 16009 , 


Want werden; iudeß gewinnt die Wiſſenſchaft immer, wenn 
fürwibangen aufgezeichnet werden. Weſch einen Schatz zum 


‚Pflanzen‘ euthaͤt das wunderbare, mit undurchdringlichen 
WMäldern erfuͤlte, von fo vielen neuen Affenarten bemohnte 


Land / zwiſchen sem Orinoko und den Am in welchen ich 
20 geographifche Wellen zurüdgelegt | Ich Bin uam 
völlig von dem uͤberzengt, was ich in —* noch aicht 
Be ubte, obtwohl.ich es Ichon aus Ruiz, Pason, Nies u 
atens Auebarien ap ich bin, Muh, jet. — 


356 Ä Surzitigenjbiatt, | . 
deß wir wicht deep Fanfeel aller v 


keunen! Welche wunberfame Fruͤchte, von deu wir, als 


- wir vum Achquator zurädilunen ,.große Kiften voll nach Ma⸗ 


dern am 
Bis nern! Pur Hier, Bier uu> — mehr Hier, nur in 
in. Ghdamerifa , iſt die Welt recht: eigentlich 


der Guamann, 
gruͤn. Der Brodtfruchthanm (Artocarpuıs incila) den man 
der Quayana kaltiviet, gebeiber unsienklih. Wirrjährige 
Bla find 30 Zuß hoch, Gaben. 3 Buß ange, und 18 Zoß 
ite Blätter, und geben: unzählige Fruͤchte! Ich Eenue 
—8 weiche 4 bis soo Staͤmme beſiczen. Epoche im 
der Gefchichte des. Ndtenbauıes: mocht das Zuceeveht von Dtas 
beiti, des man In ganz Weſcudien baut; das dreymal dicker 
als das alte, —8 bier gewoͤhrillche, iſt, umb- — J 
mehr Zucker giebt ade alien Ei 
men xerewigen. 


gi Aber. wenn es ein Ci; ein ‚großen. Senf iR. bh 
Neturkchäge zu bewundern: fo glaub Du auch wohl, liebſter 
Wildenowo der. Beſchwetden u 


daß der Oxhwierigkeiten 
baben nidht wenige. Aubt ‚Durch. die 5* Gnade kei 


Königs‘ von Spanien, durch die verſonlichen Auszeichnungen, 
zeit welchen der König und hie Knigiun mich bee Dabene 
and durch die dringenden Empfehlungen des. 


Qaito, reiſe ich zwar in dieſem Lande nit —* Freyheit ber ' 


Dicherheit, ale je einem Naturſorſcher Gier zu —— *2* 


den find. Auch reiſe ich mit mehr Bequemlichkeit als vielg 


andere, in ſofern ich auf den Fluͤſen 24 Indiauer viele 
Nate lang zu meinem Gebote, sie gen des Lan 
— Troß von 14 Maulthleren babe, um: meine Pflan⸗ 


IJnuſtrumente, und übrigen. Debürfaiffe lortzuſchoffen 


Ihe. weder die Gnade des Königs vo n Oyanien, noch mei⸗ 
ne Gefäbeten und Gesititer tinnen mid vos den Beſchwer⸗ 
den des Clims uhd der Lokalitaͤt ſchuͤten, ** 


zzgeririge, zumal wenn ich als Botaniker ſorechen ſoll. 
yana, wo man wegen der Mosquiten (eier IR. 


der Cine 
yon Muͤcken) de die Luft verfinkern, und Haͤnde ſtets 


verdeckt halten muß, iſt es faſt unmoͤglich, am Tageslichte zu 
ſchreiben z man kann die Feder price ruhig halten, fo wuͤthend 


— dae Gift dieſer Inſekten. Alle unfte Arbeit mußte 


beym Ben, a ‚einer. Indinnigen Din. uoigennan 


+4 


m 


Diätter; 20: ade Ren,’ — 


— 


ger fight” Ber? 


a en merten, wo kein Oundnfenpt eideingt, nah in wel⸗ 


Ger mon auf den Wauch krlecher muß: Dort erclickt man 
ſaſt · vor Rauch; aber man leider waniger von den Masquie 


ni: In Maypine retteten wir ung mit den Judianetn meird - 
“den in den Waſſeefal, wo ben Strom raſend tobts we aben 


der · Schaum · die Inſekten vertreibt. In Higuerade anäht 


mian ſich Nachts. in den Band, ſo daß dioß der Rupf:beruom 
mer, amd der ganze Leib mit able 4 Zell Erbe bedeckt bleibt. 


Dion Ban bi sc fie eine Babel, wenn man es nicht fieht. "Beome 
berbar TR es, Daß da, wo die ſchwarzen ez:eig 


weiße Mi: nee Mei BR 


haben üher ein Drittheil 
lungen verderben Lin mare nr Sal, weicha 
—2 Sheet, 


Bapierund Yflanzen 
verpichte Öretter, —— ter Kiften in ſreyer Life, 


| Be. 
„in Europa. erfeunenen Käufe, —— unb uole Ben. 
man A 


I ie uf se Ya, Dre are Iſt 


— werfen, ——* — dein Dorado und dem Ama⸗ 
—— :wo wir taͤglich in Regen ſchwammen. 


. Didieo 
ſchwerden unzeachtet if aber doch die Weitgegrud weile 


ö den: Wenbetreifen recht mein Clement, und ic binmiz fo une 


! . ewl | em 
' . @efirgstälte, (denn bie Parime, : ber. füntihe Theil; der 
.  Getoyana, If feinestoeges.chn findpes Rand, teie,bis Gbropre 


gr — nn 


ni 


4 kpl 





— — 
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5 uͤbrigens ſeltſame, —XRX 
| SE = * ea * en 


wien * —* * — — 


= karion it ol —* ‚Innfen im einem unbe, woche erh end 


20000 Thater fordern, um ein Buch drucken 1 faffen! -Mie ' 


Ä . Ruiz lota⸗wird man. meniaßens noch v9. Jahre lang: beiaae 
Kar fen, Don Coleſtino Biutie.in @t. Ge, Ian geruih über 


300. bis 2000 neue Opecieg: bie Floxo noræe Greoadae 
fertig. Haͤnke iſt noch in Chill, nacdbem- cu pie: * 

pina die Welt umreiſet bat. —5 an Pflanzen i 

mand in der Welt! Seſſe, ein I u ſehr guter Eule 

‚un 7. ahre Bing dung Meres und: Caltſorn 

dat 2000 Zeihnungen. Tafala arbeitet 75 in a 


Cervantes In, Mexieo. Hier in der Inſel Euba iſt eine oe 


ne betaniſche Tommiffien, deren Haupt Dr. Boldo am gel 
pen Fieber geſtorben iſt. Der junge Eſtevez, Seſſe's Schäs 
iR ihm ſubſtituirt. Mit ihm arbeitet ein mericani 


Water Echevaria , deſſen Talent im Pflanzenzeichnen alles 


—FX ſich läßt, was Europa nur aufjuzeigen hatt So ſehr 
das Alles ruͤhme und lobe: fo glaube Du es uͤbhrigens doch 


wicht, wenn etwa bie beutfchen Zeitungen es den englifchen _ 


nachſchreiben ſollten, — „daß ich mit großen Aufträgen vom - 
oſpaniſchen Gonvernement reife, und In einem hohen Poſten 
"aim. Math von Indien beflimme fey;* — fondern, wie ich 
u „darüber. Balls ich giäclih nad Europa zuruͤckkehre: 

< fo werden mid ganz andere. Diane beichäfftigen , die mit dem 
*  Conlejo de Indias wenig zufammenhängen; _ Ein Menfen. 


leben, begonnen wie das einige, iſt zum Sandein befimmnt; . 


und fe ic unterliegen: fo. wiſſen die, welche meinem Her⸗ 
den 


I 


g60 Iutelligengbte tt. 


————— uch nicht grmeinen Bes 
eden aufenfere. Aber die Erfüllung taeiner Swedie erſordert 


he — —— m 


ke wit den Cataracten von Atures, und mit einem Haufe von 
Ehre [Cinchone alba), Ita Det ib lanbe nemobne, zuſam⸗ 
wenſtele: ſo ont mir dieß Alles oft wie ein Troum vor. 
Bir viele Schwierigkriten Gabe Ich: übermunbeni! vergebliqh 
auf Baudins Reife um die Welt gewartet; darin Echypten 
und Aigier um einem Schritt nahe, dend in Gäbamerita! 
md ann wieder in der Doffuling , Boeudin und "Micheur in 
der Suͤdſee zu finden — — wie wunderbar iſt ein Bien 
ſchenleben verfetiet — dem ich gehe von bier üher Dierice 
und Catifornien ae se mt tu dam Capital 
Waubin die Reiſe ua die Welt zu vollenden. . 


2) Inn em Se 


— 


’ BP nn 


Reue Allgemeine 


— | 









ie an in 

J J — — 

on ec und Nöten Das —*— ee. 
or ! 1 r . 


w Fr — ———— Bere, 5 . ; 





m Bu „Bathemattt 


RR Maſchiaenlohte für Praktiker und aim 
„Bir geprä, von Karl Eprifttan Langsdorſe 
; Hrentutg, bep Richrer. Erler Band ai he 

. pfern i797. 320 .4 2 Me: Bi. a Sarg eh. " 

= a Band, .1799-. ” ©. * mit * 

ERDE? 8 er | 

Gef: * PR vie Zu. an 2b au 

weiche fi Kenn ffe in der —X 
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| ndern Auch diefe Ausarbeitung mehr zu beſchleunigen, Und 
' 8 den Druck zu übergeben als es in kirier ändern Lage 
| —— würde. Die Beſchlennlgung des Druckts mag 
Schuld ſeyn, —— ber zweyte Beand des Werkes 
J Br wie Hr. L. in der Woreinnerung. zum erſten Dante 
verloroch ph Erläuterungen dd Anwendungen 
theoreti — —2 anf einzelne in Ver -Dpris vort 
u € Bälle, als —— Berihtiaung®, ja mehrere 
2 > Mungebel njer Abfchnitte € bes erſten Bandes enthält. 
0 Me een rt; als ababe maſchet Er 
ya toren: feräcb Hoftipieintche " und are 
Er we aan ——— 8 
& vn, 
Rt A vi - wre * 


ws | . 
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Er Scraudrvon Yen a «dat 










sorgezebenen theoretiſchen —* et das 
neniveſen wid machen tönnen. ” 


—* 





Dir Werk iR, Andeadte der nie Diehne wir 
Bine theoretiiche Ueberficht des —— — ** er 
& mehr als sin Peatrag — 18* 
trachten, da ‚es art uniiame eitldu 8* * m 
n 
die —— uhr einer De und — Fi 
bebuͤrfen, te die von dem Verf. darin eſtellten Srun 
füge, als atılf Anboauleahi om frdhügieh empfohlen wer. 
. den können. ° —— ae, Ree. —æ die in dem 
ouiden Aupitet des een "ri ade ainefaoesch 
und in der achten Abkandfung des zweyten Vaades wefter 
ausgeführte, Theorie, des Rrumnigapfeng und der Cd 
taͤder, welche amb der et er, aln ar nen, ” I ia 
wräfen ew einpfiehtt. 
Esiſt zwat hit meecnche MM Dt; here ws in 
in umfändlice Erbrterung dieſer Lehre —* Huhn ; 
Iny n mögen die folgenden Bemerkungen binreichen 
sollen Kfen'amd inxbefonbor⸗ — 
üß, ſeiner an ſich ſehr ſchaͤnbaren Vemchangen 
Hier noch vieles zu thun uͤdtig iſt 


‚58.8. dankt fih-$ 23, ‘©. .o, 3 Sl eine weni 
perag an außer der Rändigen Laſt Ape {asikh die neu 
hipzu une, wodurch ploglid die, Seldrdinklg 













Cine vermandels hierauf aber wieder durch die fortdau 
be. Deberumdg P | Q. selafirmig ur e: ni 
* * N 
None Behr —ãX kat. .: ih, Bi 


Q+EHw) (Hr hE+W) 1m»), 
*4 B Neglert +W) + 
we r£ wi 3 ui. dan 2ieeifanuit > Aoft —— 
Grafen: "POL Kraft. und Kafs DB ihre Biege: In de Bi 
# bedeute. " x Maqueift Hier dir * ſeſte Die * 
Tbeile der Waſchtre ¶ an-weichent. Dir Kr Bin, * 
ſeadert 6 baven den we 
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A hierauf wieder eintretenden * 
——— ———— 
eh us 
Er gebe u sick im folgenden $: 40 ein, Daß 
u mar ren Anstrud fir die wit ea Kram 
— Waſchtnen * „ab: 


Wertunk: Fan Re. nicht untertäden: im sten Rap. des 
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lentyns Nachrichten von den WMoluktiſchen Infein, oder virl⸗ 
meh —2* der Geſchichte derſelben, deſonders der Rs. 
ven — 9) Machrichten von Temäse, nous Vo⸗ 
oſtindiſcher Reife ehrefhung — .ıo) Valentyns 
em don Makaſſar, wie auch von Tonfin mil Siam. 
en Geſchichte der Suluh⸗ Infeln, as —*5 AT Sul. 
> der Bey⸗ * Tania. von Enit'dey-Ro- 
u a 2 yaumeı 
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dala, Barbarie, Keen Mahrichtch vs - 
= von Kinfieod.. Se von Habeſch bis 1773, 
äus Bruce. n ” —* — — — von den n 

Ba Reichen, am meiſten von Auilea 4). Auszüge aus 

Bendorps Befätie der Miflon der —— Bruͤ⸗ 





ug Proyarts Nachrichten von Loango: legten Ari 
_ Ronariem kamen 1723 dahin, Im Keiche o follen. 
och vlele Hunderstaufend Chriften —— nid aber aus 
Di gelan Geiſtiſchen weder getauft, noch mir aeramenten 
en werden. konnen, 6) Volfir us Nachrichten her⸗ 
hitdenen Negervolkern, ans deſſen Origine Nili et iorvm 
ariotum. tweber iſt ein gewiſſes Gefuͤhl non den Des 
uͤrfniſſen zur Draxchbarteit einer Nachricht des Verf. ade 
Fiei; oder er hat das, was ber Leſer vermint, nicht für mög 
{big erachtet; angerdem Härten feine Auszfige aus — Theil 
Ficenen Boͤchern viel leebater und nuͤtzlicher ‚werden konnen, 
wenn er ſich bie Mühe gegeben hätte, eine. kutze Hiorifie 
geogranhiſche Nottz won dem Volk oder Land varandzukdiden, 


von deflen Di Regentengefbichte er excetpirte Bruchſtuck⸗ geben 


« woolltes. ader, da ſie oft müs einen beſtimmten Zeitraum be⸗ 
ruͤhren, wenn er ben Leſer von dem, wes vorhergheua, oder 
— u. ui "ren Voerren von riesen. 
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—* dee Deientiinsenennen in. der def 
lichen Kirthe, Won M. Chriſtian — | 
tenhofer, Prediger an der‘, Hauptkirche zu. Heif 


- broan, . Dritter Band. —* bep Caß. * 


3799. Kr 23 a: a 
el und wa dee Bi ſein 3 bewa vefeige, um 


— 


— voh bes Se Ginformigtelt, und am ba 


ſach deit ver an werden‘, die er dem : 
lie Vorfuͤhrt. Immer ˖ Ochwaͤrmerenen, im⸗ 


"quer Abgelhmorttbeiten, Immer. twahnfinnige Ansädeelen; - 
eingabilbere nder erlonens Biſionen und Wunder, Heute 


legen und — Bes und neben denken Fo gar ring: 
tn J Gates, 


336 Riihengefckichte, ” - 
Wale, ünd In-benfelden ſo aar nichts, was Actuing ober 


auch mtr Mitlelden erweckte; fondern lauter Aanttungn und . 
Aufteitte, die bloß vor ihrer veraͤchtlichen, baſſenswerthen. 


abſcheulichen Seite dargeſtellt werden. Indeſſen konnte ‚und 





durfte die Sache nicht anders auffallen; wenn einmaf dieſer 
‚hell der Geſchichte des Chriſtenthums ausgehoben, und wenn 
et vornehmlich zur Beſchaͤmung und Warnung aller Atten von 
Fanatiſmus, die noch wohl ip unſern Zeiten auſblſckun, bear⸗ 
Beitee werden ſollte. Dieſe Krantheit iſt zu gefaͤhrlich und 
fateichr ſich zu leicht ein; wiele achten das Uebel in feinen er⸗ 
fen Anfängen nicht, und gerathen aus Welchlichtelt und . 

Sawaͤche in eine volllge Siechheit des Vernunft. Wehl 
eher hörte man felbft Männer , die de ‚hätten helfen Einnen 
und follen‘, vorl.liebenswärdiger Ociwärmeräy then, da 

doc Leichtaldubigkelt, Empfindeley, Ausſchweifung ber Eine 
bildungskraſt nie liebenswuͤrdig; ober vlelmehr Im wie qurars 
tiger Geſtalt, ſchuldloſer Einfate fle erſcheinen, betimöc wie 
unſchaͤdlich Blefken, im ihren Fortcamgen und Wirkungen nicht 
‚anders ale verderblich für Geiſt und Sitten ſeyn tönnten. ' 


Die erſte Abthellusg enthält Befchichte ‚der Völker. | 
bekebrung, vornehmlich vom firbenten Jabthunderte ans. 
dle Dreomen und MWittel, ‚durch welche die Seländer, Ans : 
gelſachſen, Schotiländer, Deutihen, Däneg,. Schweden und 
Slaven non ihrem heidniſchen zum chriſtlichen Aberalauben ges 
ſuͤhrt wutden, werben der Wahrheit mach beſchrieben, und 
ohne alle Schonung beurtheilt. Man duͤtfte indeſſen dem 
8 den Vorwurf machen, daß er zu gefliſſentlich Ber 

Be, die Handlungen det Glaubencüoten ‘unter bleſen 
Biker in ein unvortheilhaftes Piche zu fielen. So ſcheint 
er es (S. 9) als eine Bertünerey anzufsben, daß bey der 
Taufe des frantiſchen Koͤnigs Kiodivigs eine Taube mit ent 
Deifläfdigen vom Himmel herab kam; dennoch wiſſen die & 
ften und zuverlaͤßlaſten Geſchichtſchreiber von dieſem Borfale 
nichts; die Erzählung davon gereichet ihren fpätern Urhebern, 
aber nicht dem Diſchofe Remiglus, zur Unehre. Ueberhaupt 
müßte in dieſer Geſchichte eine unnartepifchere Kritik der Zeus’ 
gen. und Zeugmilie beobachtet, : und. vieles Wunderkage- und, 
Unglaubliche auf die unmäßige Bersräherungsbrgieräe ‚dr 
Hiſtoriker abgerechnet werben. 


Die zweyte Abtbeilang ettkert den Softans dee. 
Wiſſerſchaſuen, oder vietmebr den Sl aller; a5 2 


und edel. 


— 


c. g. Duteofr neh Ber. Religionsſchw. ms 


| (oplähen Gelahefampeit, hie Eintheänf | 
2* deu allgemeine Bittenverberben, ei Beate 
 „gräßte Genle feines Zeitalters Sanatius“ —3 117): Gm . 
einen unkundjgen Lafer ußleiten, und Eind-verzuucbiich vom * . 


Ldarch in Komma: wen Ignatius alſo getrenut, daß das Lob de 
Gemies außf den vorhergenaanten — Aezogen- mooeden 


ie — Won den Synodalfr boelde nach Karls des 


Grotzen Anssdnung, Die Viſchoͤſe fa auf ihren Kirdennifis 


wationem ſollten deantworten laſſen, artheilt ber Verf, ſehr 
naguͤ⸗ſtig (S. 133). Dennoch waren viele dem Zeitbedauͤrfniß 


gar ſehr augemeſſes, und die t weit mebr, ale der dey . 


* Gelegenheit ven im! erw te Witiudereiſche dia⸗ . 
ap U. Er *. 

Deitte Abrbeilang, Gefbidne: des cheifttihen. 
Aberglaubens; vierte: der Kietarchle: fümfre: des 
Miöndhsiebens, Hier fand der Verf. din röldfien: Sroff, 


die Ftuͤchtt einer Übelgeleiteten und. —— —— 


in der Religion zu AR amd.er bemrtste Ihe glaͤck N ij 
gleich der gfößte Theil ifelner Darſteünngen wit en 


| Kun ſelbſt; nenn ans neuern, ober zuwriäßigen, Ges 


ichtsbeardeitungen abgeleitet, daß alſo einem gelehrten Zn 
fer nichts Nenes, oder auch nut das Detannte wit neuen Auf⸗ 


| Plärungen afgesbän vorkommen dürfee: fo iſt doch immer dee : . 
. — Des Verf. nicht verdienſtloe, und ‚Befondere fein tIavoiie 


er fe viele Unvernunft, ais bem Chriſtenthum beygemiſcht, 
oder In’ welche vlelmehe es anuuich vetehrt warde,. gerecht 
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‚ von einer Gelellfchaft Gelehrten, und herausge- 
gehen von A. C. Gafperi. ugd F. $. Bertuch,, 
‘Füaßer Hand. Mit Kupfern und Karten. rAlph. . 

“ "16 Bogen. Sechſter Band, ı Alph. 13 Bog. 8. 
Im vorngeden Induftrie- Comptoits, 1800. On 
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Es ge ane Athetſt imogenchm, Buß eke auher eiaer mo⸗ 
datlichen Correſvondenz zit Belerderung der Eede und Him⸗ 
melstunde, auch noch Allgemeine goographiſche Ephetneri⸗ 


Bach bon felder vorlgen Verlagshandiung die ungluͤckllche 
Veranfaffeng geweſen If, —88 A der Oroärapble 


HNacht ichten wagge fallen it, mail ſich die Correivondentem, 
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Anbintt- Nachrichten über die neue Eolonie des Cap. Wil 
Uamſon am See Ontario, "Blet bie anſehulichſte in N. I 


hatı für Dellars an die Pflanzet verkauft: ſle kegt zwhſchen 
ben See Ontario and denr Fluß Senzefte, unter der Gerichte⸗ 
bacteit von Neu⸗Pork. Wäch foll die. Hauotſtade werben: 
Damrkungen über die Kalmuͤcken ihre Sitten und Vebran⸗ 

Y BR 
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6 ans Fe 58 MR elek Epsſen vs sm Ber 

ach brs Hen. ah bey Dem — Farſten vorſteUr. 
Id, Die Yogenarinte Sara Morgana, In der Sf: von 
WMefftaa, vber die weiſen Auf - dem Spiegel des vaſtgen 
Meites erfäriäsnden, Tote ader bem Meete In der, Eufe 
Kheiehenden Boirsnpnläfleh, und Nebrllanbfchaften, von rm. 
Reinecke: mit zwey darzu — Kupfern, und In gineng 
foͤlgenden Fuft von: Sn. Dr. Baſch darabrr präufk rten 
Zweißein, ind beren Beanpportung. "Grläuteriung-bar (Brne’ 


| gene dis Dear Peläilinn;, aug drat Darhaie Ded Den. 


- 


eıbier, vom Ar. Hofe. Beſchreihusg Dei 
Bulcans auf des Spk Oralnda, von Tafen Han RVAo- 


Phical Magrzine,. 1799. No. N. Houeilet Vörkfäng im’ 


Er vu Tatra, über die Däfen, oder agrbaucen- Sandftee: 
— Intein in den Sanpimäflen Librens, ie; 

toilehigen Anmerkung zur Betehrunge Geſchiehte 
Meine, Hy M. €, iirfrtt Dasaug nur yinen Rurgen‘ Kücı 
za). Sine ähnliche —2*— des BD. Denon über fang. 
Bei ms * ten, Des Arıfll Ben. Andreoßy Un⸗ 


⸗Sees nebſt riner Charte. Ma⸗ 
— Ba en nt 
Bit. Brust 


He nach dem Tanlriſchen A 4 
de aus der (damals nad ungedr 
Deife des Pe. Eine durch —— 8* * 
fateung Aber die Deobachtangen zur Veſt nnd Der o 
vhlfchen Lage ton Alrtandrienz 319, me 
RB: Sbalkousky Belkeibung feiner Meiferonte D. am 
nach Sylahir, IA einem Cmic den Nachrichten auderer Ar ' 
— vergleichenden Ansjun des B. Norry. 
banbiung A x die Saͤule des Dömpejus. Er has ſich fund B 
in en, und die Hoͤbe 83 Fuß, 6 Zoll gefunien, Wing‘ 
firdt ang dem bisberigen Verzeſchniß mas für-eine reichbal⸗ 
m Quelle fr deyde Ivuknole Me Memoiren für P’Egypte: 
Noch Befiider fich unter den Abhandlungen die zur 
terumg unjerer Srograypie fbtraus richtige topographl⸗ 
* ſchtribung ber 5* win; Dierr Canada (die Previa 
e wurde 1492 Mm er)’ und Unter⸗ Canada Asttellt) 
mit einer derihingeen fehr —2— harte ro und ende 
lich ein 44 Bogen langer Aaszus ans. des Eihreimergefulen: 
Dumbergers anigeblichen. Reife durch Afrlta, von D: Eileni 
fitis eingefandt doc nicht ohne Adulerungen gerediten Biel 
' Tel drs Herausg.an beten hiftorliche "Wabrbeit. ' Div Atem: 
fionen and Auszüge, put ensitzen vR “ni 
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ſchen Büchern, ind geößtenchelle noh eben fo inſtruktiv und 


biſtiebigend, role wir fie bey dem erfien Baͤnden gerühmt ha⸗ 


ben; nur dry einigen Deutichca Schriften, vielleicht weil fie- 
weniger Stoff darhoten, haben wir fie zuweilen etwas mager 
Hefunden. Sin dem Umſcchlage erälären die Herausgeber, daß 
Diefe Hecenfionen Hof Buͤcher zur phnfiihen ung pelitiſchen 
Geographle gehörig, au Gegenſtaͤnden Habın follen ( und alfe 
Die matbemat, Geographie dem Hra. v. Zach uͤbetlaſſen ſeyn 
fol.) Au bier geben mie. mur Yücerrecenfionen an, die 


in der M. C. nice wertommen. ‚Pallas Meilen, 1. Band. 
: Browne’s Reifen nach — — und Syrlen- Ebe⸗ 


liuge Deſchreib. von Amerika, 1 V. Band, und Amerls 
Baniihes Magazin. Wilſons Miſſionsteiſe, aus der im, 
der M. €. nur die gemachten Entdeckungen ausgehoben ner 


dern ; Dictionaire geographique de la Republ. Frane... is 
ſpari Jahrbuch; Sonnini Reiſe durch Aeuypten; Bugges 
Reltllſe nach Paris; Mungo Parka. Reife, nach den beyden 
VUeberfetzungen; die Memoires fur I’ Eeypre; Phite Reife, 
journal von Madras noch. Columbo; Kennel geogtaph. Sr’ 


fiem tes Herodotus; Wood vom Arfvrung und Fortgang, 
des’ ſetzten Krieges in Moſore; Kabillardiere Reife zur Auſ⸗ 


fucunin.des la Perdufe, mit einem gedrangten Auchug deſſen, 

"was Geographie und Natutkunde daraus gewonnen: haben; 

- Aliatic Refearches, Vol.5. Garnetts Reife nadı den weſt⸗ 
chen Inſeln Schottlands. Die Recenſton. von Sc. Saus 


vents Meile nach den exvenetianiſchen Inſeln aiebt ein Bey⸗ 


ſplel wie zwey Epitomatoren, ohae oft zuſammen zu treffen, 


beyde einen nuͤtzlichen Auszug eines Buchs ligfern koͤnnen. 
yerups Brihrelbung von Ropendagens bie franz. Hebers 


ſetzung von. Renneis Yefihreibung von Indoſtan; Dictignaire. 
univerlel de la Geographie, commergante; Kechevalier . 
wat Franklins Beſchreibung dep Ebne von Troja; Volnexy/ 
Meile nach Sorien und Araypten; Werners Reiſe durch die 


weſtlichen Graſſchaſten Englands; Neueſtes Gemälde von‘ 
Malte, nit dem Plan von Valette; Marſchall von Bieber 


ſteing Beſchreldung der Länder zwiſchen den, Kluͤſſen Terek 


aus haben. Zu einer bekennt ſich Ht. Pr... Sprengel als 
Bar. weil a sorgen feinen cͤnſtigen Uriheils über Obmedib | 


"und. Rus am kaſpiſchen icer,, nedſt einer harte; and einl⸗ 


gen andern. Der augezeigten und beustheilten neuen Charten 


"IR glelchſulle eing große Menge z wis erwähnen daher nur el⸗ 


nige von mehreren, :Die die Ephemetiden vor des. M. €. vors 


8 
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N 


h) 


.. la's Charter von Sadametlka von Hen, v. Zach, Der As vers 


Werfen hatte, war anäräriflem werden. Die Verlasshauds _ 


kung verlpricht eine neue. Charte von Jslaad, die mac ben 
oo 1 2 auf der Reiſe zus Prüfung mehrerer. Methohen md, 
3 aſtrumente, auf der weßlichen Kuͤſte der Inſei yon 63% 

a2” bie 66°. 8’ vorgenommen hatten, verbeſſert, und eadurch 
in Irrthum der gewoͤhnl. Charten von 3-—4 Längengraden war 
gehoben; Aber auch vom Klächeninhalt der Fafel’ mebr als 
.. 5 verloren geben ſoll. Zur Probe wird dier eine Doppeicharte: 


Allgemeine geogrophifche -Eyhenieriden 391 


Aftrondmiſchen Orisbeſtimmungen der fra Geeckahrer, bie, . 


von Island geliefert, wo der ſchwarze Umriß Die alte, der... - 


colotirte aber, Eder aber bey dem vor uns- liegenden Spemplare: : 


4 


- nicht colorirt ift.) die durch franz. Ortsbeſtim mungen verbefe, 
feste Lage vokſtellt. Wie aber jene einfeitigen Meflungen bins: 
eeichenn ſeyn ſollen, konnen wir nicht abſehen. Fäks neue: 


MPoſtchatte von: Deutichland giebt Anlap zu eimer -fchatfem: 


Aritit und weittäuftigen Autikritik, aus deren Beautwortung 
ein bey der Recenſſon vorgeſallener ſonderbarer Mißstiff an; . 


den Tag kommt. : Die vermifchten Vachrichten enthalten 
‚ebenfalls viel Neues und Leſenswaͤrdiges }. B. die Nachricht. 
von der Anlage einer neuen ruſſiſchen Colonle an der füblir- 


; den Oränge von Sibirien gegen China „ in der’ Graschatens 


ſwaft Irkutſe; das Verzeihniß: der- Summen, die England 
230 1799 gebargt hat; 266,602,500 Pf. Sr. Girgfr 
 . beitannifche Handelsbilanz bis 1797 — im lebten ge e⸗ 
ring die Ausfuhr 39, die Einfuhr 21 Milienen Hfd. St. 
Wergeihaiß von Chatten, die ſich auf afttonomifche Deftims 
miungen und trigönometriſche Meſſungen gränden, und 
Abvanteonreur aller neuen Chotten; 8Wuaſch zur Abfchaffung 


des meuen franz. Kotenders;' marum nicht auch der-nod; che - 


rrte Verwirtung madenden, neuen frang, Maafe? "Srograr- 


xyWſches Ehrendentmal für Hrn, Sans In Bapılz Naisribe: 
‚von einem in der Herrſchaft Jever noinlegenden Safen: Tür! 
ntdeckungs⸗ 


J ruſſiſche Kriegsſchiffe: Nachrichten von den neuen 
retſen Baudins und Vaillants, und die für den eiften, 


von Seiten der Geſellſchaft der Beobachter der Menſchen vom. 


Beobachtung der Wöllnens Nachricht von der neuentdedkten, 


Boßes⸗Ottaße in Yrur Holland, zwar nicht ſo inſtruktlve 


als. in dee M. C. aber dagegen mit einem ſaubern Chaͤrtchen. 

verfehen, nach dem dieſe Straße zwey ganz⸗ Breitengrade hreit 

IR, da fir nach andern Nachtichten ‚nur gegen „ro Trallinen 
re Tr 5 6 eemer⸗ 


— 
Be 


+ Degerando Ausgefertigte hoͤchſt merkwuͤrdige Inſtruktion zur | 


—8 


2. ber Räfe nach dem. Departement Binisterre in 
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ODeemellen, ober. her! s.rab breit ſeyn fol. Der Sep weh 
trein wichtigſte Worzug der A. ©. E. beſteht in den Kupferfiis 

den, worie jedes Heft Genleiter iR; fie liefern theits Biid⸗ 
uiſſe beruhinrer —— und Landentdecker, als: Mune- 
go Paor, Pallas, Sotzmana, Ebeling, Solumibus, 

Eook, de la Detoufe, Zpwig, Albuguergue, VOaska 
de Sams; theils verjüngte Chaͤrtchen und andere geographi⸗ 
fe Zeichnungen, bie wir ſchon größtentheils erwhat haben. 
‚Auerdem findet man noch Charien vom Koͤnigrelch Darfur 
im ianern Aftika, vom Natren⸗See, und dem alten Nul⸗ 
berte, Die von See Menzaleh iſt mit keiner Gradbezeiche 
nung verſehen. Die Werlagupanklung der M. €, bat. dere 
gleichen, ſo oft es noͤthlg wir, - zu liefern. verſprochen; aber: 
fo oft «6 auch noͤthig war, noch micht anliefert. Noch bemer⸗ 
ten:wir, daß gleichwohl der aſtronomiſch⸗ mathematſſch⸗ Theil; 
der Geographie in den A. G. E. nicht ganz —— — wood’ 
den; wie werfchledene in von srgmpititen D 11072 
beitintunngen dezeugen. 


Monitliche Correfpondena: zur Beförderung. ‚det 
‚.Erd- und Himmelskunde. Hersusgegeben von. 
IF. von Zach, H. S. G. Obriftwachtineifter und 
". - Direetor der” Herzogl, Sternwärte 'Seeberg bey 
'" Gotha‘ Juliut — December 1800. Gotha, in 
der Beckerfchen Buchhandlung, Rice aan: 


wi 2 Alph· 8, ame. 2 


Huch In tiefem Bande. iſt eiue Menge von Beobachtungen. 
und der fleißigſten Berechnungen, gleich fruchtbaren Saat 
- menlörnern ausgefireut,, die zur. künftigen Berichtigung "due 
Erd; und Himmelskunde die reichſte Ernte verſorechen; doch 
iſt auch hier die Ausſaat fuͤr die Aſtronomie ſtaͤrker ale für 

die eigentliche Geographle. Iulius. Hr. Prof. Pasquich, 
über den Gebrauch der Lehre von Dendeln bey der Annahme, 
ve eſlipſoidiſchen Geſtalt der Erde; Hr. Pam, Wurm über 
ie Störungen deö Planeten Mars, Nachrichten von Ava, 
aus Symes Aceount; Auszüge aus Aa Billardieren Der 
richt von der Seereiſe zu Auftuchung.des [a Meroufe — 
m 


‚metkn | in sm. re ‚fortgeiegt: . Dem m ein leſens⸗ 
| würde 
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Adonien gewingt jaͤhrlich om Dres. der Dan 


. macaop Piaſter. Bunsonpn Ballın, Die:augerfügeruum 
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wrihen in Ben the 10er Ten she 
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—** gi u bie fo geſahrvolle Badife keiner 


bahn Arſicht unteruchnien zu ſehen, als um jebe Beſchweſ⸗y 


Uchkeit mit ihrem Gemahl zu theilen, und ihre Pflicht ganz 
'aus vorliegenden-Wstefen „wir Eeinedwegs fürs gihßers Po⸗ 


blikum beſtimmt: ſondern: an· ihte unldagſt verſtociene Mutckr 
gerichtet waren. Aus den Haͤnden vleſer erheſ ſte ein nas 

der Verwandrer des. Haufen; (pre wir: Bewilligung der ‚noch 

.  Hebendin Driefſtellerinn ſelbſt, wor Jahr: und Tas folge ade 


drucken ließ; in einer fo ſchwachen Auflage jedoch, daß nur 
„den Angebötigen and Freunden der Familie dieſe Leſerey offen 
Mond, "Nice ohne Genehmigung bes erſten Herausgebers 
der Jiöchte Abdruck brfongt tworten ,: und kein Bimeifel, daß 
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ı Stfsrorps, Die GWeſchichte der Einkhiffung, Eeargife, und 
Ankunft in Canada And ter. Inhalit befanter Shrieie „._ die 
34 Seiten füllen, und vieleicht entbehrlich ſcheinen duͤrften, 
"Diebe as dicht. immer auch angenehm, hen Wann naar. fra 
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fo unbedentlich aufopferte. Erheblichete naiß: hat s 
mit des irn Verfolge der Erzählung von ©. 32 bis 163 eins 
geruͤcktei Spifode : dem Auszuge nämlich aus einer militkeie 


any ——— den a a Feldzug im Jaht 1777 
ſend. ch dieſes ER a e 
*3 (BE, nal enthält sog: den, mie hefannt, 
I qusarfallınen Operationen des. engliſchen Befehlshabers 
ugoyne, und ber nadhtpeiligen Sapfhırfarlon: ber Sore⸗ 
Tosa altıhand Lskänblichkeiren,, die gewiß nicht chue viſto⸗ 










riſchen Werth And; gefegt auch, des amdiarurper.alterngare 
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- Wuslanb uigkiich auf den Wen. Niecht ohne ante. Vorbedeu⸗ 
ans; ben kaum Hatte —* Vereite zur. Ruhe. sine 
des Generalc won ibtem Entſchinſſe, ſolchem nady Amer 
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gekanen Kong» Island 1780 befam, feine nobeit 
a nkene BEN Buck? Anl e® — ge 
Kanbullß, (ich zum Reft feine? Corps nad Canada zu verfügen! 
ohfn, die Reife abermals zur Ger unternommen warb, 
Sanada fieft der General fiih "Gab uf dem zu Sorel 
eingersiefenen poſten bal6 Zi: Wtiebec /mit feine? Brtnttie! 
auf, wo bis zum Seledensihiufe‘ Ste’ Freundſchaft bee Geu⸗ 
verneuts Zaldimand, eines Shrhelhers und treiflichen" Wan“ 
nes, ihmen ben Aufenthalt: angertehmn 'gemag mrächte. " won 
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ſende ihren Verht ſbetal zu waͤrzen verſteht, bat an Hg | 


‚nichts au —5 Tonnen, weil er die Brieſſchreiberin hie 


fönft zu Häufig ans dem Auge berloten hätte,‘ Ale 
sacslos‘ und Wbaͤndeggehug vorgetragen; und bie * 
cortetten Stellen bleiben es veramsthlich deshalb ap 
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4% n Geegraphie aebirtz daß eiece ausfuͤhrliche phoſiſch⸗ 
fiel) wonifeinze ;Bepan.bearkeitet,,. zu vorsünfien 
Krmauungen brsedtigt. «And ‚dicke mich auch gewin Nie⸗ 


d Zethaſcht findeny «Den dieſen erſtem Thel decſeihen ig 
— 


Band nehmen, 2 de ſich ducch 


bkafangten — — eueiflt. "Er — 
| —— heit ben -Erbfugel. 


Me - 
ſalcht vernuchac, baß: re Werf. Gier. fenem Abt: einen 


—— dee Mierrafı mprde zum. Orunde gelegt habıma 
allein er hat ihn richt nur Durch die, en na ned 
"ungen der neueſten Seereiſen ſehr berichtigt und vermehrt; 
—ã auch auf das Waſſer ausgedehnt, welches auf 
der trocknen Alte der —— auf mannichfaltige Wei⸗ 


itet dieſen Theil. —— 
u Melden Kl —— — Bee [8 der Hi 
* 5 — —28 elgenen —e— Wert beſtimmt iſt, 


n von tet ydrologie witimtet rein 


— en ber verſhietenen auf bei Eitipbere 
fläche befindlichen Wa verfeht, in ſofern fie nit. fremden 
Theilen mehr oder ar vermiſcht fd! Auf dieſen Theil 


mach Dre’ andee 
| ——— der dtitte,di ea —S — Tells. 


Andere Erdtörpers;; And die Teste dar ung det. phnfle  .° 
ſchen ‚Erusiihieikung, dis eite Einlelen bleſeibe, ent⸗ 


rn EC - a | halten 


ande, 308: Cr Babel 
Ohr —* —* 


J.8. W. Ottos Werſuch An phöfiſch. Erdbeſch. 4op 
2 Aa fo Min fin: Lefer won der VBoiſtaͤnbigkelt und - 
Idſtematlſchen Drtkting bes Buches ſelbſt urthellen zu Taffen, 
Konten wir uns wicis'entbreiden,- ben Inhalt Deffelben anzu 
> geben: Es beſteht aus ſanf Abtheilnngen. I. Von dem 
Waſſer kiberbaupt, nach ſtinen phyſiſchen und chemlſcheit 
2 Eigenſchaſten. 11. Von Den: Uuellen.: 5) Urſprung det 
Quellen. 5) Natar und Beſchaffenheit bes Kinellwafierd. 
3) Temperatur defielden. 4) Beſchaffenheit ber Quellen in 
Abſicht der Menge und des Lanfes Ihres Waſſers. In. Yan 
Yen Riefenden- BewuMleon, ': 1) Bon den Släffen übers 
haupt; 3) Wetten der Mäfles 3) Bewegung des Waſſers In 
den Bläffen; 4) Beſchaffen heit des Fiufwafferss $)befondere 
Migenfchaften, und: Merkwuͤrdigkelten veefchiedener Fluͤſſe; 
:6) Vtberfiche der vrrnehmſten Floͤſſe und Ctrröine auf unſttm 
Erdboden. "IV: Don Den ſtebenden Waſſern. 1) ok 
Bern uͤberhaupt; 2) Veſchaffenhelt des Waſſers in den Seenz 
3) beſondete Eigetſchaften and Merkwuͤrdigkeiten · verſchlede⸗ 
nier ·Secu; 4) Suͤmpfe at Moraſte; 5) Ueberſicht der ver⸗ 
Snehmſten Seen unſerer Erde. V. Vom Weltmeer. 1) Bork- - 
WBWeltineet uͤbethaupt, nach [inet Gtoͤße und dem Verhältniß 
2. gegen.ibas: falle Band; =) Werken des Meeres, ale a) ſein 
Werund und Boben; byfeine Ufer, 3) Waſſer des Meeres; 
RAY: in’Arfehung ſeiner Beſchaffenheit, nämlich’ in Anfehung 
des GSeſchmacke der Schwere, der Termpetarur, der Batbe 


Und 088 Sehens: B) In Hinſicht auf. feine Bewegüngt 


allgeme, die dem Merr überall und an allen Orten zus 


Beam „ol Wellen, :Weflbewegung, ' Ebbe und Fiuig. 


B) 4EFöndere, die auf gewiſſe, theils beflimmte, theils un⸗ 
SWeſtinrmte Orte dinge if, als Meeresſteͤme, Meeret⸗ 
re and Waſſerhoſen. 4) Das Welrmeer nach ſeinen ein - 
einen heiten, als das noͤrdliche Eiemeer, das weſtliche, 


öftiche,; fühliche Weltmeer, das ſüdllche Eiemeer· Das 


Waſfer ‘in din Tiefen der Erde, von dem wir durch dem 
Beraban, oder Durch Ausdruͤche der Vuleane Kenntniß ers 


-Batten; "bleibt: alle von-fethft nach dent Plan Deo Werkeh, > 


von demſelben alssgefchloffen: Uns im Zerglicderung odrr Aue 

"Mg der einzeinen Abſchnitte einzulaſſen, erlauht der Raum 

nicht, der bey anſeer Bibliothek Immer mehr geſchont werden 
muß. Bir koͤnnen aber verſichern, daß man in jedem Fache 

die vollſtaͤndigſten Cellectanden ſindet, die man ſich muy den⸗ 

‚ten tan. Es kann feine Bemerkung uͤbet Eigenſchaften und 


Veſtandchelte des Waſſers gemmacht ‚worden ſeyn, die mon | | 


> ADD IX,D, 2,5: Viledef Do nicht 
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vi⸗ Mordfee, Oſſee, nad dag mitte 


er .. Ecrbdbeichreibung. u ne 


lt, in der erſter Abtheilung geferumelt findet. Sie — 
gen werdes alle Hypotheſen Alterer und neuerer Dlarurferkper 

Über, den Uriprung der Quellen aufgezählt und * 
auch ale, Arten nineraliſcer Queſien Flafüfeist, 

arten ‚findet mas unerwartet eine ——* Berechnun 


der Oräße ber. Flubgebiete ber vorneten Str orne des "ide 


hebens, Die Kaͤreſten find natärlicheriweife Die amerifanis 
fen. Do beträss dag Gebiet des Amazonenfluſſes 29 305 
Brurihe D. Wellen, des Loremifitsmes-52430,. der Donay 
„4423, ber Elbe au00. lnter den Merk waͤrdigkeiten der 
‚Fläßfe gibt der Vetf. auch ein Verzeichniß und -eine Be and 
Aung der. hefannteflen Waſſer ſoͤlle. Die sRaleriice 

bung des Fals des Niagara macht den Anfang man. —* aus 
den - Nachrichten verſchledener Reiſenden zuſm engeſetzt; 
ditde aber doch aus. dem, was Wells in feiner neueſten Reiſe 
Busch. Nerdemerika aus eigner Anſicht davon ſagt, nocheeini⸗ 
se Zuſahe. Im dem Abſchaitt von. den Rebenden Fafierg, 
werben auch die ſchwimmenden iafelı älterer und meilstet 
Seit geſammelt. Das: Verzeichnis der Seen iſt aͤberaus ncls 


NAaͤndig; minder das von den Flüffen. Die lebte Adthei⸗ 


Jung vorn Weltmeer für nacht abs die ‚Hälfte des Buches aus. 
a theilt der: Verf, einige Merechunngen über die-ungläpblis 
Bevolterung des Meeres mit; ingleichen ‚sine Bafı 

bung der verfihiedenen Methoden, die Tiefe deſſelhen zy me 
fen, und das Meerwaſſer trinkbar zu machen; g Bar 
fast er von Sereianung des Seeſalzes. Dey dam 
‚dein werden der Enrious, Schlla und Sharybdis. ie 
beſchtieben, und ven der Vermuthung eins Schlundes im 
Boden des Meetes befreyt, Day weßiliche Weltige⸗r wird 
In.des: — und äthlepifche —E und am. erſten 
ndifche Meer als Tdeile. 


mb ietzterm das ſchwarze Meer als Buſen zugezeben. Das 


| —— Berl Weltmett IR das fogenanntz file Meer; ‚Warzügtich 


erkenswerah an dieſem · Buche Und die beſtimmien und 


— ‚deutlichen Beſchreibungen aller in det Hybrparapbie vorkom⸗ 


menden Benenzungen, und wir glauben ung nicht zu irren, 


; "Mer wis es in dieſem Theil der phoſikaliſchen Erdhefchreibung 
‚Mär. ein Hauptbuch erklären. Das beygefügse Kupferblatt ger 


-Shct zur Erklärung der Ebbe und Fluth, 
4) Hr. Merz liefert in feinem Enrgen Buche anfer der 
obnftalifhen. Gröhefdyreihung auch bie mathematifche,, bie er 


Abeile der eüoensinen Beotraphie Bent, und eine kaſmo⸗ 
. 7. graphle 


⸗ 


© H. Metzs kurzer if der mardelihen ur 


graphiſche Grundlage, wedurd denn feln Bud in drey 
gerfält, und fiberdenn noch eine befondere Einleitung 6i6®. 44., 
Si entpätt 8 een, nenn urn = 
)eomettle un! lebte, xmographie ift ihm eine 
5 Baia Darfelurg ſoichet ° ” ” 
elt, melde. in der einmal 
zu baden. Bor ir iſt 
die ſich vorzäglich mit de 
geraden Linte, heißt es, la 
en, man müge fie durch A 
Dipie wird als eine oblonge, 
me Linie beſchtleben, die bı 
bald nicht in ons — kon 
Ing ‚gerade Linie vo) ttelpunft nach der Oberflärhe der, 
Suse nee, OR fm cine Velbert, Mob inr Pike pas. 
der Dberfläche dur, den Wiftelpunfe jur zum antgeapnger 
feßten Punkt des) Oberfläche, die re, als nenn jedes Durdie, ı 
fer eine Aye, und’ jeder —8 — f Ibage spder, 
& —— — 





Segment it eine von der Kugel aͤbgeſche 3: 
zinen Koͤrper won ehder, geräden and Erummen ‚che 
‚mat. = Da ein Segment ein Thsü einer Sirtelgdche: ikz! 
ſo muß fle ſelbſt eine Fiache ſeyn, die init Seiten eingelhlofe 
fen if... Die Regel, die Oberfläge und den Raum einer Rus 
dl zu berechnen werden ohne Beweis bingervorfen — lieber 
Unaten fie gar Übergangen werden. Der Ort, wo ein Kor⸗ 
mm Ms, befindet, iſt — — in el *3 Fi 
an ‚welher ein gewiſſer Ponke defes Körpers iſt 
—— —E Stein entbalt elne doppelte Waprnehs 
mung —, entgalten kann er ſie wohl nit; aber. veranlaffen. 
©. Fi Das Sehen IR ein Ate der Seele und beflebg 
im Vetbeilen. Ein Schatten ſoll um defto länger werden, 
je weiter der. leuchtende Körper vom dem andern entfernt iſt. 
leſes alleg find Benfpiele von mentgfteng falſch germäpltens 
usdrüchen Diefe. Einleitung enthält übsigeng mehr, ale 
ea nach dein Inhalt des Buchs noͤthig war, Die fogenannte 
koſmographiſche Grundlage erſtreckt fih ver ©, 45 bis 93 
— die gemöhnlihen Notizen von den Himmelstͤr⸗ 
pern, deren Bewegung und Erſchelnungen. Auch. bier Kößt 
man auf Mißgriffe im Ausdrud, 3. ®. S. 79: „Ein Lichts 
al iſt 33 Jahr untetwegs, wenn er 8 Minuten bedasf — 
‚ Worzu? oder nach welchem Maaßſtad? welcher Anfänger 
wird. dieß derſtehen? Die matherahihe Seograppie a 
— a age 


ara Exbbeſchreibung. * 
fängt imit der Lehre vom Sängens Klächens' und Körpers Map” 


am, und gebt don dar zur Figur der Erde fürs. "Der Beweis : 
ans den: Reifen un die Erde genommen, fol nicht einmal 


eine Rundung berfelben lehren — wir follten aber meinem, 


dus folge gäng natürlich daraus, tvenm man Immer vorwärtd 


feegelt, und von ber entgegengeſetzten Selte het ‚wieder zuruͤck 


..r 


keinmt. Der ·Sprung uns der Wahrnehmung Richers om 

feiner Pendelſtange in Cayenne, auf die Folgerung, daß die 
‚Lehe unter den Xequaror erhadener fen müfl?, ift zu füneR,, 
sb zrfordert nody miehrete Zwiſcheuſaͤtze, die des Verf. übers 
- RE” Der Aequator kann feinen Namen nicht Daher haben, 
we Tine Ebne den Crbtö:per in zrorp gleiche Hälften their, 
fe:” venn fonft müßte jeder größere Zirkel plefen Namen ſuͤb⸗ 
zen: BE unbrouchbar ff das, was der Verf, 8.107 den 


⸗ 
‘N 


der geograybiſchen Länge fast. Man Höre rt „Nieggntet, 


man die eine Dälfte ber, Angabe wo ein DIE 
gabe 


 otlegtg: aifo viren Then Diefer An | t 
„enge nach: Es iſt alſd vor allen Dingen noͤthlg, — 
tom fol, in Relarlon deffen diefe, 

ey. "DI ehizige vollig beftinnute 


Aer wo der andre Ort 
ae beſtimmt · anzugeben 


* 


IReihe von Oertrrn oder Linle auf der Erde iſt der Arquätstg 
drin es giebt nuY efnen foßafk man die Are weiß. Auf ihn 


Jalſo mnß der Ort; beffen Lage mat dageben mil, refrritt 


feiner veladon 


" „methen‘, und ziar, da von Längen die Ride ift, queet Abe: - 


„oder vielmeht in der Direktion, welche der Aequator batrd 


Allegt aber der Ort gſcht unter dem Aequator, Jondern z. —X 


ach dem Nordpole zuͤ: ſobbilde man ſich ein, als lleſe durh 
„den Ort ein größefier Krels parallel mit dem Aequatot,* 
Cein groͤßeſter Kreis parallel den Aequatot/ wel ein Wi⸗ 
derſptuch?) „und verfahre dann wie vorhin,” fo daß man den 
Ort in Relatlon an dent erfieh Meridian anglebt, u. 1.1.” 
Ber in aller Welt kann fid aus Dielen) Chaos einen beutkle 


en Bentiff von der grographiſchen Länge marhen! Der ſtel⸗ 


vertretende Meridian am Globus iſt nicht ſelbſt dewegbar. 
Eben ſo verwirrt ud unvollftändig iſt, was er vonder Mee⸗ 
reslaͤnge, geographlſchen Breiten, und von den Weltgegen⸗ 


den ſagt. „Der Menſch hat eine parallele Sphäre, wenn 


ner fo im Weltraume ſteht, daß der Erdaͤquater in die Gueere 


nfaufe:* S. ing. Antipoden nennt'er Leute, dleunfern Fuß 

föhlen-die ihrigen fo zugekehrt haben, DaB nur der Erdörper, 

auf dem wit beyde chen, dazwiſchen if. B. 129. Da fies: 
den alfo unfte Antipoden wicht auf einen beflimmten Pe 
_ En Zn SE ee on⸗ 


8,9. Wreg's Rurger Abriß boy, wothemotiſch ꝛc. 413 


bondern auf. die gavze fühlidhe Kemifphäre.. Doch wir ders 
laſſen die mathematiſche Seegraphie, die mit ehem Anhang 
“and Zufag vom Kalender verfehen iſt, um noch etwas weni⸗ 


. ges von der phyſttaliſchen zuͤ erwähnen. Sle hat, wie wie ' 


“glauben, ohne daß es noͤthig wäre, dem Anfttich ker kritls 
ſchen Phileſophie. „Die Erde, heißt es, iſt nicht bloßer Er⸗ 
u „fahtungsnegenfland , ber empfunden und angafhaut werben 
z3kann ; fondern es kommt ihr duch zu, was der Verſtand von 
‚. ihr denken kann. Mur hüte man ſich zu glauben, man füns 
ne fle als ein Ding an fi) Fennen, wie fie, obne von uns 
"I mangefchant zu werden, fen würde.“ Diefer Theil des Buchs, 
der der ſtaͤrkſte ift, Handelt übrigens in befrisdigender Vollſtaͤn⸗ 
 .bigkelt und Deutlichkelt, nach einigen allgemeinen Eigenſchaf⸗ 
ten der Erde, als eines phyſiſchen Körpers, von der, Waͤrme 
der Erde, von Meer, defien Eiqenſchaften, Ebbe und Flush, 
 Landfeen, Fluͤſſen, Aurden; vom Waffer, auch In ber Erde, 
„großen Kontinenten, Inſeln, Gebirgen, Ebenen, Erdfchidr 
„ten und Erdpfodukten, von ber Atmolpbäre und ihren Mes 
teoren. - Ein Anhang "enrhält einige Data zur — 
‚te des Lidkoörbere und zur Geogonie. Zweckmaͤßiger 
aßer wäre es für ein Buch zum Unterricht geweſen, eine“turge 
; Claſſifikation der verſchiedenen Hypotheſen zu geben, als bloß 
welfel gegen DIE Sicherheit derfelben binzumerfen. Warum 
Wer If’ in der. Tabelle ber die Größe nnd Verhaͤltniſſe der 
Welikoͤrpet des Zonnenſyſtems der Raum für dic Rotatlon 
"der deep obern’ Pianeten leer Aelaffen? Daß diefe unfere 
Recenſton von der Beibftrecenfion diefes Buche Im Int. Bl. 
der A. L. 3: 1807. ©. 26 abweicht, darüber wird man ſich 
nicht wundernr . 3z.. 4 4 
3) rn. Habri kannte man bisher als einen fleißigen, 
nur miche immer geinig auswählenden und abkärgenden Toms 
ilator topographfichet Nachrichten zur Ausfuͤllung feiner geo⸗ 
graphiſchen Lehrbuͤcher und Magazine. Hler tritt er als phy⸗ 
ſtallſcher Eedbeſchreiber auf, und wagt ſich alſo in ein neues 
Selid. Die phyſiſche Erdbeſchrelbung erfordert zwar auch 


Sammlungsgeiſt; aber doch gewiß auch eine mehr als obere 


flaͤchliche Kenntniß der Naturkunde, und einen gewiſſen, das 
"Gange umfaſſenden foftematiihen Blick; ob aber dieſe Ta⸗ 
lente zu den ſchrifeſtelleriſchen Eigenſchaften des Hrn. J. gehbe 
gen, möchten wie beynahe zweifeln. Das Bud entdalt fuͤr 
"feine Abſicht zu viel und zu wenig. Die OÖrlgindlltär des 
Wuchs beficht in nenen unfpletlichen Terminologien: ehe 
| . ‚‘ v°’- 2 ı.d .- .. ( [ 3 9— u 4 


‘ — 
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a4 Erbbefthreibung: 
theilt feine Katärliche Erdkunde in Geiſtik, Gudroiftfl, Aeroͤlſtik, 
Dyroifit, Elektriſtitr, Wagnerifiit, und dann Prodafte, 
Meufhen, Veränderungen bes Erdballe und Geogenien. . 
B:nn man auch die neugeſtempelten Benennungen moßte 
gelten laſſen, wem muß nicht das Unlogiſche diefer Abrbeic 
Inng in die Augen fallen? Die Geographie der Erdkunde 
ſoll uns nicht bioß die Erbe, fondern auch die Menſchen, Die 
fie bewohnen, kennen lehren. Diefe Beſchreibung iſt rath⸗ 
ſam fir diejenigen, die ihre geographiſchen Compendien zeit 
BVDeſchreibungen wilder Völker ausfühen, und darüber die 
eigentliche Geographie vergeffen, wie Andre‘. Nach tiefer 
Definition läßt der Verf. die Beweiſe für die runde Gefiett 
und Groͤße der Erde, und ondre Lehten der mathematiſchen 
Geographie folgen, die doch nicht hierhet gehören, Zur Sei 
fit oder Kunde des feften Landes rechnet er: 1) Kenutuiß 
der Infeln Ces fiel ihm vermuchlic nicht ein, daß es Dielen 
Tbeil Nefologie neunm Konnte), nach Ihrer Entfichung durch 
Feuet, Bofler und Korallen. Berner die Orologie : ( fellte 
. wohl der Analogie nach beißen Oteologie)] yon den Gebitges, 
webey auch unter der Rubrik: Höblengebivge , von den 
oͤhlen gehandelt, und eine Skizze einer Hohlengeographle ge⸗ 
"Usfert wird, Planologie, von den Ebenen, und aud war 
ben Thaͤlern. Materiologie, non den Stoffen des ſeſten 
Landes und Gebirgsatten, unter welchen Titel Bepnehe die 
ganze Mineralogie mitgenommen wird. Die Kpdroifif ent 
hält die Waffermesttoärdigfeiten oder die Lehre von Meerea. 
Auellen und Fluͤſſen. Die Aetoiſtik, von: der Luft, Eufter 
ſcheinungen und Winden. Die Pyroiſtik, von Bulcanck, 
deren Produkten und Erdbeben. Die- Efeftrifiit, “von Ge⸗ 
‚wlttern, Nordfhelnen und Waſſethoſen, u. f. w. Sn der 
"Ausführung ſtoͤßt man allenthalben auf Eleine Linrichtigreiten, 
3. Bunter den Feuerinſeln wird die Heine bey Icland 1783 _ 
‚entftandene Inſel als noch vorhanden aufgeführt, da fie doch 
‚Erz darauf wieder verſchwunden if. Das Weltmeer fell $ 
bes Erbbodens bedecken, und nur J Land ſeyn. Die Erde 
‚und das Meer follen 5400000 Thierarten enthalten! Wer 
nigſtens wird dieſe Angabe unter den Drudfehlen nicht um 
beſſert. Die Eiteratur iſt in dem Buche nicht vergeflen; und 
der Verf. verweift fleißin auf feine Quellen, und das iſt - 
„toben; aber die neueſten fcheint er wicht. zu kennen, Die Gpes 
ciſikation der Geogonien ift auch nit vollfiändigs fofehlen be - 
von Franklin, Kant und Humbold. Uebrigens hat der Bei. 


4 


Al des Graf: van Boffrannsegg, | 


ge mauaun Ubſchattten diek Gures mit Kuͤrze uns dennd 

Mania geſaht; and wollte der Verf. bey einer neue 
Auflage das nid hieher Gebbelae abſchneiden, die Geſetze 
der Oebnung and Abtheilung beſſer beſolgen, manche Anaa 


ben berichtigen, feine Excerpte durch die Bemettungen det 


neueften Naturforſcher vervoflfländigen,, und die. wunderlihe 


" Xerwänstogie, Im der er fich zu gefallen eint, aufopſern: fo 


Einnte fein Buch Immer a ein: brauchbates Haudbuch u 


| natertichi werden. 


now . zu „r . vo. 
⸗ 4 


Be be Deefen von Boſtnamena in ehe Ge 
 genden’von Ungarn, bis an die tuͤrkiſche Graͤnze. 
‚Ein Auszug aus einer Sommlung von Originafe. 
beifen. Sörlig, bey Anton‘ 800, "246 Cain 


ı DE. 4; z 


x —8* dieſer Wrlefe, Der Ce.- 0... aus dem Pe 
menau in der Oberlaufiß, Ba wie uid-Ahr Herausgeber; 
Hr. Ebrilopb Gottlob ‚Ober s Amts ı Advorat 
and Mitglied der —æe ** Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſcaften, meldet, ſeit mebreren Jahren die verzüglichen Kraͤfet 
feines Geiſtes auf Die Erlernung der bisjefst entdeckten Kennt⸗ 
niſſe in der Thier ⸗/ Pflamen⸗ ud Diineraitunde verwandt; 
aber auch felbſt nenne Enideckungen darinnen zu machen verfuchte 
Er. unternahm daher auf föne- Koflen mehrere Reiſen. Im 
Sabre 1798 reife er in Diefer Adſicht ducch Frankreich und 
Spanien nad Portugal, weil er In diefem Bande, das in 
wiſſenſchaftlicher Ruͤckſicht noch fo wenig kurchgeforfhr und 
beſucht worden iſt, die surbeeften Europäifchen unbekannten 
Pflanzen er Be Kr. Prof. A ne aus Roſtock bes 
gleitete ihn im irſten Jahre Dicker —* nm Maͤrr des Jah⸗ 


1 


ve 300 aber befand er fich noch allein auf den Portugiefls. 


ſchen Sehtegen und Gefiſden, und ſchrieb mit lange vorhet, 
ge werde diefes Land nun bald. mie Sacſen tennen; auch babe“ 
er fuͤt feine Naturalienniederlage eine umfaſſende Samm⸗ 
ann alter Weſtindiſchen Btatwenlien in Brafllien oeranflals 
. tet. In den jahren 1793 bereilete ei einen⸗ Theil von Un⸗ 


m. vr um Vegel und ten in hamin. Er 


beſchrieb 


X . ws 


6 Deifebefähneiiuig. 
Gefihrieb bie Tin auf Diefer Dieife Betroffenen Sreignifft ie 


Dreng. Rittmeiſters und Kurf. u 
Olretors von Mei; ans Weiden em hir die Kunckge | 


| wmitgetheilt Werden, 


Die Reife ‚ welde anfänglich nad Sölhen sleng wo 
Be Vaſſerlaͤle Im Miefengebirge Hefchrieben werben , - erhielt 
anf einmal eine andere ictung. duch Dhbmen über, Wien 


werden, deſſen Boͤgel welt — ausseRapft' wäten, 
und deſſen Deſchafft ſeyn ſollte, die Türken gegen - die Chris 
anfzubeten, Was er als Naturſeltenheiten befcbreißt, 


wuͤrde in einem Auszuge wenig belehrend ſeyn. Das meiße 


detrifft, außer feinen Schickſales und beſondern Auftritten 
' feiner Reife, das Riima sumd. die. Exgengniffe von Ungarn, die 


Sitten und Bergnägungen a Nation, ihre von ihm ſo fehr . 
€ 


* ssfahene Gafifenheit, auch die politiſchen und mercantiliichen. 
Mängel ihres Veteclandes : ‚ale labbaſt und. unterfalsend 


N . i v . > r . 
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Gelehrtengeſchihte 


5— ber Univerfität zu fttenberg. Von ge | 


an Auguſt Großmann. Erſter 
Ko —3 — bey Erbſtein. — 210 °©. 8 
0m ve recht. ’ . 


. s . ’. . 
: . , DK en De .. .. ‘ 
q . Fa r - 9 . . Die 2 


J 
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3. €. —E Apnalın, | ; ‚47 


Pte u vaſtãt — at · war dieſzc m | 
Beutichen Univerſttaͤten ge — mb A noch hip 


- pragmatifh kebrreid s-Tonher Tnoabr uns naqh einen gewiſſen 


a. Mechanismus, heſchtieben ‚worden: iſt. 55 


- man Horde ihr bebnahe dieſen Vorzug vor allen ihren Och 


ſtern beplegen, daß fie weniger als dieſe alle, jener edler 


gleich vielleicht ihr Bang: anf dieſem 
u —e— * geweſen ſeyn, alt mar nad einem ſ folchen 


Geſchichtb eſchreibung bedarf, umd-daß ihr Name, nebſt ihren 


erſten Jahren, mehr ſagt, als Jabt hunderte ‚von anderyx. 
Bon ihr iſt, wie Jedermann weiß, zuerß ‚Licht und Leben 


für Religiom und Wilfenfhait durch ganz Europa, mo man 


‚ ur dazu empfaͤnglich war, ausgegangens ju.alleni, was ſeit⸗ 


dem für.brode erhabene Segenftände Grotes und Semeinnügs 


liches geleitet worden iſt, hat ſie den eriten heilfamen Stoß, | 


die erſte richtige Leitung md Vorſchrift — Ras hy 
e nik oo 


erwarten ſollen; mag. fie wohl gar eine Zeit 


lan "von gereiffen. Gelt:n heitachtet, in eine Ark won 


Sruſtand gorathen ſeyn; das wichtige Werk, das fie begon ⸗ 
sen hat, dauert fort, und iſt immer. ſruchtbarer, immez 


Weobithäriger geworden; fie. hoͤrt nicht auf dadurch zu iwürken, - 


Vaterdeſſen ift es. doh mehr als bloße Befriedigung der Nau⸗ 


dbegilerde, zu willen, was dieſe hohe Schule auch für ſich und 
in ihrem nächiten Wirkungekreiſe gethan Habe, um dem us 


Ser, welches fie.alem andern gab, felbft Ehre zu machen, 


. ‚verfolgen. Als erſter Verſuch 
ass wenn gleich noch Hin und wieder nicht, unergebliche —5 — 
öõder Berichtigungen angebracht werden koͤnnen. Im Gan⸗ 

zen genommen iſt doch dac Bild wohl getroffen. Es erſcheint 
auch zu einer deſta gelegenern Zeit, da das dritte Sue 


Die fleißigen Maͤnner, Sennert, Sveyus ‚upd: Beorgi 


‚welche. aͤher ihre Sefchichte Vuͤchtr gefchrieben haben, BR 
ten freolich ihre Auſmerkſamkeit darauf nicht. , Es war, ihnen . 


genug (and. man ferberte auch faft bis auf: unfere Seiten von 


7. > Unkwerfitätegefhichten micht wiel meh) Aber. ihre Gelftüng 


und. Berfoflang, Über ihre Lehrer, Studierende, Proniotios 
un, mertwuͤrdige Schickſale, m dgl. m. fo-volftändige Samms 


i ilen, als 
| 3 Bu n, ols fie nur au Ar Betinten, 


bmann hat zuerſt für beſſere Methode 


. einer atademifgen Gefchidpte:gemwählt, worzäglih den au 


der. Wiſſenſchaften und feinen ge Her biefer —c | 
fer Art iſt er allerdings ſchaͤh⸗ 


Bier Untverbede wit Rastın ar Derannapt, 


rt 


.. 


ai, Gelehrtengeſchichee. 


Dar Verf. der fein Biech aus Deſcheidenheit nicht Ber 
te, fondern nur Annalen der Uninerfität nannte, uns 
Stoß als einen Beytrag zu ihrer Seſchichte angefehen mie 
fen will, bat aus allen auten neirm, bistwrlien uud ausband 
Fachricten ber Ihe sefchenften Powidauiften | 


Ganilten Ganges der Unfoerfinkt feine Borgänger übertigfe 
fer. tigen Theil MR'er bis anf den Ted des 


gen biefer Stiftung rechner det Merf. S. 6 and Difes: „Laß 
» fan L anf dem Reichstage zu Worwe im hd 
„1495 ben verfaiumelten Aurfürften deu Antrag getban habe, 
* sein jeder von ihnen möchte in ſeintn Bande eis hope Ode 
„errichten. * Allein biefe afte, in vielen Büchern fortgepflamits‘ , 
Gase, IR in den neuern Zeiten nicht erweislich genug Befam 

den worden. Die —— — Univerfitäe hat er ©. ar 


Seren, weiße . 

dich war Kurf. Auguſt der große Woblthaͤter der Univerficht, 

der, was feine Wotaäuger angefangen hatten, mir nagemch 

- ner Ftengebinfeit vollendete. Gehon im ben früßern Jahren 
feiner Regierung, tm J. 1589, beſaß fig ein Einteunmen vd 
sos4 Gälden. sa Gr. 7 Pf. welches Bie reinen Zinfen von 
einem Capital waren, das theils auf der Stiftslitche, theils 

ouf mehreren Kloͤſtern leag. = | 
Im zweyten Saunıflüd (©: s9—ı32) handelt | 
der Verf, von den milden Selftungen, I 5.6.07 7.; > Be 


a) 


3.C. A. Sroßmahind Minalen. a. 


nnd Innern Zinrichtung der Untseefteät. Sr eben ge 
dachte Kurfärkt erſcheint duch bier wieder In einem wehlthaͤtt⸗ 
‘gen Lichte. Im J. 1564 ſtiftete er z0000 Guͤlden zu i500 G. 
Zinſen, für Heben und zwanzig Stipendiaten. Sin den Jah⸗ 
ten 1577 und 78 vermehrte er fie dergeſtalt bis auf iso, daB. 


We, außer einer Art von Taſchengeld, freye Wohnung und 


frehen Tiſch Hatten. Doch im I. 1584 fah er ſich wegen 
'  Aberhand nehmerider Theurung genoͤthigt, ‚fie auf 130 herab⸗ 
daſetzen. "Die afadeniifche Biblioihet wurde bereits von Frie⸗ 

‚ Beich dem Weiſen gefliftees kam, aber, nachdem ſie uͤber 
3000 Bücher angernachfen war) nach Job. Friedv. des 

- Brofmürbigen ungluͤcklichen Schickfalen nady Jetta; und 
die nen angeleane Hits In dieſem Zeitalter Adrraus klein. Lig 


Ser die Berfaffang der Univerfitär folgen mandye gute Be⸗ . 


. "merkan Daß aber, role ©: tö4 behauptet wird, anf 
den Dr BR Univerſttaͤten die ſep tem artes liberzies Die ein⸗ 
zige und oberfte Fakultaͤt 8* Br kann wohl nicht 

— werden. Die Dor 


wählt worden it. 07 MR — Unverfhchten ae | 
frau zu fegen:  unbeflediten. (intemierarae,) Den Pre⸗ 
| fefforen war zeitig vorgefchrieben wotden: „Im Lefen ale ver⸗ 
3gebliche Weitlaͤuftigkeit, fuͤrnemlich aber das Diktiten, das 
wie nur die Zeit verloren wird, gaͤmzlich zu bermelden.“ - 
Eine eigne Proͤfeſſſon der Geſchichte hat erſt Kurf. Auguſt 
Im J. 1579 ettichtet. Einen' franoͤſtſchen Optadturiilre & 
| dlugegen gab es daſelbſt ſchon im Jahr ER 


Das dritte Saupift, vom veligiäfen, weiffenfehafe | 
| Heben. motalif&ben und politifchen Suflande der Und 
Vverſität, som 3. 1562 — 1588 Hfnet elüe dieher wenigen has - 
teesene Bahr. Ausführlich und parallel werden zuerſi km . 
kbers und Melanchebons Gaben und Verdienfe um Ra— 


ijglon und Tpeofonte gefchlidert. . Doc har ber Ber. muhe 
auf die eigentliche Reformation Ruoͤckſicht genommen, undieine - 


noch he ere Bezeichnung deffen, was beyden großen Mäie 


nern di eheofoglfehe Gelchrfarnteit ſchuldig fen, wäre Hier am 
rechten Orte geweſen. Melanchtbons Wineh wird wohl 
S. 136 etrong zu tief ——* et bat ihn mehr als vin⸗ 
| Beat ge rn Daß Ta aid un IS. wie 

137 


©. 137. bemerft- wid, hen Im ısten alchunderte auf 
Goncilien die Nochwendigkei einer Reformation darjcthas 
Gaben, if freylich wahr. - ur war es feine ſolche, wie Lu⸗ 





. ‚fertasuflanst hat, darunter eriwa | 

. Loss glaubt der Verf. ©. 162 daß nach ihm feine Dogme⸗ 
alt woleder erfhlenen ſey, wo mit ſo vieler Sparſamleit, mit 
£o viele Simpllcitaͤt, und mit Vermeidung alles Unnüpen, 
doch fo wieles geſagt wurde. Auch meine er Rx 163: „ae 
„religipfe Geiſt Belt, ben Cuther überall zu veibreiten 
chte, und der überhaupt Jeden foigen Zeitalter eigen feyn 
wuruß, two ſich der Menſch aus einem fo tieſen aud finfteen Bes 
„barfamı unter menſchllcher päpftlichen Gewalt zu siner höher 
„eellglafem Anficht der Dinge, und zu einem erhabenen freyen 
2 Stauden an bie gättlihe Vorfehuna erhebt, dieſer religiöfe 
einen nachtbelligen Einfluß auf Kie Wiſſenſch af⸗ 


noch jagen, nicht wenig dazu beygetragen "haben; no 
Bei Te 


s 


- - — — 


—_ 002002» 


—— — 


edenten, was man al Reſt aus ben Sahniſten großer Atten 
—* „Die Philoſophie har nach dem Be S 569 


und Srauchbaren Methode allen anderfl vor; aber er bahn 


Sagen. Er zög’freglim ben Ariſtotzles wegen feiner var 


0... 


nt 
Die Arrelngle an. al BIEDER Aelsheben eaps, Hätte | 
te auf, und Brut h doch Blämelten auch eigene philofos 
Hi 


che Ausſichten; denn etinneen, Gone dee 
—* Sera sg eimÖfätseg beyrißm pr v 
fen zu haben, wu eht a Verl. 6. 175) er wi 


s 


"Ten aber war es zum Theil feine elgene Are. A 
 ölirhte.bep der Verdeſferung des. Biffsriichen Surttilin n 


lanchthon abe es mit einer Vorrede begleitetz bekanngerrtindfe . 

— 
gonz Übergangen werden. Obgleich "die Atzueyt nes — 
— 8 zuruͤck biſeb! fo ſtellte doch fehon tin Fahr 19260 


Schurf. Prof, der Medicin, eine Zeratiederung des menh 


Vchen Körpers an, und elner feiner! Nachfolger in A, 
Salomo Albertiy'rtachte dereits wichtige anatotuiſche En 
deckungen. Daß die Mathematik, wenigſtens die Aſtrvndimte 
damals muicht vielmehr als Aſtrologie geweſen ſey, (S. 184) 
iſt zu wenig geſagt. Yon Melanchihons Initiis doctringe 
hyficae urtheilt Kaͤſtner, (Geſch. ber Mathematik feit dee 
iederherftelungtrer Wiſſenſchaften, enter Baub,- Er 4 
et ‚habe datin die damalige Afttonemmle beſſet vorgetragen, 
die Aſtronomie nnferd Jahrhunderts An. ſehr vielen Phoſiken 


vorgetragen worden iſt. Wie ſehhr Hatie nicht unter andern. 
das ſedtene Beyſriel angeführe: zu werden verdient, waches 


Georg, Joachim Xbeticus gab, da er ſeine mathemoſiſche 
Proſefſion rürderfegte, un von Copernicus die wahre Pla⸗ 


nertenordnung zu erlernen! Daß Henning Böden, Propſt 


+ ade Schloßlirche zu Wittenberg; der erſte auf · einer beut⸗ 
ſchen Univerfität geweſen iſt, der uͤber das deutſche Staats⸗ 
rrecht Vorleſungen gehalten hat, iſt ©. 189 richtig bemerkt 
en | worden; 
J 


122. Belefrtengefehidte - 


— Baltigen und auch. fo-tehrreichen Thell ihrer Geſchichte nach 


Buͤtden bearbeiten. 
(Gefehichte der. Rünfte und Wifenfhaften, feit. ber 
Wiederherſtellung derſelben, bis ans. Ende bes 
: agten Jahrhunderts, von einer Geſellſchaft ge⸗ 
. 2. Ießrter Männer ausgearbeitet. Sechſte Abtdei« . 
"Jung, ©efchichte der Philoſophle von Joh. Gott. 
lieh Buhle. Zweyter Band, Göttingen, bey - 
Raoſenbuſchs Wittwe. 1800. 447 ©, 8. 186. 
"13 . j J | . I a . . 


Sum - 


“ , Seſchlhr ber Kuͤnße uab, Wiſtnſchaſten. 423 . 


Gegenwartiger Band erzaͤhlt die Wi le der 
—— ſchen —* uͤbechaupt; ut von — u 
ſchen und Platonikhen Pllefophig des funfzehnten und ſeche⸗ 


zehnten Jahrhunderts, und beſchließt mit den Cabhaliſten beus " “ 


| ‚ber. genannten Perloden. Daß der Verf. aus eigener Unter⸗ 


len gef « amd dadurch mande Punfee 


‚Befler ae 916 feine Bopraänger, zeigt ſich üherall; nup 
- ‚wäre zu wänfchen, daß er bey Arms andıre woher Entuheun 
| Ale Dayle monde) unheht ah hits, u 


on 
vo... 'y ee, 
j ® 
x * Pe ? “.; —.. n i .r x 2 y 
Bu ven n HT 0. ‚“ i 


| aunſe, aried lie Philoloue eb 
ben dahin gehörigen Alterthſtinern. 
“ ons Sjobasi Serinönes.g MSS: Codicihus emen- 
datos ‚et auetos-edidis Nicol. Sahotay ı Profeßor 
H⸗omienſi. Pol; Sermo-I-—-XXVH. Bl. 
" plüae‘) "im Jibraria yeidmannia. MDESKONIE 
ha "VIE. Born as. ». 2 - s Br. 


Di Bud sit behnahe —8 näntide € PER Ah 


welchet manche Soldatenweiber bey Zeldjügen die | 


mitten im Dearfchiren darnieder kommen. Diefe Geiftes s 
‚Geburt wuͤrde ganz als Vater s und Muttetlos anzufehen 
ſeyn, wenn nicht der Verleget.ia der Vorrede ihr eine Darens 
Fe gehaiten Härte. Aus ſeibiger wollein wir das Wichtige 

ur Nachricht. der Befen:anszeichnen.- Der Prof. Schow - 
‚am foche ‚Aabee vor der Ausgabe dieſes Werks von ſeinen ges: 


Ihtten Reifen mit mancherley Iitgrarifhen Sphäpen, verſehen 


nach Leipzig... Hier brachte er, unter andern Sachen, auch 
dieſen Toril des Stobaeus an die Weidmanniſche Buchhand⸗ 
fung, mit dem Verſprechen, das Uebrige aus ſeinem Vater⸗ 


„Iaude. nachzuſchicken, weil er Leipzig vetließ. Dei er aber in 


feinem Vaterlande ein wichtiges Amt erhielt, konnte er nicht 
Boni fein Berfprechen erfüllen... Er machte jedoch von Zeig 
Zeit Hoffnung dazu, bis endlich eine Beuersbrunft feine 
apiere verzehrte. Da nad) der Zeit der Herausg. allen Brleſ⸗ 
aaechfel. mit dem m Vaqhbandler auſsehebes Bm: bo wiſſen —* 
t 


6 


424 Klaſſiſche Phelologie. 
nit einniaf welche Handſcheiften er grbrandt.. Mahin tft 
das anf-dem Pirrp —— dl: ⸗ MSS. Codicibus 
rmendatos ef auttos, ein’ Märhid.- Im Werke ſelbſt finder 
inahler und da folaende Sämeh von Handſchriſten A. B. 
EDENONW-: BSioweilen findet. man auch omn, 
Das feil wohl heihen Codices omnes, Welche find aber‘ 
‘omnes;''da zumal mmäriehe Tarif Sem ennt werden? 
Ueberhaupt ſcheint manche dlefee Har blrehriften nicht Din gati⸗ 
zen Otobans, ſondern he Wrachiiäitt zu EntBäftent; Weich - 
fie in verfoplebenen Büchern, -als in der Iussx des Michael 
Apoftolies und ähnlihen Buͤchern In Handſchriften findet. 
Die Anmerkungen des Herausgebers haben wenigen ** 


206 — —8 ER * * 
that, 


Aigt * ee — — Lem mm 
ex A.B. C. prodit. Bald nur ſchlechthin: —55— Lemun; 
felse ader wicht hinzu, in welcher Handſchti Yaunten. ' 
-Dendyelier Ande auch bier.unid da —— * bs 240 
fm der fünften Nott: One. ſmaͤmlich —* Rep cu- 


o4.v05, "Ant * WWOHSYRS: ; hat. alfa, kei⸗ 
ie "andern En ee v Auf ein. rg 


Susi vb * er —* eiſtea unter 
dem Titel; owiſche Handſchriften, unter en 
— ⏑— * aM 
. 9 NE k 2 v Y “ “. wi ! N F «Pe “ . 
0 66 J ar. ® MT Fre 
| Born it gie Sproche, non Ludwig 
x Hörfich, der eftweisheit Doktor und oͤffentü- 
cyem Lehrer der griechiſchen unb lateiniſchen Sprü« 
che, der GeRhichte und Geographie am Kürharl- 
neum zu. Btaunfcyweig..,: Zum Gebrauch ins an 
erſten Turſus in der. griechifchen Sprache, | 
men, bey Wilmans. 1800, xvi und ı os 8. 
108. Ä 


s Zr ze 
© ſehr uns sc bey on huwelt antgeholten Worberiche 
bange war, der Verf. möchte bey der Sache ſelbſt das gehd⸗ 
«tige Maoaf um Bi nis ‚finden tönnen: Te manen wir “> 
2. geftee 


geſtehen, daß er bay ber Behandlu 


Unterrichte in der griechiſchen Sprache iſt ein ruͤhmlicher Bes 
weis, baß der Werf, nicht nur Philoſophle der Sprache vers 
ſteht; fondern auch ſeinen Bien zu einer lelchtern Dethobe 
genau und ſorgfaͤltig durchdacht Karte. Unter den vieler 
grammatiſchen Schriften, die er ben dieſer Formenlehre zw 


: Mathe zog, und in der. Vorrede anfuͤhrt,  vermiflen wir 


Mernleine (Kıksore zu Wunſtedeh Abhandt. Über die Diits 


gel, den griechiſchen Sprachunterricht auf Schulen zu erleich⸗ 


tern. Erlangen. 1795. 8., worin er manche Durch eine regel⸗ 


mäßige Praris bewährte gute Weiſung gefunden haben wire. 


ve. Here H. iſt mit der: ſſeuern Hemſterbuys⸗ Lennepiſchen 
Theorle genau bekannt, und bat von derſelben in feiner For⸗ 
menlehre einen echt guten Gebrauch gemacht. Jeder Lehrer 


ba aus Ihren Knospen nad) und nach entwickelt Gaben, und 


wie ſie ſich nach wollendeter Bildung in den verfchiedenen Ge⸗ 
. falten, die fie z. B. in den Modis und Temporibus anneh ⸗ 
men, geſetz⸗ und regelmäßig verändern. Und hierin har ung _ 
Be 5 —— sögteie e die en Dice zu⸗ 
cerſt aufgeſtellt hat; ſondern Lennep in der auch von ihm üfe . 
ters angeführten Analogie Gr. L. ſchen vorangegangen iſt. 
Allein er hat noch manche Idee mehr für den praktiſchen Ge⸗ 
pieauch verarbeitet. Wer jenes goldene Werk. kennt und be⸗ 
nutzt hat, wich ſich freuen, daß hier der Verf. mas dort 
sehe für den eigentlichen Gelehrten geſchrieben war, hier, fo 


‘au ſagen, auf das gemelne Leben fo gut anzuwenden mußte, 


‚eben Lehrer , ber befonders mit dem Ideen der neuern Theo» 


Fie noch nicht allzubekannt fen möchte, muͤſſen wir vorzüglich. 
‚RR, = Aber. die Abſtawmung und Bildung ‚ber Zeitwoͤrter, 
nebſt des Anſicht der Stammmörter und abgeleiteten Zeitwoͤr⸗ 
‚ter, und von K.25 an, die Formirung der Zeitwoͤrter em⸗ 


pfehlen. Nichts kann für den Schuͤler leichter ſeyn, als die / 
aͤmmtlichen Zeitwoͤrter in ſechs Klaſſen nach ihrem Charak⸗ 


„ser im Praͤſens, Futurum und aktiven Perſektum zu uͤber⸗ 


.." ., fgauen,.. Bür.den erſten Kurfas IR der etymologiſche Theil 


„m m, u — 


„Der GSprachlehre einſtweilen ſchon hinreichend, der auch 
bier nur geliefert if. Um ein Ganzes zu erhalten, wird 


DD LXI. B. 2.88, Vils heſt. I Be 


* 


1. Hoͤrſtels Formenlehte d, griech. Sprache. a5 
| | bes elgenthehen Begene 
anbes durch fein gutes und zweckmaͤßiges Benehmen unſere 
Erwartung uͤbertroffen hat. Dieſe Anweiſung zum cn 


— 


⸗ 


u weiß, daß bey der erſten praktiichen Anleitung unter andern | 
nichts ſo viele Schwlerlgkeiten Bat, als den jungen Leuten 
niuf eine leichte und einfache Art zw zeigen, wie ſich die Ver⸗ 


46 u pro 


— een er, cd I Omi db zu deen 


R », re 
Sue ae 17 x. ? : - ' 
[7 v 2, ‘ 
7 ‘ " . ee Os. 
.. x 


Beute und andere. lebende 
Sprachen. — 


Gem⸗ Srammer, adopted to: che‘ use: Pr Eh 

- » men, 'by George Henry’Nothaen, Phil.D, 
don, „printed, by Whiütingham for Mawman * 
n 7 1B806. 12 und 449 Seit, 8.3 IRL: se. Mit 
‚einge Kupferplattes und auch zu haben in Sondon 
bey Dulau und Comp bey Geisweiler; Ingleichen 
“im Deutſchland bey PHerthes Hund. Hoffmann in 


CA 


1... Hamburg, bey Nicolai in Derlie, und bey Die 


en ‚eich | in. Soteiagen. Ba FE NL or 


Da Die deutſche Ernär und —8* PR * Ze hr 

-. England mehr Freunde finder: fb date man darauf, die et⸗ 

‚wa ſchon vorhandenen deutſchen Speadleyrer für Engländer 
Moͤguehſt zu berichtigen umd deutlich Werzutragen. Sett NMih⸗ 
- ben, Yin. Deatier ;- der mehrtutis (don Beiiten Me: ferner 
Mutter fprache unterrichtet hatte, unternahm die Auefuͤhrung 
„dies Zeig; und man wied Ihm micht abſprechen können, 
daß. er viel geleiſtet habe. Er egte Adelungs Soͤrachlehte 
zum. Grunde; gieng aber dennochndaber ih Darlegung bes 


xX feinen eignen Weg. IB begreifen nun wohl Bag 


wan, um dem Austander ſelne S:prade beyzubringen Th in | 


oh : «jenen Geſichtspunkt ſtellen miſſe; daraus folaͤt aber noch 
nicht, daß mehr. die Ordtrnggewiſſer Geſetze Fiber koͤnne, 

die von den beiten einheimiſchen Sprachtehrern vom Sprach⸗ 
— abſtrahirt worden: find. — m der Einleitung 

. wird. manches Richtige, die Gekhichter der deutſchen Sprache 

und ihre Mandarten betreffend, bengebrndit. Das lrtheil 
— Selen fremden Rriſenden durch Deutſchland, und uns 
ter andern Tine: Madam Blancon in Dresden, über Sen Vor⸗ 

1 18 Hochdrutſchen im Munde eines Niederſachſen, beſon⸗ 
ders eines RER vor de Banden Seen 


y 


x - 
— — — — — 


- ⸗ 7 
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BE we Bat, dahin demmiit ſeyn. Wir chan das pleiiher - 
nut glaudeacwir, daß, werd af der einen Seits der Nieder⸗ 
fahfe: ſeiner und. gemmme 5 5. RC Unterfäseibung des 
6 vom p, und des d. vom t ausſpricht als ber Dbgfachfe, 
‚Welse hingegen doch auch wieder feine eigene Anmuth in dee 
. Busfpräde, ' und eine beſſere Oraimmatitz. ©. durch die 
- Wide Mertcchetang. des Baltos mit dem Accufätio, ur 
des Biowinntion ınit dem Dario. (der Prinz iſt mit Die Ye, 
gimenier abmarſchirt) zum Voraus hats. werm er nidt — 
Die Iımeßeeren deutſchen Ptovinzen gefhieße'—— die meder⸗ 
ſaqhſuche Mendart nachahhe. 
X Anter Ger Aubrik von den deutſchen Buchſtaben, Ihrer 













Ausſprache und dem Sylbentone ſagt der Verf. viel-Nägtle- 
— —F ür Ausländer , und eg iſt beinerkenswetth, daß, mähe 
e 


ab. dje. lateiniſchen Lettern in deutichen Buͤchern gemeinen - 
u wie. man In England nun. gift auf den Einfall Eünime, - 
. berüige Hüchftaben iu gießen, wie davon in diefem Buche 
fne Probe nicht nur am deutſchen Alphabete; fondern auch 
den "Benfpielen der. Regeln und der angehängten kurzen 
hreſtomathie zu ſehen iſt. Der Schaler.ift nicht Übel, nur 
pas B und DB hat Eeine gefällige Form; das u, noch mehr 
bag A, find mißrathen und da6'& Bepaät uns auch nicht 
recht; andeter Meinen Ungleichhelten zu geſchmelgen. Wäre 
es nicht beſſer geweſen, wenn man wenigſtens die erften Ab ' 
phabee von Under in Berlin, oder von Breitkopf in Leipzig 
haͤtte kommen laflen ? "Eben fo ſteht die ſonſt fauber geſtoche⸗ 
ne, Currentſchriſt der ſchoͤnern und Eräftigern" der ſachſiſchen 
Canzleyen welt nach. | BE 


3. Mob; flegeAch , wenn er deucſche Brätimailten erblicke, 


bmnmer zuerſt nach der Cintheilung dee Deklinatienen umd den 


ſpogecianiten irteguliren Zeitwoͤrteen, oder denen der jmenten 
6 % 


. € ‚ umpufehen. Dieſer Sprachlehter hat es. au, 
- Wr Time &oltegen gemacht, welche. bie Ihnen zu groß duͤnten⸗ 


De Zaͤhl · det: acht Abelungiſchen Deklinationen auf wenigere 
añten, und dadurch ihren Lehrliugen faßlicher zu wer 
Ber. hoffen; ſicher aber durch noͤthig werdende Ausnahmen 
| — u lan a nem fu bien Sat, 
n afzutrvgen: ge ich an, zumal wenn man die S:cph 
tn wir die Dchachtein in Focher eintheilt. Bo iſt es auch 
Virus des Vetf. vier Weltinarionen der Fal. Dia er z. ©. 
nur eine Dekfination Fir de 3winme Hiuficite, und. den 
R' J 8 Rs 












— — — — — — 











— 


‚den — wehriheiuticher Plir⸗le find). 
er den Eubſtaailven, Die in der Mehrheit ſich anf er 
nicht eine befendere Deklination widmete , shegenditet 


er, wel 
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FE: 


technologiſcher Austrud, Alterrhum, Särfienchum, her 
zogibum, und bie ih von ſelbſt verſtcht — Erzbisthom 
u. a. m. Bey der Obserr. 5. ©. ı20 finden wir den 
fat in Anſchung des Wortes Städ noͤthig, daß es Bey 
yermaft.n wie: ein Stuͤck Brodt, Holz, Etein — im Pins 
tal Sıhcder Hat, wirwehl auch in eiinen Gegenden Sach⸗ 
ſens und Niederfahfens Stüde und Stöden dafür geſagt 
wird; und mehrere Kanonın' heihßen Schde. Noch weit 





" Held, den Fels, den ſt, wird in guten Sorift⸗ 

Beten — —— Diesen, 

= ft mit eem fhlaffen Zeitgeſchmack zu entſchaldigenz3 fan 
. aber jege wicht mehr geduldet werden. 





v 
Bu 
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Zu &; r31.bey den Perſonen⸗ Namen müſſen wir die 
maher⸗ Vegimmung binzulegen, dag der Ganiris won Miys 
Lies, Suce, Jeifh, Schulz, Sans, "Wer, Worin 
u. dergl Myliuſ dens, Fuchſens, (Fuchſes wuͤrde de 
Genitiv des Thiets ſeyn), Friſch ens, Schulzens — 
heißen muͤſſe. Die Namen, ‚die fi auf t oder ft enden 
C welches tehterte ans. der Reihe der am die Mitte der Seite 
angegebenen. Endbuchſtaben fuͤglich ausgeſtrichen merden 
Mu); als Kant, Kleiſt, Horſt — Lerlangen beutz z 
Tage:bloß den Zuſatz einess In Genitiv, welches um fo 
mehr ber Wolf und andirn Somen ohne jene. hoͤrtere Ends 
buchflaben gift. , In Heyne, Schulze, Frante — ntiß 
wen deutfchen Miohlklang.gemäß dennoh-ein u Heyne ns. 
Scaljeins — eingefhoben tetden , d fehr ‚man bieher 
JaAus jeiterungsliebe und Nachbeter ‚affektive hät, Heyne's, 
- -Börbers — zu ſchreihen. Unſre Anglophitie hat. fiher ein 
zu weltes Feld wuͤrdigerer Nachahmungen vor ſich, ats daß 
fi nbthig hätte, es noch bin’ Kriechereh zu erröcktern. 
Me nn in 5 -. [er 
on . - Sep dem. fpaenannıten dxgegufdcen Zelt woͤrtern finden 
wir folgendes zu bemerken. und zu berichtigen. .... =. 2... 0, 
Die alphapettſche Ordnung; in welcher ſte hler vorgefuͤhrt 
werden, iſt frehlich für. den Auslander bequem; Hhat über auch 
Das Unſchickllche, daß. Infinisier won gleicher Enbang, die 
> auch. gemeinigiich gleiche Imperſekte ‚gebe, folchergeftnlt 
‚von einander geitenut werden. Der Verfaſſe glaubt and, 
role Here. Apdelung,, fehr ‚viele jegt regulaͤre Zeltwoͤrter Jeyen + 
vor. Alters irregulaͤx geweſen, und der Gebrauch merbe 
in der Folge immer mebtete tegulatifiren. _ Der Dec. glaubt 
beydes ihr: ſollte aber legteres möglich ſeyn: fo waͤte es 
mehr Verluſt als Gewinn für. unſte Sptache; weoson ben 
Grund anzugeben hier der Raum verbletet. Die meiſten jetzt 
regulaͤren oder Irtegulären Zeitwoͤrter waren es auch vor tau⸗ 
fend Jahren; nur in einzelnen Provinzen, beſonders (wenn 
wir nicht irren) In den Mheingenenden, gabe bei abweichen⸗ 
den Imperfeete mehr, und die Minnefingerperlode hat davon 
einen tieberluß-— — | 2 
0.2.2 Melden, to whiten, ein Activum, gebt ſtets tenütäus 
| - aber deſſen Derivata erbleichen, verbleichen als. Neutta. 
find irregulaͤr. Ze a 
Pe Pa >; 5 


[4 


“ 


+“ 


4 


439 "5 Tr Eprachlchre. .. ” BR 1 
Bi 


- 


Blaeben ireguitt, Deſcen dectichen. 
Ein fiele von falten mag ehedemee "Yaben, :woh 


wo als niedrer Idiotiemus erifiren s das Zeitwore- iſt degus | 


Kir, doch Line gefalten fo wie gefpalten noch ver: 
Slechten iR irregular, eben fo gedeiben. 


Geneſen und gleiten find ee begleiten (om 


einer ganz andern Wurzel) iſt ceg 
Die Abwmeichungen von aliamen And-teinaswegen, won 


alter. viehniehr dem edlern Stot angemellen; tod) Caun man 


im Niedeen glimete fagen unn foren 5, 

Bauegn iſt ſchlechterdings nich abreichend. 

Von keifen, zanken, Mt man lieber das Sarimm u u 
gebraucht, und Eneifen iſt in der guten Ochreibart veraltet. 

Rreifchen iſt irregulaͤr; Preißen, Geburtsſchwetieb 
lelden, und jagen —— uni. 


Loͤſchen ein Action ‚tft zedulde , erlähben, verloͤ⸗ 
ſchen, Neutra, Rind ide: (man versl. oben bleichei 


. md erbleich e tminder L 
| eis: verlifie, nt Ihe des icht verlöfeht, gu 


Ä Pfegen har bfızpläg als pop, meun «u 0 ul 
beißt ; iſt aber regulär in der Sedeutang to fo Ä 
Roc unb groodsen von cächen 4 alials nnd 
Der Poefle ju dulden, 
„a det er Rürmeben go wo, bag Neuttum dere: 
s 


Speieffen kann nicht vegulär gebrauct Werben, 
Triefen dat immer noch sroff, das zriefte iR ſchlechter. 
Verbeblen if regulär, and verbobl taugt gar wichts. 
Das. Präterituin verworr iR veraltet. 
.  Mpägen regulär, bie gegentheillgen Beyfolele find Klee 
Nachlaͤffigkeiten; aber das Neutram Biegen, iſt ircegulär, 
Der Sputar und andere Eigenheiten der deutfchen Spra⸗ 
be in Anſehung des Gebrauchs der Rederheile ind mit grefs 
Fleiß bebandeit; inbeflen würde es doch gut ſeyn, wenn 
einiae deute im Allg. luerariſchen Auyeiger eine eine 
u uwaricktiaen ober minder. beflimmten Zingaben 
in Liefer Sprecher Bieten. Die gute Arbeit verdient ger 
ws Ne Wah⸗ einer genauen Krkil, Ne an bee Bid We 


4 


Veneroni — Worachmeiſter. Lily 


weniger Bear. von:aufgefaßten 


Ber bonn. ain Kaakleıtgs, 
 Spradfehern ——ã alg ainEingebornen. us 


+, . 


Den Defhlag"der Srammartf mahhen uebungsſtuͤkt 
um Uekberſetzen aus Wieland, Herder und Schiller; Re. 
Meatarın, 1. Ostrhag und ein kleines me t. 


8* . sro 


Gen. Boneroni —E —E Seuche 
meiſter, over. lateiniſch ftazoͤſeſch··¶ 1) deutfche 
“ GBrammarif' — durchgaͤngig berichtigt, und mie“ 

allerley noͤchigen "Anmerkungen und, nußlichen Zus 


.- fügen verguehrt von Zilispn Giacame.Flathe, en - 


: „sore’della Ingua.Italiana nell! Univerfna.di Lipfig 


..*" (ivatılm Ramen und Amt diefes Deutfchen in c¶ 


ne deutſch geſchriebenen Grammatik Ttalid iſch? J 
Sieben nnd wanzigſte vermehrte und wecheffeng - 
Ausgabe. Frantfurt und Leipzig, —* 
ſchen Buchhaudiung. 1808. RR: tr 1,8 ' 

Vorberirhe. a Pal ask. 





Re. iA hie, eben dafür, fo alte Eirakteien wie Venero⸗ 


nis ttaliänifche: immer wieder auszuflicken, mern fie einmal 


nicht mehr halten wollen; ibm foͤllt daher der alte Magn: 


tin, der eine fo befondere N für fein Tafchenmefler Hate ,. 
‚ te, daß er erii-einen neuen Stiet, und einige Zeit hernach 
‚auch. eine neue Klinge daran machen ließ. Die ſieben und’ 


‚ 3wanzigfie Ausgabe! ! das will freglich viel’ ſagen; n 


. muß man bedenken, daß die nit dieſer Sprachlehre wetfiäu 
fenden beferen. oft ihre Erneuerung, —— J 
72*— Eine vor beunghe 79. Jahren erſchl⸗nene ſumzehw⸗ 
von Veneroni. italianiſchem Surachmeiſter an; 


& Aufla 
haͤlt fchon das Geſtaͤndniß, daß man ihn von vielen. 


riſchen und unnützen Sachen hätte ſaͤubern müſſen; und. | 


doch ift er His’ dato, wie es ſcheint, mach. nicht ganz davon 
geſaͤubert; ob ſich gleich Herr Flathe vor zehn Jahren die 
lößliche Mühe gegeben, ihn in dielen erträglichen Stand zu 
fielen, in dem er jetzt auftelte. Wie viel koͤnnte hoc ent⸗ 
behrt, und wie viel koͤnnte v. und ſoſtematlſcher gefaßt 

wer⸗ 


* 
* 
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Pierrard. “Draunfhweig, 


bey Rekkhart. 1800. sı©. gr. 8 48- 
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Autöndisungen 


Bin. G; Berdion In Celeben, iſt In lehterer Ofiermefft. 
eerſchlenen und in allen Duchbandiungen jete zu haben? 


Der Graurock, oder der moderne treue Eckart, ei⸗ 


ne * ungewöhnliche Geſchichie. 2 Theile, & 
2 Ip: | 


| Sn ate Theil wird, in nächfter Micaelmeffe gratis nachge⸗ 


liefert. Herr J. ©. Graffe in Leipzig liefert gegen Zeddel 
ſowehi fuͤr Rechnung des Verlegers, als aus fü feine eigene 


Bu alle Doqhbandiangen mehr ans. 





1 


© Jebam Gottfr. Zaniſch⸗ Birne in antun E 


fen And erſchlenen: 


It Beyeri C. Supplementa ad 1. E. ſ. Malleri promta⸗· 
rium jur. novum ex legib, et optimer. l&or. tam vo» 


. ter. quam recentior. Icriptis ord. a ea . eongelt. in 
ulum poflellor. primitivae editionis. Vol, I er li. 8. mai. 
‚5X 


: Da diefe Sapplemente nicht nn e Ötegufäge und Veel · ſarun⸗ 
gen, ‚welche die neue oder Quart⸗ Ausgabe bes Muͤllerſchen 


Promtuariums erhalten, für die Beſitzer ‘der erften oder 
Oktav⸗ Ausgabe befonders abgebtucht enthalten: fondern auch 
"Bier und da die neuern Erſcheinungen in det Literatut benatt 


‚würden, und «ifo diefe Oftanı Ausgabe eben fo drauchbar, u 
ja noch vollſtaͤndiger gemacht wird als die neue Ausgabe: fo 


| laun man sol aul den nit dee ‚lenasiigen Publtums 
| Ge 3 


f 
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Os -De sr Dub ter Gepplnmnte 
Dee, Le ce “uni 


ertuumgen mb Meutrunge ba of 
De büßetlat; Sarhsnbneter mu Eiinken, Dre 6». 
— Verfeſter einer Saciſt: Ueber d 
der boͤchſten —— 
1795- 1795. 8 Wen bes Eiste Bach 
fwleut der Reicheſtadt Augsburg geworben.  - - 
Herr 5.2. € Scheffler, Dion, der "Pillofenfie zab 
Grusetter u Belfenbättel, 8 iM abs Dekor am Das Eiartintr 
Gpemefinm in Deausiuig beruien, 


Dre bicherige Liestenent in Kertsrif Betsaften 

Diraben, Der E02. Diekmann, der £h Dun cie Win: 

Gacarsen, befazat gemacht hat, IR sur: Droffor ber Pie 

BE am Opmnaflum zu Enrtsrube, und ater Auflcher des de 
agen Türftt. phoſttaliſchen Kabinets geworben. 

Der Heiz Sefreth I, A. Leiſewicz. geheimer Criey 
tär und Referent im Eonleil 1 Bram, Gm ik sum wirt 
— a u 
tigen Dreh ern I. A Gerloff, die Werde inte Deotters 
der Weitweisheit ertbeilt. 





Der darch mehrere gemeinmätige Oehriften rüfmfüd be⸗ 
fannte Prrklaer an der Dunprftrde 11.8. .'Im Gebe.im 
> So0 Dreafen Wie für das in ber pn Opera 

ce n en 
ee ee en anır am 

Plane zu8 22* olice ⸗ Crimi⸗ 
—— a — 
van 
Kabineteſchrelken 


Inrelfiaenhholt 45 
Seren Miemanr, don Chatahier eines sulaflichen-geilihen 

Marks ertbeiit auch ‚bat die Abademle der-Malfienfhaften as - . 
Moaͤnchen · iha zuw Miegliede-aufgenemmen. EEE 
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Den 2öften März erhleit Hit C. B. Meiß and Leibe 
zig die juriſtiſche Doktoriwütde, hadıdem er feine Dteputax 
\ an: de caußs er praeſeript. guerelag nullitatjs. eontra 
x Mementiam ad..ord.- proc. Sam- rec. ad. Tal. XXXYHL: . 
7 $s 5. werthetbias hatte... In der CEinladungeſchrift Handelt - 
328 Demberr De. Kaude Spperigri.infecioris vaſallo. 
2G ee 


FR 
oe. 
1212 * ie \ 
[3 : - a 


“5 .;:Ben arllen'@Rär würd dem Lern 3, 9. 2; Spede 
. de aus Vlaumıburg'M. B. bie mediein Doßtortwärbe:ertbeilt, _ ' 
nachdem er de. natura febris 30 Ob unter dem raͤſid ium 
des Herrn Prof. Ludwigs. dispusist datte. Die Einige | 
dungsfchrift des.Herin Prof. Haafe enchält! De fractura eolli 
osfis fernorig cum.luxatione capitis eiukdem oaßs conion- 
En, 13 ®. . Br ⸗ BR J 5 J | . u : 
Den sten April le’ am Oferfefte, wurde Sle in der 
WulverfitärsEirihe gewoͤhnliche latehniſche Rede von Herrn aSc. 
Solfe Philipp Wondt aus Beipzig, aebalten ; Dodti⸗ 
nam de vita fatura noſtram de Deo fapientisfimo, beni- 
‚guisfimo ac iaftieimo perluaffonem. augeri aagas firmari. 
Die vom deimaligen Dekhant der theol. Fatult. Hen. D. Aal, 
Fefertigte Einlabnugeſchrift enthält: Commentationem N. 
DHe doftoribus vereris eceleſias culpa eoxxuptas per Plato-. 


Zu; 
„ # . 


‘ 


nieas ſententiar Theologiae liberandis. 

Den izten April wurde das Andenken des Frepherru R 

don Silverſtein durch drey gehaltene Reden gefenert. Here .-_ - 
Zarl Kugoft Börtiger, ans Wieſenthal Im Meißniſchen, 
ber Theol. Befi. redete: de argomentia prabandae anirhi 
immörtalitati praecipue inſervientibus: Next Bad Srier 


drich Großrans, aus Schleſen, dt Bünde. Meſt. de 


N 
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_ neoteslitate bins it nu “— u: v 
rt M. Chriien Gemnd DeR. Med Bee. de =i 


quse — — Tepe temporibus exercen- 


Den 22ften Apcit hebiiciete f6 Sc: M. Johann Aus 
ton Wilbelm Befiuer, dur Vertheidigung Des erſten 
Theils feiner Disputation: de veritzte cognirionis huma- 
nase, huiusque limitibus. dere Boufe. Bunze uns © 
sau, wer Reſpondens. 


Den Iten Mat wurde das von Schön — unb- vor 
Gersdorfifche Andenken: von Herrn Heinrich Wolf von 
Gersdorf, aus der Oberlaufitz durch eine Aede gefehert: 
‚Pacem Weftphalicam rexentieribus inter gentes foederk- 
bos fundamento efle debere debere. Zur Anhörung derſelben ode 
Hert Drbin. D. Bauer mit. Reiponl. Iur. CXXI. ein 

‚den: De ‚obligatione coloni in reftituendo —— 


Den 12ten Dal vertheidigte Herr. M. Hieronymus 
GSottlieb Rind, I. U. Bacc, et Advoc. immatric. um bie 
jutiſtiſche Doftorwärde zu erhalten, - den 2ten Theil feiner 


Disput. De XHL Iuftiniani edictis. Diele Promotion ad 


Facultatem wurde durch ein Pregr. des Herrn Ordinar. D. 
Dauer befannt gemacht, enthaltend; Reſponſ. Iur. CXAII. 
Ex obligatione Iaudemiali intelligi, eonfuetudine non mi- 
nus et pa&to, quam lege fcripte, rationi pofle derogari, 


Den aaften Mal als am Pfingſtfeſte wurde die latein. 
Nede in der Univerfitaͤtskirche won Herrn M. Traugott Aw 


berecht Klaubarth gehalten. De. providentis divina in 
temporum, quibus religio chriſtians coepit evalgari, op- 
poriunitate moderanda adayadum conſpieua. Die bajn 
gehoͤt iae Einiadunasfhrift des dermaligen Dechants der theol. 
Fakultaͤt, Herrn D. Reil’s, enthält: Commentat, XI. De 
‘do&oribus veteris ecclefize culpa corruptae per Platonicas 
fententias Theologiae liberandis, _ . . 


Sm sten Sun, hielt Heir D Eenſt Benjamin Bott 
| lieb Brbenficch, wegen erhaltenen eederiicen Lehramtes 
| bet 


'  InteiigenStatt 2 27. | 


aa Yptanle,. feine Anteittsrebe, worn er arte! ben Pter. 
‚de:useri: concretione mosbofa , eingeladen Ban: 


7 Den zten Yun. murbe das Borniſche Andenten 
Derrn Barl CLudolpb HSanſen aus Leipzig, durch eine 

- De erneuert, zu deren Anhoͤrung Herr Ordi nar. D. zum 

. alt Refponl, Iar. CXX4IL, eingeladen hatte: - Fieri poſſo 


ut faccesfio in feudum extraneo — a volle ii 
—* Don ſimul inveſtito, cedar u 5 * 


— 


Deochene Oefetfaten und Preisaufgaben. ; 
een 


B Am aoſten Apr 1801. hielt die Kurfuͤrſtl. Ataden i⸗ 
der Wiſſenſchaften, jur ever der Zurächkumft Ihres-Ranbebe 
herren eine oͤffentijche Verſammlung, weicher. der Ruin 
beywohnte; wo eine Rede des Direktions s Rathe Herrn von 
Aretin: Von den Alteflen Dentmälern der Buchdru⸗ 


. 


* 
7 N 


derkunft in Bayern und dem Nutzen ibrer näben 


Renntniß, vorgeleſen wart; Zugleich wurhe die Au 


"folgender Mitglieder bekanut gemacht: 3) Herr 


Btengel, General s Landes⸗ Direktions⸗ Nath.- . .) * 


VOR Baader, Senerals Landes» Direktious sRatb. 


" Ser S. von ‚Pie el, Kurſaͤchſ. Legasfons ı Rath. err 

* G. Geggh, fͤrſ — Rath. DE m . 
Ahbner, urfürkl, geiftlicher wirklicher Rath. 

‚Sr. Haͤberl, Kurfärfti. Medicinal⸗Rath. "Die 2 ſopha⸗ 
fe Klaſſe gab für bag Jahr 1808 folgende Preisftage aufs 


Sind wohl die, durch ſo viele ficb ganz unaͤbnli⸗ 

che Wittel und auf verſchiedenen Ben eiztdgten 

»*Stiickgaſe; in allen ihren chemifchen Ei 

and ihrer — nach vollkommen Die näml 

.cben. mis der Nrmospbäre? Und m die Salpe⸗ 

. . 'gsefäure mie dem: atmosphaͤriſchen & —— dem 
S ee ſuanen ” wrer ſtoreſabigen Grund⸗ 


Dieſeb⸗ au sus Me fr Sk 1005 habem⸗ peaeh⸗ 


ge auf: 


u Sowobl 
9 
° v 


\ 
j) 


J tbeil jedes Stabls, und 


ss _ Snteifigeädblari 


— ab Aucıb,die —5 Auslyas als Ohkrbe 


fis fer mean nachfiebend bennwwertsb: 
0b d aunfleinmergll e ein wefeslicer Beflands 
vorshglich Des nad Eioone 


Merbodk‘ bereiteten ‚Gupflahts fey? 


Wie siehe Mae gb felgenbe Briefrape fs 


⸗ 


" fen: daß nuf deſſen —— — Miniſte ium, die 
bee Braaufchwe 


In welchen Schriften geſchiebt boyeriſcher Bege⸗ 
benbeiten vom⸗ Urſprunge der YZation bis zum 
ssten Jabrbundere einig Wieldung? Wer waren 
: die Dee desfelben?. ‚md ‚welches biſtoriſche 
Anſehen haben (te? 


Die Preieſchriſten der PB Ralf möffen Sie zum 


aſten Nobember 1802, und die: det hiſtoriſchen Klaſſe Big 
sffan Moemnber 8 ‚ah den Sektetit der Akademie, 


—— — Bath. Herrn Ronnsdy, gefandt werben. De 


Grrfo befahen-in galbnın Debatten 50 Dutasen an Warp 


. 


tn, . 
af: . J «Pr * * . Be N 


dpi ne Sen 


% —*— aber⸗ ofe*in ber Perſon des ‚Seren 5x 

von Böttidjer, in Beäuhfihweig vorgewefene Schal, 
zaıbswabt, von’ einem Freunde der- Sraunſchwen 
Landes verfaffung. igoo 40 ©. © 


F 4 Sarf ein Brammfibweig. Miniſter zu der Seele ch 


wes- Schatzratbs aſpiriren? SEine Pruͤfung dee Go⸗ 
danken ꝛcx. von S. v. Htrombeg, * 8 R aꝛhe. 
2 %oltent, got, 88. 38. 


De Bef. vor — 1, face init dielet Babkinde-und 


= —— aus der Entſtehungsgeſchichte und Grumver⸗ 


faſſung dee Draunfdyivets. Odsaprarhstollegiuns. zw erwei⸗ 


vErdaltung der Praͤrvgativen and Rechte bee ig. 
Landſchaft berubez daher es weſentlichen Nachtheit Sriagen 


vp wuͤrde, wenn der Fall eintreten follte, daß man die Aemter 


Deines u Sqatzdache Ihn. Darfen vr 
weinigte,®. en BR 


s 


a "1717 11:73:712 17 Ne > y 
=. Wiefe Dehnidtung ſodt die Exhrift er. 2, zw wfberfir 


Gen, und dadurch zu entkräften, daß in derſelben iin Weſent⸗ 
Ihe folgendes” angeführt volrd: Jedes Mitglied der 


Braunſchwrig. Deihiftertums Habe, In fofeen es mit Riet 
—5 ih den dorrigen Landen angefeffen jeh, ein ins qnat- u 
„i 


‚ „litum, fl$ zu einer jeden Bedienung, wozu et die Faͤhlz⸗ 
„feiten befige, und alſo auch zur Schatzräthsſtelle zu meiden. 


Dieſet Recht muͤſſe zu feinem Vermoͤgen gerechnet werden, 


„und koͤnne ihm von feinen Mitſtaͤnden nicht genommen w 


wen. Wenn: man dahin übereinkoneme, durch ein Statut 


„feftfegen zu wollen, daß die. aben erwähnte. R' 
„Leinen Miniſter bekleibet werden inne : Bin tie den 






vrorhanden,dieſe Behauptung auch auf. mehrere ſargliche 


MDediemungen anszubehsitn-, und auch dieſe zu der Suckte 24 
„ee: eths für unfähig ‚ger Achten s. weichen, da inca 

, nicht darch Stimmenmehrhrit beſchtaͤnkt wenden 
o» eoͤnnten, ungerecht, theils bey ermangelnder landechtreh⸗ 
> wer Veſtatigng, unghltig ſeyn mitte J· 


3 , EUER STE ran ut 


._ | | ' j BE Zn “ De ' . er ii 
Bernmſchte Satfeicheen und Dernerfungin. . 
. > Er EL Ze Es * — 


Ebrendenkmabl auf Boſch. 


Dee Plan zu demſelben iſt dieſer; Auf einer farden 


— 


Ainterlage von toh gehauenen Felſen, fteht das Fußgeſtel aus - 


J laͤndiſchem grauen Granlt, welches einen Block oder Wuͤr⸗ 
- Fel von ——ãA— Sandſtein traͤge, Ueber dieſen Wurfel 

erhebt fih, tn Obettsemform, eine Goltze von geſchleffenem 

. sachlichen Sandſtein; oben an beyden Betten Hängen 

ränze von weißem Marmor. Ein mir Lorbeerlaub umwun⸗ 


dener ſtarker tab von weißem Marmor, ruhet auf dem. 


! 


Würfel. Der Profillopf des. Verftorbenen in Bronze, auf 


einer Tafel von zwey Fuß. ins Gevlerte, iſt an der Haupt⸗ 
feite dieſes Wuͤrfels, und an der Raͤckſeite das allegorilche 
Wasrelief von Bronze, zwey Fuß hoch, drey Fuß zehn Zoll 
lang, befindlich. Das Basrelief ſtelt eine Opferhandlung 
vor. Die Buͤrgerliebe, eine einfache drappirte weibliche Fi. 


gur, mit der Maurerkrone auf dem Kopfe, nahet fih dem - 


- ‚Altar, deſſen obere Platte von dem Genius des Todes und 
dem der Unſterblichkeit unterſtuͤtzt wird, and gießt Ihre —* 
. . ſchaale 
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wirthſchaft/ ‚go vyhn enſee, Koͤnigli 
BZ er a — ni 
‚ben: Bitdufe des Heer Werfoffoes.' "Ohne See 
— —— 2 Alpfab. 4 Vog. zaroenter Band, 
: 4 Aphab. Bog. Vrutet Band —2 
sl Dog. 8 Der, bey. Unge..adon. SME- 


Je wen iger der beräßnnte Pants bes Sem, Ber: vr obigen. 
bisingen ihees Zuſammenſtellung beburfte, wen badurd > 
* ſich Glanz zu erwerben, deſto verdſenſtlichet iſt das Has: 
ternehmen der Dernageher Diefensiierts füt ae; weihe:aul) 
— — „ nätliche Kenntniſſe u erlangen, ober die vorgettas 
gehe Di aterie noch einem u es soünfhen, daß fie 
bien vereint Iiefeem, act tbeug beſonders gebtuche er⸗⸗ 

J nn: ‚tells wm — ifo 


| nahme entpit fofgende Abkoblingen: 5 tw: 
" Bad-tandfehafrliche Erediefoften In Oxhieen; "nwotke von’ den 
VUrſptrunge doſſelben Wachricht gegeben , ‚find Beimbläge dass‘: 
* und die ——e Folgen ee Auſtalt erörtert 
2) Leber die Mittel elnes Stande, Yen auferordents-- 
—* Bebicloi fn Erfondere in Kriogeyeiach Belo yr aba 
WUDDLIXLDB.n.. Vila 8 
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443 yo nen vſt we 






Sin dem zweyten Sande befindet Aa: Rt: 1) Ueber Eng 
lands Piſetze, ee ——— allen 


Engliihen des Hrn. oung, mit Anmerkungen, welche 





theils die —— ys e wa Derlegen, thells 5 
afle 


Ihe’ beurtbe theils die © 


MD ſeiner Anspendung: 
sy Ueber don freyen Begraidehandel im Preu 
3) —38 den ft . Gold, und Silberhandel Be * 
u kanblung yır. Yeerketdiaung 
Handels. > dleber den neuehen —— Grantiriche, 
oder bie — Finauzuerma 


887 I Det BEER Die men 
gear un Di nen in’ den- 
ger 98, nah Unit verbunben 
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—— das geoße *34 — zu helfen, wel⸗ 
- des barch die driagcadea Guebe dee  fennzbfichen. 





tanıg v 'niche MOB Über dav einzige, von dei Bine: 


uentösermn! 
tue. %o re rd Neis ;. ent über den sn. 
Getede unanfpatt bat verberirer worder tft, 


* din Snake zu wihgefizhen,. | 
— darch nonuͤtze Mal iatih 
—— 


7 88 Rack 
ob, Pit ein —— Kriſig, Die 


* undei Ba haben EC als der. ag 


poᷣ 

bruch, —— * Gaͤhrungsſtoff bereits im hoͤchſten * 

venthen man jene Ahbandiuui; welche die mehlänfs 

— iR, falgan 2) xinzeine Heine Anfläges 

übe Seid. und wisbliche: Drhuzens Aber: 

diegeage: iR Au Babailenzwang nirbie, 3382 
weile ?. Meber-dbe rikgung der and fan 

1799. — on alen dien —* 
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Hm®. Sand ſed Mbpanblungen x. 43° 


er dar te mäßig —— Arena vor, abe 
gielch ih mung e rien Materien webder 
. —— aan 1 er find. : Den es 


, ee. 7 eine — Aut —— ungedruckte 


Abfung' Über Witänderimgen des Wiünsfußes und till . 


a Darin ait Sätfsenkeel eines Blants in Gehe 
acıbern in Öbtiem | das Wefentliche bes Inhalts anges 


un worden: ſo fügt Rec..nur noch einige, von. den — **— J 


n des Din. Verl a —æs Bemerkungen 
7 F —5* damit. zuvoͤrderſt bey S. 38-—42 des er 
wo behauptet wirde ' „daß das Sdhleſiſche Cre⸗ 
—2 * Geld haͤtte berügtbeingen fonnen.“ ‚Nur ja 
‚dam € en MWortverilarde. —* e dieſes unleugbar ſeyn. 
nal fegen doch dergleichen Anſtalten, bey. binlänglicy 
3  Bichegheit, ruhende Gelder in Bewegung. Zwey⸗ 
gms 1äpt. es ſich örgfen, daß ſylche aus fremden Provinzen 
Aniehne Balder peieihziehen ; und drittens iſt es mbglich, 


. In dus an —5 — Geld eine heſſere Laͤndereykulzur. folglich" 


in ® a fung u — — Me abre — de 

: fern Abſatz der Ausſuhtar prdern Bft. Der Hr. Verf. 
"@&; 134 u. 149 ſahr dialaichtend dis Zahl 

F eh affien A Dune Bir Kaftzke Vermmehr Bablarr 


u he ff. Beweis dacuüber, wie dieſes allemal die 


Mirkung an DE "Der &. do ſo ſehr * 
wietlichem Beton 


ben, baß er in verhiadert und wucherlich⸗ 
te betr: betatilaſſoet I: tochte Folgen werhiaftens: mandheriey 
 Molärimranpfam:cnächen, Alena‘ ver durch 5** 
au pn Sure“ : OU und — vn errricht werden 

ug Pr 7 J 
| PERS FRIRRN| u 06 von. Pr Molebtlxen 
J — ⏑⏑ ⏑⏑— stm. Behand eines Bandes zu Ihllafe 


fen, wie es B. a 48geſchehen If, das möchte ſehr leicht Inge 
Aheen intelg- 


sinne, well: zuweilen auch durch Mangel an e 
Shen Behphitsigungen: die Sahl detet abulaının, malche Geld. 
an Iöne ſuchen, und — fkung usheben „Dielin: 
an lichkeit des en für den Staat aus dem ©. 208 
ten ©: weil —— ei | inf Ierfilbe feine Data 
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7 Sen v. Scrueuſernz Abbanblungen ze. 443. 


. tan PAR NUR LTD NETT die Gerfehhter eines 


= unkingefäpräntten: frepeh-@erialbehanbefs defchulbiät, baß’fle‘ 


‚ ben Brgehftand mar "yoneiker Seite detrachteten: fo laͤßt ſich 


{ 


biemie der Woriintfinichl Aut verelabaren, der den Schlefieen 
 &iea7 duruͤbet geinacht wird, baß fir von dern Im Saßre‘, 


2709 Troy; gegebenen Koruzändol, Nachteile deſuͤrchtet, und 


' Diefe Veſorghiß geäußert haben. 


“  Üngeen hat Her. im dritten Bande -&. s4p,Bolgmden 
für. die. Rechtfertigung des Fobriten wanges angeführt defum, 
Den... „Ba dieſen Argumente enlft ein Grund hinzu, der ganz; 


"and dem neuen —— Opnateiirchibafz Rükt. ‚Mar. 


„isre Regenten, unſere Otaaggmönner wollen Säfte haben, . 
„um, bey (Belegenbeit iroberungen zu machen,“ Nicht 


aus bem Zwege der Megentgr; fondern aus beim des Staat⸗ 


vereins, muß nothivendig Das Medye des. Babräkengmangs ber : 
urtheilt werden, Darunter iſt aber nach Grundſaͤtzen ber 
Vernunft Eine Eroberungsſucht mit begriffen. 


Ueberhaupt kann zwar die Befugniß des Fabrikenzwan J on 


ans allgemeinen Regeln arwieſen wirden:. Das Necht ir. 


Anweibdijng hängt aber. von: befondern Umſtaͤnden ab, und 


bebarf daher für jeden eingelnen Fall inımer einer befonderen 
Unterſuchung. Sind andere Mittel vorhanden; oder laͤßt 
ſich bey einem und -Bem anderen Falle der gehegte Zweck durch 


den Fabrikenzwanh nicht erreichen; oder. uͤberwiegen die davon 
entſtehenden Nachtheile, den aus ihm entſpringenden Mugen: 
fo- möchte ble Statthaftigkeit feines Gebrauchs, mit Rednes 
gruͤnden Schwer: zu vertheidigen; ſeyn. Wölkke aber ifk Mec. 
mitt dem Ken. Berk. darüber sinnerfianden, daß für bie Er⸗ 


haltung der Preuß Otaaten in Ihrer jeßigen Lage, der Fabri⸗ 


kenzwang im Allgemeinen ganz umenshebrlich fey: : Dicht auf. . 
gleiche Weile kann hingegen derfelb: ſich zu der Meinma, welche » 
en gelubert worden iſt, befennen, daß pre Mitglied. 


ſchaft verbunden wäre, feinen Luyns auf Die Klaſſe 
von Bürgern. einzufchränten,, worin er.fich befinde. Wird 
darch benielben das allgemeine Beite nicht beuachthefliget, und 
kann der, ‘welcher den Auſwand macht, ‘ohne ſich und den 
Seinigen zu ſchaden, die Roften meiche folcher erfordert, bes“ 


_ fiteiten: fo iſt dar kein Grumd eigentkicher Verpflichtung vor⸗ 


Gelt nicht anf dieſelben Genießungsmittel, wie der Hoͤchſte,“ 
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v, welde vorgeben, daß das ikum der Richter ‘ 
Alle Sefebe unb Einrichtungen eines Staates ſeihn wolle, U? 
hierzu auch: das gegtundetſte Recht hahe; för aber nur ſelbſt 
damit, meinten. Die große Menge bei unmiffenden Einwn 
ner dochte nicht einwal daran, und alſo ſollte man es, Ihe 
ws wicht weiß machen, Daß Re,bazu, herechtiget waͤren. 

P.roſeve ybeit Mider die Ein chtan m it 
ger Im Gachfen hat Rec. wichte einyimnenben en 

Gleichbeit und Bleiimädhung m aben. Be⸗ 
83 ber Mitterguisgrundftüce. . will nichts 

Wwn inet Veſtenerung ber Rittei —R N. Be die Hefigen 


” Pasichki, Ser Wei ua ſich Äser die El 
kin. 


Derfilben oßnedieh dem Lanbeshertn bir. die die Acciſe und Bler⸗ 


rin s..und VBranntweinſteuer De) einhrächten, Auch 
müssen. fie.von jedem Ritterpferde 36 Rrhfe. entrichten, und, 
das ganze Donativ betruͤge in Sachlen 300/000 Rthlr. 


N. —— ———— Dar Verſ. haͤlt die leibeignen Baueru 
Aral Hrn und sr 


m deneiden werden 


Ixrohnen und Dienſte. Ot ia; hieketßen, nach Rec. 
—3 — wit der Suede und Ihien der Menſch⸗ 
| ben können: fo b8 errandlung der⸗ 
n in eine Geldabgabe * in Ar Zeit, nicht nur 
- She die Unterthauen z ſondern nod mehr 
ger rathſam⸗ Was der Verſvon —— der 
— ig Aegypten fügt, 9 neben AN cht hieher; und 
en ſeine De —— —F 11% 
— nicht ruͤgen. 


7 —— der Seohnen und wienſte and —* 
wnadjung derſelben in Geldzinſen Wos Auchbei Ba 
erwiber fagt? 16 bleiden wir bey munferde obigen: Meinaug.· 


Aufbebung des Brache. Dieſe will der Verf. gat 
nlcht zugeben; und es ekelt dem. Rec beffen Beweiſe nieder⸗ 
aufteiben und zu tolderlegen, ba ſolches ſchon kängft gegihes 
1*O 4J— &e muß in der Oekonomie ein Fremdling ſeyn. 
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Se Seorg Dart, Grofeff in Sebi He 
"das Beſtreben der Voͤlker neuerer Zeit, 2 
in ihrem. Seehandel recht wehe zu thum. (Mens) 
.:Bermehrte'und ganz umgearbeitete Auflage der 
Abhandlung: von der Zerruͤttung des enter 
Hambuth, ben Borna, 1800, (HR, 1799.) 
XVI u.600.&, rebſt 113 Son. Sohalttamgeige. ’ 
1 MR. ı6 æ. rot | 


x fe der Mic. ein Bis vor: den ei und vaahin⸗ 

So. ‚Verf des vorliegenden Wierko in’ li Haͤude nimiit, 
: ftir ee im verdus Auf. die lehereichen Erfahrungen Unes 
GDdxeiſes, der mie Othanfſinn und‘ tlefern Beobacheungegeiſte⸗ 
die die —* des Haudels ui det PU —3 . 
Selten: hinein gedrungen, "md gleichfam Die Voͤlket auf Ge⸗ 
genftände ——* —* hat, an die man vorhin viel⸗ 
lelcht nicht dachte, ober doͤchſtens fie nur oberflaͤglich —* — 





7ahren fo vft und unter fo —** lten ehränften 
Sieerechte, zn Beſten des Gechandel Ste biſtums 
herausgegeben Hat. Bein Buch: Ueber Die (,) darch 
dem jetzigen Krieg veranlaßte Serrhttung des.-Seebans 
dels, und deren insbefondere für Den deutſchen Jandel 
u | 7 befäcchtenden böfen Solgen. Aamburg, bey Hoff 
mann. 1793: :1Vın. 320 ©, 8. ı Dehie. 36 gr. und der - 
Yachırag?3u Diefer: Abhandlung. x. Samburg, bey 
Ebend. 1794. 144 G. 8. 75 g1:; woron das voriſegen⸗ 
de Wert eine, In der That vollig umgearbeitete neue Ausga⸗ 
be iſt, machte ſchon damals bey Deutſchen und Auslaͤndern 
eim Oenfatten; und Rec. darf es, nach filmen 
Gefühle, frey Gerausfigen, daß bie Bhfchifirn Garten, 
beſonders feit der gluͤcklichen Veraͤnderung des 18. Brim.- 
- 85% nicht mar in Frankreich; fonbern, durch die daraus ent⸗ 
flandenen alimähligen Naͤherungen ber Staaten und ihrer Das 
üelt, auch in Serhoriaauin Trage Eindruck in 
das 
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5 w guten Sach⸗ davon zuwider find 


| ſpuͤrt S. 110 217 den musbmanßlichen Ur 
vwerum Srobbelt. waͤhrend den Tagen feiner Republik milde s 


Biſch, db: einig Pröll Zeit. as. 


„’Uennmld, - 


u Warn —— Mae anusen werben 
3 *5 sa A Odin, ik hm en 

. ©te ern. gegen den -Ochwächern,. theils von | 
Neide in —55 der Kri ie: führenden 


ntre⸗ 


bande, tg ige DER die re ine ine Feen durch > Preuß. 


beftimme werden, (vergl, All reuß. 
ah on ivih- IX, Tie. 6.205 810 Art Ay 


ade nn nen. on 8.490762. Kae ss 


** 3* Bet daß das 


| Tafeln ak —— * he nat Pe 


gefäßer, Was dem Mechee. ber neutralen Flagge: durdy Dem 


— — England am Norbame ——n 2.1294 deſchloſſenen 
ri Re Selgen,. melde: 
27 — 90 dargeſtellt. 


raktat entgegen ſteht, we 


Refpltate der Ve Wernleihungen von .den dieſerhalb ‚getroffenen 
Verfaͤgungen. UL Kap. &. 101 — 1838. Veſondere Be⸗ 
merkungen über das Verfahren Frankreichs und Großbritan⸗ 


niens, In. Abſicht der manuich foltigen (bler angeführten) Bey⸗ 


ſolele von Beeimraͤchtiguns ber. neutralen Be —* > 
na 


unter, den Monarchen aber, In dieſem Stücke hart verfahren 


babe, mobeyh er den Beweis führr,. daß es diefem Staate 
burdans am einem Geevoͤlkerrechte ſehle. &. 17 — 131 von 


der aͤußerſt mangelhaſten Rechtspflege der Dritten, „In. Ihren 


fogenenusen Admiralirätögerichten, bey welchen auch kein eis 
ziges gefchriebenes: 


(Beferz zum Grunde liege, Verſchiede⸗ 
na; bier — — Degiiele zechtfertigen den vom Hrn. Verf. 
darüber (Andy wie werbeniuntin. dar 


werden dergleichen Ungenscheigfeiten inmal derjenigen Datios 
nen nicht abhelfen, die in keinen befondern Seehandlungsver⸗ 


troͤgen mir. England ſteden. ( Hr. B.ſchont In diefem Bap,, 


fo wir abenthalben im ganzen Werke, keineswegs den Brite 
Er ſagt es gerade heraus, wenn er auf Ungerechtigfels 
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veaon ein * Baht erwaͤhnen.) Sromme Wuͤnſche 


msi bie: wenigßen hans — Orade rich Fon wel " 
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ſen ſollten. de Ten ua —— Yes 

Urrheile zeugt offenbart von 

täleetiebe, ml der er patzlorffäh — —R ur % 

wertheidigt. — " PV: Rap, ©. 188 — dos. Mürlen 

* im Rriede geritten , wenn das Decke ei Intueiten" 
Blagge nicht glitz und dem qh —— —— —— Fee 

g, - 

km an. mit —— efgnen Vorthtits, bie brirci⸗ 

ſchen Rauflente Weider bas NRecht det neutralen 175 

—* fie, durch Erſahrung Heleiret, zu leicht ſühlen fe 

weutraien Ociffagre nicht 'ontde Wer 








ffahrt nicht eutbehren Tonnen. > Wins ein 
Si Känfnann äber —— — denken mäffe, „Hat He? 
Dreh. ©. ©. 105— 108 in gemacht. VKap 
©. sog—asr. Se. B. nähe, a ben ——— 


Mangel eines —e— 17) ee ki neuen Zeiten, 
bie am bie Eyodie einer bewaffneten; Steuttalirkt entſtauden 
find. Hier kommen in ı9 Spben Die vorzuͤgllchſten Beyeben ⸗ 
beiten’ vor, die ſeit Aͤnias Jobaunes von Daͤnemattk ib ir . 
Europa, nn bey den nor iEe Dermädunn, vn Dia. 0 
Schweden, Written, Polacken, Preußen, 8 Nipeläusen, | 
. ud andern erelanet baten. Des VI. Kap. handelt Gase: - 

— 187 vom Entſteben der Neutralitoͤr. Hier übe der: 
Kr. Berf. auf eine Draterie, die er durchgaͤnatg in Dein vorlle⸗ | 
genden Bande, und im der erſten Ausgabe deſſelben, nad) 
den damaliaen Umfänben trefilid brürbeiter Ght. Mit dem 
Ancbruche des Krienes zwiichen Zeankreic und Großbritanales 
1778, sehen beobe Maͤchte ihren gewöhnlichen, traftetemmäfß 

ſtaen Sand. Earbarina II. eutſchli⸗ßt ſich für die bewaffne⸗ i 
te· Neutralitat. Großbritannien und mehrere Maͤchte ereißc· 
ren ſich über di⸗ Neutralitaͤtsükie, worauf Enalaud ein russ 
Caperrealemeut einfuͤbret. - Bramtreichs Erklärung Wehk * u 
hatb in Wirerforude wit feinen frübern Wererägen:, wor⸗ 

aüf Spanlen, laut feinen Berdruß, über Dinrmarts Nice 
giebigkeit, im Aaſehung ‚der Conpention vom =. Pal.-.1790° 
äußert. Friedrich der Broße tritt zwar aud ber dewaff⸗ 
neten Neutralitcaͤt bey; verſpricht ſich jedoch zu wie von Dede” 
heiten. England beträgt ſich gegen das Eude des Kritges 

fehr aftupflih, und felme Eaperen hört fa gänzlich anf. — | 
(VII: Rap. ©. 287309.) Ale Seffnung, ‚das das Ende als: | 
I Eye u feet, länge “ enfpoblüßen, DT Tut. | 
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—— würden: (Baranf ‚Hat. bekanntlich: fdızn Pieufien 
nd Frankreich durch dienerſt Lürztich > „im Mtärz 800 — 


In: intanf gebrachte: geheime Akte: vollig Verzicht gethau) 
—— ſich ganz paſſiv vethalten. Die ©. 563 600 
gelieferten € 


H 
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Buſch⸗ aͤß. ini d. Bat Bl, . nu 


Aggeikiegind Äber eh ob a Qngländer gefapeed, u 
| fe Franzoſen -tofeder' genommenes, und darauf veruugiätteg 
Schiff erzaͤhlt, wovon ber Bus. für die Berfigerer gewon⸗ 
nen iward. „Aber, feat der Dr. Verſ. S. 595 ff,.„berwabs 
„ee Doch der Zimmeeinen jeden Mann, "Der einiges 
„aAedt bar, vor folchen, wenn gleidy am Ende gewon⸗ 
\ Znenen. Broseffen. | Dip mag folgende Derechauns be 
zer — on » . 
* "Ansı. Recke 129 Saneleen Ale Denon n im ve⸗ 
> ‚mfer Sache, von einem der Kaper s Rheber 8 man Coſta 
„in Enten die, ‚jenen —8 1792 gerichtlich zuerkanntẽ Ent⸗ 
Id⸗ dung Air Säf und Ladung nach det darhber-emtwöre 
| nfehen RBB. ed tes ae “os422:9 
AIm Duche — — u 
bean a Behr daſelhſt L. Sterl 1054 SI. 
“9 Pencey 8 muß aber wie Bienchen et 
ausgedtädtt worden· 2 Hl. y ine. Heife 
* v„Die Advotaten⸗/ Ookmwatar⸗ Zr Pe 
d anbee‘ Koſten, nehſt er Dre © ° N, 
b dem Porta, meiches hier alles 


Serie net ſteht, betrugen in. allem 8. StäLs LERLEEN BEE 


„mithin bleibt in Lond. d. Meberfauß me 2, Stel. 97:10:- 
.Zader eirra in Hamb. Me. O m BI; - 
3Dle Hamdur giſchen Koſten elfefen fh: -- 

here Decht. 1798 in allem zu Some. Der. RUITERT EEE: 
| a wor im Sanzen-der Ochadenerfa h fr Shlffmdla 
. „Bun, ungersänetden Sinfeneriußnom Anpal, nur vg zl. 


af! | 
| ‚s98ff. ersäßtt der &. Ruf. einen Fall, der * dem 
| Con del mare ſogleich hätte wieder is — werden muͤſ⸗ 
fen, „Aber“ — ſetzt er S. 599. 3 a ob. Hinzu: . 
ED, we den Übrigen. Vorkhriften deffel daß dem 
| ralen fein Eigentbam obne allen Verlaft, aD 
Schaden erfiarter werden müfle, gilt nichts bey dem 
» Britten.* Reiter unten 2. 2. v. unten „Iseylich 
ö wrde:dee Der: von Aigier beydes, Schiff. 
’ „sound Ladung, fogleich wieder frey gegeben 
„baben. Daß aber in England. Duoon nice 
„die Rede fey, if fo befanne, daß ich dar | 
\ ‚aber nice fagen darf.“ Mi slaubten 0 die⸗ 
m, a. d. B.LXxI. B. 2. Se. vin eh, | os ſem 


438 ee 3: 


milden Werle und dem den 
En ans ficım tiefen PO neben we lichen 
Me en yon — ieper holungen —— wie 
„Bader zügen, da fie meht zum ann als bar “Du er vos 
eshhen, beſtimmt. fi 
» Fabriken⸗ mnt Monnfetaiten Wodrehlerlken von | 
Deiefibland und einigem Ungtängenden Laͤndern; 
. oder Verjgeichniß ber Fabrikanten un Moönnfaftn- Ä 
uiſten dieſer Jänder., der Waaren die fie verferti⸗ 
ehr 
den Waaren a p Dinet, und | 
Erläuterungen an derſelben beglelter von 
Johann Chriſtian Gaͤdicke; Herzogl. — 
Wbeimariſchem — ionsrathe. Erſter Theil. 
Zweyte — und verbeſſerte Auflage. Wel. 
. Bi 1er Gebruͤdern Saͤdicke 1199: 410 
| une Ki 8. 1 DB: 8 &.. PR 


s Diffen zweyter Thei —88 das Verei⸗⸗ 

- : niß:der Fabrik⸗ und Manufakturorte dieſer Laͤuder, 
mit Anzeige der Waaren, die daſelbſt verſertigt 
tt, werden, Nach den Orten alphabetiſch geordnet, - 
und mit kurzen ſtatiſtiſchen Nachrichten verſehen, 
ů.bha sr u. VIII.S. g. ageb · 1 


is unter dem befondern el: | 


"ig , tedjnölogtfihes Handbuch für reiſende 
Lou fleuce, Enthaltend. ein Verzeichniß der Fa⸗ 

. brit und Manuſakturorte von Deutſchland und ei⸗ 
eigen, ngrängenden äubern, und der daſelbſt ver ⸗ 
fer igfen. Waaren ; 5 ben Drten. anredenſc 

dat, u. ſw. 
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Boaͤdickes Fabriken. u. Manuf. Abhereßlerikon ec. 459g 
ve seite Auflage, des erſten Theils dieſes nuͤtzlichen Buches 
ri er A. D. DL. a7 ſten Bandes Stem Seht —* 
eigt. Die detraͤchtiice Vermehruns dleſer sweyten Ausgabe 
etgt ſchon die ungteidy ſtaͤrkere Seitenzahl; und die wirklich 

. anfebnlichen Werhefferungen ergeben ſich ang: Vergleihung der 

Arrtikel, deren Feiner, beynahe unverändert geblitben iſt. Es 

And auch mehtere neue Fabrito und Deanufasnırartifel Sine 
ause fügt opden.. So. wie dieſer erſte Theil ach den Rabıi. . 

‚eaten alphabetiſch georduet iſte fo iſt es der zweyte mach dem 

"Deren, mo Fabriden ſich befinden, Die ſe Oerier find nie. ung 

Bgjicher Mahe aus Handſchriſtlichen Rachrichten and geſy 

39 ¶eographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Werten zuſammen getragen. Vep. 

‚, Jedem Orte iſt deſſen geographiſche Lage, Käufers und Ein⸗ 

" wobnerzahl, fo genau wie moglich befklimme, umd-non Den das: 

len fie beigäfftigen, was fle jährlich an Waaven. liefern, neo 

‚ ‚bin she. vorguglihfter Handel gehet, u. f. ng. Nachrich⸗ gegebene, 

Da der Berf. fein Werk vorzuͤglich für aufleute beſtinunt hat 

, Vo.bgt er dieſem 2ten Theile auch dem Titelteines Handbach⸗ 

für. veilende Kaufleute gegeben. . Denn dieſe, wenn das -Fas; 

brike pweſen Igtereſſe für fie Bar, werden dieß Buch mit oles, 
lem —* gebrauchen koͤnnen. Von der Aufmerkſamkelt des. 

„Veti. aufalles, was zuß Vervollkommnung dieſe⸗ Buchs bey⸗ 

tragen kann, iſt auch das ein Beweis, daß er ſeit Anfange. 

dieſes Jahres in der Gothaer Haͤndelczeitung alle ihm ber . 

"  Eanut werdende Babrifen..und Addreffen.von Seit zu Zeit au⸗ 
beige. . Möchten, dach feine Wuͤnſche erfüler, und ee.zum.. 
Dank für feine unuerfennbare Anfirengung und mähfeme. Ars, 

berit von Zelt zu Zeit mir Berichtigungen und Bufägen untere, 

“ „flüet werden: fo wuͤrde ſich dieſes Werk mit jeder neuen Auf⸗ 

... lage mehr und mehr der. Bolllommenbelt nähen. — 
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Haushaltungswiſſenſchaft. 

Annalen der Niederſachſiſchen Landwirthſchaft, her ⸗ I 

yxwgegeben von (der) K. Churfuͤrſti. Landwirth · 

Maſts⸗Geſellſchaft gi Zelle (,) durch A. Thaer 

und J. C. Benele. Erſter Jahrgang. Vicctes 
‚OF: R Stuͤck. 


* 


In 


u Yauchaltungemiiufhefee 
Skuͤck. : Zelle, bey der Expedition, ‚und in Som- 
miſſion bay Schulze, dem Juͤng. 379 265— . 
..493 ©. 8, : ‚Zu gelben Umfeglage mit Titel und. 
 “suhalt. ‚Dee Jahrgang FRE: 1a He. © 


Wir Haben bie drey erſten Sitbcke dieſes Jahrganges oben 
‚ watt dem, dieſer Beirichrift gebahrenden Lobe angezeigt; dag are, 
weiches des eiſten Jahrganges ar Baud beſchließt, tann-dafs 
auf chen fo gerechten Anſpruch machen, wie feine vorhergehen⸗ 
Yen BDrfder. Esd derin 17 kleine und größere Auffaͤtze, 
De auch, außer Medeiſachſen, Landwirthe In andern Gegen⸗ 
den Deutſchlands benutzen fonnen. : Dahn gehöret J. S. 265 
—293 die von Her, Prof. Karſten geſchebene Empfeblung 
Dee Lebmiaſchindeldaͤcher, welche ſchon ber Geh. Oberbaurath 
Billy in Derlin is einer eigenen Druckſchriſt (Berl. 1794. 8.) 
alzemein empfohlen hat, und die von andern Provinzen nach⸗ 
geahmt zu. werden verdient. Die Nachticht über (IT. G. 293 
= 310) die Stallfürterung des Hen. Koch in Zelle, zeigt 
Mar, daß man auch den ſchlechteſten Boden bemißen kann, 
wenn unverdroflenes Streben mach Verdeſſerung die Arbeit 
verfüßt. — Die Brantwortung der Finge: Iſt es Beier, 
den Aderbau mir Pferden, oder mie Ochſen zu beige, 
‚Ken? tfi dagegen Til. B. 311 — 322 nicht fo allgemein ans’ 
wendbar, fort! Beta, Boden und Andre Umſtaͤnde hierin mehr, 
ats bloße Vorſchriften und Nechnungen, wie vie S. 319311 
euifiheiden. — Der Nutzen, den IV. ©. 323 — 331 das 
Gypſen des Biee’s und der Schotenfrüchte bringt, kann 
auf Ealtarlindigemn etwas fruchtem Boden in Gegenden, wo 
‚der Bnps fehle; nach der Erfahrung des Rec. mic guter Stein⸗ 
kalkaſche befordert werden. — Vom Kleebaue, und der Brei 
nutzung dieſes Probukts In der Stallfuͤtterung, bandelt V. 
©. 332— 337 Hr. Bernbard in bekannter Methode; die aber 
ans elgner Erfahrung geichrieben ift. — Einige dfonomifche 
Wuͤnſche und Einfälle finder man VI, S. 338— 347, weiche 
auch in andern Begenden Aufmerkfanfeit verdienen. — Leber 
bie Frage: Auf weldhe Arı der Flachs am beften von 
der Saamenkapfel in befreyen iſt, wird VII. ©. 347 — 
366 Bush Hrn. Willich zu Guoſten des Kiffelns auf Dem 
Felde entſchieden, und S. 352 — 357 durch Berechnungen 
anſchaulich gemacht. Der Verf. wuͤnſcht darüber Erfahrun⸗ 
gen und Meinungen ſachkundiger Maͤnner u vernehmen, 
nf DR . wie 


⸗ - 
% 


>> Annalen d.Nieberfächf lendwhechſchaſe „ a6: 


wit e ſagt, dieſe Art, den Flocheſaamen zu gewinnen, in Nie⸗ 


derſachſen nicht dekannt fey.-, Rec. verſtchert aber, daß er. die⸗⸗ß⸗ÿ· 
Se Methode fon vor 20 und mehreren Jahren ini Preuß. 


SBeldern, in verſchledenen Gegenden Des. Herzegthums Cleve 


weſtwaͤrts Rheins, In Wraband und in, Fländerp, und noch 
- rzlidy in der Dberbetume des hollaͤnd. Gelderns gefchen ha⸗ 
be, woſelbſt die Stimme aller Landwirthe fich wersint für dile⸗ 
fen modum procedendi erklärte. — VIII. &.367 — 383, 
Sutachten über die Frage: Ob die Vachhothe auf eis 
bem.Anger fchlechter. werde, wenn man die Vorbu⸗ 
be nicht wirklich ausübe, fondern: beue?. Drr- ungm 
gannıe Verf. bat ſich für das Heuen Im Bousmer; und für die 


4, 


. Machmeide im Auguſt und dem Kerbf erklaͤrt. Darin imma _ 
. der Wie. ebenfalls bey, „indem. er. in den. beiten, Gegeaded 


Deutſchlands, zumal In den Niederrheinlanden, dem hollaͤun 


Seldern neben der Wahl, dem Rheine und..dem Leckſteeme, 


-  fogar in manchen Gegenden von Notdhollond, der Beewſter 
a Bxuck In Waterland, u ſ. wo... dieſe Benutzung der Auges, 
aan Weiden fo Häufig geſehen hat, . Denn, fol eine Wieſe 


« Stande bleiben : ſo, muß fie wechſels weiſe geheuet und ge⸗ 


achweidet, und entgegengeſetzt ganz gemeidet; ‚aber Im Ans, 


fange. September unter dem Viehe tafltet, nicht eigentlich ges. 


miaͤhet, nur die Webde von. Difteln, Schni/len und Untrapt. 
. geseiniget werden, um.bie Dichtigkeit dex Sisashfiünge nicht, 
26 erſtſcken. Mit dlefem Urtheile und den. Erfahrungen. bes 
= ee. ſtimmt tim Wefentlichen der Aufſatz Nr. Xl. &. 399 


402. — Der Auffay Mr. XV. &. 439-7444 Über (dem). 


als ambungstermin fan nılc Recht ae 


- alten — 
die Selte der Abhandlung des. Hrn. Rörgerg geſetzt werden, 


die er unter dem Titel: Offenbar. u, ver mebrtes Unrecht ze... 
77.4.2. Bibl sı.Bdea II. Ot. ©. 408 —410.) jm oe. 


rigen, Jahre herausgegeben Hat. Div XVI,®, 445 — 45%. 


eingerücte Ankündigung einer Geſchichte Der Stallfürs 
sesung in Densfchland, und XVII, S. 463 — #92 dee, 
Quarsalebericht über- landwirthfeh 

ten aus Viederſachſen machen den Beihinf. Wir wine, 


fchen diefer Zzitichräft, „Die fo viel Gutes zu verbreiten mühe: 


iſt, eine ununterbrochene Foridauer, und fehen dem 2ten Jahr 


gange mit Bergnuͤgen entgegen. 
N Mo. 


afıl. Aagelegenbeir: 
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063" "Haüdpaltungeroifenfhcft. 
Anzeigen der Churfürftt, Sächfifchen Seipziger-öfono- 


vr. 


.. mifchen Societät. Bon der Michaelismefle 1800. 
Mit Kupfern. Dresden, bep der Witwe Ger⸗ 
= lad. 18018. 202 Sc, © a 


Von diefen Anzeigen kommt in jeder Dieffe ein Stuͤck het⸗ 
aus. Die Einrichtung derſelben bleibt bey allen immer die⸗ 
felbe. Erſt werden die zu ordentlichen und Ehrenmitstikdern. 
aufgenommenen Perfonen genannt, umd dann folgen alletley 
Abhandlungen und kutze Auſſaͤtze, die von ber Secletaͤt zur 
Mentlichen Bekanntmachung beſtimmt worden find, Morde. 


moncherley gemachte Erfahtungen, gute Rathſchloͤge, neue 






ngen In det Dekonotnie, und in allen Kuͤnſten und, 
Gewerben, enthalten ſind. Zn Erläuterung werden auch 
iniglich einige Kupfer hinzugefügt. Wir Eonnen den Teiche 
ltigen und vleifachen inhalt des vorllegenden Stuͤcks nicht 
einzein anführen; ſondern begnuͤget uns nur bie und da etwas 
von dem Wichtigſten auszuheben. S. 13 wird das Fuͤttern 
dee jungen Rindviehes im Fruͤhjabre mit Jungen Brenneſſeln 


"ME ein Praͤſervativ gegen die Viebſeuche empfohlen. Sm‘ 


Schweden har man die Erfahrung gemacht, daß ſolches Vieh 
von der Viehſeuche frey geblieben IR, ©. 23. Das Molyb⸗ 
Batnmetält; elm vorthefhaftes Mittel für bie Färbefunft,' 


‚wenn es nur haͤufiger zu daben waͤre. Verfuche beweiſen dei‘ 


Nutzen deſſelben. — Um gutes Tr fer in ſumpfichten 
niedrigen Gegenden zu erhalten, fol man bie Brunnen bis 
anf eine Sandſchicht graben, und die Matter auswärts’ mit" 


: Lehm 13 Zoff did umfchlagen. — Ueber die Bereitung der 


Orſeille ans Redutern, Moofen und Flechten. — . Berjeich« 
mb von Futterkraͤutern, die auch zugleich Saamen und Koͤr⸗ 
ser zum Vlehfutter tragen. Det Anbau derfelben wird empfeh⸗ 


Im. — Große Nuͤtzlichteit der Belziger Fruͤhgerſte, die das 


aSte Korn geben ſoll, und worunter man uͤberdem noch Mohr⸗ 


rrkeben ſaͤen kann. — Ein Koͤrner⸗Regen oder Walzen, der 


vorn Himmel faͤllt, wird nach det Unterſuchung von Sturm⸗ 
winden verurſacht, der die bloß llegeuden Wurzeln der Feigen⸗ 
Ranunkeln (Ranuneulus Ficaria Linn.) ſortfuͤhrt, die hernach 


wie kleine eyrunde Ballen herabfallen. —Pferdehaare, die 
{m Fruͤhlabre abgeſtricgelt werden, Eonnen zu Zeugen gebraucht 


werden, auch zu Strümpfen und Handſchuben, wenn ſie mit 
Schaafwoſle vermiſcht werden, — Rindvieh waͤchſt 4 Iahre 
oo nt ' in 


⸗ 
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Do 
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Auch etwas Anne unten 2. 4 


‚th Bette) "a0 abe m due Breite werde gutl'vetet 

pflegt wich. Wieman * hnen UA das 
des Rindviehes Akennen kann? De erſten Vorder zaͤh⸗ 
sie verliert DS, weñn es Koh alt iſt; die gtöeyierfter Gel⸗ 


tenzähne nach dem deltten Jahre/ nnd nik Sem vierten Yale! ' 


se find alle Milchzaͤhae yitleten-- Das Senngzeichen an den? 
hßruern allein {ft unfichet. — Neue Eefihdiiig eines vor«! 
theifßaften Duecenziehers‘, wemie ber Aker ſaf anf einmal 
von allen Quecken aereinit teren kann wovom ein Modell 
zu haben iſt, nebſt einen Kupfet. Et erfürdert 4 Diese, vie 
ee, vote uns dencht, dabey ſchwere Arbeit haben muͤffen. 
A 88: Die fpantfchen Schaafe foßen ſelbſt in Schweden vecht 
orttctatnen. — Preisfrage ‚üder. die Mittel gegen 'die - 
eg Unſere Leſer ſehen aus bleſem Darin 
sit Mägikfes und Sure Fmieik. Fa 
ee Du 2 wir. BR.) 


” N ' \ . 
Lu 5 u At ·8 I 4 R RB ” Ti RM 


DENE über. — bir —E —* 
ren Abſchaffung. Auf Beranlaffung ber in den⸗ 


| er jern der preufißkhen Monarchle,; ebruae 3 
tz 7809, ‚fiber diefen Gegenfländ enden, 

Br zanetens Aopanblung, Bon v. Belt, ſonſt v. Bes, 

aen genaunt. Berlin, ‚gedruckt bey Samt, KBDD: . 


:336@elt Br. . 16 Zu 


De Sat. ig? fich ia — Seeftfärift,. Me * she: 


anf dem Lit :genannte Abhanblung In den ahrb. "der pre 
Min. gertäiter iſt, als ein Apologet der Bäterbeflget und 
Akten: £eider geht er aber In diefer wichtigen Puntflo 1 

ke 'rihe Angelegenbeit, "die jet allgerteisre Aufm tfamkeit 
ettedt}-'und von allen Selten belenchtet wird,” vlcez nit bee 


— *2 — Mode und Refdenfchäfrlöfigkele zii Merk!‘ "Die Fit ! 


rerfuchirig Aber Beybehaltumg oder Abſchaffung ber Höfediend? 3 
ich ie den Saat, den Dieiftßeredtigten' und Dienfichnet” 
äußert — und man kann micht genug’ Selmmen anbe’ 
reir, Die ihre Meinungen {bet das Kür -und Wider ablegen. 
&s Tommi aber dann nicht auf Wortkram; fondern auf Gruͤn⸗ 


de an, ꝰene Schrift, die die jetzige veranlaßt hat, feheint 


uns aa und anpartepiſch Dat und Nachtheillge er⸗ 


wegen 


. 
⸗ 


⸗ 





Houshallungewiſſenſchaft. 


| hen. 
—— * ar u* 8* ne —X vet. 


Hingegen dencht⸗ er fe ne noch ——— Aufforderung . 


abs diejenige des bochfeligen. Mars par Troia, die man 
unmöglich umbrantwoztet lafſes Karin... ein Bifer, der Ver⸗ 
tyetge.der, Ghutghersen. zu fenn, führt Ihm .nicht, felten zu weit, 
da er überhaupt. nicht — — seht. Daher man⸗ 


che ſeiner Behauptungen ſich ſalbſt iv lderlegen, und wenn Ra, ' 


noch fa bildlich pargeſtellt werden... Man höre nut. .&, 9: 


Mancher Untesthan konnte die ungegruͤndet en Klagen gegen ’ 


„feinen Heren und Wohlthaͤter anbrinmen, und went das beis 
“ nligfie Recht mit. der nachdruͤcklichſten Seinime für Die Guis⸗ 
mbersfchaft ſprach: ſo trat ſein Baſtard, die Billigkalt als 

„rer fanfimthige Anwald der. gekraͤnkten Unterthanen, Ines 
„gleitung lee, und moralifcher Bewelſe auf, und der Hexr 
„wurde zum Orfken feiner, von ihm fih allein naͤbrruden Fr 
„ner, rote sin gerändeter Dukaten beſchnitten.“ Wir können 


ins nicht Äberzeugen, daß die preuß. Serichtshöfe auf die Sei-⸗ 


te der Unterthauen treten WR Ren die Landesgeſetze milk - . 
dey den obwaltenden Prozeſſen für- fie: ſprechen. — 

de Verf: S. 27 behauptet, daß die Herrſchaft ſalbſt ben Dienftr 
thuer untethoaͤlt, obgteich auf werſchiedene Art, indem dieſer an 

einem Orte eine Spellehufe hat, am einem andern feIßfE ges 

fpeifet wird, oder auch Körner‘ baf e erhält: fa bebarf Pie 
eiher unfländlichern Auselnanberiegunss und und — dann 2* 
es ſich zeigen, ob bie Apologeten Age Unnenra 

unrichtig urthellen. — Wie viel iſt denn z. 2 ver 
—— den der Herr dam Unterthan bei He 

& i rt Nothdurſt hin? Wens es nun den 
‚Wr 


effel geliefert würden, da denn —— — in 


abllem wohl, Wiſpel, und auf eine Magb 8 Scheffel 
ngt Werden darf? — Wir fügen un hi — 
- Werl, auch an einigen Orten auf Ged Bann, Da 
Beurdunden, daß er, mit der vereihenben Di Dentungsart. or 
. umserthänigen Lanömannd bekannt. ſey. — Schluſſe 
dar Schrift befinden ſich noch einige Vorfchläge zum Vermehr 
- zung der Staatselnkünfte, ohne Breinträcritang einzelner 
Staatsglieder, die als Bruchſtuͤcke zus weitern Beherzigung 
voargelegt worden. find; ; worauf wis une aber uhr einlaffen 
| tünnen. = & u 


\ 
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 Drtenamifge Magie u 65 | 
“ — ‚Maple, oder. —— Renfftücte, 
CH für Branenplmmer, zum ben md Wergnügen: 
„in der Hausiwierhfthaft, von 3.8. S. "Ver in,-: 
bey Weyer. 1797. Erſter Band. 1366, —' 
Zweoler Band. 184 Bel. Aiuer Band. 
02999. 184 Seit. ei, J 
= Dr £igefieht in der Vorr. an, daß et, uf bie interneße " 


© wer äbnlidier Sammtungen, den groͤßten Theil des Inhalte 


Ze — de aus andern Schriftſtellern (oder eigentlich (be 

— riften) zuſaramenzektuger zude nd dieß echet 

Sur 3 bet jruchtlolen Verpfichrung, March. Auffachung. :iftere 
Quellen erſt zu erweiſen, 

..B0B fine Akt ba aaa 

.. e atdeit Haupt 

BER baren Su thſcha 








t ferner nen Zweck dahin, 
feige Sachen entalten fofie, 
ara und 32 


—— — —* va ‚rum —— ein. Mi 
= denn wie viel und tag. ‚fan nicht In der Könsliken 
on an angenehm und Müll feun? Aber alsdann 
darf mar auch micht weiter Aw den Titel — der, indemet 
May ankaͤudigt, ‚wentspene fcheiabare Wunderwerke uber 
tnatuͤrlichkeiten erwarten (dt, und if der eyten Ar 
—— ante Kunſtſtuͤcke * augdruͤcklich werfprigrs. — 
aͤhre iſt, daß es dem Bet An darum zu — war, 


(ib. von ſohden Eammlungen 


eine mehr von vem Obhngefäßt ‚ ate von einem überdachten  . 


. PMänegeliikereBhihmlang in Are Pubtlkum zu dringen daß 
- Ihm daher ein Titel, der, Indem er viel verfpritt, file dem 
OGOhr bemelfbar macht, der willtemmenfte feyn mußte, und 
deß err Och um fein Werpäeniß num Juhalte nicht weiccx et 
Sefümmerie. Denn, wie die hochſt bekannten Dinge... Dip. 
dr Verf: Aber--die verſchiedenen Serien des Raffee's,, 4 
den Nrugen den Rüchenfalgen, über dem Sehraucd. Bug Dach, -⸗ 
weoaizens der mancherien Gattungen Schwaͤmme, bie 074 ’ 

- , tungen, wie lange verſchiedene Sorten Dei brennen, bie Da; 
gein des Tafeldecens, die Preiſe der. Spiegel —— * SE 
ter, Die. auf.eignen —— egebenen —— on. 
"Kaffees und Tafelfernicen, die Nachricht von Ver der 


Ganaten, u. ſ. w. zu den anseriefenfen Runpfäden, pehsren,. 


= magnuker veiffen. . Mebrigens find, ‚fo niel Dier; aus eiane s 
J erde awen giohen Br Braun —— u 


ed 


466  Sesheitungswifenfiheft 
manches Hokeralfhen vörfgelibeften WBereitungen oder Rü- 


Der Recepte — ‚Ye 
aut; ob fih gleich uch ungeprüfte, sole bie Gance grfochtre 
Balluufbiätter, —— der Anis, als Mittel gegen die 
.Wanjen, oder die iebe durch Das Bema⸗ 


Bortihtung, 
In ver Slam ebinhalien, — wit eingefäfiäen haben, 


Detenemiſch Vacricariſch⸗ Hefte von Wehhabe 
Zucht und Wartung der vorzaglichſten Baus: und: 
* Nutzthtere; herauegegeben von Johann Riem, 
| ' Eommilffionsrarge, und, Befländigens Secrern der, 
dkonomiſchen —* — in Jeipjig, * Wottiob 


eutter t und 
an —— —— — in’ Oresden; hebfl Beide ! 
— zu GStälfen;. Haͤuſern und Härten, mit oo. 
: —— 3 Aufröffen. van Durchſchniſtea zur Aufe, . 
dieſer €, entworfen und erläutert. 


von J. A. Heiune. Etſte Lieferung. Leiptzig, bey: | 
Voß und Comp. 1799.. 2 RE. ı6 2 "Amine 
\ Enferung, alg Ergänzung. bes erſten Hefte, mein Ä 

. für :die — wnentgeldlic abgelefere wich, u 
Re u. 


; Commiff onsrach Kierti Bad na mit feinen Bonomifihen 
$ runbeä "serbunden, in ungefäßr acht üfonemifich » veretinari⸗ 

. fen Heften einen orfifländfgen Unterricht Überfulkes'dnas zu 
Irfein, Rs zur Suche und Wartung aller unferer' Haus⸗ und . 

NMudthlere, und befbnders zur Anlegung der dazu nörkigen 

Gebaude erfofverlich IR. Des erfie Heft umfaßt ver größten : 

: Shell des Untieriches über Zucht Wartang und Sctalluug 
der Pfetdr. Den -Körigen Theil enthaͤlt die zweyte Lieferung. 
Rde Deferung wird In einem eignen Umſchlage ausgegeben; 
aber — vollendeten Hefe wird ein eigner Ticel nebſt 
Jobs sangeige eingelegt werten , damit bio Berbindung oder 
a bhon deruxg de > euipelnen Adthelluagen von dem Balladen 


4 





Riems haufortgefagle Sanmiluag ic. 467 


Bes jedesmaligen Befttzere abhange. Dleſes Werk empflehlt 
fſſch ſowohl in Anſehung des Innern Grhahg, als auch in Rud· 
run des sag und Druits, 


‚) ed. 


| —— —* —** Shriſten 
| f8, Jahr 1800. _ geben von Yopann‘ 
Sm, ‚Khuiefürftl, dk Genion 2m e de 

Lieferung. Mir af Leipiig, bey. 
in 1800, 219 Seit.’ Zwerte 6 
"250 Seit. 8. 2 ME: 2. 0 Br x ” .” 


? 
u r 2 —W I Rn 
vorohr ' ; we. . 4 
9 


3 
* Cormiffionsrath Riem; ber fi‘ durch feine Schriften: 
on fo vief Berdienſte um’ die Öekononile etworben hat; fährt 
fort, auch durch diefe neue fortgefetzte Sammfung def brond⸗ 
nmiſchen Puhlieum nuͤtzlich ja feyn Den Anfang dieſer @dinme 
"king machen: I. die gew Ontichen halbjaͤhrigen Anzeigen: dep! 
EHusfhrftl, Saͤchſ. keitziger oͤkonomiſchen Societaͤr, und zwan 
die von der Oſtermeſſe 1799, eusrin'von allerley oͤrdnomiſchen! 
Werſuchen und Erfindungen, untet an * auch von efner An⸗ 
ſtalt Nachtlcht'gegeden wird, die man’ geſchwind und ‚begäent 3 
‚anbringen font, um bey Feuersgefaße einen Menſchen ans 
dri. oberſten Siockwerke eines hrenn ehden  Geüfs ju reretn 
ewlß alle Aufmerefamkeit —— folgen anige 
läge; fe (me Far Bee mmkmg — ge⸗ 
— fin, n amiich: udzug binen Schreibens ad den 
Herausgebet, uͤber die 2 des rn. Grafen Vogt 
Magnis in’ ber Stoffe Glaatz. 2) "Bintpit rorheron . 
ſind zu gebrauchen ) Neuer Materlal zu Huͤten, naͤnich 
dr Winterhaate ber Bienen 4) Chirds aus Wilheim Deus ! 
keys gefammelten; und orlften Erführungen für Etadiv und 
Landwirthe. 5)’ Auffchläffe aAber das Drehen der Sqhaafen 
6) Ruͤbenucker. DB iſt eine kurze deutliche Befchreißung, 
wie man aus Minkelruͤben ohne viel Umſtaͤnde und mit wenſ⸗ 
gen Koften Zucker verfeitigen kann. 7) Von einer ſatceſſiven 
‚Abnahme der Höhe und Stärke unſrer Waldbaͤume DD 
ſchnellſte, leichtſte und einfachſte Sewinnung des inlaͤndiſchen « 
Zuckers, von Hrn. Rath DM... 9) Beytrag zu G.65 
de “ie mmlung von 1799 m der ziventen Lieferung: Ueber 
- dat petuum Mobile, Endlich folgen alleriw kurze Kr 


a8 . Hausgaltungsiohfenfchaft. Br 


. thai von maucherley wichtigen Dingen, bie aber Bier nicht 
alle angeführt werden können; umd zuletzt noch eine Dtonumis 


ſche Literatur, worin von einens Unternehmen bes. Hrn. vom . 
Ehrenſels Nachricht gegeben wird, der das Gehetmuiß erfun 
den Hat, dem Honig fo zugubereiten, baß er völlig. die Stelle 
des Zuckers vertreten kaun, und dee mit einem Bienenſtande 


von! ro00.Gchden die oͤſterreichiſchen Staaten mit Zucker gu 


* Zweyte Lieſerung. I. ſindet man bien wiederum die Lefpe 
ziger deonomiſchen Anzeigen. von det Michaelismeſſe 1799. 
Barin Rebe unter aridern der Vorſchlag, daß man.einen Dies 
menidher Kornfeme € Miete) dadurch vor Regen und Schnee 
ſichern fönne, obne ein Steehlager darüber in machen; wenn 
man ein Stuͤck Bauholz von ie Ellen (7) (24 Fuß) lang and 
9, Boll dich, welches an einem Ende zugeſpitzt werden, vom: 
3. bis. 4 Derfonen in der Mitte des Diemens. tief einſtoßen 


ließe, und dann. mit Latten, die an der Spike des Holzes ben 
— feſtiget worden, ein Dach darüber made. Net. zweifelt fehr, 


daß 4 Perfonen elm fo langes:und. ſtatkes Otuͤck Bauholz in 


eine perpendiculare Richtung, und oben auf dem Diemen in els 
ner fo-unbequemen &telung noch einmal werden In Die Mühe 


heben: und tief einſtoßen tomuen. Das geringfie Verſehen 


dabey, ober. ein Fehltritt elner Perſon, würde verurfachen, 
dag der. Pfahl umfieig, und einen großen. Theil der Kornfieme ° 
‚ärts..beraus druͤckte, oder wahl gar einen Menſchen er⸗ 


twaͤ 
Fran Indeſſen da der Gr. Amtmann Weihe bier verfichert, 


daß. er ſchonn ein ſolches Diemendach gemacht bat: fe.muß, - 
Ree⸗ wohl-feine Zweifel über die Moͤglichkeit deſſelben jurädk . 
...&,90 wird, von einem merkwuͤrdigen Kegen im ſchle⸗ 


. fihßen-Gehlige Nachricht gegeben, mit weldier. in einem aroh 
fen Diſtrikta ein Saame oben eine Art Körner berabgefallen, . 


u 


bis. Niemand Eenns, und über welche die Selellihaft nad - 
mehrere Unterſuchungen auſtellen wird. II. . Einige Auſſaͤtze, 
fo,.Croeiche) bieler Sammtang privat (beſonders) gewidmet 


werden, ala: 1) Preisaufgaben, fo auf Befehl Er. Churf. 


Duccht au Sachſen zur. Aufmuntetung des Nuhrungsfandes 


anf das. gegenwärtige und die Jahre von 1801-1805, ausge⸗ 


Tem 


{ 
. { 


feßt worden. 2) Vierte Kostfesung ber ſummariſchen An⸗ 
von ben Verhandlungen der Churf. Saͤchſ. phyl dͤkonomi⸗ 
Dienengelelicaf in. der, Oberlaufiß. 3) Meine Ges 
danken über einen der wichtigen Gegenſtaͤnde des Ackerbaues, | 
nämlich über das fruͤhe oder ſpaͤte Beſtelen des Binuefelnee. 


— sv - 


\ . . . \ 


> 


Rieme nouſort geſctzte Sammlung ꝛc. 464 N 
Ein fonderbarıs Auffah, der allen’ bläherigen @rfafeungen 
don den Voczügen der fräben Oaatbeſtellung widerfpricht, 
and Methoden zur Cinbringugg des Getraldes angiebt, die . 
von din melften Oekonomen wohl nicht miöchten befolst wer⸗ 


wen.” Deine Branntweingeraͤthſchaſten betreffend. ) Be⸗ 
ſchreibung einer, zur Erſparanig des Holzes abzweckenden Des 


fiillationsanſtalt, mit einigen wichtigen Handgriffen zur Gere _ 


— VDrauntweinbrennereh. 6) Ein hoͤlzernetr Drannir 
weinkeffel zur: Giede⸗ und Wrennanfalt für mehrere Seroerbe, 
woedurch beym jebeanraligeti Gebrauche gegen zwey Drittheb⸗ 
Se. der Feuerung erſpart werden. Ein Auffatz, der ber dem 
vinreißenden Holzmangel gat ſebr zu beberzinen iſt. 7) Aus 
den Freyburger gemeinnuͤtzigen Nachtichten: Vom 
. hölzernen Sefägen.. 8) Aus ben ſchleſiſchen Proviazialblaͤ⸗⸗· 
‚seen: Etwas Aber:den Branntwein. 9). Defonomifche Koch⸗ 
Backe und Bratöfen betreffend. , 26) Anfeagen. 11) Leber 


den Dienenftich und deſſen Ruvart. 12) Heber den Dan 


des Hrn. Ritters. von Ehrenfeld, die Einrihrung einer va⸗ 
terlaͤndiſchen Bienengeſellſchaft durch Aetien betreffend. "hier 


.. „behauptet der Verf.; daß die Bienen nicht an bergehnten Orr . 


ten;: ſondern auf teichlichen Weidegegenden, ‚und zwar · im 
"ragen gewartet werden muͤſſen, wenn ihr Anbau fo eintraͤge 
lich fep Soll, als feyn kann. . 13) Ueber den Unterſchled 


wpwiſchen einem Hymiſchen Verfuch.im Kieinen und deſſen Aus - - 


. ‚führung im Bioßen, und üder ben Runkelrübenzucker. 14) 
Weber Kartoffeln zu Zucker und Schmalz. ı5) Kartoffelbrod. ° 
36) Nachtragz zu S. 95 — 99, den Körnerregen betreffend. 
Die vermeinten Kotner oder der Gaame, der mit dem Regen 
perabgefalien /iſt nach angeſtellter Unterſuchung die Wurzel 

‚Seigen s Ranunfel CRanuncutus Ficaria Linn.), die im 
Winter durch Regen entbloͤßt, und von einem ftarten Winde 
In die Hoͤtze gehehen worden. Die Wurzel befteht aus klei⸗ 


0 m eyrunden Baͤllen, die durd.zundlichte Zaſern mit einan⸗ 


derr verbunden find. 17) Abbildung und Beichreibung zweyer 
‚nen erfurdenen Bfonomdichen Inſttumente, naͤmlich: a) einer 
- Menen Act Getraidenachrechers (Hatke); b) eines Sturmfaſ 
ſes von J G. Suͤnrher. 13) Reiche Bienennutzung. AmEnde 
else oͤkonomiſche Literatur. Aus dieſem: Inhaltsverzeſchn iſſe 
Sonnen unſre Lafer ſehen, daß fie in dieſen Sannniungen, fo wie 
in allen Riemſchen Schriften, viel Nuͤtzliches finden Einnen, ı 
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40... Haushaltungswiſſenſchaft. nie 


Humphry Marſchalls Beſchreibung der Landwirch⸗ 

ſchaſt in der Grafſchaft Rorfolk. Aus dem Engli⸗ 
fchen uͤberſetzt von dem Eraſen v. Podewills auf 
 Bufom. Zueyter Theit. Berlin, bey Feliſch. 


1998: 472 ©. 8. IE: AB: u. 


ee) 311 er BE en ————1 x 
Dr erſte Theil iſtſchon Im diefer ZI. m. Bild, Bo. 37. . 
“ @&. 376-380 augejrigt worden 5 nud.mis dem gegenwärtigen 


wird das Merk befchloffen.: : Er beſtehet aus. 17 Sphen, vom 
nneichen einer immer weitlaͤuftiger und Intereffanter. ift,. als 
der andere. Wir muͤſſen der Ueberſetzung eben: Das Lob ed⸗ 
heilen, welches wir: dem erſten Theile gegeben haben, - 5. ı. 


8, 1-53 vom Watzen. nF füet man den Waißen auf 


allerhand Art, und nah S. 21 fogar in umtergepfingten Buch⸗ 
waizen, den ein geſchickter Pflüger In der Blaͤthe je gut um 


» areiüpflügen weiß, daß feften ein Halm ſteheun bleibt; dieß If 


wine ‚den deutſchen Landwitthen empfehlbare Mahede, die 
beffer iſt, als Waizen in ein Feld zu (dem, wo vorher Buche 
walgen ‚veif. wurde; mweil-die Kraͤben die Buchwolzenſtoͤce 
faming: ben Waizenſtocken ausreißen. G. uBä fire man. von 


Michaelis bis Weihnachten den Walzen, Ein ig, 
daß ſich die englifche Landwirtbſchaft nicht in allen Sths 


Ken auf deutfchen Boden verpflanzen läßt, welches wohl der 


dentſche Verfechter der engliſchen Landwirthſchaſtec. Hr, Thaer 
efelbſt zugeben wird, wenn. man ihm bereden wollte, er ſolle 
bis Weihnachten —A ſaͤen? Das Mittel wider den’ 


Brand im Waizen, ©. 19-20, iſt chymiſch richtia; zus 
mal da es wie in Deutſchland mit Salz und Kalk geſchieht. 


Wiele Ieiten den Drand in. N. (na S. 49-55) von denk . 


Saamenſtaube der’ Berberis oder des Sauerdorns, 
(Linnei Berberis, richtiger: Berb. vulgaris, da es quch 


Berb. cretica und ſibiriea giebt,) her, weil ſolcher mit dem 


Waizen zugleich biähe. . Ob dieß gleich nicht geradezu bebaups 
ter werden kann: fo iſt doch fo viel gewiß, daß in Der Nähe 


. Hegende Berberishecken dem Wachsthume des Getraides 


nachtheilig find; welches auch die Meinung des Ueberſetzers 


> zu fenm ſcheint. Die Sache if} fo artig beſchrieben, und nike 


Berfuchen Begleitet, daß fie won den deutſchen Brandlehrern 


gerät zu werden verdienet. Das. Pflansen des Wahene 
8,25) iſt nur in einigen Gegenden der Grafſchaſt, z. D 
bey WMindbam, Attleburn, Auckenbam, Barling. uf 3 
W u N . 
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4 — Rus Pflaiork iR yon 
See, has ne Ipe er Ren BD: Spitze von —— 


—8**— —* —* 2 Dh — 2 * 
a „nbt ſeyn domit — Lo 


‚artien, Ein waͤbſames HR, „des. ſeibſt in Eaglanp 
nicht uͤberall anwendbar iſt. Indeſſen wird es (9.36) fehe' 
‚als ein Verdienß für die Armen welche der Pächter Genf ip 
' Müptanange ernähren muB, gefhlidert. Das Pflanzen nah) 


„einer Pfianswalse, die ©. 42 4. beichriehen wird, If befien. 
' Auch wird: man in Deutſchland des Saamenklediens wegen 


micht bie dießfalls in England vorgeogenme.Kfurcigen 

et & 8) nachahmen; zumal (nach S. 9) die Faſane n 

f ‚on Khmalen Deeten mehr Ochaden anrichten, als an breiten.. 
Per. steht daher auch das bey uns hin und wieder ſtatt deß 
VRoͤrnerſteckens eingeführte Verſetzen der Pflanzen va, 


das man in der Riemfcben neuen Sammlung dtonom. 


‚Schriften, Th: 8. 0.3.1795. ©. 23— 29, befehrieben fin. 
‚det. 6.2..8.64- 81, von der Berfte. In Rift die 
vierzellige sthle-(Hord, vulg, L.) die gemöhnlichfte, und ges 
„zäh dafelbft vortrefflich. Ehe Kinne’ vie Saatzeit nach dem 
"Ausfchlagen der Bäume beſtimmte, ſaͤete man die Gaſte nach 


dem Kafender, etwa im May, felten Im April; Jept aber, 


‚wenn bie. Eiche anfängt die Farbe zu verändern, welches kurz 
‚ver dem Ausbruch⸗ Be geh —* —5 — ja man ſaͤet ſſe 
wohl gar orſtlich im Safer, S.81 — 83. 
WMan Ret in N. weißen le, en fativa alba L.) doch 
wird dee Gerſtenban Bärter getrieben. $. dr Erben, S. 84 
‚89. 6.5, Wicken, S. 89 — 91. 8. 6, Buchwaizen, 
— Fagopyrum L.) ©, 992, $ 7, Wau, (Rei 
. da luteola L,)._.@.93-—95,'9,8, Alben, &,95 — 33% 
Der Rüben, oder Turopsbau wird in N. flart getrieben, 
und man bat daſelbſt einige-Atsen. Sie folgen auf bie Det 
fe, die nach dem Walzen gefärt iR. Zur Düngung gebraucht 


‚ro x 


! 


172: Kausfahängenkffenfäiaft- 

- man Miſt mit Düngerde und Mergel vermiftt, ober Matz⸗ 
ſtaube; auch bisweilen Oelkuchen. Man wendẽet mehr u 
anf bieſelben, als In Dritſchiand; deun fie werden orbeutif 
bebader, ‚nämlich: wenn ihr Kraut die Bebpe eiier flachen 
Dom hal. » te haben viele: Feinde; und der Verf, handelt 
ſebr ausfübrlidı davon, beſonders von Einigenn, bie auch 
des Drucke Ida curforſchers Aıfmeukfamkeie verdienen, $.9, 
Banftiche Graslaͤnder, & 30242. : DU Funterkraͤuter 

MR: find eagliſches Rahgras, (L. ol. peremno);3.rother Klee, 
(Trifet. prateufe); Ber Biere, (T. repees)s Hepfen⸗ 
tiev, (Ti agiarium); Xiſpengras, (Poa ansua). Ber 

Berf. wänfibe dem Difiifte eine 'nene Onttung nahrhaftes 

. Bras, ſndem die daſlgen Aecker des Klees übereräßig’za tur 
den ſchlenen, weil er feit-ündenklichen Zeiten-defeibft gen tangt 

worden ſey. Im Herbſte hätte der Junge Kite zwar ein gu⸗ 

tes Arteben ; tn folgenden Fruͤhjahre aber fehlte Hm die Kraft, 

"und er fienge an zu ſchtoinden und auszugehen. (Da wäte 

wohl det befte Nach, ibn mir Bypfe, Aſche oder Jauche 

dın Bräßlinge, oder mie Strohduͤnger Im Herbſte gu beftteuen.) 

. 10, närheliche Beaaländer, ©. 242— 298. Die | 

ſenbehandlung iſt daſelbſt ſchlecht, ja nach einem Benfpkele 

©. 234 ſchaͤndilch, Der Verf. ziehe Mittel an, um fie zu 
verbeffeen, die beſolgungswerth finds zumal nah WB. n07 | 
nur ein puar eiende Graben gemacht werben, und Das 
in quellichte Wieſen. $. 11, Rindvieb, S. 192433. Die 

Bereitung der Kaͤſe wird imſonderheit ausfuͤbrlich beſchrie⸗ 

den, wie änch vie Waflang die in N. gewoͤhnlich mit Rs 

benfutter qeſchieht. 5.12, Schaafe, &.433—452: Web 
wuͤrdiq iſt es, daß man In R. wenige Schaafe findet. 6.13,  - 

Schweine, S. 1852 —457. Die Schweinezucht aber ikdas 

ſelbſt deſto beträchtlicher. $. 14, Federvieb, &.17— | 

455. 5.15, Kaninchen, S. 499 — 463. Man finder tu | 

N. ordentliche Kaninchengehaͤge. %.16, Bienen, G. cðð 

— 466. Da. viel Buchwaizen in der Graͤffchaft erbauet 

wird: fo iſt die Bienenzucht ziemlich einträglihs der Honig 

aber nicht der beſte, und man iſt ungewiß, ob dieſe Frucht 
der Die daſige deide die Urfache daven iſt. 9. ı7, En⸗ 

tenfang, ©. 466 bis zu Bade, Wegen der Lachen und 
‚geoßen Teiche If der wilde SEntenfang auch ein Zweig-der , 

Nerfolkuchen Landwirthſchaft; und der Verf. beſchließt damit 

fein Wert. NT | BI. 


u — — 


Iohn Tohoflons Abhandlung. ers, | wis 


. John Pr °Y Abhöödlg her das‘ Austrocknen 
‚der, Sümpfe und, Entwällerung kahgründiger 
* Aecke nach der neueſten, von Herr Eiking ich 
* entdeckten Verfährungsart, mittel! Abfangen der 
© Quelleit. Aus’dent Englifches ton de Grafen 
" vow Podewils auf Gulow, „Bern, bey Maurer, 


2799. 13 Dog. 4. aM; 


SER Mei queliicht‘, fampfichte, naßtaite Sepinsen, mit 

. RAR Tolden Graben, die mir Faſchinen ober locker auf einah- 
" "ber gehäuften Steinen angeſaͤlt, und fobann mit Rafen und 
"Erde bedeckt werden, ausſutrocknen, iſt zwar in Deutſchland 
"ebenfalls nice dam uobeannt,; ‚und man pi ſi —3 — vot⸗ 
kttetffllchen Beffahrungsart ſchon an einigen Orten ſehr vor⸗ 
Sue — inbeſſen muß man freylich den Rd 
"das trecht hlerin Alntäuimen. Schon felt'iichreren Jahr 
"ger Sat Eltingſton ſich eine Felde Brreigkäit in Bieten Ber u 






erworben, das es Ihrti hiefehlte, * 
‚jür Bept men, wie einer folhen Gegend geholfen —** 
je. engliſche Buand of Agricultare Bemirkte es daher 


"Veym Parlament, daß Elkin eine Prämie von tauſend 
Km Dacia ausgeſetzt ae per thn daburch In den St 
FR, fegen, mehrere hieher gehörige nüglläg Verſuche an) Ind. 
mMeln wegen Eitingftong ſhwaͤchlichet Befunbheit dr 
u Fr den Auftrag, In Eltin nafone Serüfhaft die * 
ehmften von E. — *— en Entwaſſeruntten zu berelſen, * 
wnivon eine Befbreibung zu machen Die neßemiwärtige 
— liefert das ‚Mefnttar diefer Umetſuchaengen; und 
-  eeßlapne Weberfeßer hat Fein’ geringes Verdlenſt um die Rand 
a ae „ot er durch dieſe muͤhfame Arheit auch deurſche 
ben Landwirthen in 
1" vor dem überans green —3 tfahrung 
zu —— Bau a, he —* Ha 
den BChönkelt des 5 
8 8 —* Bo. et alien Wertes vol, 
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474 PETE ER Ku We 
Dermifgte Seriftenn 


"Frofäifche Schriften, von Friederike Brav, fi geb. Hũn- 

. dir). Faſtor und zıpeyter Basd. Zürich, bey 
Orell, Fülsl; und Comp. 1799... L 340, IL. 300 
Sem. 8... Mit groͤßern und kleinern Kupfer- 
ſtichen. 2 R 32.8. >20. a < 


Mi Ausnahme des Nebenfluns aus Eopenfagen * 

dens an und des Heinen Schaͤſerromans —* ep 

‚fo gut, wie noch ein paqr andere, ia Syllenform. ſich Au Berg 
‚de Heryensergüfle, bie ehemals ſo gucklicheẽ Schweiz zum . 

Spieltanm hat, macht alles Uebrige der be . hoffentlich 
Br Bände, einen heil der Bea —— 


Alte, die in —* om hen algpr;glee 
pas, und wie viel die 
be in.neyefter Xusgate Bapahı res 6 Kagebuchs bla that; 

"pder änderte / würde —* weit Ehen Alles indeg trägt bier 
ben Stempel lehter Hand seh erinnert Rec. 17 
‚thander Belle, die —8B —** Eorrikter, anſpruchslo⸗ 
‚fer, und. eben desbalb wireſamer fl seigt, als ſie beye erſten 
Wurfe geraten war. Ein fo. juüielöfer Gebrauch der Brlle 
macht weblicher Sdriftſtellerey doppelt Ehre!- . » . 
Beſchenkt mit außerft zarrem Gefaͤhle für Jeden Kh der 
Matur, jedes. Schoͤne der Gitten, veilor die dem Net. voh 
Derſon Übrigens satz umkrfankte-Batefferinn y: Diefenthire 

ı Dtkmmung vorgügtich entipredjefiden Geſichtspuntt nitgund' 
aus Aug-und Herze Hk: aihch- biefe 6 Und Bine Weharriich⸗ 
keit muß ihr den Antheil des Lefers fichern. Offen für-jeden 
Eindruck; womit der Blick in fo malerifche Gegenden ihre 
Phantaſie bereichert, Bleibt ihr Innerer Sinn überall eben fo 
zege, in Anbetung des Schoͤpfers auszuſtroͤmen, und durch 
‚ ufeuf zut Penchenltete Sitteneinſalt, und zu dankbar 7 
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ur Profaifche Sebriften von Friederike Brun. 473 


b Senufr;afes,nrn ſih her zu derrdeln. Mur · kat eben fo 


empfängliche Seelen vertraute Frau Br, ihre Erinnerungen 


dem Paplere an; und ſollte den — und Leſerinnen, 


bie und da ſolch ein Flug viel zu hoch und eınppreifch duͤne 


u: der Erzaͤhlerinn ſelbſt, iſt über den erhoͤheten Standort 


kein Vorwntf zu machen. Dieſe ſchwang ſich ganz und gar 


wit peiter, als the Fittich es vertrug; und in eine Region, 


De fo reinen Genuß darbot, auch Andere zu heben, iſt doch 

unfreicig dankenswerther, als dem in der Tiefe weilenden Ges 
ferfchmarıne zu Gefallen, - uns mit Wisfpielen und Gemelns« 
plaͤtzen unterhalten zu ſehen, die, ſchon taufendınal wiederholt, 


| ungſt um ihre Wirkung gekommen find. Rec. dem der hles 


beſchriebene Strich Europens gar nicht unbekannt war, geſteht 
fienberzig, daß ihn mehr als einmal bie Art und Weiſe bee 
Mhänıt ba wie Diefe Relfende um ſich zu ſehen verfland, von 


» , Ihren Anfhanungen Kecheufchaft zu geben, fo Dianches für . ' 
: Sauene Sierlihkele zu benuken wußte! BDeſtimmt anzızele  - 


sm. welch ein Zweck vorliegendes Tagebuch Gauptfächlic, ber 
feelte, ſchien deshalb voͤthia, weil man fich irren wärde,. bie 






ſtatiſtiſche Data ſuchen au wollen. Ihrem Berufe fürs Herz 
a ſchreiben, blleb unfee Landsmaͤnninn dergeſtalt treu, und 
——S ——— Literatur entſagt fie fo baͤndig, 
daß beym Anblick des weliberuͤhmten Seeney, mit keiner Syi⸗ 
beson ihr erwähnt wird, der allgeprieſene Vernunftprieſter 
Isaice Habe da gehauſet! Freylich war der Name Route 


ra nicht eben fo leicht zu umgehen. Ungerechnet, daß Dielen - 


oft anziehende Sonderling‘ für das fanftere Geſchlecht doppelt 
es iR; da Clarens, Chillon, die Petessiafel, u, f. w. mit Un⸗ 
geduld von ihr beſucht wurden: wäre es mehr als Pedonteren 
geioelen, den Namen eines Mannes zu -verfehtwelgen, der ale 
diefe Plaͤtze erſt kecht verhertlicht bat. Vekanntlich giebt es 
vs mittaͤglichen Fraukreich der Roͤmiſchen Alterthuͤmer im ziem⸗ 
Ucher Menge, ‚und darunter noch Manches wohl erhaltens 
aun fefe man aber, mit was für Zartgefuͤhl bie. beſcheldne Frau 
das Gelehrte beſeitigt, und nus fo vlel davon erzählt, als 


Bemerkungen über Runftfleiß oder Moden, Anekdoten. oder 


nn; 
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Ber Diet gewanderten Frau glaubt Blic: feinen Befern nicht vor 


mehatten zu oüchen, wei doc Manther darunter ſeyn wird; 
der eben dieſelbe Richtung bielt, und fein eignes Tagebuch da ⸗ 
wit vergleichen kann. Aus Toulouſe, yon 30. Jan. 1791, 
Datirt der erſte Brief. Auf weichem Wege Die Bericheerſtat⸗ 
erinn, (Gattinn eines KRopenbagner Kaufmanns, mit dem, 
fe wie mit zwey noch ſehr jungen Rindern, und bem Lehrer 
derſeſden, einem auch als Gchrifificlier bekannten Deutſchen, 
Be den größten Theil. der Reiſe machte) dahin gekommen, 


zeigt; uud wiünßte Man nice aus andern Vers - 


Heide unange | 
ſachen, daB ihre Feder fen ungleich früher einen Haben Grad 
von. Gewandtheit ‚erreicht gehabt: wäre das Vires acquirit 


dondo vieleicht Hier anzubringen: Won T. geht auf gewoͤhn⸗ 
Her Poſtſtraße die Meile über Montpelller und Nismes- nad 
Marſeille; fedann Aber Avignon und Lyon nah Benf-und 


und 
Bern. Auf dieſem Striche gab es auch in Frankreich ſchou 
Werrliche Derggegenden zu genießen, 16 wie den präctigen Ans 
Mist den Mitteimeers bey Marfellle, Die In ihrer Art einzigen 
Svifenwintel gu Banelffe, und das uͤberraſchende Verſchwin⸗ 
Bet des Rhoncficoms. Bu V. hält Indeh die Stimmung de 
Reiſe aden ſich gemaͤßigter, als mancher Leſer vielleicht erwar⸗ 


. et hatte; wenn anders dieſer nicht ſogleich wahrnahm, daß 


Die Zudividualität ‚Pertarka’s nur mente mit der ihrigen 
fompathiſiren konnte und durfte: was jedoch ihrem Takt fürs 
Schickliche keineswegs zur Unebre gereicht. Ganz in ſeinen 


Element binnegen-war ihr hochſtrebender Geiſt, ats eudlich 
m der Nachbarſchalt Benfs die weit umioſſendſten Aucſich⸗ 
gden ihn zum nähern Aublick des: Montblanc ‘vorbeseiteren, 
‚ber denn auch einen Eindruck auf ſolchen machte, und ihr Ser 


Publ zu einer Höhe hob, wie beydes Ichwerlich noch Frauen⸗ 
Juinmern zu Theil wards wenigſtens die Bere dſamteit mieht, 
Womit unſre Beobochterinn ihren Empfindungen Luſt zu 
en weiß. Da ber Effekt dieſer himmiiſchen Erſcheinung 


- At Recht zum Maahſtab wird, wonach fie Inn Verfolg ihrer 


Meile die Wirkung anderer Naturſeenen, die In der Schmelz 


Ichſt frengebig ausgeſtreut ſind, berechnet: fo Bleibe für Nec: 


nichts weiter uͤbrig, als Auf dieſen Abſchnitt der Reiſegeſchich⸗ 


te. gerabehin zu verweiſen. In die erſten Maytage fiel die‘ 
Melle nach Chamouny; ein paar Monase fpäter, wuͤrde dee 


Genuß noch erhöht worden fenn 5: nach ſo ungewoͤhnlich fruͤ⸗ 


' hem Lenz jedoch, als der-damalige geweſen, gab es das In - 
Bewunderung Hiureißenden ſchon Immer Am reichfieh Weber 
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muib eben fo unerfhönflichen Umgebungen beſucht habe, kant 
iman ſich vorſtellen; Gchade nur, def. weniger guͤnſtige Wit 
derung den Genuß ſchwaͤlerte, womit auch Die ans Walliſer⸗ 
‚land gränzende Seite ihre Wanderung ohne Zweifel belohnt 
tie; Denn wer kann fi rühmen, bey noch fo verlängerten; 
ufenthalte, ſelbſt nur die Hälfte aller der- Infichten verfplat 
p Baden, wodurch jenes von der Natur ſo reich ausgeſchmuͤch 
ie Amphitheater bis ind Unendliche ſich vervlelfaͤlligt? 
. Im zweyten Bande ber Sammlung kommt die Reihe 
an das Heer von Naturwundern, wodurch auch die Aeusfche 
Schweiz fo mächtig anzieht, Ben Bern aus ward alfo die 
aliahrt- über. dem Thunerſee, u. (ug. nach. Lautenbrunn, 


% 
, 


rindelwald und Meisingen, beym ſchoͤnſten Fruͤhlingewet⸗ 


fERR. Oi weisen lehafalen fa cur Me bye a Dh 
immer neuen (Benferiees verweilt, umb,efnige feiner an Any 


ter, ‚das in jener Gegend doppelt entzädt, unternommen; 
Unter allen den Berggipfeln „:die Hier um das Staunen des 


Anſchauers werben, war. und blieb das reijende, vom Mens 
entritt noch unentrieihte Haupt der Tungfeau ihr Liebe; 


Img, dem fie gleich .nach dem unvergleichbaren Montblanc. 
ben Rang ohne Bedenten einräumt, und unter feinen. Nach-⸗ 
. baren. in der Riefengguppe mit immer neuem Vergmügen es 


nieder findet. . Daß eine Reiſende von je viel Geſchmack und 


| ——— wie Die Unſrige, auch von Ihren Spazierfahr⸗ 
“ tgn nach Luzern, Böri, Eonfanz, und auf ben dafigen Ges 


wäflern , fo wie won. ber trend des berühmten Rheinſalls 
auf Auge, Ohr und hoͤheres Gefuͤhl, ihren Freunden einen 
Bericht erſtattet, der jedem Lefer fer hält, brauche keine Bele⸗ 
ge. — deu paar Deowaten der Reiſe durchs mittaͤgliche 
Frankreich Im Y.ı 791, fehlen dieß eben fo Bedauerna, als vers 

ufchenswerth gewordne Land an den Folgen der Revolu⸗ 


tionspeft ned wicht unbellbar zu leiden, und kaum wird im 


dem. Tagebuche ein oder das andere bedenglihe Symptom 
fldtbar. Noch weniger, obſchon auch nicht ganz ohne ſchlim⸗ 
me Beiden, war dieſes der Fall mit dem his dahin fo benei⸗ 
denswürdigen Kelustien. Wer aber kann munmehr ſich dee 
Wehmurh enthalten, wer gegen Entſetzen ſich ſtaͤdlen, bier 
noch das herzerhebende Gemälde aller der Seeanungen vor 


" "fl ausgebreitet liegen zu feben, womit tiefer Friede, Achte 


Freyheit, Kunſtfleiß, und jede Schönheit der Natur ein gut⸗ 


„ aitiges Volt befeeligen konnten, und gleich hinserdrein durch 
| FE - 593 . ‚die 
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Bir viel gewanderten Frau glaubt Nee. feinen Leſern nicht vor⸗ 
uchatten zu duͤrſen, weil doc Manther darunter ſeyn witd, 
Dur eben dieſelbe Richtung hlelt, und fein eignes Tagebuch da⸗ 
wit vergleichen Tann. Aus Touloufe, von 30. Jan. ı 791, 
datirt der erfie Vrieſ. Auf weichem Wege die Berichterſtat⸗ 
drina, (Gattinn eines Kopenbagner Kaufmanns, wit Dem, 
ſe wie mit zwey noch ſehr jungen Kindern, und dem Lehrer 
derſeſden, einem auch als Schriftſteller bekannten Deutſchen, 
fe den größten Theil der Reiſe machte) dahin gekommen, 


Aeibe unangezeigt; amd winßte man nicht aus andern Vera. 


ſachen, daß ihre Feder ſchen ungleich früher einen Hohen Grad 
von Gewandtheit ‚erreicht gehabt: ware das Vires acquirit 


Sundo vielleicht Hier ungubtingen, Won T. geht auf gewöhns - 


Heer Poſtſtraße die Reiſe aber Montpelller und Nismes nad 


Marſeille; ſodann Aber Avignon und Lyon nach Genf un 


Bern. Auf dieſem Otriche gab es auch im Frankreich ſchou 
herrliche Berggegenden zu genießen, ſo wie den prächtigen Aus 
‚Mist des Mitteimeers bey Marſeille, die in ihrer Art einzigen 


. Srifenwintel zu Vanelüfe, und das ———— 
mung 


den des Rhoñeſtroms. Zu V. bält Indeh bie 
Reiſe nden ſich gemaͤßigter, als mancher Lofer vielleicht erwar⸗ 


. wer hatte; wenn anders dieſer nicht fogleich wahrkagn ,- Daß 


BDexwunderung Hiarelßinden ſchon Immer im veichſten Ueber 
Ze Br u 


De Judividualitaͤt Petrarkas nur wenig mit der ihrigen 


’ 


| 
| 


fompathiſiren konnte und durfte; was jedoch ihrem Takt:fürs 


ickliche keineswegs zur Unehre gereicht. Ganz in feinen 
‚Clement hinnegen-war: ihr Hochfirebender Geiſt, ats eudlich 
Mm. der Nachbarſchaft Benfs die weit umfoflenoften Ausfſich⸗ 


Muh zu einer Höhe hob, wie beydes ſchwerlich noch Frauen⸗ 


den ihn zum. nähern Anblick des: Montblanc vorbereiteten/ 
. ber denn auch einen Eindruck auf ſolchen machte, und ihr Ge⸗ 


Ziimmein zu Thell ward; wenigſtens die Wercdfamteir witz - 


Womit unſre Beobochterinn Ihren Empfindungen Luft zu 
"Sen weiß. Da ber Effekt dieſer himmliſchen Erſcheinung 


wut Recht zum Maahſtad wird, wonach fie Inn Verfolg ihrer 


Reiſe die: Wirkung anderer Naturſeenen, die In der Schmelz 


Yofk frengebig ausgeſtreut ſind, berechnet: fo bleibt für Nec 


nichts weiter uͤbrig, als Auf Diefen Abfchniet der Reiſegeſchich⸗ 
fe. gerabehin zu verweilen. In die erften Maytage fiel die‘ 
Milena Ebamcuny ; ein puar Monate fpäter, mürde dee 
Genuß noch erhöht worden ſeyn; nach fo ungewoͤhnlich fruͤ⸗ 


hem Lenz jedoch, als der damalige geweſen, gab es des It - 
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—* Bit weichen Webigeſallen M eur fee Dre au Diele 
Immer neuen (Benferiees verweilt, umb,efnige feiner an Ang 
muih eben fo unerſchoͤpflichen Umgebungen beſucht habe, kann 


‚Man ſich vorſtellen; Schade mur,- daß weniger guͤnſtige Wit⸗ 


derung dem Genuß ſchwaͤlerte, womit auch He ans Walliſer⸗ 
land gränzende @elte ihre Wanderung ohne Zweifel belohug 

ttes denn wer kann ſich ruͤhmen, bey noch fo verlängerteng 

uſenthalte, ſelbſt nur die Haͤlſte aller der Anſichten werfplag 
* haben, wodurch jenes von der Natur fo reich ausgeſchmuͤch 
ie Amphitheater bis ins Unendliche ſich verwieltälsige ? 
"ie non on el ! 
„ .. Im zweyten Bande der Sanımlung Eommt die Reihe 
an das Heer von Naturwundern, wodurch auch .die deutſcho 


+ Schmelz fo mächtig anzieht, Von Bern aus ward alfo die 


allfahrt Über. dem Thunerſee, u. [- m; nadı Eaurevbrunn, 
rindelwald und Meiringen, beym ſchoͤ 
ter, das in jener Gegend doppelt entzuͤ 


Anſchauers werben, war und blieb das reizende, vom Mens 
Mhenspie noch unentmeihte Haupt der Jungfraun ihr Liebe; 
m 


Img, dem fie gleih.nach dem unvergleichbaten Momtblanuc.· 
den Rang ohne Qrdanten einrdumt, und unter feinen ade 
barn in der Rieſengruphe mit immer neuem Vergnuͤgen es 
‚wieder findet. Daß eine Reiſende vom je viel Geſchmack und 


Empiän;licleit, wie die Unſrige, auch von Ihren Spazierfahr⸗ 


tm nach Lujern, Zhhrich, Tonfanz, umd auf den dafigen Ges 


waſſern, fo wie von der — des berühmten Rheinſalls 
auf Auge, Ohr und hoͤheret Gefuͤhl, ihren Freunden einen 
Bericht erſtattet, der jedem Lefer ſeſt hält, brauche keine Bel⸗⸗ 
ge. — deu naar Diowaten der Reiſe durchs mittaͤgliche 
Frankreich im 3.1 791, ſchien dieß eben jo bedauerns⸗ als ver⸗ 


- wolufchenswerth gewordne Land an. den Folgen der Revolu⸗ 


tionspeft nad wicht unbelibar zu leiden, und kaum wird im 
dem Tagehuche ein oder das andere bedenkliche Syinvtom 

bar. Doch weniger, obſchon aud nicht ganz ohne ſchlim⸗ 
ige Beichen, war Diefes der, Gall mit dem bis dahin fo benei⸗ 
deaswürdigen Helvetien. Wer aber kann mpmehr fich der 
Wehmuth enthalten, wer gegen Entſetzen fi flählen, bier 
noch das berzerhabende Gemaͤlde aller der Seeanungen, vor 


hſich ausgebreitet liegen zu ſehen, womit tiefer Friebe, Achte | 
Freyheit, Runftfleiß, und jede Schönheit der Natur ein gute : 
. , grtiges Volk beſeeligen konmen, 8 alzich hinterdtein dur | 
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nften Erößlingenets | 
 d ‚ unternommen. 
. Unter aflen ben Berggipfeln, die Hier. um das Staunen des. . 


* 


0 Mer fe Sqhriften. 


die Gefchichte des Tades ſich unbarmherzlg rhieber aufatſchreckt 
zu fühlen? Mur'a 8 Monate waren hinrelchend, bie Schwe 
duf Jahrhunderte hinaus unkenntlich zu machen! Men 
Winkel, ſelbſt der abgeſchiedenſten Thaͤler and ſteilſten Werge, 
Die nicht durch Mord, Hunger, Brand und Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten der fehenglichften Art auf Immer entheillgt worden find, 
Gelbſt der Dre, in üben dem Augenbläd; "ats man diefes Buch 
abbrudte, mitten in einer verheerten Provinz, in der Mitte 
des Kriegs und Sarhmergefchrens ! Und’ das alles, teil In 
dem beillofen Paris ein Dutzend von Vertäthern an Recht 
uud Menfchhelt ihre Rechnung dabey fanden, ein unbewehr⸗ 
ses Land. ausptändten zu laſſen! Noch einmal: Qais talia 


do — — — u 


— 


Noch fälle im diefem zweyten Bande eine kleine Lufkrefe 
fe na Schweden ben Raum von ©. 177— 200. Um naͤm⸗ 
lich das der Inſel Seeland gegen über. in Schonen ſehr pit⸗ 
torese Legende Felſengebirge, die Bullen genannt, zu beſtel⸗ 
gen, poffitte die Verf. in angenehmer Sefellfchaft den Gunb. 
Bon demjenigen Belle, der den Leuchtthurm träge, oͤffnet 
ſich über Erde und Meer eine fo ſeyerliche und weite Ausſicht, 

6 Nordiſcher Himmel nur gewähren kaun; und, da Liefer, 
eſuch zu Ende Sunius geſchah, mar Unter⸗ und Aufgung 
der Sonne von folder Hoͤthe an beobachten gleichfalls der Mär 
be wertb. Vom J. 1786 datiet dieſer Aufſatz; und wenn 
auch in der Folge die Majeſtaͤt des Montblane und das 
GStrahlenlicht der Jungfrau die Phantafle der Wandererinn 
ungleich höher entyorboben: fo wird man in dieſem Auflage 
doch ſchon eine Schwungkraft gewahr, die dem kühnern Flug 
mit nicht fehlechterim Erfolge wagen wuͤrde. — Daß in dar⸗ 
auf folgender, und 58 Seiten einnehmender Geſchithte zweher 
LLiebenden eines Alpenthals die reinſte Sittlichkeit athmet, ver⸗ 
ſteht bey dieſer Feder ſich von ſelbſt. "Aber anch für ruͤhrend 
und aumuthig lokaliſitt karn der kleine Hirtentoman gelten, 
und nur ungern nimmt'man von Cyane und ihrem Aman⸗i 
vor Abſchled. Wermuthlich indeß wird irgend einer unſrer 
alizeit fertigen Ronranfchreiber fehr bald den. Faden aufgreifen, 
und durch ein paar derbe Bände ihn zu ſpinnen wiſſen“ — 
Nicht Iangibeltiger ſieht es mir den drey Bogen des Anbangs 
ans, wo in vier Idhllen ene Neihe Heblicher Bilder und zar⸗ 
ger Geſuͤhle wetteifern. Alles mit einer Feerlichkeit des Tons, 
und Correftheit des Ausdruds, denen auch in ihrer ae 
F ee reis 
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‚Profaifche Gehen von Brink Brun, Fr 


„mar basis Rae gewel⸗ l | 
m. * ln, man 4 einmal nach ER cr Hape 7 
RUN. * oft unpaͤßliche Wandereriun ſich iach 


Ölte„„mährenn dbrer Reife vom Füße der Stalläner Alpen 
Biefe ee Hauptſtadt det Welt ein regelmäßiges 


— oder, daß fe.andre Urſachen eh, uns 
des his vorzuenthalten. Sn Hoffnung, auch diele Lücke 
& — ia * gefüllt. zu ſehen, wird man durch Ihre Be⸗ 


A Kom vor der Hand wenigftens entfkbigt. 
*. —2 daſelbſt umſpannte den in jener Gegenb ſehr 
Belırangı von det Mitte Novembers 1795 bis zu 

, und war ‚zugleich hinreichend, der Beob⸗ 


3 a RE 379 
Iterinn. Stoffg genug zu Wahrnehmungen jeder Art anzus . 


ten, Witklich aber fcbeint Frau Br. noch (Anger in dieſem 
Aligtgurhe dee K ah. verteilt zu haben; Denn Der Schluß 
k Buches Ipeicht:pon feiner Abreſſe, und demnach hieibe zm 
Bari. daß an mandıen Gegenſtand, deſſen Nichterwaͤh⸗ 
ung, beftembet,. in dee Fortſebung erſt Ale Reihe kommen 
wdg. „zAlewaal iſt votliegeudes Reiſejournal ſchon deghalb 
—8R rbig, weil es unter die legten noch var der Kunfks 


inderung gafchrichenen —* mitten im mein: A da⸗ 
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awArtigkeis abcht recht fort w 
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ganlaßt, alg-ärmlidhe Verzierungen zu Kalendern. Taſchen⸗ 

Romanen, n.dgl.3 ader, wenu es hoch kam, in A⸗⸗ 
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der wich ein Leſer, wie das Sud Tr beituilgr, "frag nirecht 
helfen, und m dem anmuthlgen Labrrinth oft mit inſter gelſt⸗ 
reihen Lanbemaͤnninn lieber auf gut Gluͤck umher warbein. 
Den Elcerone zu ſpielen, faͤllt ihr nirgend ein; mi ber kann 
. is ihrer Geſellſchaſt fi gefallen, dem Rem fh aus etgnet 
Anficht bekannt it, und bloß die Mengler anwandelt, was 
für Eindruͤcke feld ein Aggregat herjerhebender Segenſtaͤnde 
auf eim Feauenzimmer don Geiſt und‘ Takt, mie Fan Bei 
tinftreicig iſt, hervorbringen wuͤrde7 Noch iminet Tann: Dies 
fe. für die erſte ihres Geſchlechts, ſeldſt in Deutſchland, gel⸗ 
ten, die an Darſtellungen der Art, Im freylich oft poetiffh wer⸗ 
dender Proſa, fehr oft aber doch mit Gtuͤck ſich verfucht Harz 
denn wie klaͤglich fuͤe ihre Nochbatinnen In England und 
Feanktelch ſolch ein Ikarsflug ausfiel, weiß Jeder; der nach 
fo was ſich umfah. Auch ward unfter Reiſenden, die trotz 
koͤrperlicher, fie oft niederdruͤckenden Schwaͤche nicht ſelten 
ſchaͤrfer fieht, als mancher Geſunde, ein‘ ſo weſentlichet Vor⸗ 
thell in Rot, wie fle ihn nur ſich wuͤnſchen koumeOera⸗ 
de waͤhrend ihrer Anweſenheit hlelten die Herten Fernow. 
Zoega Inh. Hirt ſich daſelbfi anf, In deren lehrreichen Beglei⸗ 
tung dus Hetvortagendſte von Roms Merkwuͤrdigkeiten ber 
wundert und wleder bewundert wurde: Anch Angelika Kauf⸗ 
mann gehoötre zu ihrem Umaang; die damals zahlt eich anne» 
[enden alten und jungen Kuͤnſtter and Norden und Beutſch⸗ 
land ungerechnet, deren Werkftaätten eben fo wenig von ihr 
uͤnbenutzt blieben. Und daß man‘ sildhe etwa dedhatb bloß 
die erenbergige Nachbeterinn zn hoͤren glaube! Sy willig fie 
In Ruͤckſicht Auf Maͤnnergelahrcheit Ihren Abſtand eingeſteht, 
ind wo dieſe etwa noͤrhiq ward, ihren Gewaͤhrleiſter metft'nes 
mentlich angiebt; im Pemti' den Suhfeftiven, Kıtd ·weiblichet 
Aeſthetik uͤbethanpt, wiberſpruch ihr Urtheil haͤufig genug dem 
PDrihubicien ſolcher Maͤnner, deren anderweitiges  Liederges 
wicht fie mit Wärme anerkennt. Schon dieſer Selbſtſtaͤndig 
keit wegen, die durch Dos ganze Tagebuch Border bleibt, und 
do, wie geſagt, nirgend In Starrſinn Ab Selbſtſucht aus⸗ 
artet, verdient es von Kmſtverſtuͤndigen durchblaͤttert zu wers 
den. Wie öft erlauben diefe im Geblete bildendrr Kunſt for 
men als In det ss Dunklen Region —*8 Ay Uri 
rheile, wo ein weibliches Herz und Auge Gwohl Hfiete 
verſtehen ſch) viel kompetente Mernkent j 
&umt'Droschen diene folgende Stelle, ©. 130; aus dem 
iigenten Vefuche der Villa RNani⁊ wiegen ann ins 
. 0 . 42— » aupt/⸗ 


« 


/ 


J 


„im nicht ĩdealiſirten Portrait des Antinous, den Lieblin 


or 


„Patiptaesän wirft war hier. jeder an Beitiat” Hiet hatt⸗ 
„Dindelmann gelebt, gedacht, empfunden, gewirkt! Und 


„gerade zu —s Antinous, dem berühmten Alto »Blieob 


weilte fch bin? Lieber geiſtiger W., wie konnte diefer geiftiofe, 


vausbackige Junge dich begeiftern? Er iſt wie mit Deiih’n 
Setumeln änfgefhttert, und zum erſtenmale erkannte ich hier 


9 


Hadrians.“ — Eben dieſes im ethobner Arbelt ſonſt te 


Ih gemelſſelte Marmorſtuͤck Hefert Herr Kips in derartigen . 
Gälufvignette des Bandes, wo jedoch das Pausbackige ver⸗ 
ſahwunden, und ſein Gegentheil eingetreten iſt. Da von Se: 
Ki einmal die Rede, mag hler gleich die Nachricht ſtehen, 
dab zwey andere, das Buch azlerende Rupferftiche, auch Yon’ 
ſeiner Hand find, und die Ppramide des Cajus Ceſtius, mit der: 


Cascatella zu Tivell auf zwey Queetoktavblaͤttern dabſtellen 3 


I beydes zwar ſchoñ bifännt genug; In der Reifſebeſchreibung ei⸗ 


nes Frauemimmers aber noch imner mt Dank anzunehmen, 
Ein drittes von Gm. L. Heß geſtochnes Küpferblatt zeigt die 


nerra medich. 


Rüinen der fögehiarinten, und Then weniger befannten Min 
“ seta ! > * FB 


‘ Ü « r * 4 


—— 
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oe: BE DE ET 
N Eben fo nabtfangen, - wie bey obigem Antinens, and - 


Bier jedoch mis tiefer Verẽhrung bervvbtigen Vorjäge dub. 


- Mannes, fällt. ihr Utdheil ter den von Menge gemalten 
... Mlafond aus, ;th'terfelben Villä beffublich und Winemoinne, 


s Mutter der Mafen, unter’ ihren Tbchtern darſtelend. Nirht 


weniger vorurtheilsfrey werdet Guercino, Battoni, und“ 


andere noch weit mehr geprieſene Kuͤnſtler· von {dr augeſprd⸗ 


| ur und da And) Rer., wenn Teint Meinung rein hernus 
zu fagen ihm Lricubt iſt, Kochfk’felten md von ihrem Parse: 
abjuweichen Urfache fand, wird ts ſoldent deſto unangenege‘ 
mer, noch größere Umſtaͤndlichkeit ſich "Hier Unteefage zu ſehen. 
Denn woher Pad zu einer Stufeniähter vom Groͤßten bie: _ 


zim Kleinſten; von der Peterstirche bis Jul Srotie des Tine 
fledfers ; von den Kunſtheiligtharnern des (nunmehr gepläne 


derten) Vatican bis in die Werkſtatt ullzett fertige Reſtaura⸗ 
toren; von den Feyerlichkeiten ber Charwoche, bis zu den: 


Munimereyen des Carnavals? welches lehtere Im Worbepe- 


gehn geſagt, auch nach der Beſchteibung zines Goͤthe. fi! 


noch Immer hiet leſen läßt. Bey der Bettachtung hoher Kunſt⸗ 


werke klaſſiſchen Alterthums blieb Ftan Re: uͤberal aufmerk⸗ 
.. fam, die Behandlung des menſchlkahen Wbers⸗ zu ſrudtre/ und‘ 


— 


Nr. 


 Proßifche SMülten vonFrifdeiske Brun. rn 


v 


4 


4 ' Bernaifite Sprifian:: . 


(and: auch hier einen midt minder ſein ideafifiuenden Atticie⸗ 
us, als Kunftforfihge febon in viel andern Theilen ſiunlichet 
erfelung an altın Meikerflüflm wahrgenommen har 

ten. — Wie mächtig auf unfre Reiſende Dir Anmuth länds 

(aber Natur wirkt, und.den Ausdrud ihres Gefühls oisdann 

zum Lyriſchen hebt, weiß der Lefer ſchon aus dem Tas zbits 
« wozu bie malerifche Schweiz fe reichen Stoff Heferte, | 
an kann alle denten, daß wahre Brühlingstage, die fie zu 

Rom im Winter ſchon genoß, mitten unter Gewaͤchſen, die 

der norbifche Hiumel nicht kennt, eine Stadt endlich, wie 


 Kpın Immer im Bor oder Sintergrunde, ihrer Darfkeßungss, 


gabe. upllauf zu thun gaben, mad ihre Fedet da beuedter als je 
‚mals volrd. Außer den nacıften Umgebungen Roms, bie fie. 


"tele Biter, und meiſt aus ‚neuen Gefihigpunkten befuchte,, 


ward für jetzt nur bis Tivoli, und eine Kleine. Strecke weir, 
ter gewwalliahetet ; wicht ohne für die ihr * Anſicht det Dinge 
auch die Theilnahme Des Leſers rege zu erhalten. Keineswegs 
aber bloß unter Ruinen, Machfirebungen.neueger Kunf, und. 
menfceniceren Landſchaften ſtreift man in ihrer Begleitung. 
winher; auch mit ſittlichen Zügen der Bewohner, and durch 
Ruͤckwinke auf die kraͤftigere Vorwelt weiß fie das Gemälde 
zu ſtoffiren, und den Beift.der Marlon, fg wis den des engern 
Umgangtreifes Eenntlich genug zu machen. . gg 


° .. ‚r . W * 
Dlie Berechnung, oder wobl gar Berichtigung der Heinen, 
Eeeentritaͤten, wodurch Frau Ze. gerade zu Der originellen 


| i Aufhasssiun, und Derßellerine wird die fie it, und no 


fange bleiben dürfte, will Rec. andern Beurtheilern überlafe 

fen, Iba ſelbſt hielt hoͤchſt ſelten nur, md quch alsbarn 
noch .ein nme mäßiges Zuviel oder Zumenig im Der Leferep aufs. 

med wer wird über biefeh Maaßſtab mit einem Ftauenzim⸗ 
wer uneins werden wollen! Wo der elgnen Angabe die ſtreng⸗ 
he Richtigkeit fehle». ahmte meiftentheils ihe das ſelbſt chon. 
©. 04.1.6, wird bey den Ruinen des fogenannten Circus, 
Garscallse gefagt, 199 Nenuwagen unter 4 Farben hätten 


m die Preite geſtrittes, deren Überhaupt 16 geweien wären. 
. ben fo viel Sieger alſo, wicht 20, wie bier awepmal ſteht. 


muß es gegeben haben; aber wie geſagt, Aran Br. merkt hier 
wor: Unrarh, und verweiſet in der Note an ihren Freund, 

in kundigern Hrn. Hirt. - -Anbermärts.mird das auf gut. 
Staltänifh dem Ipno geweihte Denimal wohl dem aͤchtern 
KHypnas-wisder einarraumen ſeyn. Mehrmals erwähnt fie 


* 
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— 
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Profsilsheßiiien venFideike Bron. 485 


u uni Känler md Kumkflelß;,; to. ſeiner Eonderbarteb 


m; ſehr verdienten Lords rt; Biſchoſs zu Londonderry 
in Iceland, titultt ibn 22 —— —— 


da ⁊x doch nur Graf dieſes Namens iſt; ſeit dem Lupe * 
u) 633 tinderlos geſtorb nen disern eabers. 
were „ asoon mancher nur Druckfehler ‚fon —32 


A man. unrinnert. G. 39 ärgert bey —— 
der Capitoiſtataen ſich Frau Dr. über.die. abnehmbaren Met i⸗ 
den einiger antiken weiblichen Dilibſanten. Hru. Ki 
Haͤrte diefer Anblick sarah mußfalten. Oo vlel kemmt dus 


Auf au, in welcher Abſicht man einuu Gegenſtaud in Kam. 
Kein nimm) -:Mebrigens- färlicßt Diefer Wand mit der min . 


Aharfteytagabrud aageſtellten Kreuſesbeſenchtung in Her Des 
Tetstiree,, und. woiß die Gerriiche Wirkung davon fo gut zu 
serfinnlichen, daß Rec. recht ſehr bedauert, nichts day All 
cheilen. zu können. Leiden iſt dieß aber der Fall mit 


Darſtellungen wehe deren fich gar mieht einmal erw van \ 
Heß; a wehig als ihrer Brmerkungen über neuromiſchen Ser ' 


ack in Ruf, "Gchanfpiele,: Henne — 


| Pen —* Borena ah Eabichenanch von 


+ Tiemann. Dothias Wiarda, Gekrerär ber Of 


*.. feieffcheh: Sonpfcpaft. Berlin und Gtettin, "bey 
Nicolai. 1800, . var u. 202 S. gr.8. 2056, 


Dinen Sat länofk anf einen gründlichen Dearbetter ger 


Wartet, und ein folcher iſt der Verf., der Ach als ar 


"haft gezeigt Er chellt fein Buch, *8 Zweifel das beſte 
feiner Art, in drey Thrile, nämlich; von Bornamen, von 


EE plomatifer und Sprachkundiger Ion fo, vorthei 


efchlechtannmen , und von den echten der vorge 
Mlechtenamen. . 


: Daß öl Bälle, ** — ern Binden sub 
er der Groburt Srumsen 
—* ——— *8 vi en iſt hegrriflich, 

dah⸗r e Pottoes umehrenden Hercnc 
won von: Ruia⸗a —— Vöeterbuche) hochſt nahe 


wahr⸗ 


\ 


-! ’ } 


Bw. J 


n, um ſie von audern 
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486 Beruifhte Schritn. 
wehrheilalich, — den alt Deuriken du 
Kinder assuenlos 


beräew ' 
Ber Rente oder naher Anverwendten, auch Die Beftalt des Kiew 
des und ungefähre Zufälle mitgewirkt, und , D. ein tanken, 
weiläes Umichen, aber Die Degegnune oder Tabtung eines Wol⸗ 
fes. uber Düsen Die;cie Beraniafung Kindes fo zu * 





—8 benugt, ı woran er fehr wohl getan; 3 em bie eis 
Ken Sisherigen Auslegungen,, die immez einer dein andern 
Fahfchrieb,, find unter aller Kritik. St —** gut auch 
be A —* —— Die von in und — 
leich jener ein guter Etymoleq Indeß 
auch Hr. W. ſich dur sie Killanifche und, Patteriiche Er⸗ 
Härungen taͤuſchen läffen. So bedeutet die —8 win ſchwer⸗ 


lich jemals Sieger, — all als: Treu 
wein, (teber Fceund, Goodwin, g . „Weinreich, 
‚freundfelice Hertſcher "ober Anführer - — wil, woßl, aut, 


‚als willkommen, bien-venu, und fo Milgetm‘ , bolder 
Schutz.· — Die Silbe ulf, olf iſt offenbar ein ſtandinavl⸗ 

fer idler don Wulf, — nnd kann ſelten oder doch 
nicht gewoͤhnlich durch Huͤlfe/ Heifer erffäct werden; ſendern 
dieſes Wolf und deſſen Deminutiv Ulfika, Wolfua gehoͤrt 
Lielleicht unter Die vorhin erwaͤhnten. durch de vetanlah⸗ 
een Slawen. Wir yermuthen.aud (ohne es jabeib für gewiß 
Zu behaupten), daß oft hard habe Herz hehenten, fallen, - als 
Eeonhard, Loͤwenherz Char bebannte Zuname) Gothard, Sup 
vb Eibardeebilichendeha peu atoe Der Veinbard. Se 

I 9 


Ey 


Be 5 — — 


Ueber beusfehe Bon nBufiiegprenamen, ET 


gem oder Yhppnbern— Suglelchen bewwetlen wie Ang voch un⸗ 
ſerer Erſahrung die Sylbe rein aus regin zufammengessaen in 
Maͤngernamen mahrſcheinlich praecipuus, eyceitens, dux *) 
— ai Sränge hbadeutet; in Weibernamen -aben bio⸗ 
me er bentiggs rein überfept werden kanm Mund 

| t- 3 nö en.tegtonilchen Dialekten baid os hald sure: 

u las: an wicht, Dann; der ꝛe müßte denn verherbt few _ 
Sig in, feamund, Sigebrecht — Eönnte leicht Herr Ik) dag 
55 Ylm. Da aber, wie wir vorhin aumerkten, meh⸗ 

—— r deutſchen Bernanıen, wegen Ihres bae 
au Torben aufiengen⸗ und mie 
mr Al — aufanumengeisät: wurden: fa iſt es kein 
unden; daß ſchwer zu erHläten find. '. Eiwas wepiges 
un m noch zu-4byn-ührig. bleiben, wenn man deren alleräls 
NW Bedentung ausſtudirte, usd-in den zufagumengefehten ‘ 
amen. ‚einen Alaufibeln Sinn .. ferne von dem zeuherigen 
‚en det, Eelligwngen au.de pam wüßte. .&.&1.darr ° 
flatt einer Recapitylation aus deutihen Namermaneis 
ein muſiviſches Semälde des altdeutihen Nationalharakters . :. 

 Ileimnengeldge, - das ſehr ſitareich; aber" doch nur Wehl nis . 

Syielo des Witzes anzuſehen Ik, weiches wir va der leiolden 

Nachbeterey sollten hier erinncen muͤffen. er 


— 

BVom dredzehnten Jahrhundert, an (f. unf Us. 2) 
kbten — ha Er Seihn! ſch, — 

3... griechlichen und lateiniſchen He geunnamen 
Letztere den Taͤuffitigen zu geben, war Religioſitaͤt 4 
orſam gegen die Kirche. Was aber. Hr. W. desbalb ©, 77. 
u dent-Carechismus Romanus Concilũ TVridenmtigi anfü br 
bedayf einer. Eleinen Beri MB. 7 Wie. haben ‚öfe.arke in 
Dentichland „edruckte Eople; dieieg Katechismus, ‚Dilingee. 
‚2367. 3..por. uns, wo jene Stelle nicht ſagt, „daß wenigs 
vſteng noch ein heiliget Ronie dem profanen angehaͤngt wer⸗ 
actben, fondeen, "daß. der Bprname: ſchlechterdingẽ ein Heih⸗ 
. „genname fenn folle.“ ‚Denn es heißt dort: Ad extremung 
Fꝛ nomen baprizato imponitur, quod quidem ab aliqug, 
amendum eft, qui propter excellentem, animi pietarem 
ea religionem i in Andlorum numerum relatus ei esc, , die 


— 
XR 2, 


* Beber biefe Deutung ſ. Hlicken. Gramm. — p. 
der Foljo⸗Au ee J 
Ehenhal. Pag. 121. u Pa — 
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Annalen der feidenben Menſchheit zc. 489 
I une wi. iGen zum Theil „befriedigend Beantworten. Im. 
ı vielen deutſchen Provinzen muͤſſen bie Gevattern die Sehe 
chkelt auf ſich nehmen, mad, dem Tode der Yeltern und naͤch⸗ 
ſten Verwandten fuͤr das Kind zu ſorgen; daher alımmf mar 
gexn mehrere Gevattern, und giebt ihnen zu Ehren dem Täufs, 
ı Üing —ã Namen: Da num uneheliche Kinder gewoͤhn - 
ı Mich noch huͤlfloſer als eheliche find: fo ſchreiben fogar Selege, 
1: Die, Mehrheit der Gevattern und folglich auch der Taufn⸗ 
men vor; tele Mehrheit Hingegen -bey Reichen and bey. 
| ; f 
) 
) 
) 
| 
j 
| 


Qandesperfonen bloßer Supusif. -. 


2, Der drftte Abſchnitt von den Rechten ber Namen, iſt 
Ffaſt noch gehaltreicher, und des Intereſſanten zum Aushehen 
würde allzu viel ſeyn. Ueberha $ darf dieſes kleine Buch in 

keiner Bibllothek der deutſchen En: 


‚ 
, 


4 Dr prach⸗ ib Siitenalterchle 
mer und’ Rechte fehlen, ee 
Be er»? 


4 Br u 5 % . . | \ Ben J J 
Annalen ber leidenden Menſchhelt, in zwangloſey Hefe 
ken. Giebentes Heft, oder 1799 zweytes Heft. 
799. 396 S. 5. 16. S5æ4. 


Dieſes Heft beſteht ang 24 Nummern, won größerem. oder 


geringerem Jutereſſe. Die meiſten kann man leſen, ohne fe 


Me gute, Laune zu vetlleren, inle ſonſt wohl bey ©xcenen de 
. Seldenden Menſchbeit zu geſchehen pflegt; aber auch ohne gute - 
gaune zu befommen, Es find Annalen zum daxpvasu ya- 
Au, inie,e8 beym Homer heißt. J. Wichtige Wabrbeüen 
. für Feſten unſerer Zeit; geſprochen von Fuͤrſten dee 
Vogseif; Aus Jul, Wilb. Zinkarafens deutſcher Nation 
' Hug ausgeſprochene Weisheit. Lelpjig. 1693. Ih, ı. 
.©.93. I. Homer unter den Rabbinen. Weiter nihte, 
aͤls eine In aus dem Talmad, worin vom Homer die Res 
. beit Diele Name an diefem Orte uͤderraſchte den Verf, 
10, daß er feine ihm wichtige Entdeckung einer allgemeineren 
Bekanntmachung würdig hieft. Auf Homer und die Rabbfs 
Ben folge — TIL Herr von Berlepſch. Dieſe Nachbar⸗ 
u —F der Petſonen ſcheint dem Rec. ſaſt merkwuͤrdiger zu 
TOR, als die gorige zwiſchen Homer und den Rabbinen. Hier 
kann may eſen, was deur Hen. von Berlepſch in ſeiner Diffe⸗ 
R. A. O. B.LXI.B.a. St. VNA SET. eng 


498» 7 Vermifchte Eehriften. 

sin, teit bee Mannbverihen Reglerung wind Lamiſhaſt feit 
dem am 12. Jan. 1799 abgegebemh K. R. Kammergörichtli⸗ 
chen Erkenntniſſe begegnet if, 3. B. die Geſchichte der Ins 
finuarion dieſes Erkenntniſſes durch den Kawmerboten Jacob 
Get, nebſt einem Anhauge von Betrachtungen: die wegen 
der Execution fich zeigenden Schwierigkeiten. „Ein leichtes 
„Sxrecutionsmittel würde darin beftehen, wenn der Hr. v. B. 
„autorifiret würde, feinem Hannoveraner etwas zu bejablens 
wdah Bauer und VBürger angewleſen würden, ibm gerötfe 
„Steuern zu entrichten ; daß das Kammergericht alles dasjeht} 
„ge für unverbindlich erklärte, was in der Calenbetgiſchen 

‚ „Landfchaft gefhieht.* Von da gebt es auf das. Verbot der 
Schriften des Hin. v. B.uͤber das Steuerweſen der, Calenbet⸗ 
giihen Landſchaft. IV. Gelzner. Ein eingefandter Auffatz 
über die Arretirung und weiteren Schickſale dieſes Mannes 
im Preußiſchen, der aus Frankteich nach Schieſten, feinem 
Vaterlande, reifete, um dafelbft feine Verwandte zu befuchen, 
V. Aus dem Briefe eines Reifenden, aus Dresden batitt. 
In Rußland herrſche jetzt ſowehl im Civil⸗ als Militärdienpe 
BR aͤußerſte Strenge, die, fo.ueiehtusgemwiürbig ah die uns 
verfennbare. Agelle der Gerechtigfiits, und Ordnungsliebe 
des Kalſers fen, aus der fie fließe, mit einer unvermeidlichen 
Cabale⸗ und Inttigue bey Hofe Hand In Hand gehe. Die 
rechtſchaffenſten und verdienteſten Männer ſehen keinen Au⸗ 
genblick vor Ihrem Sturze geſichert. Es wird dans cin Bey 
Ppiel erzaͤhlt, welches einen Begriff geben ſoll, wie die Caba⸗ 
fe letzt in Rußland gegen einkommende Ausländer verfahre, 
und durch welche Geringſuͤgitkeiten der wuͤrdigſte Geſchaͤffts⸗ 
mann und der eifrigſte Staatsdiener der Ungnade bes Kaifers 
ausgefest werde. Der Fall betrifft den Prof. Perard. und 
deſſen Reife von Altana nach Archangel, fo wie die Schickſale 
ber Eente, die ſich für ihn verwandt hatten. „We figen pft 
„die Großen der Erde fi ber Gefahr aus, Lingerechtigkelteis 
„zujuläffen, und dadurch felbft falfch beurtheitt zu werden, 
aweil fie bey Ihrer Allmacht nicht auch zugleich allwiſſend find, 
„beſonders wenn fie nicht den fie ſeldſt und Alle und Alles 
„fläernden Bang des re htlihen. Verfahrens bey Jeder Anklas 
age eintreten laffen, und infonderheit den Angeklagten-frenes 
„Gehoͤr verftatten.“ VI. Beweis, daß die monardhifche 
- Regierungsform einzig und allein republifanifch feyn 
kann. Republikaniſcher Stun ſey nichts andetz, als Stre⸗ 
ben zum Beſten, jur Voftommenpeit aller, wovon bie Oum⸗ 

ı . De Zr . me 
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Annalen der leidenden Menſchheit IC, 491 ” N 
me das allgemeine Beſte If. Wenn in Monarchien allen . 


Kräften, Tugenden und Talenten der Menfchheit, ivenn dee 
Vernunft und Rechtfchaffenhelr, wenn der Wahrheit und deim 
Quten fein Zügel angelegt werde, wenn Gefebe. regieren, 


und nicht durch Privllegien oder Worrechte gelaͤhmt werden, 
wenn der Monarch Monarch fen: fo mälfe die Tendenz des 
einzeinen Beftrebens durch dag freye Mit⸗ und Fntgegenape ⸗· 
beiten Aller zum allgemeinen Beſten oder zur Bffentlihen @as 


he geleitet werden, während umgekehrt bey ſolchen Umftänden 
in- Republiken die Tendenz von dem allgemeinen Wohl zum 
Privatvortheil oder zur Anmanßung, mithin zum Alleinherr⸗ 


‚ Shen abgeleitet werde. ° Das Paradoron if Hier recht attig, 


nur nicht immer mit der gehörigen Klarheit, enssitfelt wor⸗ 
den. Den Hauptfchläffer dazu giebt die Bedeutung, die'dem 


Worte republikaniſch bengelegt wird. VII. Noch ein 


Verſuch, die Ersisbung in die Hände der Beiftlichkeie 


suche 30 geben, und die vorigen Liefaltifchen) Com 
victsanflalten wieder berzuftellen ; eine Vorftellung dee 


Adels des Preßburger Comitats an Er. K. K. Majrkät. ie 
gewiſſer Exjeſuit Tompa fell diefe Borftelung verfaßt haben, 
welche Hier mir Recht eine unehrerbietige Satyre wider 8: Ju 
feph II., und den vom Ihm eingeführten Studienplan heißt, 
VIII. Weltbürgerliches Bedenken bey einem Aufſatze 
in den Jabrbuchern der preußiſchen Monarchie, Märs 
»799,. Groͤße des Kerzogs von Braunſchweig in dem 


genbemerkungen gellefert, und einige Zweifel gegen die Are 


erregt, wie die Scene in Champagne und die Rolle, weiche 
der große Fuͤrſt und Held dabey fpielte, erlaͤutert und entwi⸗ 


delt wird. IX, Unterſchied der Miniſterialgewalt, an 
X. Wem auch der Auffag nicht gefällt, dem wirt doch bie 


2 gute Manier gefallen, worin er erzähle iſt. X. Einige des 
merkungen, Dem gefammten Corps der Hildesbeiints " 
ſchen Ritierſchaft in ihrer Verfammlang am 20, Apr. " 


1799 zur Prüfung und Beberzigung vorgelegt, von 


\ 


darüber, wie dleſes fo autgemeinte und fa. pattiotiſche Votum 
ke " Ian . 


Moritʒ von Brabeck. Es iſt dieſes das bereits einzefn ges 
drudte Brabeckiſche Votum, welches In diefer Sammlun 
aufbewahrt zu werden verdiente. Die ſo eben erſchienene D 


duttion: „Ueber das Dem Freyherrn Moris von Brabeck a— 


„geſchuldigte Verbrechen der beleidigten Majeſtaͤt von dem 
„Seh. Juſtiz. Haͤbeilln, Braunſchw. 18000 giebt Auskunſt 


x ' 


x 


Feldzuge 1792 überfchrieben. Es werden Hier einige Ge ⸗ 


\ 
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im Hildeeheimiſchen · von einer Partey aufaeneimmen worden 
if, und wie vielen Verdruͤßlichkeiten der Verf. deſſelben ſich 
dieſerhalb ausgelegt nefehen hat. XI. Beytrag sur Bes 


ſchichte des ı3ten Vendemiaire; von einem Augenzeus 


u 


n. Dre Auffag fcheint von einem ehr inkruieten Manne 
tjurühren ; wir glauben nus zu erinnern, Ihn bereits an⸗ 
derswo gelefen zu haben. Uebrigens paßt ber ihm gegebene 
Schluß zu ſeiner jeßigen Form nicht mehe. XII. Aporcbes- 
tersaren. Ein paar ideen bey Gelegenheit der Recenſion 
der Schrift des Hrn. Weſtrumb über Apothekertaxen in bez 


„die Sache, die fie bedeutet, muͤßte fie denn geltend machen 5 
„und fo giebt es auch wenig Menſchen, welche ſelbſtſtaͤndig aus 
„eignem Werthe viele Guͤltigkeit Haben, oder zu haben fuchen, 
„da es bequemer if, fich entweder ſelbſt ale Null andern Men⸗ 
„eben anzublngen ‚, und fc durch fie eine Bedeutenhelt zu ers 
„halten, oder Bullen Hinter fi onzureiben." Diefe Verglei⸗ 
bung iſt auf eine treffende Weiſe durch mancherley Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Lebens durchgeſuhrt. XIV. Vorfchlag sur Apkuͤr⸗ 


Zung der Prossfle. Der Verf, I der Meinung, es fey vor- 


Shellhafter, und gereiche zur befiern Aufklärung der Wahrheit 
und der Gerechtſame der fireltenden Theile, wenn der Ge⸗ 


brauch der kuͤnſtlich eingerichtäten Artitel ded den Beweifen 


abqeſtellet, und ein ganz ungekuͤnſteltes Verfohren in allen 
Sachen ohne Unterfchied eingeführt würde. Man werde von 


. einem Zeugen das rechte Verhaͤltniß einer Soche weit cher, 


weit richtiger erfahren, wenn man ihn der Ordnung feiner 


: eignen Gedanken michgehen, ihn darnach die Sache im Zu: 


fammenkange, wie diefelbe feinem Gedaͤchtniſſe eingeprägt ift, - 


etzaͤhlen, und feine Ausfage thun laͤßt. Hierauf .gründer fich 


4 


ber eine Vorſchlag des Verf. Der andere geht dahin, dem 
Beweis und Segenbeweis in einer Belt zu führen. So will 
es ja aber, tole Rec. nit anders weiß, bereits die Theorie 
des Prozeſſes: und es iſt bloß die Bequemlichkeit der Richten, 
weshalb ſtatt des gleichzeitigen Verfahrens Das fucceflive in 
den Gerichten beobachtet zu werden pfleat. In der Prozeß 
srdnung des Öberappellationsgerichts zu Celle iſt in folgender 
Stelle deutlich; genug zu erkennen gegeben, daß das Verfah⸗ 
ven. über Beweis und Gegenbeweis glelchzeltig ſeyn folle: 

on . . ’ .® v Be⸗ 

. 2 4 


j 7 
IJ 7 
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1! „Berräfe aber beyder Beweis verfchledene Dunfte, als bag .- 
„Appellant feine Intention, der Appellat aber feine Exception 
I mbemweislich beybringen’wollte, ſtehet bey Appellaten, 06 er 
„feine Atteftara fofort mit wolle publiciren laſſen, oder ober 
ↄ wolle warten, bis er fehe, ob Appellant feine Intention ges 
Anugſam errofefen, und alfo noͤthig wäre, feine Exception wel⸗ 
eer vorzubringen, Bände fi dann demnaͤchſt, dab Appels: 
alant feine Intention nicht behauptet: fo wäre die Eröffnung 
„des Notull und weitern Dedaction über die Erceptionsichrift 
uͤberfluͤſſig; fonften aber ſolches in der Urthel vorzubehalten, 
„und zur Eröffnung der Atteftaten und weiteren Ausführung 
- „derfelbemn zu fehreiten.“ XV. Freybeit und Sklaverey . 
in Vordoſt, aus dem Tagebuche eines Siedlers. . Ce 
find Nachrichten über Rußland, dur die mon ſich einen 
zilemlich anſchaulichen Beariff davon machen kann, wie es Jet" 
in diefem Reiche in Nürkficht der Frenheit im Denken, im Han⸗ 
del und Wandel, und in manchen Berhältniffen des baͤrgerli⸗ 
‚heit Lebens hergeht. XVI. Mandatum de exequendo fine '. 
‘  eaujula, cum claufula: fammı und fonderg, in Sachen 
griedrich Ludwig von Berlepfch wider Seren Georg 
+. Ben Britten, König in Großbritannien und Eburfäre 
len zu Begunfchweig Küneburg, ale Herzog zu Ca⸗ 
‚ "Ienberg und Göttingen, und die Ealenvergifche Kands 
und Ritterſchaft su dAannover. XVII. Beyirag sae 
Beantwortung der im fünften Stuͤcke der Schlefifchen 
Provinsisiblätter laufenden Jabres, fub rubro: Ein 
WMort Über Liebbaber, Theater, u. ſ. w. p. 403 —4)6- 
aufgew-orfenen Stage: ob Eomsdienfpielen eine von 
‚ den zuläfftgen Freuden für die gemeine Buͤrgerklaſſe 
fey? Was der Berf, Hier beugeteagen hat, miag nanz gut 
gemeint ſeyn; iſt aber nicht von Belang. " Er mill aber auch 
ſchon -zufrieden ſeyn, wenn andere einſichtsvollere Männer 
durch ihn ermuntert werden, das feiner Meinung nad die. 


Sittlichkeit der Menſchen, fo wie den äußern Wohlftandime ' 


tergrabende Somödienfpielen mäber: zu beleuchten. - XVII 
Beders Gefangenſchaft in Paderborn. Hr. Weder (Das 
derberniftber Schalkommiſſaͤr, auch Venrficiat am Dom und 
> der Koftedienfirhe zu Buſtorf) hat zu Rubolßade 1799 eine 
Geſchichte feiner Befangenfchaft im Seancisfanerklor. 
ſter zu Paderborn drucken offen, welche hier abermals in 
extenſo geliefert wird. Slie enthaͤlt bin und wieder Berich⸗ 
:  tigungen deffen, was ſowohl in der Natlonalzeltung, ale im 
| nn | Jia mehreren 


. - 
’ \ 1 


494 Bermifchte Schriften, 
mehreren Heinen Schriften über diefe Sache gefagt worden iſt. 
XIX. Ein Wort von Moritz von Brabed, Der uhr 
ſtaͤblich Hier abgedruckte, und auch fonft ſchon befannt gewars " 
bene Brief des Syndici des Domcapitels zu Hildesheim, 
Meyer, an den Hen. v. Brabed wird mit folgendem Epipho⸗ 
nema gekroͤnt : „welche pobelhafte Barbatey eines ganzen hoch⸗ 
„würdigen Capitels, deſſen Syndikus nicht einmal deutſch 
Iſchrelben kann!“ XX. Ueber den amerikaniſchen Läne 
derverkauf, aus einem Aufſatze aus Baltimore vom 
22. Septbr. 1794, (entlehnt aus einer ametikan. Zeitung). 
Die Europäer twerden darin gegen die Betruͤgereyen der: ame⸗ 
rikaniſchen Laͤnderverkaͤufer gewarnet. Die pomphafte Eins 
leitung dazu paßt ſchlecht zu dem Gegenſtanbe. „Die Unord⸗ 
„nungen der immer mehr durch übel verſtandenen Luxus, durch 
„aomaafliheh Stolz des Ariſtokratiſchen Deſpptismus, und 
ꝓdurch inſutgirende Widerſetzlichkeit dee anarchiſchen Bande⸗ 
»löfung Ankenden Altenwelt (!), haben in den ruhigen Köpfen 
„Wahrheit und Frieden lebender Weifen, und, in den wars 
„men Herzen Freyheit atbmender Männer ben Wunſch nach 
„einer beffern Heimath in der neuen Welt vorlänafl rege ger 
„mad.“ „XXL An die Neuyorker Geſellſchaft zur Be⸗ 
nachrichtigung und zum Beyſtand der aus fremden 
- Kändern ausgewanderten Perfonen. Der Zweck diefer 
Geſellſchaft iſt, ausgewanderten Bremdlingen zu Hülfe zu ei⸗ 
Sen, ihnen ihre Ueberfahtt zu erleichtern, und die Mittel ams 
zZuzeigen, wodurch fie auf eine anſtaͤndige Art Ihren Unterhalt 
in der neuen Welt finden Eonnen. Sie wird bier von einem 
MWeltbärger aufgefordert, ber Wetrügeren ber Mienfchen zu 
ſteuern, die täglich nach Europa, wiſſentlich unuͤberſteig⸗ 
liche Berae, duͤrre Sandwuͤſten, moraftise Suͤmpfe, ja oft 
idealiſche Grundſtuͤcke für fo viel kulturfaͤhlges Land verkaufen. 
Die Anzahl der Betrogenen ſey zum Erſtaunen groß. XXII. 
Schreiben aus Nordamerika. Betrifft eine ſehr ins Ein⸗ 
zelne gehende Beſchrelbung von der Bahnung eines Weges 
durch eine lange mit Wald beſetzte, und mit Fluͤſſen und Ber⸗ 
gen durchſchulttene Wuͤſte, um eine Communicatien der bey⸗ 
Derfeltigen Gegenden zu eröffnen. XXIII. Aus Ungarn. 


zuerſt eine kurze Sefchichte der Denk and Schreibftepheit in. ' 


Ungarn felt dem Jahre 1789, deren Fortfegung noch rück 
ſtaͤndig iſt. Von welchem politifchen Glauben er.tft, ‚giebt. 
der Verf. hinlaͤnglich zu erkennen. „Indeſſen (nachdem die 
„Regierung angefangen hatte, den weiteren Sorefäeltten des 

f) di 
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mRrepbeitswefens Einhalt zu thun) entfpann fü unter eini⸗ 
„gen der erften Köpfe Ungarns im Stillen eine Geſellſchaft, 
„auf deren Handlungen die Mitintereflenten aus Furcht vor 
„Gewalt, und die unterfüchenden Richter aus Politik einen 
obis jetzt undurchdeungenen Schleier geworfen haben, deren | 
„Ausgang allgemein befannt iſt. Die Haͤupter detfelben bius 
„teten unter lautem Angfigetvinfel und thellaehmendem 
„Schluchzen des ganzen unweſenden Volks auf dem Schaffot ; 
„die übrigen werden durch die tyranniihe Mißhandlung, da 
„man ihnen alle Semeinfchaft mit der Welt, lange Zeit alle 
„körperliche Erhofang, oftmals Arzneyen, und mod immer ſagt 
iede Beſchaͤfftigung des regfamen Geiſtes verbietet, umd mit, 
„der groͤßten Wachſamkejt verhindert, am Leibe ſowohl, al 
„am Geiſte langſam gemordet.“ Hierauf folgt eine merkwuͤr⸗ 
Dige Repraͤſentation der Preßburger Geſpannſchaft auf die An⸗ 
frage der K. Gtatthalterey: was die Urfache des häufigen Abe 
falls von der Earholifchen zu den proteſtantiſchen Nelialonen 
fey, vom 5.1797, in lateiniicher Sprache. XXIV. Ueber 
den Geſellſchaftstrieb. Es foll nach dem Verf. der einzige 
Srundtrieb des Menſchen ſeyn, woraus ſich alle Erſcheinun⸗ 
gen in Abſicht deſſelben erklaͤren liehen. Die Meinungen von 
Puffendorf, Rouſſeau und Hobbes werden verglichen und ges. 
ruͤft. Die Darftellung Ik aͤſthetiſch. XXV. Was find 
scobinifche Brundfine? Das, was man Jacobiniſche 
Srunbfäge nennt, ſey nichts anders, als der Ausbruch des in 
jedem Menſchen liegenden, und nur bey sohen Völkern durch  -- 
Gewohnheit won Kindheit an betäubren Hanges zum Freue - 


2 werden, „Können wir alfo den Trieb zue Freyheit nicht ans 


- „ders als natürlich Halten : fo dürfen wir uns auch nicht wun⸗ 
„dern, daß er in unfern Zeiten erweckt wird; und noch wenis 
„ger darf es uns befremden, daß er bey feineni-Erwachen eine 
„ehe verkehrre und ungluͤckliche Richtung ninımt.“ Hierbey 
iſt eine Stelle aus den Werken Friedrichs II. angeführt: 
Vous de la libert€ h&ros que je rerere, — O manes de 
Caton! O manes de Brutus! — C’ eft votre exemple 
qui m’ Eclaire, — Parmi l’ erreur er les abus ete. XXVI. 
An die Gegner der Pbilofopben. „Ant die Anarchie im 
„Frantreih aus Nouffeaus gefelllaem Vereine entiprungen, 
„weil Tondorcet und andere dieſe Schrift Im Munde geführt 
„baden ? Ich glaube: das Alles niche, Sich glaube, daB man 
„überall, wo ein Staat geſetzlich regiert wird, die Philoſo⸗ 
avyhen raiſonniren und deraiſonniren laffen kann, den Athelsm 

W Sia aus⸗ 
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, „ausgenommen, deſſen Lehre ich nicht zugeben, obgleich auch 
„den Lehrer nicht verfolgen mag. Daß zu der Zeit, als bie 
„vernoderte franzöflfche Berfafjung einftürzte, Leute, Die Be⸗ 
„iefenheit hatten, am läuteften ken und daß man daher 


„oft Montesquien, Voltaire, Rouſſeau, Mably, Rapnal, ‘ 


- „bie Oekonomiſten und Encyklopädiften, oder andere, bisher 
„wenigfens nicht für Empbrer gebaftene Schriftftelter nennen ;: 
mbörte, tft natürkich. Daß aber Fronkreichs Staatsgebaͤude 
neinftätgte; deß, ald es einſiel, keine Geſetzgebung, keine Ro 
“ „iigion, keine Sittlichteit mehr da waren, daran waren nicht 
„die Philoſophen, ſondern weiter nichts Schuld, als daß kei⸗ 
„ne Religion, keine Sittlichkeit, keine Motlofophle mehr da 
„ivaren.“ XXVIE Wiltes Charakter, aus che liſe of 
Edmund Burke, London 1798. 


I. ... Air. 


1) Phanreſten auf einer Seife burch Gegenden des 


— ‚von E. P. v. B. Herausgegeben von 


/ 


398 Seit. Druckpap. NR. 128. Belinpep 
2 MR. 45. 


2) Etwas über rehrmethode in Trivialſchulen; mit 


&% 8% Ewald. Hannover, bey Helming. 1799. j 





\ 


Rücfi he auf die Antwort. des Herrn Katechetn 
Huͤbbe. Bon F.£ Froald. ‘Bremen, bey Wil⸗ 


mans. 1799. 53 Seit. a8. 


Die? Pbantaſien find, wie Hr. € felöft e. 2 'fagt,. „ganz 
„das Gegenſtuͤck zu den Phantaflen auf einer Keife, und bey 
„der Fincht vor den Branken.“ Es iſt auf Hier Gutes und 
. Mittelmäßfges durch einander. Zu dem Lebten gehoͤrt glei 
die Einleitung, Die ſehr gernwitzig iſt. Zu dem Guten ges 
bdoͤren manche Urtheile über Perſonen und Sachen. 3. B. 


G. 163. Nier kommen in einem Sedicht von Gothe folgen, 
de e Berk vor: u 


, Da aber an em Deruf 
Salt der nd formen Der Chlere erſchuf, 
wuͤſte Schwein, 


mb And Achten 7 und d Selangen vom Herren nn; 


| au 
. x * . 


\ 
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10 iefem tefperin Wesfe macht Br. S folgende aoͤberous treffen 


de Note: „vermuthlich eine vorläufige Entfhuldigung dee 
„»Kenten:* i : \ En 
. Berner die einnehmende Schilderung von Reimarus Sau 
ſe: „Durch ein rudiges Forttreiben aller Geſchaͤffte, Sorte - 
Aden von den kleinen Vorfaͤllen Im haͤuslichen Leben, als waͤ⸗ 
te kein Freinder gegenwärtig, und ich weiß nicht, wodurch 
„noch mehr, zaubern diefe Menſchen in Reimarus Haufe dem - 
„Fremden ſo geſchwind eine Heimath in dieß Haus,“ u. ſ. w. 


WManches tann man geradehin weder que noch vermwerfe | 


Uch nennen: es iſt, wie der Lofer es findet; und eg giebt bes 
Saunlich viele Klaffen von Lefern. Z. B. ©.109 auf Ans 
Laß einer Züfammenffellung der neuen Theologie mit der. neuen 
Boukunſi, fagt Hr. E.: „der Unterſchied möchte aur darin 
mbeitegen, daß dieſe neue Baukunſt Säulen bar, die nichts 


- „tragen, und die nene Theologie (im Gegenſatze von. dem Kir⸗ 


uchenipfteine ) ein Haus ohne Säulen, Grüße und Funda⸗ 
„ent, d.h. eine chriſtliche Moral ehne chritlihen Glauben 


Ciſt).“ Dee Eine wird dieß wigig finden; der Andere wird, 


ausrafen: Rien n’ eft beau.que le vrai, le vrai feul eft 
aimable. Dielec Leite möchte auch wohl Hrn. E. bitten, auf 
ſich und fein theologiſches Syſtem ‚mutaris miutandis anzu⸗ 
“wenden, was er ben Gelegenheit des. thieriſchen Magnetis⸗ 
mus ©. 201 fo wahr fagt: „Die Zeit iſt vorbey, mo man 
„mit. feiner phoſiologiſchen (theologiſchen) Koimpendientweiss 
„beit von der fo dunkeln Lehre des Lebensprinzips (des Glan⸗ 


„bens, der Wunder) irgend einem geſetzten Wanne imponitt. | 


„Acht » obſturantiſch iſt es von dieſen Herren Aufllärern, 
„LStaubenshelden, Wundermännern‘); Denn gerade fo bes 
„mahmen ſich Die Obfkuranten An allen Jahrhunderten gegen 
„iede neue Erfahrung und Beobachtung (jede neue Schrift⸗ 


erklärung), um fie, wo möglich, zu unterdruͤcken. Sle war . 


niptem Spfteme entgegen, nun fete fie nicht wahr fen? =. 
7 Moch mußſ fee. folgende Stelle S. 194 auszeichnen, wo | 


08 ganz einſtimmig mit dem Werf. fühle und denkt: „I 


„mag es niche, wenn viel von der Gegend gereber wird, ine 


zhdem man die Gegend genießen wills dieß Arfatomirem ber 


Scwoͤnheiten, die Ekſtaſe darüber, die Andere äußern, und 
„wofür fie eine gleiche ekſtatiſche Aeußerung von mis erwar⸗ 
„ten, verditbt mir allen en, Die Gekiligaft, in vr 
u . . . \ J j 5 9 | » 
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„bich enpfindfame Terertt Oder Augriet gegeben wich, Eimmt 
„mir vor, wie die ehemaligen ſrunzoͤſiſchen oder franzöfifch- 


„deurfchen Nofenfefte, wo die flille häusliche Tugend hervor⸗ 


„gezegen, und öffentlich am Altare netrönt ward „ ‚eben da» 


„dur aber aufhörte, file Tugend zu ſeyn. 


Zu dem Wahren und Enten gehöre auch folgentbe Ver⸗ 
theibigung der Privarbeichte, die ©. 74 aus dem Munde 
Hamburgiſcher Prediger angeführt wird: „Es hindert die 
„Wirkung unferer Religionsvotttaͤge wohl mit am meiſten, 
«dag wir Immer zu ſeht im Allgemeinen bleiben, in die blaue 
„Kerne elner ganzen Chriftengemelnde hinein reden, und kaum 
„Etwas, aud nur diefer Bemeinde Eigerithäimtiches beruͤb⸗ 


„ten dürfen.‘ Oft gefchieht es, dag man mehr reift, wenn. 


„man iur aufeinen zielt; aber felten, daß man den Einzel⸗ 
„neh triffe, wenn man alle, ober Niemand im Auge bat. 
„Die Drivarbeichte giebt Gelegenheit, jedem Einzelnen auch 
wetröne Sindividuelles zu fagen; und dieß wird Ihm bey einer 
‚nfegerlichen Gelegenheit, aßein, umd von dem Wanne gefägt, 


„dert er ſich ſelbſt zum Beichtvater gewählt, zu dem er alfo- 
„das melfte Zutrauen hat. Diefe Gelegenheit konn von eis 


„nem welfen and autgefinnten Prediger fehr vortheilhaft ges 
„nugt werden. Freylich find alle Kirchengebräuche Befäße, 
„mworein Wafler, Koth, nnd beichender Wein kann gegoflen 
„wetden.“ W 

Daß es an Manhicfaltigfeit der Unterhaltung in dies 
ſem Buche nicht fehler, kann man (diem daraus abnehmen, 
daß die Reife fo viele Gegenden und Derter umfaßt. Sie 


geht von Bremen nad Hamburg, von da üher Luͤbeck, Tra⸗ 


vemuͤnde, Eutin, Sielbeck, Plön nach Hamburg zuruͤck. 
Der Verf. trifft faſt überall Männer, die beruͤhmt ſind, und 
über weiche man gern Etwas liefet, als: Klopſtock, Jakobi, 


Schloſſer, Dasgefen, Boß, Hennings, u. ſ. w. 


Ueber eine Stelle, die ©. 63f. ſteht, und fo fauter: 
„Weit weniger zuftteden kann man mit der Methode des Un⸗ 


zteirichts (in dem Hamburger nöuen Walfenhaufe) ſeyn. Als 


„ies geht noch nach, der alten Art. Es find keine Buchſtaben⸗ 


tafeln das es werben nicht mehrere Kinder auf einmal bes 


„ſchaͤfftigt; die Lehrbücher find nicht gut gewaͤblt. Kurz, ber 
„nanze Unterricht ſteht mit dem Gebaͤude in dem auffallends 
„fen Kontraftes“ iſt Hr. E. von dem Grm. Katecheten Huͤbbe 
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— augefrchten worden, und bar ſich ſchon in einer Erklärung 
verantwortet. Beyde Schriften find uns nicht zu Geſicht ges 


‚ Boramen. In dem unter De. a angezeigten Etrbas tommt 


a. E, noch inmal auf dieſen Gegenſtand zuruͤck, und pricht 
äber die vier firektiaen Kanptpuntte: Buchfiabirtafeln, ges 


— 


wendigkeit des Studiums einer guten Lebrmetbode, 
und Wahl guter Kebrbücher, fo daß die Sachverſtaͤndiaen 
nichts, oder doch.nicht viel datwider haben Eonnen. Wie 
weit fih aber Hr, Hübbe dadurch getroffen fühlen muß, kam 
der Rec, aus der eben.gefagten Utſache, micht beurtheilen. , 


8.46 wird es einem gewiffen Katechismus zum Bon 


wurf gemacht, daß er die Sinne mit zu der Seele rechnet, 


Das thut Rec. und viele Andere auch; aber die Merkzeuge 


des äußern Sinnes gehoͤren freylich dem Körper, 
| " | 5 " KH ‘ 
"Die neus Aehrenleſerinn auf dem Felde ber Griechen, . 
- Römer, Franzoſen, Engländer, Italiaͤner und 


Gpanier, im deutſchen Gewande därgeftellt von 


. einer Gefellfchaft deutſcher Gelehrten. Erſte Hälfte 
“ fürs Jahr 1800. Magdeburg, bey Bauer. 1800. 
19 Bog. 8. 18 8. J 3— 


Idee, aus den Schtiften aͤlterer und nenerer klaſſrchen 
chriftſteller, eine neue Art von Chreſtomathie in guten Leber 


fegungen auszuziehen, wäre an und für ſich fo Übel nihe, 
wenn fie von befimmten und richtigen Gpundfägen ausgeht, . 


und von einem Manne von gebilderem Geſchmack geleitet oder 


. ausgeführt wird. Die neue Achrenleferinn, die wir anküne 


digen follen, hat eine ähnliche Abficht; und Hr. Wiedemann 
‚in Neupaldensieben nennt ſich unter der Vorrede als den Her⸗ 


7 qu6geber. „Der Titel- su diefer Gruppirung iſt nicht gluͤcklich 


gewählt. Aehren liefer man, die auf einem ſchon abgeärnde , 
teten Acker zuruͤckgeblieben und vernachläßigt worden, und 

meiftens auch nicht fehr voll und ſchwer find! Solche ver⸗ 

nacdlaͤßigte Aehren wird ung doch.der Herausgeber nicht fans 


mein wollen, Beſſer wäre es geweſen, feine Sammlung ee 


ne Blumenleſe oder Blumenkranz zu nennen — Im Fe 


ſchen 


meinſchaftliche Beſchaͤffrigung in-den Schulen, Noth⸗ 


J 


v 





do Wreermiſchte Scheiften. 
ſchen Gewande dargefteßt — ſchickt fich auch nicht wohl zu 


einer Aehrenleſe auf einem Felde. Uebrigens enthaͤlt dieſer 
erſte Heft folgende Otuͤcke: 1) Aelians Beſchreibung des 


Theſſallſchen Tempe, aͤberſetzt vom Collab. Schreiber. Dazu 


gehört 4) das Thal Tempe aus den Reifen des jängern Ana⸗ 
&arfle. =) Hörasens erſte Satyre, in Hexametern Überfige 
von Schreiber. 3) Ein Traum, ähnlichen Inhalts, aus 
dem Engl. Zuſchauer. 5) Greſſets Lob der Muſik, über- 


ſetzt von Villarer, unter allen der laͤngſte Aufſatz. 6) Drey 


Briefe dom Abbate Beorg Bertola, überlegt vom Rektor 


Lehmann. 7) BHorazens dritte Satyre des I. Buchs, Über 


die Verklelnetungsſucht der Menſchen, In Hexametern von 
Schreiber. '3) Einige Gedanken über die Erziehung vo 
Cocke, aus bendEnal. von Wiedemann. 9) Xenophons 


I 


Denkwauͤrdigkelten Sokratis, Bd. IV. Kap. V. über die Uns 


möäßigteit, von Schreiber. 10) Serodian, wie man die 


römiichen Kaiſer nach Ihrem Tode snter die Goͤtter verletzt 


- 


Gabe. Bd. IV. Kap. 2. Überfege von Ehend, 11) Vom . 


dem Urfprange und ben Fortſchritten der Dichtkunſt bis auf 
Die Seiten dev. Römer. Aus dem Span. des D. Ign. de Aus 
zan, von Prof. Kähn in Helmſtaͤbht. 12) Merkur, und-eis 


sie vornehme Dame nach der heutigen Welt. Ein Todtenges | 


ſpraͤch, aus dem Engl. von Ayıtleton,. durch den Herausg. 
13) Das blinde Mädchen in Spaa, ein fehe rährendes 
Luſtſpiel, ans dem Franz. der Grafinn von Benlis, von Ebd. 
34) Dee wilde Amerikaner und der gefittete Europäer, aus 
dem Franz. des Hra. von Arnaud. 15) Der Neice, der es 
werth iſt, reich zu ſeyn; eine Erzäblung von dem naͤmlichen 
Berk, 16) Die Religion der Düäker, von Voltaire. eo 


des eimelne Otuͤck nach den Werthe feiner Ueberfegung zu - 


Beurteilen, waͤrde Verſchwendung des Raums ſeyn. Bit 
find, fo weit wir ſie durchgeleſen haben, nirgends auf eine 
Stelle geſtoßen, die durch Haͤrte aufgefallen wäre, oder eine 
Unrichtigkeit der Weberfeßung Hätte angmohnen laſſen; nur 
von den zwey Hexametriſchen Ueberſetzungen der beyden Ho⸗ 
raziſchen Sathren wollen wir etwas Weniges fagen. Der er⸗ 
ften fehle beynahe alles‘, was einem deutfchen Hexameter in 
deutfchen Ohren einen Werth geben kann, Wohllaut, Rbyth⸗ 
müs, Cäfar und Sefchmeidigkelt in dem Sylbenmaaß. Dam 
urtheile ſelbſt aus folgenden Proben: 
— was ruͤhmſt du Denn deine 


Großen Kornkammern gegen meine nur Heine Behälter, 
\ Z er 


\ 


Die neue Aehrenleſerinn cc. - 501 


u Hier iſt keine Cäfur; einen andern Ber kann man Alkht ohne 


Mübe feandiren ı 


Doch wer ſo viel nur, als ihm genug ift, Th wuͤnſcht, 
| . ver verliert Fein 
Leben nicht in dem: Strome — 


—— iſt nicht einmal der Sinn surfen. 3.0 sum 
agt: W 
At ni id Ar, quid habet pulchri: conliructus corma? 


Wenn man Vorraͤthe oder Geldhaufen hat, und ſich nich * 


Nlaudt, etwas davon zu nehmen und zu gebrauchen, was hat 


dann dieſer Haufen für eiden Werth? das if bier überfeßt: -- 


De du nichts brauchſt, was Kun IN u ein bodaufe 
s er 
NReizendes haben? ei 


Der Berfe, bie, nach einem —* Unterſcheidungszeichen, 


‚mie einem einfplbicten Wort ſchleßen, das zum folgenden 


⸗ 


muntern, mit dieſer Arbeit lrtzaſehrer. 


Vers gehört, {ft eine große Menge. So ſtoͤßt man auch auf 
offenbare Trochaͤen, die ſtatt eines Spondäen beſtimmt And, 
einen Sylbenſuß anszufüflen: z. B. 


— — ich gewaͤhre euch eure Wuͤnſche; du ‚Krieger — 


Der wenigen Aufmerklamteit, einen Hlatus zu vermeiden, 
nicht zu gedenken. Nach biefem Tadel aber mäflen mir bes 
tennen, daß die ziveyte Ueberſetzung ungleich. beſſer gerathen 
iſt, und ſich mit. weit wenigerm Anſtoße leſen iäßr Und nur 
nag dieſer letzten Probe koͤnnen wir allenfalls ben Verf. er⸗ 


BB 
Eherakeriſut des noch nmeufgeklirten und ungebjle 


detau Theils der proteftantifchen- und katholiſchen | 
Geiftlichkete in Franken. - Herausgegeben von ei⸗ 


ner Gefellfchaft evangelilcher und katholiſcher Land⸗ | 


geiftlichen. Erftes Stuͤck. Die Erndee ift groß ic. 

, Nürnberg‘, in der Erpedition ber Predlgercharat- 

teriſtik. 1799 | 1385, 10 æ · 2 
ie 


. ? 


502° Werspifihee Giheiften. 


Die. BhriR war befkiiumt;’ periobifch fortgefegt zu werden. 
Uns ift aber außer dem etiten Stücke feines weiter zugekom⸗ 
men, telches wir nicht beklagen. Die: erfien Aufläße find 
weiter nichts, als Scumilltäten von unwürdigen Geiſtlichen 
in fchlechtem (der Herausg. fagt: leichtem) Latein: Superin- 
tendens fcurra et vaniloquus; Paftor Hohlkopfius ; Paftor 
Pigesius; Pecus elericam, oder Paflor Synapius, Päftor in- 
vidus, Bauerfeindius; Fuchfins, Wer die Herren kennt, 
die Hier angeRochen ſeyn mbgen, lacht vielleicht jumellen ; 
aber beſſern koͤnnen ſolche entweder moͤnchiſche gder fludentis 
ſche Witzelchen gar nichts. — Daun folgen, unter der Aufs 
ſchrift: Materiallen zum weitern Nachdenken, einige aus 
nenern theologiſchen Schriften erborgee Bemerkungen, Nach⸗ 
sichten und Wünfche, Saͤtze zu Predigten aus Tellers Mas 
gain, u. ſ. w. 
Oa. 


Z. 2. Ewalds kieine vermiſchte Schriften. Erſtes 

.Baͤndchen. —Duisburg am Rhein, in ter Hei⸗ 
wingſchen Univerſitaͤtsbuchhandlung. 1800. 8 Bas 

gen. 10H. ——— EP 
u Auch unter dem Titel: 


Fromme Bünfche far Menſchenwohl, größtencheils 
us Akten. 


Dieß erſte Bändchen enthaͤlt: 1) Ideen uͤber beſſere Dil 
bung hriftlicher Prediger. Offieielle Vorſchlaͤge aus Akten. 
2) Der.Arzt uns die Kranken, eine Parabel. 3—7) Sind 
Reden, die Ar. E. als Scholarch bey Schulanläffen gehalten 
. Bar:- a) Die Schule, eine Titerariiche Famille. b) Die grie⸗ 
Hiihe Weisheit, ein Symbol. C) Frevpheit und Frechheit. 
—3 leer den Enthuſtasmus. ©) deal einer Schule. 8) 

niche.. f “ 


Das wichtigſte Stuͤck diefee Sammlung iſt das erſte. 

Br. E. geht bier. von folgendem Geſichtspunkt aus; „Es iſt 
„allbekannt, daß ſich viele junge Leute dem Predigerftande 
„widmen, ober von Ihren Aeltern oft aus ganz. ungültigen 
Gruͤnden dazu beſtimmt werden, die ſich durchaus — 
J as, „ſchicken; 


⸗ 


+ 


IN“ 8 1 


dieſe % | 
der erften Klaſſe des Gymnaſtums, damit fie nicht weiter Zeit . 


| 3,6 Ewalds Heine dermiſchte Schriften. -503 
Iſchicken; denen entweder alles Interefle für des Gute Edle. 
„Sitrlihe fehler; oder deren Kälte und Geſuͤhlloſtateit Re zum 
Erwecken und Beleben Anderer duichaus unfaͤhig macht. 


anchmal haben fie auch fo wenig Anlage, etwas öffentlich 
-  „vorzuttagen; ihre Sprachwerkzeuge find fo ungeſchmrieig, 


„ihre Stimate fo ſchwach oder fo widerlich, daß fie bloß des⸗ 5 
Zwegen nicht Prediger werden follten. Es ift mic dem Pres. 


digerfionde überhaupt etwas anders, als mit manchen oys 
"dern — denen es bauptfächtich eu Sich en 
„dium und Kenntuife, und meniger auf ein gewiſſes befondes 


res Talent antoͤmmt. "Baft Jeder kann ſich einem feihen 


„Bade widwen; und se wird gewiß etwas darin Ialften, we⸗ 
„nigftens mandıen Stellen mit Außen vorfieben fünnen, wenn 
- „er feine Zeit gut anwendet, und ſich die für ſtin Fach nöthis 
en Renmtuife erwigbt, -. Abas zum Predtaer mird ein ges 


Bent ner 
Twiſſer Sinn fuͤr das Gute, Kole, für Sittlichkeit, eine ger 


„wolle Wärme und Relzbarkelt, sin’ Incereſſe für Menſchen⸗ 


„toohl, und eine Gabe des Vprtrggs erfordert, die nit Je⸗ 
„dee hat, und die man ſich durch alle S:lehrfamtait, und 


‚dureh den anhaltendften Fleiß micht vetſchaffen Tann.“ 


% , u 
Dior follen, nah Hrn. E. Vorſchlag: 1) die, melden 
gem’ zu feblen fcheinen, früh genug, nämlich ſchon In 


nud Gelt irgehers fee en Wint Petonmen, nicht 
-Zheolagie zu ‚ubleemscmnd ihre Aeltern ſollen gJleichfalls ges 


‚warnet wer 2) Die Theblogfe fndirenden Juͤnglinge 
18 Ihr —8 9— ar 


follen went dudicMahrnuf einer beſtimmten 


Atademie, wo qute Gelegenheit zur praktiſchen Vorbereltung. 
auf dag Predigtamt iſt, zubringen; und zwar unter der Lei 


tung eines Profe ſſors der Theologie, anf deſſen: Rechtſchaffen⸗ 
heit, Einſicht und Eifer fürs Sure man fi) verlaſſen könnte, 
und der mit dem Benetalſuperintendenten des Landes, wohet 

die hungen Leute find, über fie korreſpondirte. 3) Das Kan⸗ 


didatenexamen ſoll nad) mit verfihledenen zweckdienlichen Drü 
| fungen; die bier genannt find, vermehrt, und darüber ein Dros 


tokoll aufgenommen werden, wonach ſich «) enticheiden Litbe, 
‚worin fich der Kandidat nod) vorzüglich zu üben hätte. Bey 
der erften Verſetzung eines Predinerg wäre dann durch ein fo» 


“ genanntes-Tollogulum zu erforfhen, ob er das Verſaͤumte 


dachgeholt habe» 


= . N 


Wider 


— 


4 


eiß, Stu⸗ 


5046 MWermifhte Schriften. 

> Wider die beyden erſten Punkte biefes Vorſchlage wur ⸗ 

den von dem’ Regierungskollegium einige nicht unerhebliche 

Vedenkllchkeiten geäußert: die beyden letzten aber für fehr gut. 

wofuͤr Rec. fie auch haͤlt) erklaͤrt, und die Ausführung. were - 

ſprochen.· I I: on 

R- 

- Elifa or the pattern of women. A moral romance. 

Trauslaged from the german upon the fourth ori- 

inal edition by John Eberr, Profeſſor. Wikh 

* prints. Leipzig, printed for Gräfl, 1799. 
Sc 8. RG. J 


Erndlich auch noch eine engfifät Neberfehung der fo viel gefes 
fenen, fo — pofaunenartig angekuͤndigten und verbeeitetem, 
‚und nun fo [harffinnig und muſterhaft widerlegten — Ellſa. 
Der Hr. Ueberfeger I als ein fubtiler Kenner’ des eugliſchen 
. Sprache bekannt; und feine Arbeit kann daher denen, weldye 
ſich im Engtifchen üben willen, als eine ganz brauchbare Lek⸗ 
vhre empfohlen werden. > 2, Tagen 
. IR 0% nr 
j tet an emo Vom. 
£ufumon ‚; obere Nachvichten von außerocdentlichen 
. Menfchen we. Tot I, ERiEverHAl, „ Arnenter 
. Tbell. Leipitg, ber Hartknech. 175%, "328 ©. 
20 8. 4 en 


N — XJV 


„Dee. bezieht ſich auf feine Anzeige des erſten Theile. 
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un, Anbünbigungem.. u 
ie Welfen. Eine Abbandlang sum Beweis Dee Ab⸗ 
Eunft_des Bönigl. & 
bläbenden veften $ 
der Grundlage 3u ı 
"fränfiftben Baus d 
" wörfen zum ıßten J 
larfeyer der Preußi⸗ 
Gensler, Sachſen⸗ 
vprediger, Konſinori 
tenduc, Vitar Mit 7 Stamm/ und Abnentafeln. 
‚Bilöburgbaufen, - bey Baniſchens Witwe, 1801. - 
gr. 4. i 2 u u 
Mit welt umſaſſender Kenhitniß‘der Geſchlate, tiefem, 
Biftorifchem Saarfblicke, und mit unfäglisher Mühe und Ger 
nauigkeit Ander man im vorliegenden Werke einen Thell der 
Sefhichte behandelt, der der pflegenden Hand eines guten 
Hiſtorlkers noch lehr mangelte. 


RX: von Schaltes biſtoriſche Schriften und Sam 
luss ungedruckter Urkunden, zur Erwelterung der 
udeaiſchen Befdtichte und (Beograpbie der mitilern 
„Seiten, 2ter Band mie einer Charte gr. 4. Wild» 
‚barglsaufen, bey Kanifchens Witte. Kat fo eben 

die Prefle veriaſſen. SE 


FA 
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.ARDDLR. D.C Villen RE Dke 


306 Intelligenzblatt. 
Veſhroerae wen aut Verandeecegen des Anſenthoits. 


Dir König von Schweden bat det, durch die Anlegung 
und Beſchreibung des Geſundbruuuens zu Sagard auf der. Yus 
ſel Rdacn befannten Arzt, Herrn Dr. und Landphyñitus LIE, 
von Willich, zum Lelbmeditus ernannt, 

Der Herr Evers peßerier Iorpat, 
iſt vom ie fer zum Su — RA 
auf des neuen Akademie zu Mitau beſtelle worden. 

Der Heer Hofrach und. Sr: B. Player, Dedant der ' 
ee ea Meilen tea Mur Anbei vom 
ı8ten Mal 1801, eime- ordentli rofefiur der [01 
Kan Un, ee Ber Sr Di 

eckendorff, fen 
Ih Gt. BR 
pach, und Kart, J. 
19, de6 , Burggrafthugis 
id, ankerer Schriften, bie 
F jum Detonomiekpmmife 
em Charakter als Kam⸗ 


"Here. Kebtor Sapfihlag-m Rietliagen si als dietie⸗ 
des evangeliſchen Gymnafinıns nach Augsburg berufen worden, 


DICH = = > MESSE Ze) 





>. Geleprse Gefellfchaften unb Preisaufgaben.  " 
K Deu. KREL Dre Fee 7 “ 

Die martiſche ͤkonomlſche Geſellſcheft in Poisthm ha 
ft einen Preis von 20 eichsthaleen auf die ErfinJung einen 
elnfacen und wolfeiten Delpcefle Fder den Landmann! geh’ 
fegt.. Es find.s. Modelle einer ſolchen Mefchime ıimpegans 
en twelchen.Aadienige, yoelches tw. Bhrferendechne arym 

anufofturen-s und Commerz⸗ Eolegrum-in Wertin. Herta 
a um Eifindsn har, des Preiſes winis Sefanbrrwe 
«dei . Te 

In der am zten Mai gehaltenen Sigung der. gedachten " 
Sefellichaft, ſetzte dee Herr Domtapleılar von Rochow el⸗ 
nen Preis von s_ Frledrichsd or für denjenigen Landwirth 
aus, der ein bewaͤhrt gefandenes Deittel- wider die Houger⸗ 
J —D—— 


+ . 


Znbelligen zblat oe j 
blam⸗ inder Mart Dranbenbungs wire vol fencunt, 


Cuba retw Iah onaugebe 
— 


* 


‚Bei Retbeieen un enge 
. Der Proceb des Geeyhegen von. Erubeck u Hilden 
dam vᷣber wehn fe: manceriep Schotften erfärkertem: find, 
ÜR durch folgende zwey Urtheile der, SJarffenfotunde im Got⸗ 
„ fingen geendige worden. .r 


3) Ustheilc 2 tetſu hungelachen· ‚gem: den Feejberen 

2 Aherignon Zirabeck zu Säden..ih Betreff des von dem 
Bürft, Seca nader Naila dannd tian cimii. heri⸗ 
‚male: —X 





Moritʒ von Brabeck von 


er feine geörngtts DBemere 
er beikidigten Maieſtaͤt. 


ey und Ipszufprecfen;, Di 

iq wicht, ſtatt habe, ec auch 
ritung des peinlichen Pro⸗ 
u u 


Es iſt Jedoch. benannter Inkuipat wegen mm 


Begangenen Emiflion einer In den gedachten Bemerkungen hin 


und wieder nicht mit ber gehörigen Ehrerbietigkeit und Be⸗ j 


Feidenhels_in Hinſicht Ara. Landesfürften. gefaften, ſowobl 


auch alg.in Abfiche der Pandflände anzüglichen Schreibart, in 


"eine fiscalifhe Strafe vankfunfilg SoldgWhen zu nehmen, 


bene Anträgetund.. gebrauchte umgebäßrikhe Härte Aurbtuͤche 

aegen den denherin von n Drabed gu verreilene., 2.8 ieh 
x DER 

. > ‚Ordinarids, Senior, und Affeffores de 5177 


ftenz ‚Fatulrde der Georg⸗ Auguſt Unfoesfräs ws 


Gürtingen, Meal,.Maji 1901, 
in fidem 
Neuboff. 


at ⁊ 30 


ei 
ndſt dam Fiseal Zehenfeldt feine, —* 
handlung di — ver He —— uber “ 


